
ericht

des

Movinzialausschusses der Hlßemprovinz
über die Ergebnisse der Movinzialverwaltung.

Vechnunaszayr vom l. April 1904 bis 31. März 1905.

Tnnl von K!. Voß ^ Cie, .NmnsslnlwHosbuchdvnck«« in Dilsscldors





Wericht

^rovinzialausschusses der Myeinprovinz
über die Ergebnisseder H^rovinzialverwaltung.

Hlechnungszaßr vom 1. April 1904 bis 31. März 1905.

Druck" von L. Voß K Cie. Königliche Hofbuchdruckereii„ Düsieldorf,



^



Inhalt.
Leite

Erste Abteilung.

^. 1. Angelegenheiten des Provinzial-
landtags:
Ausführung der Beschlüsse der früheren

Provinziallandtage ....... 2—30

^. 2. Angelegenheiten des Provinzial-
ansschusses:
Personalien .......... 31
Geschäftsumfang ......... 31
Vorgenommene Wahlen ......31—32

L, Angelegenheiten der Zentral-Ver»
waltungsbehörde:
Geschäftsumfang ......... 32
Perfonnlien.......... 33
Rechnungsergebniffe bei den» Haushalts¬

plan des Proviuziallandtags, des Pro-
vinzialausschuffes und der Ientral-Ver-
waltungsbehörde ........ 33—41

Angelegenheiten, betreffend den Haushalts»
plan zur Zahlung von Pensionen :c, an
Prouinzialbeamte und von Witwen-
und Waifengeldern fowie von Unter¬
stützungen an deren Hinterbliebene, von
Invalidengeldein an nicht ruhegehalts-
berechtigte Angestellte und Arbeiter?c.
sowie die Dr. Klein-Stiftung.... 42—44

C. Allgemeine Finanzverwaltung:
Ergebnisse des Finalabfchlnsfes bei dem

Haupt-Haushaltsplan...... 45—63
Verteilung der auf Grund des Dotations-

gefetzes vom 2. Juni 1902 für die Zeit
vom 1. April 1904 bis 31. März 1905
überwiefeueu Stnatsrenten .... 64—65

Verteilung der Piovinzilllabgaben . . . 65—69
Revision der Kassenführung ..... 69
Rentbar angelegte Fonds...... 70—71

Teile

v. Angelegenheiten derProvinzial'Feuer-
Versicherungsanstalt:
Allgemeines .......... 72
Kuratorium.......... 72
Personalien .......... 73
Gefchäftsumfaug und Geschäftsbetrieb . 73
Zahl der Versicherungen, Versicherungs-

tapital, Jahresbeiträge, Verwaltungs-
tosten, Brandentschndiaungen, Zahl der
Brandschaden ......... 73—74

Abschluß der Sozietatskasse ..... 75
Verwendung des Ucberschusscs .... 76
Vermögen der Sozietät...... 76
Stand der Feuerwehr-Unfallkasse . . . 76—77
Unterstühungskllsse für bei der Löschhilfe

Beschädigte und Verunglückte. ... 77

N. Angelegenheiten der Landesbank und
des von derselben verwalteten Melio¬
rationsfonds:
Kuratorium.......... 78
Vermehrung der Geschäfte ..... 78
Einrichtung von Agenturen..... 78—79
Stammfonds.......... 80
Reservefonds .......... 80
Ankauf vou 2 Häusern ...... 8N
Agiokonto ........... 80
Wertpapiere .......... 80—81
Depositen ........... 81
Koutoturrent-Verkehr....... 81
Darlehen ........... 81—85
Verwllltungskostcn ........ 85
Zinsrechnung .......... 85
Verwendung der Zinsüberfchüffe der Lan-

desbanl ........... 86
Kasfenvcrtchr .... -..... 8?
Emission von Rheinpiovinz-Anleihefchemcn 87
Uebersicht über die Emission der Rhein-

Provinz-Anleihescheine an, Schlüsse des
Rechnungsjahres 1904 ...... 88



Seite
Iahresrechnungen ........ 88
Rheinischer Meliorationsfonds . 89
Bilanz der Landesbank...... 89

?. Angelegenheiten der Landes»Verfiche-
rungsanstalt „Rheinprovinz" ... 90

tt. Angelegenheiten, welche die Fördernng
von Kunst und Wissenschaft betreffen:
Die Provinzialmufeen zn Bonn und Trier 90
Musum in V°nn........91—93
Museum in Trier........93—98
Provinziallommission für die Denkmalpflege 98
Art der Verwendung der im Haushalt

für Kunst und Wissenschaft bereitge¬
stellten Mittel ........ 99—100

Denkmalerstatistik ........ 101
Herstellung eines geschichtlichenAtlas der

Rheinprovinz......... 101
Dispositionsfonds des Provinziallandtages

(Standefonds) ......... 101—103
Hebung und Förderung der gewerb¬

lichen Tätigkeit ....... 103—104

II. 1. Angelegenheiten der Ruhegehalts»
lasse der Landbürgermeiftereien und
Landgemeinden der Rheinprovinz . 104—105

N. 2. Angelegenheiten der Ruhegehalts»
lasse der Kreis »Kommunalverbände

und Stadtgemeinden der Rheinprovinz 105—106

N. 3. Angelegenheiten der Witwen- und
Waisenverforgungsanstlllt für die
Kumnmnalbeamten der Rheinprovinz 106—107

^. Angelegenheiten der Provinzial°T»ul>-
stummenllnstalten:
Statistik........... 108—109
Verpflegung und Bekleidung..... 109
Gesundheitszustand ........ 109
Unterricht........... 109
Prüfungen.......... 110
Lehrpersonal .......... 110
Bauwesen ........... 111
Fortbildungsschulen ........ 111
Anderwcitc Fürsorge für Entlassene . . 111
Sonstige Angelegenheiten ...... 112
Rechnungsergebnisse bei dem Tnnbstnm-

menwesen .......... 112

Seite

X, Angelegenheiten der Provinzial'Blin»
den - Unterrichtsllnstlllten und des
Blindenwesens:
Statistik........... 113
Dauer des Schulbesuchs ...... 114
Entlassungen .......... 114
Verpflegung .......... 114
Bekleidung .......... 114
Gesundheitszustand ........ 114
Schul«, Musik- und Handarbeitsunterricht 115
Unterrichtsmittel........ 115
Prüfungen, Revisionen, Feste .... 115
Beamte und Personal....... 116
Bauten ............ 116
Vermögens- und Finanzverhältnisse , . 116—11?

Ii. Angelegenheiten der Provinzial-
Hebammen'Lehranstalten:
Eröffnung der Hebammeu-Lehranstalt in

Elbcrfeld .......... 117
Statistik der Kranken und Wöchnerinnen 118
Heimat, Religion und Fanülienverhaltnisse 118
Geburten ........... 119
Schülerinnen .......... 119—120
Verpflegung .......... 120
Gesundheitszustand ........ 120—121
Antisepsis ........... 121
Poliklinik........... 121—122
Anstaltspersonal ......... 122
Bauwesen ........... 122
Unterstützungen an Hebammen .... 122
Hebammennachprüfungen ...... 122
Rechnungswesen ......... 123—124

Nl. Angelegenheiten der Fürforgeer-
ziehung:
Anzahl der nach dem früheren Gesetze

zur Erziehung übcrwiescnen Kinder . 125
Verteilung der Zöglinge auf die Anstalten,

Familienpstege, Handwerkslehre, Gesinde-
dicnst ........... 125

Ausbildung der Zöglinge in den verschie¬
denen Handwerken ....... 126

Entlassung von Zöglingen aus der Für¬
sorgeerziehung ........ 126

Anzahl der nach dem Fürsorgeerzieh¬
ungsgesetze vom 2. Juli 1902 über-
wiesenen Zöglinge ....... 127

Verteilung derselben auf die einzelnen
Regierungsbezirke und Kreise . , . 128—130

Lebensalter der Fürsorgezöglinge ?c. , . 129



Seite

Verschiedenheiten in der Ueberweisung zur
Fürsorgeerziehung ....... 131

Beschwerden gegen die von den Vormund-
schaftsgeiichtenerlassenenUeberweisungs-
beschlüsse .......... 132

Verteilung der Zöglinge auf die Geschlechter
und Konfessionen ....... 133

Unterbringung der Zöglinge in Anstalten,
Familien, Lehre oder Dienst . , . . 134—135

Annahme von Fürsorgern und Für¬
sorgerinnen, Tätigkeit des Fürsorge-
erziehungs-Inspektors ...... 136

Gesundheitszustand der Zöglinge . . . 136
Geistige Entwicklung der Zöglinge . . 136
Sterbefalle........... 136
Rückforderung der Kosten des Unterhalts

der Zöglinge......... 136
Finanzielles Ergebnis des gesamten Ver-

waliungszweiges ........ 137

Iwette Abteilung.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der
einzelnen Uerwaltungszweige:
Ausschreibung der wichtigsten Wirtschafts-

bedürfnisse .......... 139
Revisionender Anstalten ...... 139
Uebersicht über die haushaltsmäßigenIn-

fchüsse an die einzelnenVerwaltungs-
zweige bezw, die Ueberschüsse der letzteren 139—140

Stand des allgemeinen Naufonds . . . 141

II. Angelegenheitender einzelnenMr-
waltungszweige:

H,. Provinzial-Heil' und Pflegeanstalten:
Statistik............ 142
Verpflegung .......... 143
Bekleidung ........... 144
Freistellen ........... 144—145
Gesundheitszustand........ 145—150
Mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt ge¬

kommene Kranke ........ 150—151
Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche

Versorgung .......... 151
Gesamtkosten eines Geisteskranken ... 151
Unterstützung entlassener Geisteskranken . 151
Anstalts-Beamtenpersonal ..... 152—154
Pflege- und Dienstpersonal ..... 155
Landwirtschaftlicher Betrieb..... 155—156
Beleuchtung .......... 156
Bauliche Angelegenheiten ...... 156—157
Sonstige Mitteilungen....... 157—158

Leite
Rechnungswesen ......... 158—161
Ergebnis der Land- und Viehwirtschaft . 162—163

L. Angelegenheiten des Landarmenwe»
fens:
Rechnungsergebnis der Verwaltung des

Landarmenwesens ....... 164
Erläuterungen dazu........l65—166
Beihilfen an Ortscirmenverbände . . . 166
Mehrausgaben für landarme Perfoneu . 166—16?
Statistik der Ausgaben...... 167—170
Uebernahmen aus den: Auslande . . . 170
Nebenfonds für Irrcnzwecke zugunsten
Bergischer Gemeinden des Regierungs¬
bezirks Eöln.......... 170

(3. Angelegenheiten der Verwaltung der
Polizeistrafgelderfonds und des GH'
renbreitsteiner Armenfonds:
Rechnuugsergebnisse der Fonds .... 171
Kapitalvermögen ......... 171
Zuschuß zu den Pflegekosten verlassener

und verwaister Kinder...... 172
Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln. 172
Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds 173

v. Angelegenheiten der erweiterten Ar»
menpstege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891:
Allgemeines ..........173-174
Statistik........... 174—175
Uebersicht über die Krankenbewegnng. , 176—181
Art der Unterbringung...... 182—187
Finanzielle Ergebnisse ....... 188
Uebersichtüber die auf die einzelnen Kreise

entfallenden Kranken und Ausgaben . 190—193

V, Angelegenheiten der Prouinzial»Ar>
beitsanstalt zu Brauweiler:
Statistik........... 194—19?
Sittliche Bildung........ 198—199
Verpflegung und Bekleidung..... 200
Arbeitsbetrieb und Materialienuerwaltung 200—203
Oekonomieverwaltung ....... 203—205
Bauliche Angelegenheiten ...... 205
Vermögens- und Fiuanzverhältnlsse . . 206—207
Anstllltspersonal......... 207

?. Angelegenheiten des Landarmenhau»
fes zu Trier:
Statistik ........... 207—209
Gesundheitsznstand........ 209—210



Leite
Kirchen- und Schulwesen ...... 210
Verpflegung und Bekleidung..... 211
Arbeitsbctricb......... 211
Oekouomievcrwaltung ....... 211
Bauliche Augelegeuheitcn ...... 211
Austaltspersoucil ......... 211
Vermögens» und Finanzverhaltnisse . . 211—212

N. Fürsorge für Idiote, Epileptische,
Blinde und Trinker sowie Unter¬
stützung milder Stiftungen, Rettungs»,
Idioten» und anderer Wohltätigkeits¬
anstalten :
Fürsorge für Idiote....... 213

„ Epileptische ...... 213
„ Blinde....... 213
„ Trinker....... 213

Beihilfen an milde Stiftungen nnd Wohl-
ttttigkeitsanstalten ........ 213

Finanzergebnis ......... 214

II. Unfallfürsorgefür Gefangene. , . 214

Dritte Abteilung.
H,. Angelegenheiten der Provinzial-Stra-

szenverwaltung:
Personalien .......... 215—216
Uebersicht über die Kosten der örtlichen

Verwaltung und Veaufsichtignng . . 217—218
Geschäftsinnfllng in der Straßenverwaltuug 218
Rechuungs- und Kasseuwcsen .... 219
Uebertragung vou Strahcu an cugere

Konnuunalverbände ....... 219—221
VaulicheUnterhaltungdcrProvinzialstraßen 221—232
Ordentliche Ausgaben ....... 221—229
Uebersicht über die für die gewöhnliche

Unterhaltung derPiovinzialstraßen auf¬
gewendeten Kosten ....... 224

Uebersichtder verwendeten Matcrialsortcn 226—227
Uebersicht über die Kosten für die Unter¬

haltung derjenigen Straßen, welche sich
in eigener Unterhaltung der Provinz
befinden ........... 228

Tabelle über die allgemeinen Ergebnisse
der Straßenverwaltuug..... 229

Außerordentliche Ausgaben für die bauliche
Instandhaltung........ 230—231

BaumpflanzungenansdenProviuzialstraßeu 231—232
Uebernahme von Prouinzialstraßcn . . 232
Resultat des Finaltassennbschlusses der

Straßenverwaltung....... 232—233

Seite

Heranziehung der Fabriken :c, zn den
Unterhaltungskosten ....... 233—234

Stand des Sammelfonds...... 234
Stand des Reservefonds der Straßen¬

verwaltuug .......... 234—235

L. Angelegenheiten der Verwendungdes
Fonds für den Neubau von Provinzial»
straszen (Unter-Etat H,. Ncnbnufonds):
Stand des Fonds........ 235—236

0. Angelegenheiten der Unterstützung des
Gemeinde- und Kreiswegebaues:
Stand des Fonds........236-237
Verteilung der bewilligten Beihilfen auf

die Regierungsbezirke und Kreise . , 238—239

v. AngelegenheitenderUnfallversicherung
der Regiebauarbeiter der Provinzial»
Verwaltung im Geschäftsjahre 1902 240

N. Angelegenheiten der Förderung von
dem öffentlichen Verkehr dienenden
Bahnen:
Stand des Eisenlmhnfonds..... 241
Bewilligung von Darlehen..... 241
Beteiligung an dem Bahnuntcrnehmen

Merzig-Büschfeld ........ 241
Erteilung der Zustimmung zur Benutzung

von Provinzialstraßen...... 241—242
Vetriebserüffnung neuerbauter Kleinbahnen 242

Vierte Abteilung.
H,. Angelegenheiten der Beförderung von

Lllndesmeliorationen und der Unter»

stützung landwirtschaftlicher Zwecke:
Stand des Fonds........ 243—245
Verwendung des Westfonds ..... 245—253
Verwendung des allgemeinen landwirt¬

schaftlichen Fonds .......253-258
Verwendung des Betrages von 30 000 M.

zur Hebuug der Rindviehzucht . . . 257—258

L. Angelegenheitendes landwirtschaftli¬
chen Schulwesens (Wein- und Obst¬
bauschulen,landwirtschaftlicheWin¬
terschule», Landwirtschaftsfchulen):
I. Provinzial-Wein- uud Obstbau¬

schule zu Trier ....... 258—261
Besuch der Schule ....... 258—259



Seite

Aenderungenim Lehrpersonal ... 259
Besondere an der Schule gehaltene

Lehrkurse ......... 259
Ergebnis der Weinerute ..... 259—260
Wanderlchrtätigkeit des Lehrpersonals 260
Finanzergebnis der Schule .... 260—261

II. Provinzial-Wein- und Obstbau¬
schule in Kreuznach .....261-263
Besuch der Schule ....... 261
Aeuderungim Lehrpersonal .... 262
Besondere an der Schule gehaltene

Lehrkurse ......... 262
Ergebnis der Weinernte ..... 262
Wanderlehrtatigkeitdes Lehrpersonals 262
Fincmzergcbnisder Schule .... 263

III. Provinzial-Wein- nnd Obstbau-
schule in Ahlweiler.....264-266
Besuch der Schule ....... 264
An der Schule abgehalteneLehrkurse , 264
Ergebnis der Weinernte ..... 265
Wanderlehrtätigkeitdes Lehrpersonals 265
Finanzergebnis der Schule .... 265—266

IV. Landwirtschaftliche Winterschulen 266
Frequenz der Schulen ...... 266—267
Die Leistungen des Provinzialuerbandes

für diese Schulen ....... 267
V. Landwirtschaftsschulen , , . . 267—268

v. Angelegenheiten des Rittergutes Des-
dorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule ........ 268—269

V. Angelegenheiten der Ausführung der
Biehseuchengesetze:
Höhe der Abgabe ........ 269
Vermögens-nnd Finanzttbersicht , . . 269
Stand der Reservefonds ...... 270
Tätigkeit des Laboratoriums in Eöln für

batteriologische Untersuchungen, . . 270
Ergebnisse der Impsung des Rindviehs . 270—271
Uebersichtüber deu Bestand an Pferden :c.

und Rindvieh fowie der im Jahre 1904
wegen Rotz getöteten und an Milz- und
Raufchbianbgefallenen Tiere . . . 272—273

N. Angelegenheiten der Ausführung der
Körordnung für die Privatbeschiiler
der Rheinprovinz....... 274—275

6

Seite

. Angelegenheiten der Rheinischen land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschllft:
Allgemeines und Personalien .... 275
Vertrauensmänner ........ 275
Angemeldete und entschädigte Unfälle. . 275—276
Entschädigungen......... 276—277
Verwllltungskostennnd Verteilung der

Lasten auf Sektionen und Genossenschaft277—278
Veranlagung .......... 278—279
Landwirtschllstliche Haupt- und Neben¬

betriebe ........... 278
Umlage ............ 279
Reservefonds.......... 279
Rechnungsübersicht ........279-280
Renteufeftstellungsbescheide..... 280
Kontrolleder Unfallverletzten .... 280—281
Berufungen .......... 28!
Rekurfe ............ 281
Bestrafungen .......... 281
Unfallverhütung......... 281—282
Negreßansprüche ......... 282
Sonstiges ........... 282
Uebersicht über den Geschäftsumfang. . 284—285
Uebersichtder entschiedenen Unfälle im

Geschäftsjahr1904 ....... 286—28?
Uebersicht über die Abnahmeder ans den

Vorjahren übernommenenRenten- :c.
Belastungen .........288-289

Auszug aus der Nachweisuugüber die
Umlageuerteilung für das Geschäfts¬
jahr 1904 . ......... 290—292

Niederschrift über die Tagung der Genossen«
schllftsversammlung am 26. April 1905 292—295

Angelegenheiten der Bewilligung von
Beihilfen zu öffentlichen Wasservcr»
sorgungsanlagen:
Stand des Fonds ........ 29«
Aufnahmeder Anleihe ...... 296
Umfangder gestellten Veihilfecinträge . 296
Prüfung der Projeltstücke ..... 297
Darlehen der Landes-Versicheruugsaustalt 297—298

„ „ Landesbant .....298-299
Beschaffung weiterer Mittel zur Förderung

der Wasserversorgung ...... 299—301
Zusammenstclluug der im Rechnungsjahre

1904 zur Anlage von Wasserleitungen
bewilligtenBeihilfen ...... 302—304





^tach 8 102 der Prouinzialordnung vom 1, Juni 188? liegt dcm Proviuzialausschuß
die Verpflichtungob, dem Provinziallandtag bei Vorlegung des Haushaltsplans über die Verwaltung
und den Stand der Angelegenheitendes ProuinzialucrbandcsBericht zn erstatten. In Ausführung
dieser Vorschrift beehrt sich der Prouinzialausschuß,für das Geschäftsjahruom l. April 1903 bis
31. März 1904 nachstehenden Vcrwaltungsberichtvorzulegen.

Krste Abteilung.
^,. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
(!. Angelegenheiten der allgemeinen Finanzverwaltung, der Aufstellung des Haupt-

Haushaltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der
in den Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

I). Angelegenheiten der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt;
V. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten Meliora-

tionsfonds;
?. Angelegenheiten der Laudes-Versicherungsanstalt „Rheinprovinz";
6. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft sowie von

gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
L. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Land¬

gemeinden der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommunalverbände und
Stadtgemeinden der Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten uud des Taubstummen¬
wesens;

I(. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammen¬

wesens;
U. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.



Angelegenheiten des Provinziallcmdtags.

^. 1. Angelegenheiten des Wrovinziallandtags.

Durch AllerhöchstenErlaß vom 9. Januar 1905 haben des Königs Majestät zu
genehmigengeruht, daß der RheinischeProuinziallcmdtag zum 12. März desselbenJahres nach
Düsseldorfeinberufen werde. Der Prouinziallcmdtag hat 6 Plenarsitzungen gehalten und ist am
18. März geschlossenworden.

Hinsichtlichder Ausführung der Beschlüsseder früheren Provinziallandtage ist noch zu
bemerken:

1. (Seite 2 Nr. 1 des Berichts für 1903.) Die Ausführung des Neubaues der
Turnhalle bei der Provinzial-Blindeuanstalt zu Neuwied ist in Angriff genommen.

2. (Seite 4 Nr. 3 des Berichts für 1903.) Wegen der Bewilligung einer weiteren
Lotterie zur Beschaffung der Kosten für die Erhaltung uud deu Schutz des Siebengebirges
haben am 23. September 1905 kommissarischeVerhandlungen im Siebengcbirgestattgefunden,um
den zukünftigen Arbeitsplan des VerfchöncruugZuercius uud dessen Geldbedarf als Grundlage für
die zu genehmigende Lotterie festzustellen. Die Kommissare der beteiligtenMinisterien haben dabei
die Erteilung der Genehmigungzur Lotterie in Aussichtgestellt.

3. (Seite 6 Nr. ? des Berichts für 1903.) Die Erweiterung des Prouinzial-
museums iu Trier ist in Angriff genommen und wird im Rechnungsjahre1905 vollendetwerden.

4. (Seite 6 Nr. 9 des Berichts für 1903.) Die Erbauuug eines neuen Schul¬
gebäudes für die Provinzial-Taubstummcuanstalt zu Neuwied ist soweit fortgeschritten,
daß bis zum Oktober d. Is. das Gebäude für die Schulzweckewird in Gebrauch genommen
werden könueu.

5. (Seite 8 Nr. 12 des Berichts für 1903.) Hinsichtlich der Bauausführungen an der
Provinzial-Erziehuugsaustalt für schulentlassene Fürsorgezöglinge männlichen
Geschlechts und katholische« Bekenntnisses wird ans die Nr. 4 der nachfolgenden Zusammen¬
stellung der Beschlüsse des 45. Rheinischen Provinziallandtags Bezug genommen.

6. (Seite 10 Nr. 15 des Berichts für 1903.) Bezüglich des Baues von Wasser¬
straßen vom Dortmund-Emskcmlll nach dein Rhein wird dem Provinziallcindtag eine besondere
Vorlage zugehen.

7. (Seite 16 Nr. 24 des Berichts für 1903.) Auf die Gingaben a. in Betreff der
Beschleunigung des gerichtlichen Verfahrens auf Ueberweisung eines Minderjährigen
zur Fürsorgeerziehung und d. in Betreff des Strafvollzugs an Fürsorgezüglingcn hat
der Herr Iustizmiuister deu geäußerte» Wünschenzu

») durch Rundverfügung vom 26. Januar 1903 I 8341 an den Herrn Kammer-
gcrichtspräsidentenund die Herren Oberlaudesgerichtspiäsidentenuud zu

d) durch die Allgemeine Verfügung vom 1. Oktober 1904 (Iustiz-Min,-Bl. 1904
S. 259) — betreffendErläuteruug und Ergänzung der AllgemeinenVerfügung
vom 16. September 1882 (Iustiz-Miu.-Bl. 1882 S, 288) — entsprochen.

8. (Seite 22 Nr. 31 des Berichts für 1903.) Hinsichtlichder Unterstützung der
Niers- und Nordkanalgenossenschaft hat der Herr Minister für Landwirtschaft,Domänen
und Forsten sich in einem Erlasse vom 17. März 1905 im Einverständnis mit dem Herrn Finanz-
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minister bereit erklärt, den Erlaß der jährlichen Tilgungsraten des im Jahre 1903 noch auf
108 095 Mark 22 Pf. beziffertenStaatsdarlehens von je 2265 Mark 83 Pf. für eine Dauer
von 16 Iahreu uon dem Zeitpunkte ab eintreten zu lassen, wo die genannte Genossenschaft die
Ausführung der zur Ermöglichung der wirtschaftliche« Rentabilität der Grundstücke notwendigen
Meliorationen im ganzen Gebiete der Genossenschaft beschließt, sofern der Provinzialuerbcmdsich
bereit erklärt, die seinerzeit der Genossenschaftgewährte Beihilfe von 3000 Mark um einen der
obigen staatlichenUnterstützung in Maß und Zeitdauer gleichkommenden Betrag zu erhöhen. In
der Sitzung vom 27. Juni 1905 hat sich der Proviuzialausschnßgrundsätzlich mit dieser Erhöhung
der provinziellenBeihilfe einverstandenerklärt. Es bleibt nunmehr abzuwarten, ob die Genossen¬
schaft die zur Bedingung der Bewilligung gemachte Ausführung der Meliorationen beschließt.

Hinsichtlichder Ausführung der Beschlüsse des im März 1905 versammelt gewesenen
45. Rheinischen Provinziallandtages ist das Erforderliche in nachfolgender Zusammenstellungberichtet.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

Bericht des Provinzialansfchusfes
über die Ergebnisseder Provinzial-
verwaltuug im Rechnungsjahre
1903.

Berichtund Antrag des Provinzial-
cmsschusses, betreffend Abänderung
einzelner Vorfchriftendes Regle¬
ments über die dienstlichen Ver¬
hältnisse und der Bestimmuugeu
über die Besoldung der Prouinzial-
beamtensowiedcsBesoldungsplans,
in Verbindungdamit die Petition
der Lehrkräfte der rheinischenPro-
vinzial-Taubstummenanstalteuum
1. Gleichstellungin ihrer Besoldung

mit den Lehrkräften der König¬
lichen Taubstummenanstaltin
Berlin,

2. um volle Anrechnungder zu¬
rückgelegtenDienstzeit bei Fest¬
stellung des Diensteinkommens.

(Prouinziallandtags-Vorhandlungen,
Anlage, 5 Seiten 124 ff.)

Berichtnnd Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Wahl
eines bürgerlichenMitgliedes der
Ober-ErsatzkommissionI im Bezirke
der 27. Infcmteriebrigade.

(Provinziallandtags^Verhandlungen,
Anlage 7, Seiten 155/156.)

Berichtund Antragdes Provinzial-
ausschusses, betreffenddie Errich¬
tung einer RheinischenProvinziell-
Erziehungsanstalt für schulent¬
lassene Fürsorgezöglingemännlichen
Geschlechtsund katholischen Be¬
kenntnisses.

(ProUinziallllndtags-Verhnndlungen,
Anlage 18, Seiten 201/202.)

Wurde in der Plenarsitzungvom 13. März 1905 durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt. (Seite 17 der Pro¬
tokolle.)

In der Plenarsitzung vom 15. März 1905 (Seite 19 der
Protokolle) hat der Provinziallandtag uach dem Antrage
der I. Fachkommission beschlossen,die in der Drucksachen.
Nr. 3 angegebenenund durch den Druck erkennbarge¬
machten Abänderungenund Ergänzungen des ß 2 des
Reglementsüber die dienstlichenVerhältnisseund des § 6
der Bestimmungenüber die Besoldung der Provinzial-
beamtensowie des Besoldungsplanesfür diefe Beamten zu
genehmigen und den Provinzialausfchußzu ermächtigen,die
demcntfprechendenAenderungenin den Haushaltsplänen
vorzunehmen,feiner den ersten Punkt der hiernebener¬
wähntenPetition durch diesen Beschlußals erledigt zu er¬
achten,den zweitenPunkt dagegenabzulehnen.

Der Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 15.
März 1905 (Seite 19 der Protokolle) die erforderlichen
Wahlen vorgenommen.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 16. März
1905 (Seite 25 der Protokolle)beschlossen,
1. von dem nebenerwähntenBerichteüber den bisherigen

Verlauf und die weitereAusführung der Vauarbeiten
Kenntnis zu nehmen,

2. den Provinzialausfchußzur Anstellungdes erforderlich
weidendenPersonals, namentlicheines Direktors, und
zur entsprechendenVerrechnungder hierdurchentstehen¬
den Kostenzu ermächtigen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Zu den in dem § 2 des Reglements über die dienstlichenVerhältnisseder Provinzialbcmntenvorge¬
nommenen Aenderungenist die nach 8 120 der Provinzialordnung erforderlicheministerielle
Genehmigungnachgesuchtdurch den Herrn Ministerdes Innern mittels Erlasses vom 2. August1905
erteilt worden. Den Beamten sind die ihnen nach den geänderten Vcsolduugsbestimmungcnzu¬
stehenden Gehälter vom 1. April 1905 ab zur Zahlung angewiesen.

Seiner Exzellenz dem Herrn Ober-Präsidentenist das Ergebnis dieser Wahlen mitgeteiltworden.

In der Sitznng des Provinzmlausschussesvom 1. August 1905 wurde der Gefängnisgeistlichein Düssel-
dorf-Derendorf,Pastor Nahen, mit der auftragswciscnWahrnehmungder Geschäfte eines Direktors
der neu zu errichtendenAnstalt, vom 1. Oktober1905 ab, betraut.
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M. Gegenstand.

Bericht und Antragdes Provinzial-
ausschusfes,betreffend Abänderung
der ßß 3, 6 u. 7 der Vorschriften
des Rheinischen Prouinzialucr-
bandcs für die Ausführung der
FürsorgeerziehungMinderjähriger
vom 12. Februar bczw. 14./15.
Mai 1901 bezw.12. März 1904.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 19, Seiten 203 sf.)

Berichtund Antragdes Provinzial-
cmsschusses,betreffenddeu Ablauf
der Dienstzeit des Lcmdesrcits
Vorster.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 20, Seiten 207/208.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
cmsschusses,betreffenddie Wahl
eines Landesrats.

lProuinziallandtags-Verhandliingen,
Anlage 21, Seiten 208/210.)

Bericht und Antragdes Provinzial-
cmsschusscs, betreffend die Fürsorge
für die Provinzialbcamtenbei Un¬
fällen im Dienste.

(Prouinziallandtags-Verhnndlmigen,
Anlage 22, Seiten 210/212.)

Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

Der Proviuziallcmdtaghat in der Plenarsitzungvom 16. März
1905 (Seite 25 der Protokolle)beschlossen,
l. den Aenderungender §§ 3, 6 u. ? der Vorschriften in

der in dem nebenstehenderwähnten Bericht ersichtlich
gemachten Weisezuzustimmen,

2 den Provinzialausschußzu ermächtigen,die seitens der
zuständigen HerrenMinister an den Anträgenetwa noch
gefordertenAenderungenvorzunehmen.

Der Piouinziallandtaghat iu der Plenarsitzungvom 16. März
1905 (Seite 25 der Protokolle) den Landesrat Vorster
unter deu iu uebenerwähntemBericht vorgeschlagenen
Bedingungenauf weitere 12 Jahre vom 1 August 1906
ab zum Landcsrat wiedergewählt

Der Provinziallcmdtaghat in der Plenarsitzungvom l6. März
1905 (Seite 26 der Protokolle) den Gerichtsnssessor
Dr. Schauseilunter den in nebenerwähntemBerichtevor¬
geschlagenenBedingungenvom 1. April 1905 ab auf 12
Jahre zum Landesrat gewählt.

In der Plenarsitzungvom 16. März 1905 (Seite 26 der
Protokolle) hat der Provinziallcmdtag behufs weiterer
Fürsorgefür die Prouinzialbeamteuund Bedienstetender
Rheinproviuzbei Unfällenim Dienstebeschlossen:
1. daß die Vorschriftendes Reichsgesetzesvom 18. Juni

1901 und des PreußischenGesetzesvom 2. Juni 1902
auch für den Landtagsbeschlußvom 12. März 189?
maßgebendsein sollen;

2. den Provinzialausschußzu ermächtigen,in solchen Fällen,
für welchenach den besonderenUmständender Land-
tagsbeschlußvom 12. März 189? keine ausreichende
Lösung bietet, einstweilenin angemessenerscheinender
WeiseFürsorge zu treffen und dem nächstenProvin-
ziallandtagedie betreffenden Einzelfällemit entsprechen¬
den Anträgenzur endgültigenBeschlußfassungzu unter¬
breiten.

Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Die erforderlicheGenehmigungist seitensder Herren Minister der geistlichen,Unterrichts-und Medizinal-
angelegeuhcitenund des Innern durch Erlaß vom 26. April 1905, M. d. I. 8. 1520, M. d. g.
A. U. III ^.. 1246 erteilt worden.

Landesrat Vorster ist von der Wiederwahlin Kenntnis gesetztund ihm die im § 3 Abs. 5 des Regle¬
ments über die dienstlichen Verhältnisseder Provinzialbcamten vorgeschriebene Nestallnngsnrkunde
behändigtworden.

GerichtsassessorDr. Schauseilist alsbald von der Wahl in Kenntnis gesetztuud ihm die vorgeschriebene
Bestlllluugsurkuüdebehändigtworden.

Von «em Beschlussesind die einzelnen Dienststellender Provinzmluerwciltungin Kenntnis gesetzt worden.
Es ist inzwischenkein Unfall eingetreten,der die Anwendungdes nebenstehenden Beschlusseserfor¬
derlich gemacht hätte.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

Berichtund Antrag des Provinzial-
cuisschusses,betreffend die Verlän¬
gerungdes mit der Landes-Ver-
sichcrungscmstalt„ Rheinprovinz"
wegen Gestellung von Beamtenzur
Erledigungder Bureau-, Kassen-,
Rechnungs-,Kanzlei-und Boten¬
geschäfte derselbenabgeschlofsenen
Vertrages.

(Prouinziallandtags-Vcrhandlungcn,
Anlage23, Seite 213.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffenddie Wahl
der znr Mitwirkungbei den Ge¬
schäftender Rentenbank für die
Provinz Westfalen, die Rhein¬
provinz nnd die Provinz Hessen»
Nassau in Münster berufenen
Kommissare der Provinzialver-
tretung und deren Stellvertreter.

(Provinziallandtags-Verhcmdlnngen,
Anlage24, Seiten 214/215.)

Bericht uud Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffend die Deckung
des vom 43. Rheinischen Provin-
ziallandtagebewilligten Zuschusses
zur Siegregulierung.

(Provinzillllllndtags'Vcrhlliidlungen,
Anlage25, Seiten 215/216.)

12 Berichtund Autrag des Provinzial-
ausfchusses, betreffend Erweite¬
rungsbauten an den Provinzial-
Tllnbstummenllnstaltenzn Aachen,
Vrühl, Elberfeld und Essen be¬
hufs Durchführungdes achtjäh¬
rigen Lehrganges.

(Prouinziallandtags-Verhandlnngcn,
Anlage27, Seiten 258/261.)

Die Verlängerungdes Vertrages auf weitere5 Jahre, d, i.
bis Ende Dezember1910, wurde vom Provinziallandtage
in der Plenarsitzungvon, 16. März 1905 (Seite 26 der
Protokolle)genehmigt.

Der Prouinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 16. März
1905 (Seite 26/27 der Protokolle) die seitherigenKom¬
missare und ihre Stellvertreter auf zwei weitere Jahre mit
der Maßgabe wiedergewählt,daß die Wahlen solange
Geltung beHallen, bis der Provinziallandtageine Neuwahl
vorgenommenhat.

In der Plenarsitzung vom 16. März 1905 (Seite 27 der
Protokolle)hat der Provinziallandtag beschlossen,daß die
durch Beschlußdes 43. ProvinziallandtagsbewilligteBei¬
hilfe von 230 000 Mark aus den Mehreinnahmender
Provinzialabgabenzu deckenist.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 16. März
1905 (Seite 29 der Protokolle) nach dem Antrage der
II. Fachkommission:
1. die Ausführung der im nebenerwähntenBerichte er¬

örterten An- und Umbauten an den genanntenTaub¬
stummenanstalten nach den vorgelegtenPlänen beschlossen;

2. genehmigt,daß die erforderlichenMittel im Gesamt¬
beträge von 185 000 Mark zunächstvorschußweise bei
der Lnndesbllnkentnommenund fpäter aus der aufzu¬
nehmendenAnleihe gedecktweiden.

Angelegenheiten des Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Von der Genehmigungder Vertragsverlängerungist dem Vorstande der Landes-Versicherungsanstalt
Mitteilung gemacht worden.

Von der Wahl ist Seine Exzellenzder Herr Ober-Präsidentbenachrichtigt worden.

Zur Bestreitung der für die Regulierungsarbeitenzu leistenden Ratenzahlungenist dem Haushaltsplan
für die landwirtschaftlichenAngelegenheitenein Betrag von 150 000 Mark aus de» Mehreinnahmen

ovinzilllabcmbcn überwiesenworden.
für die laiwwirtfchaftlichenAngelegcnyetten
der Provinzialabgabenüberwiesenworden.

Die Erweiterungsbautenan den Anstalten in Aachenund Elberfeld sind in Angriff genommen;nach
ihrer Vollendungsoll mit denjenigenin Essen und Brühl vorgegangenwerden.
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Zlr. Wegenstand. Keschlußdes 45. Provinziallandtags.

13

14

15

Bericht des Provinzialcmsfchufses,
betreffendeinige Aenderungenin
der Geschäftsordnungdes Pro¬
vinziallandtags.

(Prouinziallandtags-Nerhandlungen,
Anlage 31, Seiten 208,270.)

Bericht und Antrag des Provinzial-
ausschusscs, betreffenddas Gesuch
des UnternehmersEmil Schlags
in Ulmen um Gewährung einer
Unterstützungfür den Wiederaufbau
feines abgebranntenSägewerks.

(Provinzillllandtags-Verhandliingen,
Anlage 32, Seiten 271/273.)

Bericht und Antrag des Proviuzial-
nusschusfes,betreffend die Be¬
willigungen aus dem Dispositions¬
fonds des Provinziallandtags
(Ständefonds),

(Provinzinllandtags-Verhcmdlungen,
Anlage 33. Seiten 273/294),

Der Prouinziallnndtaghat in der Plenarsitzungvom 18. März
1905 (Seite 34 der Protokolle) nach dem Antrage der
Gcschäftsordnnngskommissionbeschlossen:
1. den ersten Satz des § 3 der Geschäftsordnungwie

folgt abzuändern:
„Die Mitglieder des Provinziallandtags werden in
fünf der Zahl nach möglichst gleicheAbteilungen verlost.
Die Verlosung erfolgt vor jedem Zufammentritt des
Landtags in einer Sitzung des Provinzialcmsfchusses
nach Anordnung des zn dieserSitzung besondersein¬
zuladendenbisherigenVorsitzenden des Provinzialland¬
tags oder seinesStellvertreters."

2. hinter dem fcchstcn Satz in Absatz 1 des § 28 der
Geschäftsordnung,welcher lautet:
„DieseBerichterstattungerfolgt schriftlichoder mündlich,
im ersteren Falle wird der Berichtfür die Abgeordneten
abgedruckt,im anderen Falle werden nur die Anträge
der Kommission durch Abdruck mitgeteilt",

einen ZusatzfolgendenInhalts aufzunehmen:
„sofern es sich um unveränderte Annahme eines in
einer DruckfachevorhandenenAntrages handelt, genügt
es, wenn in der gedruckt verteiltenTagesordnungauf
diese Drucksache und die unveränderteAnnahme hin¬
gewiesen wird."

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 18. März
1905 (Seite 34 der Protokolle) beschlossen, das Gesuch
abzulehnen.

Nach dem Antrage der I. Fachkommissionhat der Provinzial¬
landtag in der Plenarsitzungvom 18. März 1905 (Seite 35
der Protokolle)beschlossen:
1. die in der nebcnerwähntemBericht beiliegendenZu¬

sammenstellung unter H. 1 und 2, L 1—9 aufgeführten
Beihilfen im Gesamtbeträgevon 55 000 Mark zu be¬
willigen;

Angelegenheitender Provinziallandtags. 11

Art der Erledigung.

Nach den Abänderungenwird im kommenden Provinziallcmdtageverfahrenwerden.

Dem UnternehmerSchlags ist von dem Beschlusse des ProvinziallandtagsMitteilung gemacht worden.

Den Interessentenist von dem Beschlußdes Provinziallandtagsdie erforderlicheMitteilung gemacht worden.

2*
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

16

in Verbindungdamit:
1. Petition der Pfarrgemeinde

Küdinghovenum Bewilliguug
einer Beihilfe zur Erhaltung
des Kirchturms,

2. Petition der evangelischenGe¬
meinde Saarbrücken um Be¬
willigungeinerBeihilfezu den
Kosten der Wiederherstellung
der Ludwigskirchc.

Vorberichtzum Haupt-Haushalts-
plnu der Proviuzialuerwaltung
und zu den zu demselben gehören¬
den Haushaltsplänender einzelnen
Verwaltungszweigeund Anstalten
für das Rechnungsjahr1905,

(Provlnziallnndtllgs-Uerhandlungcn,
Anlage l, Seiten 48—77.)

2. den Stäudefonds durch Ueberweisungvon weiteren
30 000 Mark aus den Uebcrschüssender Lcmdesbcmk
wieder auf 120 000 Mark zu erhöhen und hieraus für
die Wiederherstellungdes Domes zn Wetzlareine weitere
Beihilfevon 100 000 Mark, zahlbar in 5 Jahresraten,
zu bewilligen;

3. zu bestimmen, daß die aus dem Ständcfouds bewilligte»
Beihilfen verfallen,wenn sie nicht innerhalbfünf Jahren
uach der Bewilligungabgehobensind, es sei denn, daß
bei der Bewilligungeine längereVerwendungszeitfest¬
gesetztwar oder der Prouinzialausschußdie letztere ver¬
längert hat. In welcherWeisediese Bestimmungauf
die bereits erfolgtenBewilligungenAnwendungfindet,
soll der Beschlußfassungdes Provinzialausschussesüber-
lasseuwerden;

4. beide Petitionen dem Prouinzialausschußzur weiteren
Veranlassungzu überweisen.

Der Provinziallcmdtaghat in der Plenarsitzungvom 18. März
d. Is. (Seiten 35/36 der Protokolle) nach dem Antrage
der I. Fachkommissionbeschlossen:
1. den Haupt-Haushaltsplan nebst den dazu gehörigen

Haushaltsplänen für die einzelnenVerwaltungszweige
und Anstalten festzustellen;

2. zu genehmigen,daß zur Bestreitung der Ausgaben
121/2 "/« des berichtigtenSollaufkonuneusau direkten
Staatssteuerndes Rechnungsjahres1905 als Provinzial-
abgabe erhobenwerden;

3. daß nach dem festgestellten Haupt-Haushaltsplaueuud
nach den zu demselben gehörenden Haushaltsplänender
einzelnenVcrwaltuugszweigeund Anstalten auch nach
dem 1. Januar 1906 bezw, 1. April 1906 die Ver¬
waltung so lange weitergeführtund die zu 2 genehmigte
Provinzialabgabe so lange weiter erhobenwerde, bis
der Provinziallcmdtllgneue Haushaltspläne genehmigt
haben wird;

4. zu geuehmigeu,daß zur Bestreitung der Kosten der
vom 43. Rheinischen Provinziallandtage am 12. Fe¬
bruar 1903 beschlosseneuAnfertigungeines Oelbildes
des Landeshauptmannsa. D., WirklichenGeheimen

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 13

Alt der Erledigung.

Bezüglichder Entscheidungüber die Petitionen Küdinghovenund Saarbrücken sind die erforderlichen
Schritte eingeleitetworden.

Der vom ProvinziallcmdtaggenehmigteHaupt-Haushaltsplan und die dazn gehörigenHaushaltspläne
sind der gesamtenBuch- und Wirtschaftsführungfür das Rechnungsjahr1905 zu Grunde gelegt
worden.

Bezüglichder Höhe der Provinzialabgabenfür 1905 kann hier zunächst nur das Ergebnis der
vorläufigen Verteilung der von den Kreisen aufzubringendenBeträge auf Grund des wirklichen
Sollaufkommensan direkten Staatssteuern für das Jahr 1904 mitgeteiltwerden. Hiernachsind bei
einem Abgabenmßevon 12'/2 »/<> auf die Kreise der Provinz zur vorläufigen
Erhebungverteilt .................. 7 637 473 M. 5? Pf.
also gegendie im Haupt-Haushaltsplanfür 1905 veranschlagte Bedürfnis¬
summevon .................... 7 609 000 .. - „

mehr 28 473 M. 5? Pf.
Das Oelbildnisdes Landeshauptmannsa. D. WirklichenGeheimenOber-RegiernngsratsDr. Klein

ist fertiggestelltund im Sitzungssaal des Provinzialausschussesangebracht. Der Betrag von
8000 Mark ist an den Maler ProfessorHuthsteinerhierselbstaus dem Zinsüberschußder Landes¬
bank bezahlt.
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Zlr. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

1?

18

19

Bericht des Provinzialausschusses
über den Vermögcusstand des
Piovinzialverbandes.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 2, Seiten 79—1U9.)

Bericht und Antrag des Provinzial¬
ausschusses,betreffenddie Errich¬
tung einer Stiftung zur Erinnerung
an die silberne HochzeitIhrer Ma-
jestäten desKaisers und der Kaiserin.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 34, Seiten 295/296.)

Berichtund Antragdes Provinzial¬
ausschusses,betreffend die Dar-
bringung einer Hochzeitsgabebei
Gelegenheitder VermählungSi.
Kaiserlichenund KöniglichenHoheit
des Kronprinzen.

(Prouinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 35. Seiten 297/298.)

Ober-RegierungsratDr. Klein, 8000 Mark aus den
Ziusüberschüssender Landesbankentnommenwerden;

5. ferner zu genehmigen, daß der sich bei den Kostender
FürsorgeerziehungMinderjähriger im Rechnungsjahre
1904 voraussichtlichergebendeFehlbetrag, soweit er
aus Provinzialmitteln zu deckenist, aus den Mehr¬
einnahmender Provinzialab gaben bestlittenwerde;

6. endlich zu bestimmen, daß die nach Entnahme der Be¬
träge etwa noch verbleibende Summe an Mehreinnahme
aus den Provinzicilabgcibenzur Verfügung des Pro-
vinziallandtagesgehaltenwerde.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 18, März
1905 (Seite 36 der Protokolle)den Berichtdurch Kennt¬
nisnahme als erledigt erklärt.

Der Provinziallandtag hat nach dem Antrag der I. Fach¬
kommissionin der Plenarsitzung vom 18. März 1905
(Seite 36 der Protokolle)
1. beschlossen,zur bleibendenErinnerung an das denk¬

würdige Fest der silbernenHochzeitIhrer Majestäten
des Kaifers und der Kaiserin einen Betrag von
10 000 Mark vom Jahre 1906 ab jährlichin den
Haushaltsplanüber die Unterstützungmilder Stiftungen«.
als Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen
einzustellen;

2. das Präsidium des Provinziallandtagesin Verbindung
mit dem Provinzialllusschußbeauftragt, Ihren Maje¬
stätendie Glückwünscheder Provinz zur silbernen Hoch¬
zeit darzubringenund dabei die AllerhöchsteGenehmigung
nachzusuchen,daß dieser Stiftung der Name „WilhelmII-
und AugusteViktoria-Stiftung" beigelegtwerde."

In der Plenarsitzungvom 18. März 1905 (Seite 36 der
Protokolle) hat der Provinziallandtag nach dem Antrage
der I. Fachkommission
1. beschlossen,Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit

dem Kronprinzenbei Gelegenheit Seiner Vermählungmit
Ihrer Hoheit der HerzoginCeciliezu Mecklenburg als
Hochzcitsgabegemeinsammit der ProvinzWestfalenTafel¬
prunkstücke nach den vorliegendenEntwürfen darzubringen;
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Art der Erledigung.

Zur Ausführungdes Beschlusseswird das Geeigneterechtzeitig veranlaßt werden.

Ihren Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten ist die gemeinsameGlückwunschadresseder Provinz West¬
falen und der Nhcinprovinznebst den von KünstlerhandgefertigtenAquarellzeichnungender darzu¬
bringenden Tllfelprnnkstückeam 5. Juni d. I. von Deputationen beider Provinzen — bestehend
aus den Vorsitzendender Provinziallandtage,der Provinzialcmsschüsseund den Landeshauptleuten—
in gemeinsamerAudienz überreicht worden. Die Hochzeitsgabehat sichtlichdas Gefallen Ihrer
Kaiserlichenund KöniglichenHoheiten gefunden,Hochdieselbenhaben ihren herzlichen Dank aus¬
gesprochen.— Nachdem der HofmarschallIhrer Kaiserlichenund Königlichen Hoheiten mitgeteilt
hat, daß die Tllfelprnnkstückeangemessene GrößenverlMnissczeigtenund mit der Ausführungvor-



16 Angelegenheitendes Prouinziallandtag^

Ztr. Gegenstand.

Prüfung der in den Wahlkreisen
Ottweiler, Bernkaftel,Cöln-Laud,
Düren, Mettmann, Essen-Stadt,
Düsseldorf-Land, Glimmersbach,
Aachen-Land nnd Bitburg für
den Prouinziallandtag vorgenom¬
menen Ersatzwahlen,

Petition der Stiaßenmeister der
Rheinprouinz
1. um Anstelluugauf Lebenszeit

nach 10 jähriger vorwurfsfreier
Dienstzeit,

2. um Einrangierungin die Klasse
V 1 der Provinzialbeamten.

22 Petition des StraßenmeistersGrim-
nitz in Dülken um Gehaltsprüfung.

23 Petition der Bureaugehilfenan der
Landes-Versicherungsanstalt
1. um Aufbesserung des Anfangs¬

und Höchstgehaltes,
2. um Ersetzuug der Amtsbezeich¬

nung „Bureaugehilfe" durch
eine treffendereBezeichnung.

24 Petition des MusiklehrersEngels
an der Prouinzial-Blindenanstalt
in Düren um Aufbesserungseines
Gehaltes,

Keschiußdes 45. Provinziallandtags.

2. den Provinzialansschußbeauftragt, das Erforderliche
wegen Anfertigungnnd Ucberreichung der Huchzeitsgabe
sowie wegen Darbringung der Glückwünschedes Pro-
vinzialvcrbandeszu veranlassen;

3. genehmigt,daß die auf die Rheinprouinzentfallenden
Kosten,soweitsie nicht aus den Beitragen der Stadt-
und Landkreisegedeckt werden, aus dem Zinsgewinn
der Landesbankentnommenwerden.

Nach dem Antrage der Wahlprüfungskommissionhat der
Provinziallaudtagin der Plenarsitzungvom 17. März 1905
(Seite 31 der Protokolle)die sämtlichen Ersatzwahlenfür
gültig erklärt.

Der Provinziallcmdtaghat in der Plenarsitzungvom 17. März
1905 (Seite 31 der Protokolle)die Petition abgelehnt.

Der Prouinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 17. März
1905 (Seite 32 der Protokolle) die Petition abgelehnt.

Der Prouinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 17, März
1905 (Seite 32 der Protokolle) die Petition dem Pro-
vinzialausschußzur Prüfung überwiesen.

Der Prouinziallandtaghat in der Plenarsitzunguom 17. März
1905 (Seite 32 der Protokolle) die Petition abgelehnt.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 1?

Art der Erledigung.

gegangenwerdenkönne,wurden alsbald mit den ausführendenFirmen dieserhalbdie erforderlichen
Vereinbarungengetroffen.

Von dem Beschlusseist Sr. Exzellenz dem Herrn Ober-PräsidentenMitteilung gemacht worden.

Den Petenten ist von dem Beschlussedes Provinziallandtags Kenntnis gegeben.

Der Stiaßenmeisterhat von dem BeschlusseKenntnis erhalten.

Die Petition wird in der dem Prouinziallandtagein der nächstenSession zugehenden Vorlage, betreffend
die Aenderungder Gehälter einiger Klassenvon Provinzialbeamten,ihre Erledigungfinden.

Der Lehrer ist von dem ablehnendenBeschlussedes Prouinziallandtngsbenachrichtigt worden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

26

2?

28

29

Petition des RheinischenGemeinde-
förstervereiusum cmderweiteRege¬
lung der Gehaltsuerhältnisseder
Gemeindeförster und der Fürsorge
für ihre Hinterbliebenen.

(Prouinziallandtags-Verhandlungeu,
Anlage30, Seiten 266-268.)

Petition des früherenStraßenauf-
fehersWeber z. Z. in Aachen um
Aufhebungder Kündigung.

Entlastung von Rechnungenund
Genehmigungder vorgekommenen
Etatsüberschreitungen.

Bericht und Antragdes Proviuzial-
ausschusses,betreffend die Ver¬
besserungder Lage des Pflege¬
personalsan den Provinzicil-Heil-
und Pflegeanstalten.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage6. Seiten 140 ff.)

Berichtund Antrag des Provinzial«
ausschusfes,betreffend den Verkauf
des Besitztums des Rheinischen
Lllndarmenverbandesin Urft.

(Provinziallllndtags-Verhllndlungen.
Anlage28, Seiten 261/264.)

Nach dem Antrag der I. Fachkommissionhat der Prouinzial-
landtag in der Plenarsitzungvom 17. März 1905 (Seite
32 der Protokolle) beschlossen,die Petition dem Provin-
zialausschußzur Prüfung und weiteren Veranlassungzu
überweisen.

Der Provinzicillandtaghat in der Plenarsitzungvom 17. März
1905 (Seite 32 der Protokolle) die Petition abgelehnt.

Ueber die sämtlichen dem Provinziallandtage vorgelegten
Rechnungenhat der Provinziallandtag in der Plenar¬
sitzung vom 18. März 1905 (Seiten 36—39 der Proto¬
kolle) die Entlastung ausgesprochenunter Genehmigung
der vorgekommenen Etatsüberschreitungen.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1905 (Seite 19 der Protokolle) nach dem Antrage der
II. Fachkommission
1. sich mit den gemachtenVorschlägenzur Verbesserung

der Lage des Pflegepersonalsin den Provinzial-Heil«
und Pflegcanstcilteneinverstandenerklärt,

2. den Landeshauptmann ermächtigt, zur Deckung der
hierdurch gegenüber den Haushaltsplänen dieser An¬
stalten entstehendenMehrausgaben für das Pflege¬
personal in dem Rechnungsjahr1905 einen Gesamt¬
betrag bis zu 30 000 Mark aus dem zu erwartenden
Mehrerträgnis der Provinzialabgnben für 1905 zu
verwenden.

In der Plenarsitzungvom 16. März 1905 (Seiten 29/30
der Protokolle)hat der Provinziallandtag nach dem An¬
trage der II. Fachkommissionbeschlossen:
1. den zwischendem Landeshauptmann und dem Land¬

wirt und GemeindevorsteherHubert Klöckerin Urft
über das Besitztum des RheinischenLllndarmenverbandes
in Urft getätigtenKaufvertragvom 6. Dezember1904
zu genehmigen;

2. den Landeshauptmannmit der Ausführung des vor¬
genanntenKaufvertrageszu beauftragen und ihn ins-

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 19

Art der Erledigung.

Es sind Ermittelungenüber die Sachlage eingeleitet.

Der pp. Weber ist von dem ablehnendenBeschlussein Kenntnis gesetzt.

Die Rendcmturder Landcsbank,bezw.die Direktorender Landesbank,der Provinzial-Feuerversicherungs-
anstlllt, der Vorstand der landwirtschaftlichenVerufsgenossenschaftund der Rechnnngsrevisorsind
von der Entlastung der Rechnungenin Kenntnis gesetzt.

Die höherenLöhne :c. kommenentsprechend dem nebenerwähntenBeschlußvom 1. April 1905 ab zur
Auszahlung.

Die Fortschreibungder sämtlichenzu dem bisherigenBesitztumdes Rheinischen Lllndarmenverbandesin
Urft gehörigenGrundstückeauf die Eheleute Klöcker und die Verwendungdes Kcmfpreises gemäß
dem Beschlusse des Provinziallandtages vom 16. März 1905 hat stattgefunden. Der Rest des
von der Landesbankder Rheinprovinzzum Erwerb und Ausbau des Besitztumsdes Rheinischen
Lllndarmenverbandesin Urft gewährtenDarlehns ist im Betrage von 49 774 Mark 44 Pfg. aus
dem Minderzufchußaus Provinzialmittelnfür Landarmenzweckegedecktworden.

3*
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M. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtag!

30 Berichtund Antragdes Provinzial-
ausschusses,betreffenddie künftige
Einstellung eines jährlichen Be¬
trages zur Abschreibungauf die
maschinellenAnlagenin den Pro-
viuzilllanstaltenin den Haushalts¬
plan über die bauliche Unter¬
haltung lc, dieserAnstalten.

(Provinziallandtags'Verhandlungen,
Anlage 23, Seiten 265/266.)

31 Berichtund Antrag des Prouinzial-
ausschusses,betreffend die Ver¬
rechnungder bei dem Haushalts¬
plan der Straßeuverwaltung sich
ergebende»Rechnungsüberschüsse,

(Prouinziallandtags-Nerhandlungen,
Anlage 8, Seiten 157/159.)

besonderezu bevollmächtigen,die Auflassungder zu
dem Besitztum des Rheinischen Lcindarmenverbandesin
Urft gehörigenGrundstückean den genanntenHubert
Klö'cker vorzunehmen;

3. zu genehmigen, daß der Kaufpreisverwendetwerde:
ll) zunächst zur Deckung der unter Titel IV Nr. 4 des

Haushaltsplanes für das Landarmeuwesenfür das
Jahr 1904 entstehendenEtatsüberschreitungen, sodann

d) zur teilweisenAbtragung der von der Landcsbauk
der Rheinprovinz zum Erwerb und Ausbau des
Besitztumsdes Rheinischen Landarmenverbandesin
Urft gewahrtenDarlehns von 99 200 Mark;

4. endlich zu genehmigen,daß, wenn der im Haushalts¬
pläne für die Verwaltung des Landcirmenwcscnsder
Rheinprovinzfür das Jahr 1904 unter Titel II der
Einnahmen vorgesehene Zuschußaus Provinzialmitteln
in Höhe von 1 605 000 Mark nicht ganz erforderlich
sein sollte,der etwaige Minderzuschußzur weiterenAb¬
tragung des unter Nr. 3 d genanntenDarlehns ver¬
wendet werde.

Der Provinziallandtaghat in seiner Plenarsitzung vom 17, März
1905 (Seite 31 der Protokolle) nach dem Antrage der
II. Fachkommissionzur Abschreibungauf die maschinellen
Anlagender Provinzialanstaltenzunächst einen Betrag von
60 000 Mark oder 1,66°/« des Anlageweites bewilligt
und genehmigt,daß dieserBetrag in den Haushaltsplcm
über die baulicheUnterhaltung:c. der Provinzialanstalten
wie vorgesehen eingestellt werde.

Der Provinziallandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1905 (Seite 20 der Protokolle) nach dem Antrage der
III. FachkommissionfolgendeGrundsätzegenehmigt:
1, die Uebeischüsseder Straßenverwaltungdürfen nur für

die Zweckedieses Verwaltungszweigesverwendet weiden;
2, soweit im Haushaltsplan bei einzelnen Titeln oder

Fonds vorgeschrieben ist, daß die nicht verwendeten
Beträge auf das folgende Jahr zu übertragen sind, ist
hiernachzu verfahren;

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 21

Art der Erledigung.

Die Kosten der Erneuerung von maschinellen Anlagen bezw.Teilen solcher Anlagen werden aus den
bereit gestellten Mitteln bestritten;über die Wirkungdieser Maßnahmenkann erst am Schlüssedes
Rechnungsjahresberichtet werden.

Es wird von jetzt ab dem Beschlusse entsprechendverfahrenwerden.
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Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

32 Bericht des Provinzialausschusses
über die Verwendungder vom
41. Prouinziallandtage für die
Herstellungvon 180 Kiu Klein¬
pstasterauf den Provinzialstraßen
bewilligten Anleihe im Betrage
von 2 000 000 Mark.

(Provinziallandtags'Verhandlungen,
Anlasse 9, Seiten 160 ff.)

33 Bericht uud Antrag des Provinzial¬
ausschusses, betreffenddie Ueber¬
sicht über den Eisenbahnfonds
und die Förderung von Bahn-
Unternehmungen.

(Provinziallandtags-Verhandlungen,
Anlage 10, Seiten 176 ff.)

34 Berichtund Antragdes Provinzial-
ausschusses,betreffendAntrag des
Kreises Gummersbach auf Ge¬
währung einesDarlehns aus dem
Kleinbahnfondsbehufs Bestreitung
der bei dem Bau der staatlichen
Nebenbahn Ovemth—Rösrath—

3. Beträge für Bcmarbeiten,welche für ein Rechnungsjahr
vorgesehenwaren, deren Ausführung oder Vollendung
sich aber verzögerthat, sind auf das folgende Jahr zu
übertragen (Titel IV Nr. 1 und 2 der Ausgabe);

4. die sonstige» Ueberschüsfeder Straßenverwaltungstießen
dem Reservefondsfür außerordentlicheBedürfnisseder
Stratzenverwaltuugzu und zwar so lange bis dieser
20«/« der für die gewöhnlicheUnterhaltungder Pro¬
vinzialstraßenim Haushaltsplan vorgesehenen Summe
beträgt. Hat der Reservefonds diese Höheerreicht, dann
sind die Ueberschüsfeals Ginnahme in den Haushalts¬
plan der Straßenverwaltung einzustellen.

Ueber den Reservefondsist im Verwaltungsberichte
alljährlichRechnungzu legen.

In der Plenarsitzung vom 15. März 1905 (Seite 21 der
Protokolle) hat der Provinzicillandtagden Bericht durch
Kenntnisnahmefür erledigt erklärt.

Nach dem Antrageder III. Fachkommifsionhat der Provinzial-
landtag in der Plenarsitzungvom 15. März 1905 (Seite 21
der Protokolle) beschlossen,den bisherigen Kredit zur
Förderung von Kleinbahnunternehmungenunter Beibehal¬
tung der bisherigenBestimmungenüber die Gewährung
von Darlehen um 5 000 000 Mark also auf 26 000 000
Mark zu erhöhen.

Der Provinzillllandtaghat in der Plenarsitzungvom 15. März
1905 (Seite 21 der Protokolle) nach dem Antrage der
III. Fachkommissiondem Kreise Gummersbachzu den:
genannten Zweckeein Darlehen von 93 233 Mark zu
dem für läudliche Darlehen zur Zeit der Abhebunggelten¬
den Zinsfuße(wovon^2 "/<> feitensder Straßenverwaltung
getragen wird) sowie gegen 1 °/° jährlicheTilgung und

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 23

Art der Erledigung.

Dem Herrn Ober-Präsidentenist am 24. März 1905 der BeschlußbehufsVeröffentlichungiu der Zeit¬
schrift für Kleinbahnenmitgeteiltworden. Auch ist die Landesbankentsprechendbenachrichtigt worden.

Dem Kreisausschussedes Kreises Gummersbach und der Landesbank der Rhcinpruvinz ist unterm
13. April 1905 von dem BeschlusseKenntnis gegeben worden.
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Ur. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtag«

36

3?

38

Kalk auf ihn entfallendenGrund-
erwerbskosten.

(ProvinziallandtagK-Verhandlungen,
Anlage 11, Seiten 182 ff.)

Bericht des Provinzialansschusses,
betreffenddie sogenannten,gleis¬
losen elektrischenStraßenbahnen.

(Prouinziallandtags-Vcrhandlungen,
Anlage 12, Seite» 185/186.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendden Antrag
der Gemeinde Monheim, Mehr¬
aufwendungenan Straßenuuter-
haltungskosten, welche ihr aus dem
Betriebeeiner gleislosenelektrischen
Straßenbahn erwachsen, aus dem
Eisenbahnfondszu ersetzen.

(ProuinMllandwgs-Verhandlmlgcn,
Anlage 13, Seiten 186/188.)

Gewährung von Zuschüssen an
Kreise oder Wegebauverbändezur
Unterhaltungder von ihnenüber¬
nommenenober noch zu überneh¬
mendenGemeindewege.

Petition des P. F. Leu zu Much
um Versllgung eines Zuschusses
zum Bau einer Bahn von Sieg¬
burg nach Much.

einen einmaligen von der Landesbankbei der Abhebung
näher festzusetzende«Beitrag gewährt.

Durch Beschlußin der Plenarsitzungvom 15. März 1905
(Seite 21 der Protokolle) hat der Provinziallandtag den
Bericht durchKenntnisnahmefür erledigterklärt.

Nach dem Antrage der III. Fachkommission wurde vom
Provinziallandtage in der Plenarsitzung vom 15. März
1905 (Seite 21 der Protokolle) beschlossen:
1. den Antrag der GemeindeMonheim, ihr aus irgend

welchen Fonds der ProvinzialverwaltungZuschüsseoder
Darlehenzugunsteneiner gleislosen elektrischenStraßen¬
bahn zu geben,abzulehnenund

2. den Landeshauptmaun zu beauftrage!!,dem Antrag¬
steller unter kurzer Darlegung von Zweck uud Be¬
stimmung der vorhandenenFonds hiervon Mitteilung
zu machen.

Bei Feststellung des Haushaltsplans der Provinzial-Straßen-
verwaltung für das Rechnungsjahr1905 hat der Provin¬
ziallandtag in der Plenarsitzung vom 15. März 1905
(Seite 22 der Protokolle)den Antrag der III. Fachkom¬
mission

„den Prouinzialausschußzu beauftragen,dem nächsten
ProvinziallandtageVorschläge dahin zu machen, unter
welchen Bedingungen den Kreisen oder Wegebau-
verbändenZuschüssezur Unterhaltungder von ihnen
übernommenenoder noch zu übernehmendenGe-
meindewege gewährt werdenkönnen",

angenommen.

Die Petition wurde durch Beschlußdes Provinziallandtags
vom 16. März 1905 (Seite 25 der Protokolle)an den
Prouinzialausschußzur ressortmäßigenErledigung überwiesen.

Angelegenheitendes Pruinziallandtags. 25

Art der Erledigung.

Der GemeindeMonheim wurde nach dem Beschlussedes Provinziallandtags unterm 28. März 1905
Mitteilung gemacht.

Dem nächsten Provinziallandtagewird eine entsprechendeBorlage gemacht werden.

Der Petent ist auf Grund einesBeschlussesdes Provinzialausschussesvom 9. Mai 1905 beschiedenworden.
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Gegenstand.

39 Bericht und Anträgedes Provinzial-
ausschusses, betreffend
1, Gefuch des Ackerers Jakob

Braun zu Silbereifenhausbei
Saarbrückenuom 2. April 1903
auf Abstandnahme von der
Verfolgung eines Regreßau-
fpruchesder Rheinischen land¬
wirtschaftlichenBerufsgcnoffen-
schaft gegen ihn;

2, Gefuch des AckerersLudwig
Faulen in St. Jobs, Landkreis
Aachen, von: 20. September
1904 auf Abstandnahmevon
der Verfolgung ciucs Regreß-
anfprnchesder Rheinifchenland¬
wirtschaftlichen Berufsgcnoffen-
fchaftgegen ihn, und

3, Gefuch des AckerersWilhelm
Ianfen zu Höfchen,Gemeinde
Höhscheid,Kreis Solingen,vom
1. Dezember 1904, um Ab-
stcmdnahmevon der Verfolgung
eines Regreßcmfpruchesder
Rheinischenlandwirtschaftlichen
Bcrufsgenosscnschaftgegen ihu.
(Prouinziallandtags-Verhandlungen,

Anlnssl'n 14, 15 >,, 16, Seiten 18!» ff.)

Petition des Deichgräfs des Ilverich-
Lauk'erDeichuerbandcs,betreffend
Gewährung eines Zufchussesaus
Prouinzilllfundszur Verlängerung
des Ilvcrich-Lank'erDeiches bis
nach Gellcp.

(Prouinziallandtags-Verhandlnngen,
Anlage 1?, Seiten 194 ff.)

Berichtund Antrag des Provinzial-
ausschusses,betreffendGewährung
von weiterenBeihilfenzur Erlich-

Beschlußdes 45. Prouiuzmllmidtags.

Der Provinziallandtaghat nach dem Antrage der IV. Fach¬
kommissionin der Plenarsitzung uom 15. März 1905
(Seite 22 der Protokolle) in den drei Fällen Ablehnung
der Gesuche beschlossen.

Nach dem Antrag der IV. Fachkommissionhat der Provin¬
ziallandtag in der Plenarsitzung uom 15. März 1905
(Seite 22 der Protokolle) beschlossen, die Petition dem
Provinzialausschußzur Prüfung zu überweisenmit dem
Auftrage, dem nächsten Provinziallandtag über die Ange¬
legenheitBerichtzn erstatten.

In der Plenarsitzungvom 16. März 1905 (Seiten 27/28
der Protokolle)hat der Provinziallandtag nach dem An¬
trage der IV. Fachkommissionbeschlossen:

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 2?

Art der Erledigung.

Die 3 Gesuchstellersind von dem Beschlussein Kenntnis gesetztwarben. In der Sache zu
39' ist darauf dem bereits anhängig gewefenenProzesseFortgang gegeben worden. Die Klage

fchwebt zur Zeit bei dem Oberlandesgerichtin Cüln.
Die Sachen zu

39'

und ^> haben inzwischen durchErstattung der angefordertenBeträge ihre Erledigunggefunden.
39«

Von dem Beschlussedes Provinziallandtags ist dem Deichgräfen,dem KöniglichenLandratsamt und dem
Herrn Regierungs-Präsidentenzu Düsseldorf Mitteilunggemacht, dabei Letzterer um Angabeder Ent¬
scheidungdes Herrn Ministersüber Bewilligungder gleichfallserbetenen Staatsbeihilfe ersuchtworden.
Auchauf weitereAnfragevom 3. Juni ist bis heute die Entscheidung nicht bekanntgeworden. Da
auch die Projektstückeuom Herrn Regierungs-Präsidentenzurückerbetenwordenwaren,konntebisher
der Provinzialausschußzu der Angelegenheitnoch keine Stellung nehmen.

Die Genehmigungzur Aufnahme der Anleihevon 500 000 Mark ist von den Herren Ministern des
Innern und der Finanzen am 13. Juni 1905 erteilt worden.

4"
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Ztr. Gegenstand. Beschlußdes 45. Prcwinzmllandillgs.

tung von kommunalenWasserver-
sorgungsanlagen,

(ProuinziaNandwsss-Verhandlmisscil,
Anlasse 26, Seiten 217/258,)

42 Abänderung der Vorschriften,be¬
treffenddie Entschädigungfür an
MilzbrandgefalleneTiere, hinsicht¬
lich der Nachprüfungder Ergeb¬
nisseder tierärztlichenObduktion,

^. 1, der unter Titel IV Nr, 3 der Einnahmen und
Titel IV Nr, ? der Ausgaben des Haupt-Haus¬
haltsplanes vorgeseheneBetrag aus den Ueber-
schüsseuder Provinzilll-Feucrversicheruugsanstaltzur
Verwendungfür gemeinnützige,zugleichdie Inte¬
ressen dieser Anstalt fördernde Zweckewird von
120 000 Mark auf 150 000 Mark jährlich erhöht;

2, Der Proviuzialausschußwird ermächtigt:
«,) bei der Lcmdcsbankder Rheinprouinzeine An¬

leihe bis zur Höhe von 500 000 Mark aufzu¬
nehmen, dieselbeaus dem nach Nr 1 erhöhten
Fonds von 150 000 Mark mit 3'/2°/„ zu ver¬
zinsen und mit 5"/» jährlichzu tilgcu und so¬
dann in jedemder beidenHanshaltsjahre 1905
und 1906 bis zu je 250 000 Mark zur außer¬
ordentlichenFörderung der Wasserversorgungin
leistnngsschwachcnGemeinden der Provinz zu
verwenden;

d) den aus den Uebelschüssender Provinzial-Feuer-
versichcrungsanstaltdes Jahres 1903 besonders
überwicsenenBetrag von 120 000 Mark ebenfalls
zu dem bei 2 a) bezeichnetenZweckezu verwenden;

L. die KöniglicheStaatscegicrung zu ersuchen,für zur
Beseitigungvon NotständenerforderlicheWasserleitungen
in leistungsunfähigenoder leistungsschwachenGemeinden
der Rheinprovinz größere Mittel zur Verfügung zu
stellen.

Bei der Feststellungdes Haushaltsplans über die Viehcnt-
schädigungsfondsfür das Rechnungsjahr 1905 hat der
Provinziallandtagin der Plenarsitzungvom 16. März 1905
(Seite 28 der Protolle) nach dem Antrage der IV. Fach¬
kommissionfolgender Resolutionseine Zustimmungerteilt:

„Der Provinziallandtagwolle den Proviuzialausschuß
ersuchen,in Erwägung darüber einzutreten,ob die
Vorschriften,betreffend die Entschädigungfür an Milz¬
brand gefalleneTiere, hinsichtlichder Nachprüfung
der Ergebnisseder tierärztlichen Obduktion,abzuändern
sind. Die Abänderung würde nach Ansicht der
Kommissionbesonders in der Richtung in Betracht
kommen,daß der obduzierende Tierarzt angewiesen
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Art der Erledigung.

Von den für die beidenJahre 1905 und 1906 zur Verfügung stehenden Mitteln sind in der
Sitzung des Provinzialausschusses vom 27. Juni l905 bereits 38? 470 Mark zur Verteilung gelangt.
Der Rest wird im nächsten Jahre verteilt werden.

Verhandlungenschweben.

Verhandlungensind eingeleitet. Dem nächsten Prouinziallandtagewird bezügliche Vorlage unterbreitet
werden.
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M. Gegenstand. Beschlußdes 45. Provinziallandtags.

wild, ein Präparat anzufertigen und hierdurch das
Vorhandenseinvon Milzbrand festzulegen, sowie ferner
darin, daß das nach Mitteilung des Referenten des
Herrn Landeshauptmanns jetzt schon von dem Pro-
vinzialinstitut in Cöln geübte Verfahren in die Vor¬
schriften aufgenommenwird, wonach in den Fällen,
in welchen das Vorhandenseinvon Milzbrandsporen
wegen eingetretener Fäulnis nicht mehr festgestellt
werden kann, das Ergebnis der Obduktion maß¬
gebend ist."
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^. 2. Angelegenheiten des ^rovinzialausschusses.

Personalien.
Im Berichtsjahre sind in der Zusammensetzungdes Provinzialcmsschusses Veränderungen

nicht eingetreten. Es wird indessen schon jetzt hier bemerkt, daß der stellvertretendeVorsitzende
des Provinzialcmsschusses, Geheimer Kommerzicnrat Dr, Ing. Karl Lueg am 5. Mai 1905 ge¬
storben ist. In ihm hat der Provinzialausschußeinen hervorragendenMitarbeiter verloren, dessen
Sachkenntnis und Tatkraft niemals versagt haben, wenn es sich darum handelte, die Interessen der
Provinz zu fordern. Sein Andenken wird deshalb ein unvergeßliches bleiben.

Geschiiftsnmfang.
Der Provinzialausschußhat am 2. Mai, 28. Juni, 3. August, 18. Oktober und 2. De¬

zember 1904, sowie 10. Januar, 21./22. Februar, 11. März und 18. März 1905, also an
10 Tagen, in 531 Geschäftssachen beraten bezw. beschlossen.

Vorgenommene Wahlen.
In den Provinzialrat der Rheinprovinz wurde an Stelle des verstorbenenMitgliedes

Königlichen Kammerherrn und RittergutsbesitzerFreiherr von Geyr-Schwevpenbnrg das bis¬
herige stellvertretende Mitglied Geheimer Kommerzienrat Robert Kesselkaul in Aachen als
Mitglied und der RittergutsbesitzerEmil Schwecht in Sieuernichals stellvertretendesMitglied
gewählt.

Für den Bezirksausschuß iu Aachen wnrde an Stelle des verstorbenen stellvertretenden
Mitgliedes Gutsbesitzers Hubert Meuleubergh in Süsterseel der Rittergutsbesitzerund Ehren-
bürgermeistcrAnton Bürsgeus in Güsten, Kreis Iülich, als stellvertretendesMitglied gewählt-

Für den Bezirksausschuß in Trier wurde an Stelle des Gutsbesitzers I. P. Limbourg
in Bitburg, welcher das Amt als Mitglied niedergelegt hatte, das bisherigestellvertretende Mitglied
Gutsbesitzer und Lederfabrikant,LandesökonomiemtMaximilian Keller in Staadt als Mitglied
und an dessen Stelle der Gutsbesitzer und Posthalter Christian Keßler iu Kempfeldals stell¬
vertretendes Mitglied gewählt.

In die gemäß § 10 des Gewerbestenergesetzesvom 24. Juni 1891 zu bildendenSteuer-
ausschüsse, denen das Veranlagungsgeschäftfür die Gewerbesteuerklasse I obliegt, wurden
für 3 Jahre gewählt:

^. für den VeranlagungsIlezirK Cöln:
a) als Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienratEmil vom Rath zu Cöln,
2. Kaufmann Ernst Michels zu Cöln,
3. Landrat a. D. Dr. ^u,i-. Walter Langen zu Cöln,
4. Geheimer KommerzienratGauhe zu Eitorf,
5. Bankier Oskar Simon zu Bonn,
6. KommerzienratEduard Dörrenberg zu Ründeroth;

d) als stellvertretende Mitglieder:
1. Fabrikbesitzer Ed. Vöcking zu Mülheim a. R,
2. KommerzienratEugen van der Zypen zu Cölu,
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3. Fabrikbesitzer Franz Clouth zu Cöln-Nippes,
4. „ Franz Hagen zu Cöln,
5. „ Konsul Ludwig Nessel zu Bonn,
6. „ Fritz Sönnecken zu Bonn;

«. flir den VeranlngungsbezirK Dllsseidorf:
»,) als Mitglieder:

1. Geheimer KommerzienratTheodor Croon zu M. Gladbach,
2. Hüttendirektor,KommerzienratGottfried Ziegler zu Oberhausen,
3. Geheimer KommerzienratWilhelm Böddinghaus zu Elberfeld,
4. Finanziat a. D. Ludwig Klüpfel zu Essen,
5. Geheimer KommerzienratCarl Fliederichs zu Remscheid,
6. Fabrikant Hermann Schelleckes zu Crefeld;

d) als stellvertretende Mitglieder:
1. Fabrikant Karl Schmölder ^un. zu Rheydt,
2. „ Eugen Coup ienne zu Mülheim (Ruhr),
3. BankdirektorTheodor Hinsberg zu Barmen,
4. HüttendirektorOtto Knaudt zu Essen,
5. KommerzienratFritz Veckmann zu Solingen,
6. MühlenbesitzerAlbrecht Gottschalk zu Hilden.

Als Kassenanwälte der Ruhegehalts- und Alterszulagekassen der Lehrer und
Lehrerinnenan den öffentlichen Volksschulen und der Voltsschullehrer-Witwen- und Waisen-
kassen wurden vom 1. April d. Is. ab auf weitere 6 Rechnungsjahregewählt:
für den RegierungsbezirkAachen: der Kaufmann Karl Pöschel in Aachen,

„ „ „ Coblenz: der pensionierte Rechnungsreuisor Braun in Coblenz-Moselweiß,
„ „ „ Cöln: der Beigeordnete,Geheimer Regiernngsrat Pelman in Cöln,
„ „ „ Düsseldorf: Landesrat Schmidt in Düsseldorf,
„ „ „ Trier: Oberstleutnant a. D. von Kummer in Trier,

Für die Ober-Ersatzkommissionen waren vom Provinzialausschuß im Berichtsjahre
Wahlen nicht vorzunehmen.

It. Angelegenheitender Movinzial-Zentralverwaltungsbeyörde.

Geschäftsllmfllllg.
Auch iu dem Jahre vom l. April 1904 bis 31. März 1905 ist eine nicht unerhebliche

Zunahme der Gcschäftsfachcn zu berichten. Es sind in dieser Zeit bei der Zentralverwaltungs-
bchörde zusammen 181 952 Geschäftsnummcrueingegangen,also gegenüberder im letzten Jahres¬
berichte (Seite 28) für das vorhergegangeneJahr angegebenenSumme von 161765 Nummern
eine Zunahme von 20 187 Gcschäftssachen, von welchen allein über 71 °/<> auf die Abteilung für
Fürsorgeerziehungfallen, während der Rest der Zunahme hauptsächlichin der Abteilung II (An¬
staltsverwaltung und Landarmenwesen)zu finden ist.
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Personalien.
An Stelle des verstorbenen Lcmdesrats,GeheimenRegierungsrats Klauscner ist Landes'

rat Kehl zum Mitglied des Vorstandes der Landes-Vcrsicherungsanstalt„Rhcinprovinz" bestellt
und ihm die ständige Stellvertretung des Vorsitzenden dieses Vorstandes übertragen worden.

Mit der ständigen Stellvertretung des Landeshauptmanns in der Piovinzialverwaltung
wurde Landesrat Vorster betraut.

Die Gerichtsnssessoren Schmitz, Dr. Grellen und Meyer sind aus dem Provinzial-
dienste wieder ausgeschieden.Neu eingetretensind als wissenschaftlicheHilfsarbeiter die Königlichen
Gerichtsnssessoren:

Dr. Diefenhardt am 3. Mai 1904,
Mülhens am II. Juli 1904,
Hubert Müller am 4. November 1904,
Geelen am 2. Januar 1905,
Max Müller am 16, Januar 1905,
von Hirschfeld am 21. März 1905.

In der Sitzung vom 18. März 1905 wurde der bisherige LandesbaumeisterBaltzcr
vom 1. April 1905 als Lcmdesbauinspektor (für Hochbau)definitiv angestellt.

In den Sitzungen vom 2. Mai, 28. Juni und 2. Dezember 1904 wurden definitiv
angestellt die Sekretäre Ehlen, Iantzen, Schäfer und Havcnstein als Landessckrctäre, die
Burecmllssistenteu Wiethöfft, Kirchner, Fuhlroth, Schumacher, Herdieckerhoff, Knlmann,
Ritter, Gollata, Köhler, Müller, Dahin und Mackenstein, die KanzlistenBernh. Berger,
Willems, Stühr, Lang, Trarbach, Görlei, Trübe, Goede, Gloria, Friedr. Beiger,
Liebe, Bredow, Soglowek, Brösicke und Lieder in ihrer bisherigen Amtseigenschaft, die Hilfs¬
schreiber Bräckeler und Rasenberger als Bureaugchilfen, letztere beide jedoch mit Vorbehalt
dreimonatlicherKündigung. Der Bureaugehilfe Franz Wagner ist am 1. September 1904 in
den Ruhestand getreten,

Rechnmlgsrefultate.
In der nachfolgendenZusammenstellung sind die Einnahmen und Ausgaben bei dem

Haushllltsplau des Provinziallandtags, des Prouinzialcmsschusses und der Zentralverwaltungsbehörde
im Rechnungsjahre1904 erläutert.
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Dts Daus
Halts-
plan»
KM.

Zugang. Abgang.
Mithin

wirkliches
KM.

Ttttl. Bezeichnungdes Titel».

2 700

,0

8

1175

568

3-,

69

!!7

294

227

3 546

>,!1

Mi

9

2 406

12 000

10 569

16 477

130 000

7 000

269

332 453

35

29

97

!i!

»!

I.

II.

III,

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

I. Annahme.

H.. Bestand.
2. Einnahme-Reste.

0. Defekte und Rechnungsberichtigungen.

v. LaufendeVerwaltung.
Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-

12 000 Verwaltungskosteubeitrag der Provinzial-Fcuerversicheruugs-
anstatt für die Leitung und Kontrolle der Verwaltung
durch den Prouiuziallandtag, den Provinzialausschuß,
den Landeshauptmann und die ihm zugeordneten oberen
Beamten ... ....... , . , .

9 393

15 909

130 000

7 000

Verwaltuugskostenbeitrag in Höhe uon 3"/« der Einnahme an
Zinsen und Kapitalbestäude der Polizeistrafgeldcrfonds?c.

Verwaltungskostenbeitrag in Höhe uon 5°/» der Einnahme
der Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfonds ....

Verwaltungskostenbeitrag der Prouinzialstraßen-Verwaltuug

Verwaltungskostenbeitrag der Ruhegehaltskassen der Land-
bürgermeistereien und Landgemeinden, der Kreiskommu¬
nalverbände und der Stadtgemeinden, sowie der Witwen-
uud Waisenversorgungsanstalt der Kommunalverbände

497

336 000

UnvorhergeseheneEinnahmen uud zur Abruudung . . ,

513 500 1754 01 1 4 068>90511185 ,l Summe der Einnahme
2 314 ^,!

50 000 4 587 7, 45 412 ^!, I.

II.
1

2

II. Ausgabe.
^. Vorschuß.

It. Ausgabe-Reste.
l!. Rechnungsberichtigungen.
v. LaufendeVerwaltung.

Provinzwllandtag.

16 000 — ^- 6 423

49

9 576

850

l^

Summe Titel I für sich.

Prouinzialausschuß und Prouinzialrat.
Tagegelder uud Reisekosten der Mitglieder des Provinzial-

900 Tagegelder nnd Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats
16 900 l — ^ 6 472 <!l 10 427 „i In übertragen
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Ist. Mithin
Vest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

9

2 406

12 000

10 569

16 477

130 000

7 000
269

332 453

97

4ll

01

—

—

Erlös für die Verhandlungen des 44. Nheinifchen Provinziallandtags.

Zugang infolge Mehreinnahmen bei den betreffenden Fonds.

Desgleichen.

Es sind nur 269 M. 46 Pf. an unvorhergesehenen Einnahmen durch den Verkauf alter
Materialien entstanden.

,!oll 18o
so daß sich ein Mindcrzuschuß Uon ........ 3546 M. 96 Pf,
aus dem Haupt-Haushaltsplan ergibt.

45 412 ^',!

—

—

Kosten des 45. Rheinischen Provinziallaudtags.

9 576
850

— — Es war nur die nebenstehendeAusgabe erforderlich.
Desgleichen.

10 427 )!<! —

5"
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Des Daus-
Halts-
Plans
Zoll.

16 90U
500

17 400

84 350,

5300

5 610

148 340

Zugang.

^F ^,

22 464

19 355

4 320!

8 720
299 459

130 ,!,

Abgang.

6 472
80

6 553^28!

85

3 234

1202

62

63

!,1

16,67

,^>!

130^401 4 544l66>

Mithin
wirkliches

KoU.

10 427
419

10 846 7^>

84 264

5 300^

5 740

146 105

21261

19 338

4 315

8 720

Titel.

II.
3

38

10

5l?

!»I

)!^!

Ä

4 414!26!

295 044 71

III.
1—3

6—13

14

15/16

17

18/20

Bezeichnung des Titels.

Ucbertrag
Tagegelderund Reisekostender Kommissare der Provinzial-

Vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Ren«
tcnbank für die Provinz Westfalen,die Rheinlaude?c. ,

Summe Titel II.

Prouinzial-Zentral-Nerwaltungsbehorde.
Vefoldungen.
H,. Landeshauptmann und
N./O.Obere und hühcre technifche Beamte....

Wnschinen-Iugenieur .............

Wohnnngsgcldzuschußfür die Beamtenunter Titel III 2—4

v, Bnreaubeamte.
Sekretäre:c.................

iohnungsgeldznschuß für die BeamtenTitel III 6—13

2. Kanzleibcamte.............

Wohnungsgeldzuschuß für die Kanzleibeamten.....

l'. Botenmeister und Voten .........
Summe Titel III.
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Ist.

^ ^.

Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

10 427

419>36

!!l!>

10 846<72

84 264

5 300

5 740

146 105

,'!!-!

1(!

^i7

21261

19 338

4 315

8 720
295 044

W

^!

H!

71

Es waren nur 419 M. 36 Pf. erforderlich.

Das Gehalt des mit dem Amte des stellvertretenden Vorsitzenden im Vorstände der
Llludesversicherungsanstalt betrauten Landesrats Kehl ist mit 2168 M. 95 Pf. in
Abgang, dagegen dasjenige des Landcsrats Dr. Horion mit 2083 M. 33 Pf. in
Zugang gekommen.

Der Wohuungsgeldzuschuß des Landesrats Kehl — vgl. Bemerkung zu Titel III
Nr. 1—3 — wurde im Lanfe des Nechnuugsjahres mit 144 M. 60 Pf. hier abge¬
setzt. Hinzu trat der Wohnungsgeldzuschußsür Landesrat Dr. Horion mit 275 W.

Bei Beginn des Rechnungsjahres waren zur Bestreitung der Gehälter der unter Titel III
Nr. 6—13 des Haushaltsplanes aufgeführten Beamten
erforderlich ................
Zugang durch Beförderungen bezw, Ver¬
setzungen ...........4397 M. 04 Pf.
Abgang infolge Versetzungeines Beamten 1631 „ 67 „

143 340 M. — Pf.

2 765 37
146105 M. 37 Pf.

20 736 M. — Pf.

Bleibt Zugang
Summe

Es sind hiernach 8234 M. 63 Pf. erspart worden.
Am 1. April 1904 waren zur Bestreitung dieser Kostenerforderlich

Zugang durchBeförderung von 4 Bureau»
diätaren zu Assistenten und Versetzung
eines Naullmtssekrctärs au die Zentralstelle 952 M. 26 Pf.
Abgang durch Verletzung eines Beamten 427 „ 20 „

Bleibt Ingang____
Summe 21261 M. 06 Pf.

Die Verfetzungeines früher bei der Abteilung für Fürforgeerziehung beschäftigtenKanzlisten
an die Zentralstelle erfolgte erst vom 5. April 1904 ab, statt wie ursprünglich vor¬
gesehen, am 1. April 1904; daher die Winderausgabe.

Desgleichen,

525 06
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Des Daus
Halts»
Plans
Soll.

23 170
4 N00

15 000

4 600
7 000

53770

Zugang

30 000

12 000!—

1104

2 500

4 000
4 000
2 700
1500

13 200
3 800
7 000

4 300

1000
180

615

30000
58 000

60

176

836

3 442

<!?

15

20

4 455 02

6 727

493

10

889

214

2 740

193

753

42

373

12 428

53

5,2

Abgang.

15 56

Mithin
wirkliches

Soll.

362 73

20

^

7-,

22

0!»

07

!,!!

422

188

182

576

1b

5,'l

2-,

23 346
4 000

15 636

8 042
7 000

58 225

<!7

15

Ä'

!>2

29 984 44

18 727153

1598

2137

10 696j40>

4 889
3 577
2 914
1311

15 940
3 717
7193

5 053

424
222

Titel.

,2

2?

«7

989128

29 984
68 696

IV
1
2
3

4
5

V
1

2»

t

Bezeichnungdes Titels.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........
Für einenLandcspsychiatcr im Nebenamtc......
Für Hilfsarbeiterim Vureaudicnst.........

Für Hilfsarbeiterin der Kanzlei:c„ Kopialieu . . , ,
In Unterstützungenfür Subaltern- und Uutcrbeauitender

Provinzialverwaltuugsowie für pensionierte Beamte uud
für Hinterbliebenevon Provinzialbcamten .....

Summe Titel IV.

Sächliche Ausgabe«.
Tagegelderuud Reifekostender Beamten ......
Unterhaltung des Standehausesmit Umgebungsowiezur

Unterhaltungdes Dienstwohngebäudesfür den Landes¬
hauptmann................

Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, Hagelver¬
sicherungsbeitragfür das Oberlichtim großenSitzungs¬
saal sowie für Steuern der Gebäude .......

Beschaffungund Unterhaltungdes Inventars .....

Schreibmaterialienund sonstige Nurcaubedürfnisse , . .
Druckkostcn.................
Aktenheften und Buchbinderarbeitcn ........
Beschaffungund Unterhaltungder Geschäfts-Bibliothet, .
Porto, Fracht und Telegraphen-Gebühren,Fcrnsprechermiete
Beleuchtung der Bureaus ............
Heizung der Bureaus und Zentralheizungder Dienstwohnung

des Landeshauptmanns ...........
Reinigungder Bureaus ............

Wasserzius,Kaualgebührenund sonstige Abgaben ....
Krankenversicherung der Heizer und Putzfraucu sowie Bei¬

träge zur Invalideuversicheruugfür die Bureau» und
Kanzlei-Hilfsarbeiter,Heizerund Putzfrauenim Stände-
Haufe .................

Für Hilfeleistung der Heizerim Botendienste sowie zur Ab-
rundung dieses Titels ............

Zu übertragen
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Ist. Mithin
Pest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

23 346
4 000

15 836

8 042

7 000
58 225

29 984

18 727

1598
2137

<!7

15

20

02

4 889
3 577
29l4
1311

15 940
3 717

7193
5 053

424

222

989
29 984
68 696

>ll

l>:.

Der Zugang ist durch Veräuderuugenunter den Hilfsarbeitern— Assessoren— verur¬
sacht worden.

Die Mehrausgabeist hauptsächlichdurch die Annahmeeines weiterenHilfsarbeitersent¬
standen. Bei Titel III Nr. 6—14ist entsprechendeErsparnis eingetreten.

Der Zugang ist auf die Vermehrungder Kanzleiarbeitenund die Einstellungeines
weiterenKanzleibeamten zurückzuführeu.Es waren an Diäten für Kanzleianwärtcr
4242 M. 90 Pf. zu zahleu. Die Kapitalienbetrugen3799 M. 30 Pf.

Die Ueberfchreitungwurdedurch außergewöhnlicheReparaturen bezw, durch deu Umbau
der Abortaulagenim Ständehanscund deren Anschluß an die städtische Kanalisation
veranlaßt.

Es mußten an FeuerUersicheruugsbeitragenfür das Haus Elisabeth-
straßeIN ...................19 M. 50 Pf.
und an Steuern bezw. Kanalbctriebsgebührcn ..... 474 „ 02 „

zusammen 493 M. 52 Pf
mehr gezahltwerden.

Durch den Anschlußder Abortaulagenan den städtischenKanal ist bei Titel V
Nr. 2 m entsprechendeErsparnis eingetreten.

Die Mehrausgabeist infolge größerenBedarfs an Schreibmaterialienund Aktendeckel
(Akten für die neuen Anstalten)erforderlich geworden.

Die Kosten des Nltenhefteusund der Nuchbiuderarbeitenfind infolgeVermehrungder
Geschäftseingänge gestiegen.

Die Mehrausgabeist auf das Anwachsender Geschäftezurückzuführen.

Hohe Kohlenpreife — Streik — veranlaßtendie Etatsüberfchrcitung.
Der Zugang ist durch vermehrteReiniguugsarbciteu,iusbesouderciufolgcder größereu

bauliche« Arbeiten(Umbauder Abortaulagen)entstanden.
Die Kostenfür Latrinenrcinigung:c. sind infolgeAnschlussesder Abortaulagenan den

städtischenKanal in Wegfallgekommen.

Die Mehrausgabewar iufolgc Vermehrungdes verficherungspflichtigen Personals er¬
forderlich.

Zugang durcherhöhteInanspruchnahmeder Heizerim Botendienste.
Die unter V 2a bis o nnfgeführten Ausgabeposten übertragen sich gegen¬

seitig.

Die Mehrausgabevou iusgesamt 10 696 M, 40 Pf. ist vorstehendim einzelnen begründet.
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Des Daus-
Halts-
Plans
Soll.

80 0001—

580NN

inoo
89 00U

2 000
1871

8 871

50 000
17 400

299 459
53 770
89 000

3 871

13 500

513 500

Zugang.

12 428^06

Abgang.

15>56
1731166

10 696 lN
300

IN 696 40 316 06
50

IN 38N 34

4 45c
IN 380

1595

1595

4 58?
6 553
4 414

1595

14 835 36 17150 25

2 314
2 314

«9

Mithin
wirkliches

Soll.

29 984>44

68 696 40

699
99 380

-,n
Z>

2 000
276

2 276

45 412
10 846

295 044
58 225
99 380

2 276

511185

511185

11

l!

Titel.

VI.
1
2

I,
II.
III,
IV.
V,

VI.

Bezeichnungdes Titels.

Uebertrag

Für Dienstkleidung des Notenmeisters nnd der Voten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben,
Inr Disposition des Landeshauptmanns.......
Zu Umzugslostcn, unuorhcrgesehoucnAusgabe» und zur Ab-

rundung ................
Summe Titel VI.

Wiederholung.
ProUinziaNandtag ..............
Provinzialausschnß und Prouinzinlrat.......
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächliche Ausgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,
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Ist.

29 984>44

68 69640

699 50
99 380 34

2 000

276
2 276

45 412
10 846

295 044
58 225
99 380

2 276

511185

511185

!I

11

Mithin
Aest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Ueber deu Fonds wird besonders Rechnung gelegt, Lin uerblicbeucr Vestaud von
402 Mark 87 Pfg, ist auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen worden.

Die Ueberschreituugeiuzelner Ausgabe-Titel llü Nr, 5, IV Nr, 1. 3 und 4, V Nr. 2>l
bis °) wurde in der Sitzung des Provinzialaiisschiisses vom 1. August 1905 vor¬
läufig genehmigt.
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
n) zur Zahlung von Pensionen:c. an Provinzialbeamteund von Witwen-

«nd Waisengeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
b) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstntzungen) und Witwen- und

Waisengeldern an nicht ruhegehaltsberechtigteAngestellte und Arbeiter bezw.
deren Hinterbliebene nach Maßgabe der vom 42. Rheinischen Provinzial-
laudtage genehmigten Grundsätze;

«) über die vl. Kleiu-Stiftung.

Der Pensionsfonds hat für das Rechnungsjahr 1904 das folgende Ergebnis:

Ginnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............. 338 M. 68 Pf.

I. 1. Zinsen der rentbar angelegtenBetrage . . 5 989 M, 83 Pf.
2. Strafgelder aus Chausscepolizei-Uebcrtretungcn 2 280 „ 44 „
3. Ordnungsstrafen von Provinzialbeamten . . 69 „ — „
4. Beiträge für die Lchrpersonen der Idioten-

Erziehungsanstalt in Essen-Huttrop .... 103? „ 50 „
5. Beiträge für die Oberbeamten der Genossen¬

schaft für die Melioration der Erftniederung . 1013 „ 75 „ 10 390 „ 52 „
II. 1. Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan

k) zur Bestreitungvon Pensionenlc. an frühere
Provinzialbeamte bezw. von Witwen- und
Waisengeldern:c. an deren Hinterbliebene. 164 564 M. — Pf.

d) zur Bestreitung von Invalidengeldern :c.
an frühere Bedienstete der Provinzialuer-
waltung bezw. von Witwen- und Waisen¬
geldern :c. an deren Hinterbliebene ... 23 900 „ — „

2. Zuschuß
a) der Landes - Versicherungsanstalt „Rhein¬

provinz" ........... 43552 „ 35 „
d) der Schiedsgerichtefür Arbeilerversicherung10 999 „ 05 „

3. Zuschuß der Prouinzial-Feuer-Versicherungs-
anstalt ............. 36048 „ 45 „

4. Zuschuß der Landcsbankder Rheinprovinz . 23 843 „ 85 „
5. Zuschuß aus dem Haushaltsplan für die Für¬

sorgeerziehung Minderjähriger ..... ? 892 „ 25 „
6. Zuschuß des Landarmenhausesin Trier . . 2 766 „ — „
7. Zuschuß zur Bestreitung der Pensionen der

Landwirtschaftslehrer:c. an den Landwirtschafts¬
schulen in Eleve und Bitburg ..... 11761 „ 80 „

8. ZuschußderProvinzial-Wein-uudObstbauschuleu 4 3 92 „ — „ __________________
Zu übertragen329 719 M. 75 Pf. 10 729 M. 20 Pf.
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11
III. I

Uebertrag329 719 M. 75 Pf
9. Zuschuß zur Bestreitung der Pensionen der

Direktoren an den landwirtschaftlichen Winter¬
schulen :c .............21522 „ — „

10. Zuschuß der landwirtschaftlichen Berufsgenossen«
schaft ............. 11719
Zuschuß der Provinzial-Straßenverwaltung , 70 000
Sonstige Ginnahmen ........

10 729 M. 20 Pf.

05 „
— .. 432 960 80

Summe der Einnahme 443 690 M. — P f,
Ausgabe.

I. Penstonen und Wagegelder ..... 254 03? M. 49 Pf.
II. Witwen- und Waisengelder ...... 88 655 „ 53 „

III. Laufende Unterstützungen ...... 1? 059 „ 46 „
IV. Weitere Pensionen :c ........ 5 620 „ 92 „

V. Invalidengelder ......... 16 708 „ 58 „
VI Witwen- und Waisengelder...... 5 05? „ 91 „

VII. Unterstützungen ......... 179? „ 6? „
VIII. Weitere Invalidengelder «...... 74 „ 20 „

Summe der Ausgabe 389 011 M. 76 Pf.
Abschluß.

Nach vorstehendem betrug:
Die Ist-Einnahme ..........443 690 M. — Pf.

„ Ist-Ausgabe ........... 389 011 „ 76 „
mithin bleibt ein Bestand von 54 678 M. 24 Ps

Von diesem Bestände werden 54 500 Mark bei der Landesbankals Depositum hinterlegt
weiden, so daß sich der bis jetzt deponierteBetrag von 222 300 Mark auf 276 800 Mark erhöhen
wird. Die Erhöhung des Reservefonds erscheintmit Rücksichtauf die wachsenden Ansprüche an
den Pensionsfonds gerechtfertigt.

Bei Beginn des Berichtsjahres bezogen:
178 Pensionäre 254 276 M, an Pensionen,

im Rechnungsjahre1904 sind hinzugekommen . 11 „ mit 19 86? „ „ „
189

gestorben sind ........... 13
in Fortfall gekommen.

mit 274143 M.
und 13 874 ..

176 „ mit 260 269 M. „
Es waren mithin am Schlüsse des Berichtsjahres 176 Pensionäre vorhanden, an welche

260 269 Mark nn Pensionen zu zahlen waren.

Bei Beginn des Berichtsjahren bezogen
hinzugekommen sind .......

abgegangensind ..........
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres bezogen

Witwen

172
9

181
6

175

Waisen

90
6

96
14
82

Doppel-
wllisen

an Witwen-
und Wcnsengcldern

89 334
7 902

97 236
4 056

93180

59
40
99
64
35

6»
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Ferner waren bei Beginn des Berichtsjahres noch vorhanden nicht ruhegehaltsberechtigte
73 frühere Angestellte bezw. Arbeiter, welche 13 604 M. 65 Pf. Invalidengelder

erhielten;
im Rechnungsjahre
1904 kamen hinzu .

gestorben sind . . .
fortgefallen.
Es bezogen also am
Schlüsse des Jahres.

28
101

6

95

Mit 5 701 „ 02 „
„ 19 305 M. 6? Pf.

und 1298 ,, 82 ..

18 006 M. 85 Pf.

Für Hinterbliebene von verstorbenen früheren Angestellten und Arbeitern wurden bei
Beginn des Berichtsjahres gezahlt an:

Im Jahre 1904 sind hinzugetreten

„ abgegangen ....
so daß am Schlüssedes Berichtsjahres . .
in Gemäßheit der Grundsätzevom 9- Februar 1901 erhielten.

Witwen-

25

33
2

31

Waisen Doppel-
umisen-

12
14

26
3

23

2
3

Witwen-
und Wcnscngelder

4 244
1619
5 863

382
5 481

32
11
43
30
13

Dr. Klein-Stiftung.

Nach dem Geschäftsberichte für 1903 hatte die Stiftung am Ende
des Rechnungsjahres 1903 einen bei der Landesbank deponierten Bestand von 2 682 M. 90 Pf.,
welcher sich im Laufe des Rechnungsjahres1904 um den ans dem Ruhegehalte
des SchenkgeberscinbehaltenenTeil von ............ 2 640 „ — „
und die in diesem Jahre aufgelaufenenZinsen von ......... 123 „ 0 8 „
vergrößert hat, so daß die Stiftung am Schlüsse des Berichtsjahres einen
deponiertenBestand von ................. 5 445 M. 98 Pf.
auszuweisen hatte.



AllgemeineFinanzverwaltung

0. Allgemeine Zinanzverwattung.

Rechnungslegung.

Das Ergebnis des Finalabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialuerwal-
tung der Nheinprouinzfür das Rechnungsjahr 1904 war folgendes:
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Titel Nr,

I.

6

?

8

Einnahme.

I. Annahme.
1, Bestand aus dem Vorjahre:

a) Mehreinnahmenan Provinzialabgaben.....
K) dazu der Bestand aus der laufendenVerwaltung .
«) Mehreinnahmenaus den Zinsüberschüssender Lan¬

desbank ..............
ä) Bestand ans der Dotationsrente nach dem Gesetze

vom 2, Juni 1902 ...........
Summe

2. KaufendeVerwaltung.

^. AllgemeineDotationsrente des Staates.
Dotcüionsrcnteauf Grund der Gesetzevom 30, April 1873

uud 8. Juli 1875 ............

N. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwesen(§12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875) ............
Dotationsrente für die Hebammen-Lehranstaltzu Culn

(8 13 daselbst) .............
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst)................
Dotationsrente für die Straßenverwaltnng (§ 20 daselbst)

Dotationsrente nach Maßgabe der M 1, 4 und 5 des
Gesetzes vom 2, Juni 1902, betreffenddie Ueberweisung
weiterer Dotationsrente»an die Provinzialverbande,bezw.
der AllerhöchstenVerordnung vom 22, Juni 1902 . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw.der erwähntenVerordnung .....

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-
mcmn'schenStraße ............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKlinter-
Aktienstraßebei Cranenburg .........

Anteil an der Staatsrente des ProvinzialverbcmdesWest¬
falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der
GemeindeOberbonsfeld...........

Summe Titel I L

Mtrag
nachdem

Dmipt-Dauö
lMltZPtMl.

Betrag
nach der
Utchnung
für 1904.

4

1756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

50

647 825

93 713

8 100

1500

2 350

225 216
15 03?

300 000

34 513

574 76?

46
96

44

1?56?36>—

2 828 223

930

4 972

12 600
2 056 233

50

647 825

93 713

8100

1500

2 350-

50> 2 828 223
l

50
!

AllgemeineFinanzverwaltung, 4?

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

225 216
15 03?

300 000

34513
574 76?

48
96

44

Der am Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 verbliebene Bestand betrug:
1. Mehreinnahmen au Prouinzialabgaben.......227 520 M. 97 Pf.
2. Bestand aus der laufenden Verwaltung.......15 037 „ 9« „
3. Mehreinnahmen aus den Iinsttberschüssen der Landesbank 300 000 „ — „
4. Bestand aus der Dotationsrente nach dem Gesetze vom

2. Juni 1902............... 31513 „ — „
Summe 577 071 W, 93 Pf.

Im Rechnungsjahre 1901 find hiervon die Erstattungen an Pro¬
uinzialabgaben an die Kreife Esfen nnd Solingen mit zusammen 2 301 „ 49 „
abgesetztbezw. verausgabt worden, so daß noch ein Bestand von 574 787 M, 44 Pf.
verbleibt.

Zur Verfügung des Provinziallaudtages stehen hiervon:
1. die Mehreinnahmen an Prouinzialabgaben mit (227 580 M.

g? Pf. __ 2804 M. 49 Pf.)..........225 216 M. 48 Pf.
2. der Bestand ans der laufenden Verwaltung für 1903 mit. 15 037 „ 96 „
3. die Mehreinnahmen aus den Iinsüberfchüsfen der Landesbank 300 000 „ - „

Summe 540 254 M. 44 Pf.
Dazu treten die Mehreinnahmen an Prouinzialabgaben nach der

definitiven Verteilung für 1904 — vgl. „bes. Abschnitt" hinter
Titel II Nr. 4 der Einnahme - mit........95 351 „ 62 „
und ferner der Bestand ans der laufenden Verwaltung für
1904 — vgl. die Erläuterung am Schluß — mit .... 109846 „ 93 „

Summe 745 552 M. 99 Pf.
Bon dieser Summe sind indessendie auf die durch den 43. Pro-

vinziallanbtllg zur Regulierung der Sieg bewilligten und auf
Grund Beschlussesdes 45. Provinziallandtagcs aus den Mehr¬
einnahmen an Prouinzialabgaben zu deckendeBeihilfe von
230 000 Mark zunächst gezahlten ..........150000 „ — „
in Abzug zu bringen — vgl. „bes. Abschnitt" hinter Titel II
Nr. 21 der Ausgabe —, so daß zur Verfügung des Provinzial-_________________
landtags bleiben............... 595 552 M. 99 Pf,
— Vergleiche hierzu die Bemerkungen am Schlüsse der Ausgabe. —

Zu Titel I Nr. 5. Ueber die Verwendung dicfer Dotationsrente folgt Bericht unter
befonderem Abschnitt.
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Titel

II,

III.

IV.

V.

Nr,

sond
Ab¬

schnitt

smid
Ab°

schnitt

Einnahme.

Betrag
nach dem

Daupt-Oaus-
haltsplan.

4,

Prodinzialabgaben.
Für Verkchrscnilagenbezw. zur Verwaltungund Unter¬

haltungder früherenBczirksstraßen:
a) zur Deckung der ordentlichenAusgaben.....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben. . .

Zur Deckung der Kostendes Lcmdcmneuwesensauf Grund
>> - mr. - 6. Juni 1870des Gcetzes vom —-^—^-^7.......

^ ^ 12. März 1894
Zur Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf

Grund des Gesetzes vom 1l. Juni 1891 .....
Zur Ergänzungder allgemeinenDotationsrentebezw. für

allgemeineZweckeder Provinzicilucrwaltung....
Aus den Mehreinnahmenan Proviuzialabgabenzur Ver¬

fügung des Provinziallandtags.........
SummeTitel II

Lediglich durchlaufendePosten.
Kreisrente (s 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

8 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ......
Einnahme von Nebenfonds.

Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Landesbaukder
Rheinproviuzvon 6 000 000 Mark sowie Anteil an den
Zinsüberschüssen der Landesbauk........

Aus den Zinsübeischüsseuder Landesbaukauf GrundVe-
Beschlusses des 45. RheinischenProvinziallandtagszur
Bestreitungder Kosteneines Oelbildes des Landeshaupt¬
manns a. D. Wirkl. Geh. Ober-RegieruugsratsDr, Klein
überwiesener Betrag ............

Zinsgewinn des Rheinischen Meliorationsfonds....
Ueberschüsseder RheinischenProvinzinl-Feuerversichcrungs-

cmstalt ................
SummeTitel IV

Verschiedene Einnahmen.
Zinsen von vorübergehendangelegtenBeständen der Zen¬

tralfonds ...............
Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrnndung . . .

SummeTitel V

2 965 400
290 000

1474 500

1024 558

1481541

7 236 000

333411

574 000

52 780

120 000
746 780

15 700
149

15 849
5>tt

5«

Betrag
»och oer

Vechnung
für 1W4.

4,

2 965 400
290 000

1474 500

1024 558

1481541

95 351
7 331351

333 411

574 000

8 000
52 206

120 000
754 206

12 718

12 718

33

6?

62
62

23

23

34

34
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

95 351 62

—

Nach dem Haupt-Haushaltsplan für 1904 waren 12 °/„ des berichtigten Sollaufkommens
an direkten Staatssteuern als Prouinzialabgaben zu erheben. Das berichtigte Staats-
steuer-Soll für 1904 betrug nach den eingereichtenNachweifungen61 249 812 Mark
57 Pf., wovon unter Freilassung des Krcifes Wetzlar von der Abgabe für Verkehrs,
anlagen erhoben wurden 7 331351 Mark 62 Pf., welchenBetrag Titel II in Ein«
nähme auch nachweist.

Vergleiche die Bemerkungen bei der Einnahme zu „Bestand aus dem Vorjahre".

95 351 62 —

Vergleiche Titel III der Ausgabe.

8 000

—

573 ??

Vergleiche Titel IV der Ausgabe.

Durchlaufend vergleiche „bes. Abfchnitt" hinter Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.
Durchlaufend, vergleicheTitel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Durchlaufend, vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

8 000 — 573 77

7 426 23 — —

— — 2 98166
149>50

Die Iinseneinnllhmc betrug nur 12 718 Mark 34 Pf.
Unvorhergefehene Einnahmen waren nicht zu verzeichnen.

— !— 3131^16
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Titel Nr. Ginnahme.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........

1. H,. AllgemeineDotationsrentedes Staates ......
L. Dotationsrentedes Staates für bestimmteZwecke . , .

II. Provinzialabgaben .............
III. Lediglich durchlaufende Posten .........
IV. Einnahmenvon Nebenfonds ..........
V. VerschiedeneEinnahmen ...........

Summe der Einnahmen

II. Ausgabe.

KaufendeVerwaltung.

Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabe-Verpflichtungen.
H.. Mit der Dotationsrente von der Königlichen

Staatsregierung überwiesen.
1 Rente an den Pfarrer der St. Gertrudis-Kirchein Efsen .
2 Rente an die katholischenArmen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
3 Rente an die Rettungsanstalt Düffelthal ......
4 Rente für die Armen in Kettwig........
5 Teil der Dotationsrente nach dem Gesetzevom 2. Juni

1902 bezw.der AllerhöchstenVerordnungvom 22. Juni
1902, welcher zur UnterstützungleistungsschwacherKreise
und Gemeindenzu verwendenist ........

L. Auf Grund des Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinziallandtages (Verh, S. 37).

Für die Wilhelm-Augusta-Stiftung50 000 Mark.
Summe Titel I.

Betrag
nach dem

Haupt-Olms-
hattsplan.

1756 736
2 828 223
7 236 000

333 411
746 780

15 849

12 917 000

25

2 450
900
100

431 883

435 358

5>U

5(!

>!!!

^!

Betrag
nach der
Kechnung
für 1904.

574 76?
1756 736
2 828 223
7 331351

333 411
754 206

12 718

13 591414

25

2 419
900
100

437 881

44

50
62

23
34

13

51

441 325 51
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

574 76?

95 351

7 426

44

62

28
3131 1l>

677 545 29 3131 1l!

674 414 13 — !—

5 99? 6?

30 49 Die Rente wird nach den Martini'Durchschnitts-Marktpreisenberechnet.

Es wurdenverwendet:

b) zu Verbesserungenim Wegewesen, überwiesenan den Fonds für

zusammen 437 881 M.
Der über den Haushaltsplanhinaus verausgabteMehrbetragist aus dem Bestände

der Dotationsrente aus dem Vorjahr entnommen. (Vergl, die Bemerkungen am5 99? 6? 30 !9

5 96? 18 — Schlüsseder Ausgabedes Finalabschlusscs.)

7»
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Zelrag Betrag
nach dein nach der

Titel Nr. Ausgabe. Daupt-Daus-
hnttsptan.

Ptchnung
für 1904.

^ ^. ^ -l-

II.

1

Zuschüssean die einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln.

An den Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Pro-
vinzialausschussesund der Provinzial-Zentralverwaltungs-
behörde ............... 336 000 — 332 453 04

2 An den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,Witwen-
188 464 188 464 —

3 Haushaltsplan über die Besoldungenund anderen persön¬
lichen Ausgaben für die bei der Landes-Versicherungs-
anstlllt „Rheinprovinz"beschäftigtenProvinzialbeamten. — — — —-

4 Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossen¬
schaftsvorstandesder RheinischenlandwirtschaftlichenBe>

— — — —
5 Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Rheinischen

Provinzial-Feuerversicherungsanstalt....... — — — —
6 Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbank —.
7 An die HaushaltsplänedeiPiovinzial-Taubstummenanstalten:

^. der Piouinzial-Tllubstummenllnstaltzu Aachen . . . — — — —

L. „ „ .. .. Brühl . . . 39 980 — 38 064 43
d „ „ ,. „ Cöln .... 35 710 ^ 33 068 34
0..... „ .. Elberfeld . . 31740 — 30 35? 72
N. .. .. ,. „ Essen . . . 48 640 — 45 655 48
?. „ ., .. „ Kempen. . . 22 500 — 24 084 09
(3. „ „ „ „ Neuwied . . 58 400 — 55 653 12
H. „ ., .. « Trier . . . 47 440 — 46 335 2?
<!. Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

Summe für das Taubstummenwesen

50 000
—

50 000 —

334 410 323 218 45

8 ^. An den Haushaltsplan der Provinzial-BlindenMnter-
richtsanstaltzu Düren (Elisabeth-Stiftung) .... 83 000 .__ 87 044 —-

L. An den Haushaltsplan der Provinzial-Blinden-Unter-
richtsanstaltzu Neuwied(Auguste-Victoria°Haus). . 45 990 ^ 41093 25

c>. Haushaltsplan über den Unterstützungsfondsfür Blinde

Summe für das Blmdenwcsen

Zu übertragen

— — —^

128 990 — 12813? 25

98? 864 972 272 74
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

1584 09

1 584^09

weniger

4 044!-

4 044!—

3 546 W

1915
2 641
1382
2 984

2 746
1104

57

28
52

8«

12 775164

— 1119155

4 896 75

4 896!?5

-! 852 75

15 59126

Bemerkungen.

Der Fonds hat einen Bestand von 276 978 Wart 24 Pf., welcher demselbenmit Rück^
sicht auf die Beteiligung der einzelnen Institute an diefem Ueberschusseund die
Steigerung der Ansprüche an diesen Fonds belassenbleibt.

Die Minderausgaben sind dadurch entstanden, daß
1. eine größere Einnahme aus Beiträgen zu den Pflegelosten der Zöglinge erzielt

wurde,
2. Ersparnisse an den Pflegekostender Zöglinge gemacht worden sind; letzteres «ar

möglich, weil nicht so viele Schüler verpflegt zu werden brauchten, als vorgesehen
waren — Wohnsitz der Eltern am Orte der Anstalt selbst, Minderzahl der Schiller —,
dann aber auch aus dem Grunde, weil ein großer Teil der Zöglinge während
der Weihnachtsferien in die Heimat abgeholt wurde.

Der Mehrzuschuß für die Taubstummenanstalt in Kempen ist durch bauliche
Einrichtungen und Veränderungen erforderlich geworden.

Die Mehrausgabe ist durch die außerordentlich umfangreichen baulichen Reparaturen in
der Anstalt veranlaßt worden, die eine Ueberfchrcitung der im Anstalts-Haushalts«
plan vorgesehenenSumme um 4615 Mail 17 Pf. verursachten.

Durch Ersparnisse an den Verpflegungskosten der Zöglinge — Minderzahl der Schüler,
Wohnsitz der Eltern am Orte der Anstalt.
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Titel Nr.

II.

10

11

12

13

Ausgabe.

Ueb ertrag
An den Haushaltsplan über das Hebammenwesen:

H,. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L, Für die Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Cöln .

0. „ „ zu Elberfeld

Summe für das Hebammenwesen

An den Haushaltsplan über die Kosten der Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheit des Gesetzes vom 2. Juli 1900

An die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und Pflege
anftalten und zwar:

H,. der Provinzial-Heil«und Pflegeanstaltzu Andernach

L.

o.
„ Bonn
„ Düren .
„ Galkhausen
„ Grafenberg

„ Merzig .

Aus den Ersparnissenan Zuschüssenwerden an den allge¬
meinenBaufonds überwiesen .........

Summe der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Land¬

armenwesens.
Es sollenentnommenwerden:

a) aus der Dotationsrentenach dem Gesetz
vom 2. Juni 1902......130500 M.

K) aus den Provinzialabgaben.... ^474500 „
(Zu uergl. Titel I Nr, 5 und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltsplan der Polizeistrafgelderfondsund des Ehren-
breitsteiner allgemeinenArmenfonds (Staatsnebenfonds)

Zu übertragen

Betrag
nach dem

Daupt-Kllus-
hattsplnn.

98? 864

1930
66 600

35100

103630

338 400

23 500

31800
41000
12 600
4 900

31450

145 250

1 605 000

3180144

Betrag
nach der

Uechnung
für 1904.

972 272 74

1 660
85 199 >

9 975
14 855

480
25311

119 938

42
59

49
50

50

145 250 —

147156?
^ 49 774
1521341

3148 671

24
44
68

12
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

18 599

2 41?

04

!N
21016I38!

weniger

15 591

270

2«

270
20 746

47 030

2 255 59

23 500

31800
31024

4 900

30 969
2 255 59 122 194 09

5»

51

119 938 50^

67 776 70

119 938 50

133 432
l-49??4

83 658

99 249 5«

Bemerkungen.

Der Niehrzulchuß ist durch die höhere Frequenz der Anstalt und die damit verbundenen
höheren allgemeinen Ausgaben erforderlich geworden.

Die Mehrausgabe ist hauptsächlich daraus zurückzuführen,daß die Anstalt für die erste
Zeit ihres Betriebes einen fchwachenVerkehr an Pensionärinnen und Schwangeren
zu verzeichnengehabt hat und insolgedessenan Pcusionskostcn der Schülerinnen und
an Wegekosten für die Schwangeren eine geringere Einnahme erzielte.

Die Mehrkosten sind durch den Zuwachs au Fürsorgezüglingeu entstanden. Der 4b. Rhei¬
nische Provinziallandtllg hat in der Plenarsitzung vom 18. März 1905 genehmigt,
daß der sich bei den Kostender Fürsorgeerziehung Minderjähriger in 1904 ergebende
Fehlbetrag, soweit er aus Provinzialmitteln zu decken ist. evcntl. aus den Mehrein¬
nahmen an Provinzialabgaben bestritten werde. Die laufende Verwaltung hat
indessen foviel Rechuungsüberschüsseergeben, daß ein Zurückgreifen auf die Pro¬
vinzialabgaben nicht erforderlich war.

Die Anstalt hat außerdem einen Ueberschußvon 10 324 Mark 16 Pf., welcherdem allge¬
meinen Baufouds zugeführt wurde.

Außerdem ist ein Ueberschußvon 728 Mark 72 Pf. erzielt worden, welcher dem allge-
gemeinen Baufonds überwiesen wurde.

Ein bei der Anstalt außerdem erzielter Ueberschuß von 44 997 Mark 45 Pf. ist dem
allgemeinen Vaufonds zugeführt worden.

Die Ersparnisse und Ueberschüsseder einzelnen Anstalten sind in der Hauptsache durch
erheblicheMehreinnahmen an Pflegekosten infolge der starken Ueberbelegung und
dadurch bedingte Herabminderung der auf deu Kopf des Kranken entfallenden allge¬
meinen Kosten sowie durch höhere Erträgnisse im Landwirtschaftsbetriebe erzielt
worden.

Die Minderausgabe von 133 432 Mark 76 Pf. ist im wesentlichendadurch verursacht
worden, daß sich die eigenen Einnahmen beim Landarmenwesenum rund 23 500 Mari
erhöht haben, wahrend an Zahlungen für Landarme rund 109 660 Mark weniger
zu leisten waren. Von dem Minderzuschnß (133432 Mark 76 Pf.) find gemäß
dem Beschlussedes Provinzillllandtags vom 15. März 1905 49 774 Mark 44 Pf.
zur Tilgung des Restes des für den Erwerb und den Ausbau des Besitztums in Urft
aufgenommenen Darlehens zu verwenden.
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Betrag Betrag
nach dem nach oerTitel Nr, Ausgabe. Daupl'DnUS-
lMtsptan.

Pechnung
für 1904.

II.
14

Uebertrag
An den Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflegeauf

Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891.
Es sollenentnommenwerden:

a) aus der Dotationörente nach dem
Gesetz vom 2. Juni 1902 . . . 85 441,67 M.

3180144 3148 671 12

K) aus den Provinzialabgnben . . . 1024 558,33 „ 1 110000 1 049 190 68

(Zu vergl. Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

15 An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zu
163 000 — 163 000

16 Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier .... __
1? An den Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeitenin
6 700 — 6 700 —

18 An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif<
tungenund Wohltätigkeitsanstalten,sowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Epileptikern

9 000 9 000 —
19 An den Haushaltsplan der Straßenverwaltung:

1. Dotationsrentenfür die Straßenzwecke 2 1 6 1 896 M.
(einschließlich93 713 M. gemäß§ß 9 und
10 des Gesetzes,betreffenddie Ueberweisung
weiterer Dotationsrentenan die Provin-
zilllverbände,vom 2. Juni 1902)

2. Aus der allgemeinenDotationsrente
des Staates ....... 440000 „

3. Provinzilllabgabenzur Verwaltung
und Unterhaltung der früheren Ve-

5 857 296 — 5 857 296 —

(Iu vgl. Titel I Nr. 1, 4, 6, 7, 8, 9 und Titel II Nr. 1 der
Einnahme.)

20 An den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirt¬
schaftlichenAngelegenheiten:
Es ist zu entnehmen:

Zu übertragen 10 326140 — 10 233 85? 80
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

6? 776 70 99 249

60 809

6?776 70

,8

3^>

Der Ueberschußist dadurchentstanden, daß im Rechnungsjahre1904 erstmaligdas neue
Verfahren bei Verteilung der BeitrageDrittuerpflichtcterzu den Pflegekostender
hilfsbedürftigenPersonenin Anwendunggebracht wurde. Währendder Rheinische
Lllndarmenverbandin früherenZeiten von den Beiträgennur ein Drittel erhielt,
werdendiefe jetzt vom Landarmenverbandebis zur Höhefeiner Aufwendungen in
Anspruch genommen. Durchdieses Verfahrenhat sich die bei Aufstellung des Hans-
haltsplanserwartete Summevon 100000 Mark um mehrals das Doppeltegesteigert.

Der Anstalt ist ein bei dem Arbeitsüetriebeund der Materialienverwaltungerzielter
Ueberschußvon 49 036 Mark 99 Pf. zur Vergrößerungdes Vermögensder
Materialienverwaltungbelassen worden, da es sich empfiehlt, daß das Vermögender
letzteren auf eine dem großenBetriebeund den vorhandenen Beständen entsprechende
Höhegebracht wird.

Vergleichedie BemerkungNr, 2 am Schluß.

Ein verbliebenerBestand von 506 Mark 64 Pf. ist entfprechend der Bemerkuugam
Schluß des betreffenden Haushaltsplanes dem allgemeinenVaufonds überwiefen
worden.

Der Fonds hat einenBestand von 1386 Mark 30 Pf. behalten,welcher in das Jahr
1905 übertragenwordenist.

Die Beständeder Fonds der Straßenverwaltungwerdenznr Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.

160 058 90
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Titel

II.

III.

IV.

Nr. Ausgabe.

21

Be¬
son¬
derer
Ab¬

schnitt

son«
derer
Ab¬

schnitt

Uebertrag
a) aus der DotationsrenteTitel I L

Nr. 3 der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes ....... 12 600M. — Pf.

K) aus der Provinzialabgabe . . 354 462 „ 08 ,.
Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur Gewäh-

rung von Viehentschlldiguugenlc .........
An den Haushaltsplan für landwirtschaftlicheAngelegen¬

heiten zur Deckung des Provinzialzuschusses für die Sieg¬
regulierung ...............

Summe Titel II

Lediglich durchlaufendePosten.
Abführungder Kreisreutean die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und

Wissenschaft ..............
An den Hanshaltsplan für die Verwaltungder Provinzial-

museenin Bonn und Trier .........
An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke ....
Zinsgcwinn des Meliorationsfonds, zu überweifenan den

Haushaltsplanfür die Verwaltungder landwirtschaftlichen
Angelegenheiten .............

Für Meliorationenund Aufbesserungder landwirtschaftlichen
Verhältnissein den Gebirgsgegendenund in den land¬
wirtschaftlichzurückgebliebenen Teilen der Provinz, zu
überweisenwie vor ............

Zur Verfügungdes Provinziallandtags (Standefonds)
Zur Verwendungaus deu Ueberschüsseudes Reservefonds

derProvinzilll-Feuer-Versicherungsanstllltfür gemeinnützige,
zugleich die Interessen der Versicherungsanstaltfördernde
Zwecke auf Beschlußfassung des Provinzialausschusses .

Zur Bestreitung der Kosten eines Oelbildes des Landes¬
hauptmannsa. D., WirklichenGeheimen Ober-Regierungs-
rats Dr. Klein .............

Summe Titel IV

Betrag
nach dem

Dauut-Daus-
haltsplan.

10 326140

367 062

10 693 202

333 411

28 000

24 500
128 500

52 780

303 000
90 000

120 000

^

05-!

Zetrng
nach der
Pechnung
für 1W4.

10 233 85?

867 062

150 000
0«

746 780

10 750 919

333 411

80

08

88

28 000

24 500
128 500

52 206

303 000
90 000

120 000

8 000

23

754 206 23

Mithin gegenden
Haushaltsplan

DemerKungen.
mehr weniger

67 776

150 000

70 160 058 90

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden znr Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Vergleiche die Bemerkungen bei der Einnahme zu „Bestand aus dem Vorjahre".

217 776 ?U 160 058 90

57 71? «tt — . ^

— — — —

8 000

— 573 77

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.
Desgleichen.

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

,Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende
^ Jahr übertragen.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen

Vergl. „befond. Abschnitt" hinter Titel IV Nr. 1 der Einnahme.

8 000 __ 573 77

7 426M — —
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Titel Nr. Ausgabe.

V. VerschiedeneAusgaben.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstalts-Bau-

schuld ................
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckungder vor¬

läufigen Kosten der von dem 39., 40. uud 41. Pro¬
vinziallandtagebeschlossenenBcmteu«, aufzunehmenden
Anleihe................

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2. Anleihe zu¬
nächst zu deckendenKosten der von dem 39., 40., 41.
und 42. ProvinziallandtagebeschlossenenBauten. . .

4 Zur Verfügung des Provinzmlcmsschussesfür unvorher¬
gesehene Ausgaben ............

5 An Zinsen für die zur Bestreitungder laufendenAusgaben
von der LandesbankentnommenenVorschüsse,sowie zu
außergewöhnlichen Ausgaben « .........

Summe Titel V

Wiederholung.
I. Auf der Dotationsrcnteruhende Ausgabeverpflichtungen.

Zuschüssean die einzelneil Anstaltenund Verwaltungenaus
Provinzialmitteln ............

III. Lediglich durchlaufendePosten .........
IV. Ausgabenaus Titel IV der Einnahme......
V. VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Bleibt Bestand

setrag
nach dem

DnuptDaus-
liattsplan.

250 000

325 000

105 000

25 000

3 248
708 248

59
5,9

435 358

10 693 202
333 411
746 780
708 248

12 917 000

12 917 000 —

Betrag
nach der
Uechnung
für 1904.

250 000

320 105

86 994

25 000

5 383
687 483

441 325

10 750 919
333 411
754 206
687 483

12 967 345

13 591414
624 068

4?

72
19

51

23
19
81

13
32

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

2 135
2 135

,Z
13

weniger

4 894

18 006

5l!

22 900 53

5 96?

57 717

7 426

7111121

20 765

20 765
20 765

10

50 345
674 414
624 068 ^

Bemerkungen.

Die Anleiheschuldbetrug ain Jahresschlüsse 4120145 Mark 53 Pf.

Die vom 42. Rheinischen Provinziallandtage durch Beschluß vom 11. Februar 1901
genehmigte 6V2 Millionen-Anleihe ist iuzwischeuganz aufgeuommeu.

Die aufgenommenen Vorschüssebetrugen am Jahresschlüsse 5 246 683 Mark 12 Pf.

Ueber den Fonds wird besonders Rechnung gelegt. Der am Jahresschlüsse verbliebene
Bestand von 88 967 Mark 99 Pf., welcher indessennoch mit verschiedenenBewilli¬
gungen belastet ist, wurde aus 1905 übertragen.

Es wurden verausgabt: An Zinsen............5309 W. 62 Pf.
„ Versicherungsprämie gegen Einbruch. . 74 „ 10 „

Zusammen 538LNt772"M
Die Ueberschreituug des Ausgabe-Titels V Nr. 5 ist iu der Sitzung des

Provinzialausschusses vom 1. August 1905 vorläufig genehmigt worden.
Der Bestand wird auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen und zwar:

1. Als zur Verfügung des Provinziallandtags stehend:
Die am Schlüsse der Bemerkungen zu Titel „Bestand" der
Einnahme berechneteSumme von ........595 552 M, 99 Pf.
Hiervon sind indessen zur Deckung der gegen den Staat
berechneten,von diesem bestrittenen zwei Drittel der Ver¬
waltungskosten der Fürsorgeerziehung aus
den Jahren 1901/05 zu reservieren . 211 983 M. 93 Pf.

Ferner bleiben noch zu decken:
2) der Rest der vom 43. Provinzial¬

landtage zur Siegregulierung be¬
willigten Beihilfe von (230 000 M.
— 150000 M.)......80000 „ — „
(uergl. die Bemerkungen bei der

Einnahme zu Titel „Bestand").
b) die vom 44. Provinziallandtage

bewilligte Beihilfe zur Rettung
des Siebengebirges .....

Summe
120 000
411 983 M. 93 Pf.

Bestand zur Verweuduug in 1905 aus der Dotationsrente
nach dem Gesetzevom 2. Juni 1902....... 28 515 33

624 068 M. 32 Pf.
Der Bestand dieser Dotationsrcnte aus dem Vorjahre betrug 34 513 M. — Pf.
Hiervvu ist der bei Titel I Nr. 5 über den Haushalts¬
plan mehr verausgabte Netrag mit........ 5997 „ 6? „
abzusetzeu,so daß noch ein Bestand verbleibt von . . . 28 515 M. 33^Ps.
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1. Erläuterung der laufenden Verwaltung für das Rechnungsjahr 1904.

Des
Haushalts-

Plans
Titel >Nr.

Wehr-
Einnahmen.

Winder-
Einnahmen.

V.

I.
II.

V.

2
1
7
8
9

10
12
14

2

3
5

^. Einnahme.
Zinsen von vorübergehendangelegten Beständen ....
Unvorhergesehene Einnahmen ..........

Bleibt Mindereinnahme

». Ausgabe.
Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Haushaltsplan des Provinziallandtags « .......

„ für das Taubstummenwesen .....
„ „ „ Blindenwesen .......
„ „ „ Hebammenwesen ......
„ „ die FürsorgeerziehungMinderjähriger .
„ „ das Landarmenwesen ......
„ „ die erweiterte Armenpflege ....

Zur Verzinsungder vom 39., 40. und 41. Provinzialland-
tage genehmigten(6^/2 Millionen) Anleihe ....

Zur Verzinsung der 2. (8 Millionen) Anleihe ....
Zinsen für Vorschüsse lc ............

Summe

Bleibt Minderausgabe
Hiervon ab die Mindereinnahmevon

Mithin Bestand der laufenden Verwaltung

2 981
149

3131

66
50
16

Wehr-
Ausgaben.

^ <5

Winder-
Ausgaben.

^ 4

20 746
47 030

2135

30
3 546

11191
852

83 658
60 809

4 894
18 006

49
96
55
75

32
32

53

i:t
69 91183 182 989 92

113078
3131

109 946

09
16
93
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2. Tlls Landllrmenhans in Trier hat für das Rechnungsjahr1904 einen Ueberschuß von 59 Mark
65 Pf. zu verzeichnen, welcher dem bei der Landesbankzu 2^2 °/„ Zinsen hinterlegtenReserve¬
fonds der Anstalt zugeführt ist. Der Reservefonds beträgt zur Zeit 15 492 Mark 10 Pf.;
außerdem hat das Landarmenhaus einen eisernen Bestand von 12 000 Mark.

3. Der allgemeine Baufonds hatte in 1904 folgendes Ergebnis:

^. Einnahme.
a) Bestand aus 1903 ................203289 M. 17 Pf.

(Von diesem Betrage wurden 170 000 Mark rentbar hinterlegt, wovon indessen
20 000 Mark im Laufe des Jahres zunickgezogenworden sind.)

K) Depositenzinsenfür den rentbar hinterlegten Betrag ...... 1443 „ 06 „
L) Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung und

Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeitcnin den Provinzial-
anstalten — vergl. Titel II Nr. 1? —......... 506 „ 64 „

cl) Ersparnis der Heil- und Pflegeanstalten bei dem Titel für bauliche
Unterhaltung .................. 19 „ 80 „

e) Einnahmen aus den erzielten Ueberschüssen der Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalten - vergl. Titel II Nr. 11 —....... 175988 „ 83 „

Summ e 381 24? M. 50 Pf.

V. Ausgabe.
a) An die Stadt Essen, Anteil an Eisenbahnunterführungskosten . . 939 M. 32 Pf.
d) Für verschiedene Bauausführungen ..........^___59 80? „ 09 „

Summ e 60 ?46 M. 41 Pf.
Bleibt Bestand 320 501 M. 09 Pf.

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres1904 Bewilligungen für verschiedene
Bauausführungen mit ca. 11 600 Mark.

4. Die Darlehnsschuld des Gutes Fichtenhain, welches die Verzinsung und Tilgung selbst tragt,
beträgt 398 500 Mark. Die Kosten für den Ban der Fürsorge-ErziehungsanstaltHaus Fichten¬
hain beliefen sich bis jetzt auf 151056 Mark 9? Pf. und sind vorläufig vorschußweise von
der Landesbank entnommen.

5. Die von der Provinzial-Straßenverwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42. und 43. Pro-
vinziallandtages bei der Landesbank erhobenen Anleihen stellen sich am Jahresschlüsse auf
folgendeBeträge:
Anleihe ^ (2 000 000 M.) zur Herstellungvon Kleinpflafter . . . 1 9?5 625 M. 22 Pf.

„ L (1231195 M.) zu größeren Neu- und Umpflasterungen
Brückenbauten:e.............. 1231 195 „ — „

„ 0 (2 400 000 M.) zur Ausführung von Großpflaster lc. . 1 520 518 „ 66 „
„ v (532 000 M.) zur Beseitigungvon Frostschäden ... 532 000 „ — „
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Verteilungder auf Grund des Dotationsgesetzesvom 2. Juni 1902 für das
Rechnungsjahr1904 überwiesenen Staatsrenten.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 verblieb ein Bestand von
Hierzu die Einnahme für 1904............

Summe

Hieraus wurden überwiesen:
.i. Nach § 5 des Gesetzeszur Erleichterung der eigenen Armenlasten

ein Drittel von 647 825 M. und zwar:
1. An den Haushaltsplan über die Verwaltung

des Landarmenwesens .......130500 M, — Pf,
2. An den Haushaltsplan für die erweiterte

Armenpflege .......... 85 441 „ 6? „
d. Nach §8 9 und 10 des Gesetzes an den Haushaltsplan der Pro-

uinzialstraßen-Verwaltung für den Neubau und die Unterhaltung
von Kunststraßen ................

Bleiben zur Verteilung nach § 5 Abs, 3 des Gesetzes .

Von diesem Betrage wurden auf Grund der ßß 6 und 7 des
Reglements für die Verteilung der gemäß § 5, Absatz 3 des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise und Gemeinden zu
verteilenden Staatsrenten im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-
Präsidenten verteilt:

1. Für Armen- und Wegezwecke nach dem Verteilungsplan:

an 35 Gemeindendes Regierungsbezirks Aachen 34 134 M.
„ 200 „ „ „ Coblenz 73 660 „
.. 35 „ .. .. Cöln 57 35? ..
„11 „ .. „ Düsseldorf 16 255 „
„ 199 „ „ „ Trier 86 351 „

Summe 26? 757 M.

Zu übertragen 26? 75? M.

Rente nach § 4
des Gesetzes

34 513
64? 825

Rente nach 810
des Gesetzes

682 338

215 941 «7

466 396 33

466 396

93 713
93713

93 713

^l
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Uebertrag 267 75? M'
2. Zu Verbesserungen im Armen- und Wegewesen auf Grund

des § 7 des vorgedachten Reglements:

an 5 Gemeindendes RegierungsbezirksAachen
„21 „ „ ., Coblenz
„ 7 „ u.1 Kreis des „ Eöln
„ 2 „ des „ Düsseldorf

außerdem der Grimlinghauser Fährgenossenschaft
m, b. H. zur Anlage einer Dampffährczwischen
Grimlinghausenund Düsseldorf .....

an 21 Gemeinden des RegierungsbezirksTrier .
Summe 2

Hierzu Summe 1

im Armen
Wesen

i

3 284

3 284

im Wege«
Wesen

2

8 370
53 840
40170

4 070

5 000
55 390

166 840
170 124
26? 757

Die Beiträge zu 1. gelangtenan die betreffenden Gemeinden
durch Vermittelung der Kreiskommunalkassen zur Auszahlung; die Bei¬
hilfen zu 2, wurden, abgesehen von den der Grimlinghauser Fiihr-
genossenschllft und der Gemeinde Anrath, Kreis Crefeld (Spalte 1),
bewilligtenBeihilfen, welche an die betr. Genossenschaftbezw. Gemeinde
direkt gezahlt worden sind, an den Haushaltsplan über die Unter¬
stützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues überwiesen,wo sie nach
Maßgabe der Fertigstellung des betr. Wegebaues zur Zahlung ange¬
wiesen werden.

Es bleiben mithin übrig
Dieser Bestand wurde auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen.

Rente nach §4
des Gesetzes

^ >4

Rente nach ß 10
des Gesetzes

466 396 33

437 881

28 515 :«

Verteilungder Provinzialabgaben.

Zufolge des vom 44. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten Haupt-Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1904 sollten für die im Wege der Provinzialabgabe aufzubringenden
Bedürfnisse der Provinzialverwaltung zur Deckung der Kosten des Landarmenwesens,der erweiterten
Armenpflege,zur Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sowie zur Ergänzung der allgemeinen
Dotationsrente bezw. für allgemeine Zwecke 12°/« des berichtigten Staatssteuer-Sollaufkommens
erhoben weiden.
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Für Verkehrsllnlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung der frühereu Bezirksstraßen
waren nach dem erwähnten Haupt-Haushaltsplan 3 255 400 Mark zu erheben. Zu dieser Abgabe
hatte der Kreis Wetzlar auf Grund des § 11 des Regulativs vom 17, Januar 1876, betreffend
die Vereinigungder in der Rheinprovinz bestehenden Bezirksstraßcnfondsund der Fonds zur Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßenfonds,einen Beitrag nicht zu leisten, während
dieser Kreis zu den übrigen Provinzialabgaben in gleichem Maße wie die anderen Kreise
beitragspflichtigist.

Der umstehenden Verteilung wurde das nach Maßgabe der §z 106 und 10? der Provinzial-
ordnung vom 1. Juni 1887 berichtigteSollaufkommenan direkten Staatssteueru mit Ausschlußder
Gewerbesteuervom Hausiergewerbefür das Vemnlagungsjahr 1904 zugrunde gelegt; hierbei sind
gemäß Beschlusses des 41. Rheinischen Provinziallandtags die fingierten Steuern für Einkommen
unter 900 Mark außer Betracht geblieben.

Nr.

Berichtigtes
Solllluftommeu

an direkten
Stüatssteuern

1904rur

Nach dem Beschlusse
des Provinziallandtags

12°/„lllsPioUinzillllll>gll!>c,
worin für Verkehrs-

anlagen 3 255 400 M. oder
5,2435 °/° enthalten sind

.6 !^-

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

I. Regierungsbezirk
Aachen Stadt ...........

„ Land ...........
Düren .............
Erkelenz.............
Eupen .............
Geilenkirchen ...........
Heinsberg ............
Iülich .............
Malmedy ............
Montjoie ............
Schleiden ............

Summe

II. Regierungsbezirk
Ndenau .............
Ahrweiler ............
Altenkirchen ...........
Coblenz Stadt ..........

„ Land ..........
Cochem .............
Kreuznach ............
Mayen .............

zu übertragen

Aachen.
2 368 580 5? 284 229 66
1084 87? 1? 130 185 26
1019 282 39 122 313 89

265 937 24 31912 47
209 358 58 25 123 03
149 583 86 17 950 06
145 706 56 17 484 79
342 111 33 41053 36
161 396 6? 19 367 60
68 698 04 8 243 76

171639 91 20 596 79
5 987 172 32 718 460 6?

Coblenz.
53 830 28 6 459 63

316151 50 37 938 18
332 654 54 39 918 55
878 562 30 105 42? 48
344 238 71 41308 64
15? 189 6? 18 862 76
665 030 46 79 803 66
431 113 1? 51733 58

3178 770 63 381 452 48
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Nr, Kreis

Berichtigtes
Solllluftommen

an direkten
Staatssteuern

für 1904

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandtags

12°/<,»lsPl«vinzi»llll!g«lc,
worin für Verkehrs-

anlassen 8 2554N0M, oder
5,«<8b°/° enthalten sind

9
10
11
12
13
14

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Meisenheim
Neuwied
St Goar .
Simmern .

Wetzllli*)
Zell . .

Ueberttag 3178 770
68121

548 369
231414
136 00?
348 568
178 614

Summe 4 689 866

05.

«I

4«

III. RegierungsbezirkCöln.
Beigheim .....
Bonn Stadt . . . ,

„ Land . . . .
Cöln Stadt . . . ,

„ Land . . . .
Euskirchen .....
Gummersbach . , . .
Mülheim a. Rh. Stadt

„ Land .
Rheinbach .....
Sieg ......
Waldbroel.....

Wipp erfüllt) . . . .

381 452
8174

65 804
27 769
16 320
23 202
21433

544158

48
61
28
69
94
38
72
10

Summe

409 986 98 49198 44
1614169 66 193 700 36

494 234 63 59 308 16
7 867 684 16 944 122 10

793 08? 36 95170 48
396 918 67 47 630 24
253 21? 98 30 386 16
658 349 88 79 001 99
35? 342 10 42 881 05
200 833 95 24100 07
682 850 35 81942 04

73 395 82 8 80? 50
110 474 60 13 256 95

13 912 546 14 1669 505 54

IV. RegierungsbezirkDüsseldorf.
1 Barmen. . .
2 Cleve . . .
3 Crefeld Stadt .
4 „ Land .
5 Duisburg . .
6 Düsseldorf Stadt
7 „ Land
8 Elwfelt» . .

zu übertragen

2179143 7? 261 49? 25
524136 71 62 896 40

1722 52? 24 206 703 2?
432 366 80 51884 02

1419128 83 170 295 46
4 215 796 62 505 895 59

882 188 83 105 862 66
2 727 244 4? 32? 269 34

14102 533 2? 1 692 303 99

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verlehrsanlagenbefreit.

9»
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Nr. Kreis

Berichtigtes
Solllluftommen

an direkten
Staatssteuern

für 1904

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallllndtllgs

12°/<,lllsPiovi»zialabgabe,
worin für Verkehrs-

anlagen 3 255 400 M, oder
5,3^25°/» enthalten sind

9
10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
2?

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13

Essen Stadt ....
„ Land.....

Geldern ......
M,Gladbllch Stadt . .
Gladbach Land . . .
Grevenbroich . , . .
Kempen ......
Leimep ......
Mettmann .....
Moers ......
Mülheim a. d. R. Stadt

„ Land
Neuß ......
Oberhllusen.....
Rees .......
Remscheid .....
Ruhrort ......
Solingen Stadt . . .

Land . . .

Uebertrag

Summe

14102 533
2 449 528
2 752 159

348 859
803 910
976 721
364 44?
617 585
535 70?
839 591
666 564
888 832
198 551
645 135
609 029
660180
680 640

1746 988
533 72?
967108

27
9?
86
52
66
56
98
01
,^t
80
59
72
08
70
93
71
83
51
91
72

31387 807 114

V. RegierungsbezirkTrier.
Vernkastel .
Vitbmg
Dann . .
Merzig . .
Ottweiler .
Prüm . .
Saarbrücken
Saarburg .
Saarlouis .
St. Wendel
Trier Stadt

„ Land
Wittlich .

692 303 99
293 943 48
330 259 18
41863 14
96 469 28

117 206 59
43 733 76
74110 20
64 284 94

100 751 02
79 98? 75

106 659 93
23 826 13
77 416 28
73 083 59
79 221 68
81676 90

209 638 62
64 04? 35

116 053 05
3?66 536> 86

Summe

223 476 85 26 81? 22
163 422 93 19 610 75

79 376 04 9 525 12
244 080 2? 29 289 63
695 848 02 83 501 76

99 739 23 11968 71
1830 988 — 219 718 56

159 829 35 19179 52
522 618 82 62 714 26
201 002 07 24120 25
560 455 95 67 254 71
321 582 24 38 589 8?
170 000 72 20 400 09

5 272 420 49 632 690 45
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I.
II.

III.
IV.
V.

Berichtigtes
Solllluftommen

an direkten
Staatssteuern

für 1904
^___!H

Nach dem Beschlusse
des Prouinziallandtllgs

12°/<,»lsPlovinzi»l»bg»bc,
worin für Verkehrs-

anlagen3255 400M. oder
b,2<3»°/° enthalten sind

Zusammenstellung.
RegierungsbezirkAachen .

„ Coblenz .
„ Cöln . .

Düsseldorf
Trier . .

Summe

5 987172
4 689 866

13 912 546
31387 80?

5 272 420

32
48
14
14
49

718 460
544 158

1669 505
3 766 536

632 690

6?
10
54
86
45

61249 812 5? 7 331351 62

Das Gesamt-Sollaufkommen der Provinz mit Ausschluß des Kreises Wetzlar betragt
60 901 243 Mark 76 Pf.

Die Veröffentlichung der Verteilung hat nach Maßgabe des § 111 der Provinzialordnung
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Revision der Kossenführung.

Die Kassen sowie die Buchführungder Landesbanksind am 27. März 1905 unvermutet
durch den Landeshauptmann revidiert worden. Zu Ausstellungenhat die Revision keinen Anlaß
gegeben.

Rentbar angelegte Fonds.

Die nachfolgende Nachweisung gibt über den Stand der am Schlüsse des Rechnungsjahres
1904 rentbar angelegtenBestände der einzelnenFonds Aufschluß.
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Uachweisungüber den Stand der rentbar angelegten Detriige der einzelnenFonds
(Nach dem Stand beim Final-

Nr,

7
8
9

1U
11
12
13

14
15
16
1?
1«
1!»
20

21
22
2«
24

25

26
2?
28
29

30

31

Bezeichnung der rentbar angelegten Fonds.

Pensionsfonds der Provinzialbeamtcn ..........
Aehrerpensionsfonds der landwirtschaftliche»Schulen 2) Clcve . .

b) Nitburg . ,
Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds) ....
Ucberschüsseder Provinzial-Feuerversicheiungsanstalt zur Verfügung

des Provinzialausschusses ..............
Fonds, betreffend die Figureugruppc vor dem Ständehause . . .
Reservefonds «,) der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt der

Kommunalbeamten der Rheinprovinz.....
b) der Ruhegehaltskasseder Kreis- :c. Kommunalverbände

Unterstützungsfonds für entlassene Tanbstumme .......
Untcrstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu Cüln
Unterstützuugsfouds für entlassene Blinde .........
Zentral-Hebammen-Unterstützungsfonds ..........
Fürsorgeerziehung Minderjähriger............
Landarmcnuerwaltnng ................
Staatsnebenfonds (Polizeistrafgelderfonds, Cülner Nebenfonds und

Ehrenbreitsteiner Armenfonds)............
Unterstützung milder Stiftungen.............
Reservefonds des Landarmenhauses zu Trier........
Fonds für den Neubau vou Proviuzialstraßen........
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde»und Kreis-Wegebaues . .
Sannnelfonds der Provinzialstraßen-Verwaltung.......
Reservefonds der Prouinzialstrahen-Verwaltung.......
Vichucrsicherungsfonds 2) für Pferde...........

b) für Rindvieh..........
LandwirtschaftlicheFonds ...............
Reservefonds der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
Kapitalfonds der Proninzial-Taubstummenaustalt zu Cöln ....
Allgemeiner Vaufonds................

Summe

Außerdem sind sonst hinterlegt:
Di. Klein-Stiftung zur Unterstützung pensionierter Beamten und

deren Hinterbliebenen ...............
Unterstühungsfonds für entlasseneIrre..........
RichartzStiftungl
Pclman- / ^"'" ^"^° ^^ Fürsorge für Geisteskranke . .
Stiftung des Hilfsuereins für Geisteskranke im Regierungsbezirk

Düsseldorf ...................
Lüppers-, Fieth« u. Kirfelstiftungen, sowie Iubilciums-Stiftungen der

Taubst.'Nustlllten zu Brühl u. Neuwicdzur Fürsorge für Taubstumme
Stiftung zur Weihnachtsbescherungfür die Zöglinge der Taubstummen¬

anstalt zu Trier.................
Summe

3
Bei der

KandeslmnK
hinterlegt
am Tage de«

Fiiilllablchlusses
<I«. Juli 1804),

172 300
72 993
25 370
60 000

290000
5 700

2 717 900
122 500
25 315
54 000
86 200
13 000
11296

4 310

735 100
24 200
22 999
27 000

500 000
120 000
157 000
300 062
803 376

1104 478
139 978

W

^

29

4
Bei der

KandeslmnK
hinterlegt
am Tage l>e«

Finalablchwssc«
(18, Juli 1805),

7 595 081 02

l -'
2 682

11579
1778

45 000

8185

600

7 664 907

95

3?

222 300
72 993
25 370

140 000

270 000
5 700

3137 900
186 100
25 389
54 000
88 200
13 000
15 347

4 010

735 100
24 200
15 492
27 000

500 000
140 000
178 000
340 062
903 376

1143 082
147 174
285 715
150 000

0!

!!!!

10

20
96
91
74

8 849 515

5 445
11579

1778

85 500

15 843

600

8 970 262

48

!0

95

9!
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am Schlüsse des Rechnungsjahresvom 1. Zvril 1904 bis 3t. März 1905.
abschluß am 18. Juli 1905.) ____________________

Schuldner-
schreilmngen.

Bar-
bestände.

^,

59 203 03

59 203

3 000

62 203

54 678

3 250

11550
373

111

2119
1386

12 000
63 937

233 860
5 553
3 722
2 123
1723 07

151 658 66

2!

M

!!

Kumme
der Spalten

4—6.

— 170 501
03 718 550

(!,'! 718 550

m

276 978
72 993
25 370

140 000

273 250
5 700

3 149 450
186 473
25 389
54 000
88 311
13 000
15 347
63 213

737 219
25 586
27 492
90 937

733 860
145 553
181 722
342 185
905 100

1 294 741
147 174
285 715
320 501

!!!

Bemerkungen.

77

77

9 627 269 28

5 445
11579
1778
3 000

85 500

15 843

600

9 751016

!,i,

7!

Von dem Barbestände sind inzwischen54 500 Mark rentbar angelegt.

Der Fonds ist zur Hülste mit Bewilligungen belastet.

Hinterlegungen für Fürsorge;«glingc.
Depositum für das landarme Kind König 300 Mark, Irrenpflege-

fonds der Regierung in Cöln und Schuldverschreibungen der
Irrcnpflegeanstalt Waldbroel für rückständigeDarlehnszinsen.

Der Barbestand bildet den eisernenBestand des Landarmenhauses.
Der Narbestaud ist mit 56190 Mark 22 Pf. belastet.
Der Fonds ist bis auf einen Betrag von rd. 7413 Mark belastet.

Deponierte Bestände des Westfonds und 12 000 Mark Ucberfchnß
aus der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.
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v. Angelegenheitender Hlheinischen Urovinzial-Ieuerverstcherungsanstalt.
Bezüglich der Verwaltung und des Standes der Rheinischen Provinzial-Feucrversicherungs-

anstalt beehrt sich der Provinzialausschuß gemäß dem Reglement dieser Anstalt vom 18. Februar
und 27. November 1903 (§ 11, 4) den von dem Kuratorium geprüften Bericht des Direktors
nachfolgendvorzulegen.

Bericht
über die Uerwaltungsergelmisseder Provinzial-SeuerversicherungsanstaUder Uheinprovinz

für das Kalenderjahr 1904.

I. Allgemeines.
Aus den Ueberschüssen des Jahres 1901 war ein Betrag von 50 000 Mark zur Um¬

arbeitung des Versicherungsbestandeszur Verfügung gestellt worden. Mit diesen Arbeiten ist am
1. April 1904 begonnen worden.

Die Umarbeitung bezweckte zunächst eine Neueinteilung aller Versicherungennach 6
Gefahrenklassen (I. einfache Gefahr in Städten, II. einfache Gefahr auf dem Lande, III. Land¬
wirtschaft, IV. Schober, V. Gebäude mit weicher Dachung, VI. gewerblicheRisiken höherer
Gefahr); des Weiteren wurde hiermit eine allgemeine Revision der bestehendenVersicherungen
verbunden.

Bisheran wurden die Immobilarversicherungennach den im § 52 des Reglements vom
25. April 1889 vorgesehenen Beitragssätzen klassifiziert,während eine Einteilung bezüglich der
Mobilarversicherungenüberhaupt nicht bestand.

Eine allgemeineRevision der Versicherungenbedingte der Umstand, daß sich unter den
Anträgen viele befanden,welche vor langen Jahren aufgestellt waren, und die somit den heutigen
Verhältnissennicht mehr entsprachen. Es lag sowohl im Interesse der Anstalt als besondersin
demjenigen der Versicherten selbst, daß diese alten Anträge durch neue ersetzt wurden.

Die sehr umfangreichenArbeiten sind soweit gefördertworden, daß deren Erledigung bis
Ende 1905 erwartet weiden kann.

II. Kuratorium.
Das Kuratorium der ProvinzmI-Feuerversicherungsanstalthat in dem Jahre 1904 in 7

Sitzungen über 54 Sachen beraten bezw. Beschlußgefaßt.
Es besteht zur Zeit der Berichterstattungaus folgendenHerren:

Königlicher Kammerherrund Landrat Graf Beissel von Gymnich als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. von Renvers als stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestrse,
Beigeordnetera. D. Dietze,
Fabrikant Nels,
Landeshauptmann a. D. Wirklicher Geheimer Ober-Regieiungsrat Dr. Klein,
AnstllltsdirektorDr. Brandts.
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III. Personalien.
In der Sitzung des Prouinzialausschussesvom 2, Mai 1904 sind der bisherige Inspektor

der Anstalt Keller und der bisherige Beamte der Magdeburger Fcuer-Versicheiungs-Gesellschaft
Dr. Tasche zu Oberinspektoren der Anstalt ernannt worden.

IV. Geschiiftsumfang und Geschäftsbetrieb.
1. Die Zahl der Versicherungen war:

am 1. Januar 1904......... 563911
„ 1. Januar 1905

a) Immobilar...... 38960?
d) Mobilar....... 184 422 574 029

Zunahme: 10 118 Versicherungen oder 1,79°/»
gegen 9 57? „ „ 1,73 °/° im Vorjahre.

2. Das Bersicherungskapitalbetrug:
am 1. Januar 1904......3 511056 833 M.
„ 1. Januar 1905

ll) Immobilar . 2 717 208 288 M.
d) Mobilar . . 982 766 393 „ 3 699 974 681 „

Zunahme: 188 917 848 M. oder 5,4°/°
gegen 144 716 782 „ „ 4,3 °/„ im Vorjahre.

3. Die Gesamteinnahmean Beiträgen betrug:
im Jahre 1903.......4 995 890 M. 70 Pf.
„ „ 1904

a) Immobilar 3440842 M. 99 Pf.
K) Mobilar 1745 686 „ 63 „ 5186 52 9 „ 62 „

Mehr gegen das Vorjahr 190 638 M. 92 Pf.
oder 3,81«/«.

4. Die Berwaltungskostenbetrugen:
893 939 M. 92 Pf. d. h. 17,23°/° der Beiträge gegen
82? 586 „ 55 „ oder 16,56 °/n im Vorjahre.

5. Die Braudcntschädigungeneinschl. Abschätzungskostenbetrugenfür das Jahr
1904 a) Immobilar 2 816145 M. 56 Pf.

d) Mobil« 1068 56 6 „ 20 „ 3 884711 M. 76 Pf.
1903 ............ 4 048 939 „ 18 „

Weniger gegen das Vorjahr 164 227 M. 42 Pf.

Von den Gesamtbeiträgen in Höhe von 5186 529 Mark 62 Pf. wurden also zu den
Brandschädenverbraucht 74,9"/».

Die Zahl der Brandschädenbetrug 4978 gegen 4718 im Vorjahre.
In 1771 Fällen wurden die Gebäude allein,
„ 245? „ „ „ Mobilien „
„ 750 „ „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

10
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Was den Umfang de, Schäden betrifft, so warn i:
4193 Schäden unter 1000 M.
235 » über 1000 „ bis 2 000 M,
163 « » 2 000 „ » 3 000 „
22? « » 3 000 „ « 6 000 „

92 » „ 6 000 „ /, 10 000 „
60 » » 10 000 „ « 20 000 „

8 „ >/ 20 000 „
Summe 4978.

Der höchste Schadenbetrug 31881 Mark (Immobilar 21 728 Mark, Mobilar 10 153 Mark).
Auf die einzelnen Regierungsbezirkeverteilen sich die Schäden wie folgt:

a, Aachen 650 Brande mit 382 659 M. 78 Pf.
d. Coblcnz 602 „ „ 558 778 „ 33 „
o. Cöln 951 „ „ 608173 „ 22 „
ä. Düsfeldorf 2008 „ „ 1710 205 „ 66 „
o. Trier 76? „ ., 565 203 „ 52 „

Summe 4978 Brände mit 3 825 020 M. 51 Pf.
Die Abfchätzungskostenfind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:

Uebertrag 2300 Brände,
Januar . . . 48? Brände, Juli . . . 484 „
Februar . . . 404 „ August . . 473 „
März . . . 403 „ September . 433 „
April. . . . 326 „ Oktober . . 348 „
Mai . . . . 323 „ November . 398 „
Juni. . . . 35? „ Dezember . . 542 >,

Zu übertragen 2300 Brände, Summe 4978 Brände.
Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 411,K gegen 393,i? im Vorjahre.
Ueber die Ursache der Entstehung der Brande ist folgendes zu bemerken:

2. erwiesene Brandstiftung ......... 63
d. mutmaßlicheBrandstiftung ........ 86
e. Blitz ............... 193
6. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 88
e. Fehlerhafte Feuerungsanlagen und Kaminbrände . 362
k. Fahrlässigkeit ............ 2129
x. Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 124
n. Explosion .............. 18?
i. Selbstentzündung ........... 56

K. Kurzschluß bei elektrischen Leitungen ..... 7

In 1683 Fällen
nicht ermittelt worden.

Die finanziellen Ergebnisse der
gefühlten Kassen sind folgende:

Summe 3295.
oder 34°/n aller vorgekommenenSchaden ist die Entstehungsursache

Provinzial-Feueiversicherungsanstaltund der bei ihr
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^ Anftaltstasse.

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre .
2. Einnahmeresteaus Vorjahren,
3. Versicherungsbeiträge für 1904

a. Immobilar 3 440 842,99 5
K. Mobilar , 1 745 686,63

4. Vorausgezahlte Prämie. . . ,
5- Zinsen:

a.vondenIah-
Z resprämien. 63 954,44 M.
'ZZ d. vom Reser¬
«Z vefonds . 251276,6? „

c vonder Prä¬
N

mienreserve. 12886,27 „
6. Gebühren für Hypothekenbescheini¬

gungen .........
7, Sonstige Einnahmen:

a. erstattete bezw. restituierte, in
früheren Jahren gezahlte Ent¬
schädigungen. . 8 423,34 M.

d. für Schilder,
Stempel:c. . 21097,76 „

o. Provisionsanteile 1300,6? „

Summe

259176
412

5 186 529
63170

328 11?

11194

30 821

!^

??

5 879 422 65

II. Ausgabe.
Brandentschädigungenaus Vorjahren
gezahlt .... 186 244,45 M.
zurückgestellt. . . 9 077,34
Für Feuerlöschgeräte (in 1903 zurück¬
gestellt) .........
Für Umarbeitung des alten Versiche-
rungsbestandes
gezahlt ..... 32 180,65 M.
zurückgestellt. . . 9 430,43 „
Brandentschädigungenaus 1904 und
Schadenermittelungskostcn:
I. Immobilar:
gezahlt 2624960,43 M.
zurück¬
gestellt 19 1185,13 „ 2816145,56
II. Mobilar:
gezahlt 1057278,20 M.
zurück¬
gestellt 11288,— 1068566,20
Verwaltungskosten .....
Für gemeinnützige Zwecke:
Für Verbesserungder Feuerlöschein
richtungen und für Löschhilfe

33288,69 M.
15 711,31 „

1000,—

9359,10

1. gezahlt
2. zurückgestellt . .
Verwaltungskasten des
Feuerwehrverbandes
der Rheinprouinz
Beitrag zur Feuer-
wehr-Unfallkllsse . .
Prämien-Reserve ."^ . . . .
Sonstige Ausgaben:
Beitrag zur Steibekasse für die
Anstalts-Beamten . . 1346,—M.
Für Grundbuchauszüge 618,1? „
Für Schilder,
Stempeln. . . . 21214. 7? „
Ueberschuß ........

Summe

195 321

18124

41611

79

64

08

884 711
893 939

59 359
63170

23178
700 004

76
92

10
78

94
64

5 879 422 65

10-
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Der Ueberschuß von 700 004 Mark 64 Pf, ist wie folgt verwendetworden:
1. dem Provinzialausschussezur Verwendung für gemein¬

nützige zugleich die Interessen der Anstalt fördernde Zwecke 150 000 M, — Pf.
2. dem Reservefonds.............330000 „ — „
3. dem Ausgleichsfonds ............
4. für gemeinnützige Zwecke (Tit. V. pos. 1 des Etats) . .
5. für Umarbeitung des Versicheruugsbestcmdes .....
6. der Sterbckasse der Organe der Provinzial-Feuerversiche-

rungsanstalt ...............
7. der Feucrwehr-Uufcillkasse der Rheinprovinz .....

Summe

150 000
10 000
15 000

25 004
20 000

64

700 004 M. 64 Pf.

Vermögen der Provinzial-Feuerversichcrungsanstaltam 31. Dezember 190^.

Aktiva.
1. Reservefonds(bei der Landes-

bankder Rheinprovinz deponiert)
2. Ausgleichsfonds (bei derLcmdes-

bankderRheinprovinzdeponiert)
3. Vorausbezahlte Prämien (im

Depot der Landesbank). . .
4. Kllssenbestand ......
5. Wert des Hauses und Inventars
6. Kantionen der Geschäftsführer

Summe

7 616 000

150 000

48? 09?
261692
300 000

24 011

<t>

8 838 800 9«
>

Passiva.
1. Am Jahresschluß in Rest ge¬

bliebeneBrandentschädigungen
2. Für Umarbeitung des Ver¬

sicherungsbestandes . . . .
3. Bewilligte Beihilfen zur Be¬

schaffungvon Feuerlöschgeräten
4. Kautionen der Geschäftsführer
5. Vorausgezahlte Prämien . .

Summe

Mithin Vermögen der Anstalt: 8 066 000 Mark.

«. Feuerwehr-Unfallkasse.

Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre .
Beiträge
a. der Kassen¬

mitglieder . 18 718,20 M.
d. der Provin¬

ziell - Feuer-
verstcherungs-
anstalt . . 9 359,10 „

Zinsen ........
Für ausgeloste Schuldverschrei¬
bungen ........

Summe

3 30?

28 07?
5 022

2 000 —
38 407 32

!

Ausgabe.
1. Renten ....
2. Entschädigungen
3. Kapitlllllbfindungen
4. Kurkosten . . .
5. Verwaltungskosten.
6. Für Ankauf von Schuldver

schreibungen .....

Summe

Mithin Vorschuß1099 Mark 36 Pf.

211550

24 430

25 711
24 011

487 097

772 800

4?

43

31

69

90

12 312>50
11139 50

9 288 —
3662<
1108!

1995

39 506

47
26

95

68
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Das Vermögen der Fcuerwehr-Unfallkasse betrug, am 31. Dezember 1904:
»,) 31/2 °/°igc Rheinprovinz-Anleihescheine zum Nennwerte von . 116 000 M, — Pf,
d)4°/°ige „ „ „ „ .. . 24 000 „ - „

Summe 140 000 M, — Pf.
Hiervou ab der Vorschuß mit 1099 „ 36 „

Bleibt Vermögen 138 900 M. 64 Pf.

Am Jahresschlüsse gehörten der Feuerwehr-Unfallkasse 31 702 Feuerwehrleuteaus folgenden
Regierungsbezirkenan:

a) Aachen ...... 3403 Mitglieder
d) Coblenz ..... 3 826
e) Cöln ...... 5 80?
ä) Düsseldorf ..... 12 234
o) Trier....... 6 432

31 702 Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 1903 um 1376 Mitglieder gestiegen.

0. Unterftühungstasse für bei der Löschhilfe Nefchädigte
oder Verunglückte.

Einnahmen.
1. Kassenbestand ......
2. Zinsen ........
3. für ausgelosteAnleihescheine.

Summe

^t 4.
298 89

182? 50
2 000 —

3 626 39

Ausgaben.
1. Unterstützungen.....
2. für angekaufte Anleihescheine

Summe

Der Uebelschuß betrug 25 Mark 39 Pf.

Das Vermögen der Unterstützungskasse betrug am 31. Dezember 1904:
1. in Wertpapieren .....35400 M. — Pf.
2. Barbestand ...... 25 „ 39 „

Summe 35 425 M. 39 Pf,

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungen geleistet wurden, betrug 28.

Düsseldorf, den 1. August 1905.

Der Direktor der Uromnziac-ZeuerversicherungsanstaN der Hlheinprovwz
Dr. M. Brandts.
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D. Angelegenheitender Landesbank der Ilyeinprovinz und des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheiten der Landesbankund des von ihr verwalteten Meliorationsfonds
wird der nachfolgende, von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht vorgelegt.

Bericht
des Direktors der KandeslmnKüber die Verwaltung der Landesbank der Uheinprovinz

für das UechnungsjaKr vom 1. April 1904 bis 31. Würz 1905.

Das Kuratorium der Landesbankbesteht aus den Herren:
Landrat Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungspräsidenta. D. Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
Landeshauptmann a. D., WirklicherGeheimer Ober-Regierungsrat Dr. Klein,
Beigeordneter a. D. Dietze,
GutsbesitzerDestr6e,
Landesbllnkdirektor Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe.

Das seitherigeMitglied des Kuratoriums, Geheimer Kommerzienrat Dr. Ing. Lueg, ist
am 5. Mai 1905 gestorben; an dessen Stelle wurde in der Sitzung des Provinzialausschusses
vom 1. August 1905 der Oberstleutnant a. D, Schmidt von Schwind als Mitglied des Kura¬
toriums gewählt.

Das Kuratorium hat während des Berichtsjahres in 9 Sitzungen in 2381 Sachen
Beschlußgefaßt.

Die Entwicklungder gesamten Geschäfte der Landesbankhat sich auf der Höhe des Vor¬
jahres gehalten und auf den wichtigsten Gebieten die des Vorjahres noch überschritten.

Das Hinterlegungsgeschäft,der Depositenverkehr,der Umschlag im Kontokurrentuerkehr,
die Gesamtzahl der bewilligtenDarlehen weisen höhere Ziffern nach.

Ueber die weitere Entwicklungdes durch die Agenten vermittelten ländlichenDarlehens¬
geschäfts gibt nachfolgende Tabelle Aufschluß:

Lfde.
Nr.

Zahl
der

Agen¬
ten

An Dm

im Kreise

lchln u

Stück

mrden bewilli.

Betrag

Gesc

Stück

imtsummc

Betrag

Angabe,
ob eine Kreis-

sparkassc
vorhanden

1
Regierungsbezirk !

1 I Iülich.....

lachen.
4? 391 450 4?

36

391450

172063

ja

2
3
4

11
1
1

Regierungsbezirk E

Kreuznllch ....
Meisenheim ....

zu übertragen

oblenz.
31

5

153 363

18 700

ja
nein
ja

83 563 513
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Lfd.
Nr.

Zahl
der

Agen¬
ten

An Darlehen wurden bewilligt

im Kreise
Stück Betrag

Gesamtsumme

Stück Netrag

Angabe,
ob eine Kreis-

sparlasse
vorhanden

22
23
24
25

14

5 1
6 1
? 2
8 2
9 1

10 1
11 2

12 1
13 2
14 9
15 1
16 1
1? 12
18 6
19 12
20 3
21 1

16
1
5
1

95
95
90

Ucbertrag

RegierungsbezirkCöln.

Berghcim .
Bonn Land
Gummersbach
Köln Land .
Rheinbach .
Sieg. . .
Wipperfürth.

31
1

18
37
1?
19
39

RegierungsbezirkDüsseldorf.

DüsseldorfLand .
Essen Land . . .
Geldern ....
Kempen ....
Mettmllnn . . .
Moers ....
Neuß .....
Recs' .....
Ruhrort ....
Solingen .....

RegierungsbezirkTrier.
Ottweiler .... —
Saarbrücken. . . . —
Saarlouis .... 2?
Wirtlich ..... 1

247 700
4 000

76 500
553 937
401900

83 720
420 876

1 18 000
9 174 500

46 368 500
32 559 700
26 467 450
55 838 050
1? 176 600
79 876 800
2? 186 900
19 205 500

84 250
2100

zusammenin 1904 .
im Jahre 1903 . .
bis Ende 1902 . .

Insgesamt

83 563 513

16^ 1 786 633

311

28

3 872 000

86 350
584
614
678

1876

6 310 496
6 947 655
8 835 625

22 093 776

1°
ja

nein
ja
ja
ja

nein

ia
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein
nein

j°
ja
ja

Der Durchschnitt der durch die Agenten vermittelten Darlehen beträgt: 11777 Mark 04 Pf.
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Im einzelnenwird nachstehendes berichtet:

^. Stllmmfonds.

Der Stllmmfonds der Landesbankbeträgt ......... 3 000 000 M,

«. Reservefonds.
Der Reservefonds^ beträgt .............. 3 000 000 M.
Der ReservefondsL betragt nach dem vorjährigen Abschluß . . . 1250 000 „
Demselbenwurden im Laufe des Jahres zum Zwecke des Ankaufes zweier an das Landes-

bankgebäude anstoßenden und für die demnächst notwendig werdende Erweiterung der Geschäfts¬
räume erforderlichen Häuser FriedrichsstraßeNr. 56 und 58 und zur Renovierung dieser Häuser,
sowie zur Anlage verschiedener Ergänzungsbautcn im Hauptgebäude bis zum Schlüsse des Etat¬
jahres 86 302 Mark 96 Pf. vorschußweise entnommen und mit diesem Betrage das Immobilien¬
konto belastet, so daß in dem Betrage von 1 250 000 Mark eine Forderung des ReservefondsL
an das Immobilienkonto in obiger Höhe enthalten ist. Die Ausgleichung dieses Betrages aus
dem Zinsüberschußdes Etatjahres ist im Jahre 1905 erfolgt.

Aus dem Zinsgewinn des Jahres 1904 erhielt im Jahre 1905 der Reservefonds L eine
weitere Zuwendung von 100 000 Mark (vergl. Abschnitt 5).

0. Agio-Konto.
Das Agio-Konto hatte Ende 1903 unter Einrechnung von

70 036 Mark 55 Pf. rückständiger Beiträge der Darleheusschuldnereinen
Ueberschuß von ................... 654513 M. 89 Pf.

Zugang im Berichtsjahre 1904:
1. An Agio ................ 192876 „ 05 „
2. An Beiträgen der Darlehensschuldner für Disagios, an

Aufbewahrungsgebühren,Provisionen und sonstigen Spesen 227 598 „ 89 „
--- 1074 988 M. 83 Pf.

Das Konto wurde belastet mit:
«,. Disagio an Rheinprovinz-Anleihe¬

scheinen lc ........ 301 88? M. 35 Pf.
d. Druck-, Emissions-, Stempel- und

Insertionskosten und Provisionen 250 393 „ 33 „
--- 552 280 „ 68 „

Ueberschuß des Agio-Kontos Ende 1904 ........ 522 708 M. 15 Pf.
einschließlich 191465 M. 8? Pf. rückständiger Beiträge der Darlehensschuldner.

Im Laufe des Etatjahres 1905 erhielt das Agio-Konto eine Dotierung aus dem Zins¬
gewinn von 144 288 Mark 33 Pf. (vergl. Abschnitt 5).

v. Wertpapiere.
Die Landesbank ist in der Rheinprovinz neben der Reichsbank die einzige amtliche

Hinterlegungsstelle für Wertpapiere im Sinne des Art. 85 des Preußischen Ausführungsgesetzes
zum BürgerlichenGesetzbuche.
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An fremdenWertpapieren, welche der Landesbankzur Aufbewahrung übergebensind, war
ein Bestand von 132442 502 Mark 17 Pf. vorhanden, wovon 94568200 Mark Eigentum der
Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprovinz" sind.

Der Bestand an eigenenEffekten — abgesehen von Rheinprovinz-Anleihefcheinen,welche
nicht als Aktiva aufzuführeusind — gibt die Bilanz an.

Um das Hinterlcgungsgeschäft der Landesbankder ihr im öffentlichen Interesse zugewiesenen
Aufgabe entsprechendweiteren Kreisen angenehmer zu gestalten, wurden neue Depotbediugungcu
ausgearbeitet und ist, wie schon der Vergleich obiger Ziffern mit denen des Vorjahres andeutet,
zu erwarten, daß das Hinterlegungsgeschäfteinen stetig wachsenden Umfang annehmen wird.

ü. Depositen.
Der Depositenverkehrder Landesbankstellt sich im Rechnungsjahre 1904, wie folgt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres1903: .... 19574254 M. 25 Pf.

Im Rechnungsjahre 1904 wurden hinterlegt ......... 11442 834 „ 74 „
Summe 31017 088 M. 99 Pf.

Dagegen in 1904 zurückgezogen 9 293 332 „ 7? „
Bestand 21723 756 M. 22 Pf.

Die Depositen zerfallen in
a) Depositen der Zentralfonds ..........4 011170 M. 89 Pf.
b) Depositen der Provinzial-Feucrversicherungsanstalt,

1. aus laufenden Bestanden .........4 634148 „ 78 „
2. der Reservefondsund besondere Depositen .... 8039360 „ 63 „

o) Depositen Dritter ............ 5 039 075 „ 92 „
Zusammen obige 21 723 756 M. 22 Pf.

Hierzu Barbestand des Rheinischen Meliorationsfonds . . . 182 359 „ 93 „
so daß die Gesamt-Depositenbetrugen 21906 116 M. 15 Pf.

I'. Kontolurrentvcrtehr.
Der Bestand des Kontokurrents der Landesbank, welches hauptsächlichdem laufenden

Verkehr mit den Sparkassen nnd Kommunalkasfender Provinz dient, betrug
Ende 1903 .................10 626633 M. 03 Pf.
Zugang in 1904............... 98 273195 „ — „

zusammen 108 899 828 M. 03 Pf.
Abgang in 1904............... 98 590 638 „ 09 „

Bestand Ende 1904 10 309 189 M. 94 Pf^
Hiervon ab die an KontoknrrentinhabergeleistetenVorschuß¬

zahlungen .................... 1797 321 „ 55 „
Bleibt Bestand zu Lasten der Landesbank 8 511868 M. 39 Pf.

An den Kontokurrentverkehr bei der Landesbanksind 142 Sparkassen angeschlossen.

tt. Darlehen.
Es wurden im ganzen 1750 Darlehnsgesuchebewilligt mit . 41 901 686 M. 30 Pf.
Hiervon kamen 65 nachträglichwieder in Abgang mit ... 1 925 398 „ 94 „

Bleibt Rest 1685 mit 39 976 28? M. 36 Pf.
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und zwar:
331 Anträge der Kreise, Gemeinden«,, sowie der Prouinzial-

verwciltung ............... 16 454879 M. 72 Pf.
1055 Anträge von ländlichen Grundbesitzern , . . . 13 339 419 „ 56 „
283 „ „ städtischen „ . . , . 6194 755 „ 08 „

1 Antrag für Kleinbahnen ans dem 26 Millionen-Fonds. 93 233 „ — „
1 sonstigerAntrag für Kleinbahn ........ 1500 000 „ — „

14 Anträge für Talsperren ........... 2 394 000 „ — „
Von den an ländliche GrundbesitzerbewilligtenDarlehen entfallen:

6 769 431 M, 56 Pf, auf Konvertierungbestehender höher verzinslichen Hypotheken¬
schulden,

1022 660 „ — „ auf Abstotzung sonstigerSchulden,
1781345 „ — „ „ Abfindungenund Erbauseinandersetzungen,
1389 224 „ — „ „ Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes und zur

Deckung von Baukosten,
1583 023 „ — „ auf Kaufpreiszahlungen,

178 686 „ — „ „ Studienkostenund Aussteuer der Kinder,
32? 100 „ — „ „ industrielleUnternehmungenund Geschäftszwecke,
278 950 .. — ., „ sonstige Zwecke,

--13 339 419 M. 56 Pf.
Die Haupttätigkeitder Lcmdesbcmt im Darlehnsgeschäftentfaltet sich somit im ländlichen

Realkredit.
Die Summe der ländlichen Darlehen überschrittin diesem Jahre die hundertste Million;

sie belief sich am Schlüsse des Rechnungsjahres 1904 auf 106 081628 Mark 92 Pf.
Der Durchschnitt eines ländlichenDarlehens stellte sich auf 12 644 Mark, eine Ziffer,

die beweist, daß stets mehr und mehr grade der kleinere und mittlere Bauernstand bei der Landes¬
bank Deckung für seine Hypothekenschulden sucht und findet.

Die Durchschnittsziffer des ländlichenDarlehens betrug
1903 noch ........ 17085 M. 3? Pf.
1904 ......... 13 23? „ 04 „
1905 Wie oben gesagt . . . . 12 644 „ — „ .

Ein wesentlicherAnteil an dieser günstigen Entwicklung ist der Tätigkeit der Agenten
zuzuschreiben.

Die Darlehensforderungender Landesbank betrugen Ende 1903 331 026 619 M. 6? Pf.
Hierauf wurden im Rechnungs¬

jahre 1904 zurückgezahlt ...... 11078 814 M. 65 Pf.
Dagegen an Darlehen neu aus¬

gezahlt ............ 37 984140 „ 89 „
Mithin Zugang ___ 26 905 326 „ 24 .,

Die Darlehnsforderungen betrugen sonach am Schlüsse des
Jahres 1904 ................... 357931945 M. 91 Pf.

Die Gesamtzahl der in 1904 ausgezahlten Darlehen betrug 1709; unter diesen sind 10
an die Provinzialverwaltung ausgegebenworden, und zwar:
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für verschiedene Anstalten (6'/^ Millionen-Anleihe)
Kleinpflaster(Anleihe 4) ......... 338,733
Großplaster ( „ c!) ......... 368336
Förderung der Wasserversorgungsanlagen .... 150000
die Anstalt Galkhausen .......... 145 000

„ Iohannisthal .......... 1045000
baulicheVerbesserungen in den Provinzialanstalteu . 30 000
die HebammenllnstaltElberfeld ........ 228000
die Blindenanstalt Neuwied ......... 30 000
Kanalanschlußin Trier .......... 15 000

10 Stück (darunter 5 Ratenzahlungen)
276 an Kommunalverbllnde(darunter 15 Ratenzahlungen)

287 416 M. 75 Pf.
45
64

2 637 486 M. 84 Pf.
11537 690 M. 70 Pf.

3?
1086
282

4

14

Genossenschaften „ 3 „ . 1965 236 ., 59
Landwirte „13 „ . 13 897 436 .. 75
sonstige Private „ 10 „ . 5 566 611 „ 58
Klcinbahnunternehmungens26 Millionenfonds^ (darunter
3 Ratenzahlungen) ........... 433 678 „ 43
Talsperren .............. 1946 000 ., —

--1709 Stück mit................3? 984 140 M. 89 Pf.

Für die Anlage von Wasserleitungen in Gemeinden und Kreisen wurden in 1904 zu
billigen Zinsbedingungenweitere

49 Darlehen bewilligt im Betrage von .......1 440 000 M.
26 solcher Darlehen waren bereits bis Ende 1903 bewilligt m it 2 308 500 .,

zusammen75 Darlehen im Betrage von ...........3 748 500 M.

Von den Gesamt-Darlehensforderungenvon 357 931945 Mark 91 Pf. sind verzinslich:
Mit 3'/2 °/° ... 153731293 M. 36 Pf.

„ 3°/8 «/° . . . 300 000 „
. . 16 265 419
. . 76 414 384
. . 5 602 661
. . 95 026 799
. . 196 843
. . 4 74912?
. . 22 500
. . 5 622 916

3«/l° °/°
3«/< °/<>
3'/, °/°
4°/,,
4'/g °/n
4'/.°/°
4'/« >
4 l/2 °/°

59
31
55
39
48

70

Von der Gesamtsummevon 357 931945 Mark 91 Pf. entfallen:
7532 Darlehen auf ländlichenGrundbesitz .....106 081628 M. 92 Pf.
1951 „ „ Gebäude (städtische) ...... 42 879 641
2715 „ an die Provinz, an Kreise, Zivil- und

Kirchengemeinden und sonstige Korporationen . . . 161585 852
35 Darlehen an Kleinbahnenaus dem 26 Millionenfonds 1? 162 311

32
13

12 333 Zu übertragen 327 709 433 M. 91 Pf.
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12 233 Uebertrag 327 709 433 M. 91 Pf.
25 Darlehen an sonstige Kleinbahnen ...... 22 74819? „ 18 „
41 „ „ Talsperren-Genossenschaftenund die bei

denselben beteiligten Kreise ......... 7 474 314 82
zusammen 12 299 Darlehen im Betrage von ........ 357 931945 M. 91 Pf.

gegen 10 634 „ „ „ „ ........ 331026619 „ 6? „
im Vorjahre.

Die Darlehensforderungel l betrugen:

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse desdes Jahres getilgt ausgezahlt Jahres

^ ,-t. ^ 4 ^ , ^. ^ ^

1885/86 . , . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 _ 12 434 263 84
1886/87 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343 181 06
1888/89 29 343 181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535180 25 10140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51 425 942 82
1891/92 51425 942 82 3 189 876 64 11 342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 6? 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/26 107 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? 129 758 951 59 7 609 310 81 26107 786 90 148 257 42? 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 37
1899 . 186 422 390 3? 7 976 032 48 26 710 79? 91 205 157 155 80
1900 . 205157 155 80 5 290 124 63 27 649 699 45 227 516 730 62
1901 . 227 516 730 62 6 628 654 63 31022 626 76 251910 702 75
1902 . . 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 90? 06 298 485 981 59
1903 . 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 6?
1904 . . 331026 619 67 11078 814 65 3? 984 140 89 35? 931 945 91

101928 791 46 450 027 089 41
1905 . . 357 931945 9l

Es wurden 498 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypthekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1904 blieben 12 Darlehensschuldnermit Zinsen im Betrage von 11114 Mark
53 Pf. im Rückstände gegenüber einem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll von 12 657 081 Mark 85 Pf.

Die am Schlüssedes Jahres 1903 noch schwebenden2 Zwangsversteigerungen(siehe vor¬
jährigen Bericht) sind im Rechnungsjahre1904 erledigt worden.

Außerdem war die Landesbank in 1904 an 10 Zwangsversteigerungenbeteiligt, von
welchen 8 erledigt sind; sie hat vollständigeDeckung erhalten.
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Der Zinsfuß für ländliche Darlehen wurde auch in diesem Jahre auf 3'/2°/» gehalten:
es mußte indes der Beitrag zur Deckung der Kursverluste und sonstiger Uniosten, die bei Begebung
der 3>/l«/oigen Anleihescheineentstehen, bei Darlehen unter 10 000 Marl auf 1°/», bei 10 000 Mark
und mehr auf 2°/» festgesetzt weiden.

ll. Bttwaltungskosten.
Im Rechnungsjahre 1904 wurden an Verwaltungskosten verausgabt 255 690 M. 22 Pf.

somit gegen das Gtatssoll, welches 261100 Mark beträgt, 5409 Mark
?8 Pf. weniger.

Hierin sind enthalten an Verwaltungskostender Kasse für die
Ientralverwaltung (Abteilung II) ............. 42051 „ 74 „
so dah die die eigentlichenLandesbankgeschäftebettestenden Verwaltungskosten
betrugen ..................... 213 638 M. 48 Pf.

Wie bereits im vorjährigen Bericht erwähnt, sind diese Verwaltungskostenrelativ sehr
gering. Die bei der Lcmdesbank geführten Konten betragen am 1. April 1905:

12 299 Darlehenskontender Landesbank,
315 „ des Meliorationsfonds,
746 „ der Landes-Versicherungsanstalt„Nheinvrovinz",

1352 sonstige Konten,
im ganzen 14 712 Konten gegen 12 271 im Vorjahre.

5. Zinsrechnung.
Der im Rechnungsjahre1903 nach Abzug der Verwaltungskosten

verbliebeneZinsüberschußbetrug .............1 032 788 M. 33 Pf.
Hiervon sind an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialver-

waltung abgeführt worden ............... 5 82 000 „ — „
Rest 450 788 M. 33 Pst

Durch Beschluß des Provinzialausschussesvom 17. Oktober 1905 ist dieser Rest, wie
folgt, verteilt worden:

1, an den Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung . . 76 500 M. — Pf.
2, „ das Immobilienkonto ............130000 „ — „
3, „ den ReservefondsL .............100000 „ - „
4, „ das Agiokonto ............... 144 288 „ 33 „

450 788 M. 33 Pf.
Die Zuwendungen unter 2—4 werden in der Bilanz des Jahres 1905 bei den betreffen¬

den Fonds in Rechnung gestellt.

Aus nachstehender Uebersichtist die Verwendung der Iinsüberschüsseder Landesbank in
den Jahren 1888 bis 1904 ersichtlich.
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Landesbankder Rheinprovinz.

L. Kassenveilehr.

8?

Die Gesamtsummealler Posten auf einer Seite des Hauptbuches betrug 843 486 671
Mark 03 Pf.

1^. Emission von Rheinprovinz-Anleihescheinen.

Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Mai 1898, sowie auf Grund des von
den Herren Ministern der Finanzen, für Landwirtschaft,Domänen und Forsten und des Innern
durch Erlaß vom 2, Juni 1900 genehmigtenRegulativs beschloß der Provinzialausschuß in der
Sitzung vom 18. Oktober 1904 die Ausgabe von 30 Millionen Mark 3^ °/»iger Rheinprovinz-
Anleihescheine — unkündbar bis 1916 — (28. Ausgabe).

Diese Anleihescheine wurden anfangs Januar 1905 in den Verkehr gebracht und waren
davon bis zum Schlüssedes Rechnungsjahres(31. März 1905) 11634 000 Mark begeben.

Die am Schlüssedes Rechnungsjahres1903 noch im Tresor der Landesbankvorhandenen
19 263 500 Mark 3^ °/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine 27. Ausgabe (s. vorjährigenVerwaltungs¬
bericht)waren bis Mitte November 1904 gänzlichbegeben.
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Webersicht über die Emission der Kheinpromnz-Anleihescheine
am Schwssedes Uechnungsjahres 1904.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ^,

Aus-
gäbe
der
An-

leihe-
scheine

Datum

der

Anleihescheine

Zinsfuß Betrag

Dauon
(Spalte 4)

sind bis Ende
1904 begeben
(Sämtliche zum
ersten M»le «er¬
kauftenAnleihe«

scheine,)

Mithin
noch nicht
begeben

Ws waren
bis Ende

1904
planmäßig
zu tilgen

Dauan

getilgt

sind

d)
noch

einzu¬
lösen

Am Schluss«
des Jahres
waren somit
im Ilmlaus
(Spalte b
minus 82)

3 1. Juni 1880 3V.°/o conu. 3 000 000 3 000 000 1 026 000 1 026 000 1 974 000
4 1. Juli 1883 3V//o „ 5 000 000 5 000 000 — 1 061 000 1 060 500 500 3 939 500
5 1. Januar 1886 3V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 2 270 500 2 260 000 10 500 7 740 000
6 1. April 1887 3'/2°/° 10 000 000 10 000 000 — 2 097 000 2 094 000 3 000 7 906 000
7 1. April 1887 3V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 1 767 500 1 765 000 2 500 8 235 000
8 1. Iuui 1890 3V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 805 000 805 NUN — 9 195 000
9 1. Juni 1890 3°/» 10 000 000 10 000 000 — 780 500 780 500 — 9 219 500

10 15. Nobember 1892 3V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 586 500 586 500 — 9 418 500
11 1. Oktober 1893 3"/o " 10 000 000 10 000 000 — 766 NUN 766 000 — g 234 000
12 1. Dezember 1893 3'/2°/° 10 000 000 10 000 000 — 586 000 586000 — 9 414 000
13 1. Dezember 1893 3V2°/° 10 000 NW 10 000 000 — 519 000 519 000 — 9 481 000
14 15, März 1894 3'/2°/° 10 000 000 10 000 000 — 519 000 519 000 — 9 481 000
14 15. März 1894 3°/« „ 10 000 000 10 000 000 — 446 000 446 000 — 9 554 000
15 15. März 1894 3V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 388 000 388 000 — 9 612 000
1« 15. August 1896 3V2°/° 20 000 000 20 000 000 — 778 500 778 500 — 19 221500
17 1. November 1897 3V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 328 000 328 000 — 9 672 000
18 25, Juni 1898 3'/8°/° 15 000 000 15 000 000 — 401100 401100 — 14 598 900
19 1. Juli 1898 3V2°/° 20 000 000 20 000 000 — — — — 20 000 000
20 15 Juli 190N 4°/o 20 000 000 20 000 000 — 312 000 299 000 13 000 19 701 000
21 2. Januar 1900 "/° 10 000 000 10 000 000 — 156 000 148 500 7 500 9 851 500
22 15. Mai 1901 3'/4°/° 15 000 000 15 000 000 — 152 800 138 600 14 200 14 861 400
28 1. Noucmber 1901 3'/4°/° 15 000 000 15 000 000 — 75 000 69 800 5 200 14 930 200
24 1, November 1901 3V2°/° 10 000 000 10 000 000 — 50 000 50UUU — 9 950 000
25 15, Juli 1902 3V2°/° 20 000 000 20 000 000 — 100 000 100 000 — 19 900 000
2«! 2. Januar 1903 3V2°/0 30 000 000 30 000 000 — — — — 30000 000
27 15. Noucmber 1903 3V2°/° 30 000 000 30 000 000 — — — — 30 000 000
28 20. Oktober 1904 3'/2°/° 30 000 000 11 634 000 18 366 000 — — — 11634 000

373 000 000 354 634 000 18 366 000 15 971 400 15 915 000 56 400 338 719 000

R. Iahresrechnungen.

Die Rechnungender Lcmdcsbcmk der Rheinprovinz sind bis einschließlich 1902 entlastet.



Landesbank der Rheinprovinz. — Rheinischer Meliorationsfonds. 89

Rheinischer Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlich eines dem¬

selben aus Notstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark . . 2 003 800 M, — Pf.
Die Darlehcnsforderungen betrugen Ende 1903 .....1783340 „ 46 „
Darauf wurden in 1904 zurückgezahlt . 95 400 M. 39 Pf.

Dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt 133 500 „ — „
mithin Zugang 38 099__„ 61^ „

Summe der Darleheusforderungen Ende 1904.........1821440 M. 0?

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1904 verbliebene Barbestand von 182 359 „ 93
Summe 2 003 800 M. —

Pf.

U

Bilanz der Landesbank v«r 31. März 1905.
AKlwa. .<? <5

Darleheusforderungen , . ,
Forderungen an Beiträgen der

Darlehensschuldncr . . .
Barbestaud, Wechsel uud Vank-

guthaben ......
Wertpapiere (Reichsanleihe und

Consols) zum Anschaffuugs-
wert........

Außer diesen ist ein Bestand
an angekauften Rheinprovinz-
Anlcihescheiuen im Nominal¬
betrage von 6 981 800 Mark
vorhanden, welcher auf der
Passivseiteabgesetzt ist,

Vorschuß an öffentlicheKassen ?c,
Forderungen an das Rechnungs¬

jahr 1905, Zinsanteile . .
Immobilien-Konto . . . .
Das Vankgebäude Friedrichs-

straße 60 und Fürstenwall-
straße 154 nebst sämtlichem
Inventar ist gänzlich abge¬
schrieben .......

-- 372826502

Düsseldorf, den 17. Oktober 1905.

357931945

191465

11004105

975080

1815626

821975
86302

p. m.

5.7

Passiva.

Stammfonds........
Reservefonds ^.......
Reservefonds L ........
Agio-Konto.........
Rheinprovinz-Anleihen 357085000 M.

Hiervon ab:
g., noch nicht bege-

bene 18366000 M,
d. wieder

ange¬
kaufte 69818 00 „

-- 25347800 „
Depositen:

a. des Provinzialverbandes und seiner
Anstalten ........

d. Dritter.........
Kontokurrentguthab en d. Sp arkassen usw,,

sowie sonstige laufende Verbindlichkeiten
Zinsgewinn aus 1904 nach Abzug der

Verwllltungskosten. 1032788,33 M.
Hiervon abschläg¬

lich and. Provinzial-
verwaltung abgeführt 582000,— „

Zur Verfügung des Provinzial-
ausschusses bezw. Landtages . . .

3000000
3000000
1250000

522708

331737200

16867040
5039075

10959689

450788
372826502

15

23
92

94

33
5?

Der Direktor der KandeZbanK der AlMnprovwz.
Dr. Lohe.
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90 Landes-Versicherungsanstalt„Rhcinprovinz". — Förderung von Kunst und Wissenschaft,

I'. Angelegenheiten der ^andes-Merstcherungsanjwlt „Meinprovinz".

Dem Vorstände gehören folgende beamtete Mitglieder an:
Landeshauptmann, KöniglicherRegiernngs-Präsident a. D. Dr. von Renvers als Vor¬

sitzender,
Landesrat Kehl als stellvertretenderVorsitzender,
Landesrat Appclius,

für welche
Landesrat Westcrm ann,
Landesrat Dr. Schellmann,
Landesrat Dr. Schau seil,
Gerichtsassessor I)r. Schmittmann,
Gerichtsassessor Mülhens,
Gerichtsassessor Dr. Fudickar,
Gerichtsassessor Geelen

als Stellvertreter bestellt sind. Landesrat Westermann und GerichtsassessorMülhcus sind zu
stellvertretenden Mitgliedern des Vorstandes bestellt worden, weil es sich als im Interesse der
Geschäftsführungliegend herausgestellt hatte, diese für die landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft
tätigen Beamten unter Umständenzu dienstlichen Vertretungen bei der Landes-Versicherungsanstalt
heranziehenzu können.

<x. Angelegenheiten, welche die Förderung von Aunst und Wissenschaft
betreffen.

I. Die Plüvinzialmuseen zu Bonn und Trier.

Im Berichtsjahre sind Aenderungen in der Zusammensetzungder Museumskommission
nicht eingetreten.

Am 16. Juli 1904 fcmd in Trier eine Sitzung der Mnseumskommission statt.
Der 44. Rheinische Provinziallcmdtag hatte in der Plenarsitzung vom 9. März 1904

die Erweiterung des Provinzialmuseums zu Trier nach den Plänen des Professor Hochedel in
München genehmigtund die erforderlichen Kosten im Betrage von 200 000 Mark bewilligt. Ende
August 1904 wurden die Arbeiten in Augriff genommen, am Schluß des Berichtsjahres waren
die Fundamentierungsarbeitenbeendigt.

Die Rechnungsergebnisseüber den Museumshaushalt sind folgende:
Einnahme ...... 43585 M. 25 Pf.
Ausgabe ...... 43 585 „ 25 „

Ausgleich.
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Ueber die Tätigkeit der Museen ist im einzelnen folgendes zu berichten:

1. Museum in Könn.

Im vergangenen Jahre wurden die Arbeitskräfte des Provinzialmufenms durch die um¬
fassende Publikation des Legionslagers Novaefium derart dauernd in Anspruch genommen, daß
neue Ausgrabungen nur in geringem Umfange unternommen weiden konnten. Die einzige größere
Unternehmung begann erst im letzten Quartal des Etatjahres, nachdem die erwähnten Publi¬
kationsarbeiten beendet waren und steht daher vorerst noch in ihren Anfängen. Sie betrifft eine
Neunnterfuchung der sogenannten „Alteburg" südlich Cüln. Die eben begonnenen Aus¬
grabungen weiden im neuen Jahre in Verbindung mit dein Cölner Wcillraf-Richartzmufcum fort¬
gefetzt werden.

Von der römifchen Stadtbefestigung von Cüln konnte beim Neubau des Haufes
Komödienstraße 71/73 wieder ein Rundturm untersucht werden.

In Bonn konnten bei baulichen Arbeiten wieder einige Teile des römischen Lagers
beobachtet und vermessen weiden. Der wichtigste und glücklichsteFund bei dieser Gelegenheit war
ein gut erhaltener Mosaikboden im nördlichen Teil des Lagers an der Ringstraße, der erste in
Bonn gefundene römische Mosaikboden, doppelt interessant, weil er im Lager gefunden wurde.

Eine andere wichtige kleine Untersuchung auf Bonner Gebiet konnte bei einer Bauaus-
fchachtung Ecke Hundsgasse-Brückcnstraße vorgenommen werden. Auf der Baustelle fanden sich in
großer Tiefe Wohn- und Abfallgruben, in denen anfehnliche Mengen augusteifcheu Geschirrs und
auch augusteische Münzen lagen. Wir erhielten von da ein Großerz des Augustus, Prägung von
Lyon mit Schiffsuorderteil, ein Großerz und zwei Mittelerze des Augustus mit dem Lyoner Altar,
ein Mittelerz des Augustus mit unkenntlichem Münzmeister und einem Gegenstempel, einen Divus
Augustus Eoh. 228; ferner einen charakteristischen augusteischen Kochtopf, zahlreiche Krughälfe,
Henkel und sonstige Scherben ganz früher weißer Kruge, fowie die arretinischen Stempel: 1^,. I"iti f;
?Ki1/^.vi1; (üi-isrnni; 8an8ia; li^in; sowie ein kleines Glasringelchen.

Von den Neuerwerbungen des Museums mögen folgende als besonders wichtig erwähnt
werden.

Die praehistorische Abteilung erhielt reichen Zuwachs namentlich an Steinwerk¬
zeugen aus Caub, Vacharach, Lorch, Ränzel, besonders aber aus Heinsberg bei Aachen, von wo
eine mit genauen Fundangaben versehene Privatsammlung erworben wurde, die unter anderem
einen bisher im Museum noch nicht vertretenen Typus enthält, nämlich ein flaches, ovales, in der
Mitte durchbohrtes, fchön geglättetes Steingerät, das vielleicht zu einer Keule gehört. Ein fehl
früher Mahlstein wurde aus dem einen Graben des großen steinzeitlichen Erdwerks von Urmitz
erhoben. Bronzezeitliche Messer und Nadeln stammen aus Vacharach, vier zum Teil sehr
große Hallstatturnen und sechs Teller und Näpfe dieser Zeit aus einem Grabfeld bei Urmitz,
eine riesige Hallstatturne aus Münstermaifeld.

Wichtigen Zuwachs hat die Sammlung römifcher Steindenkmüler zu verzeichnen.
Aus Remagen stammt ein fchöner früher Grabstein des Bremers Dasmenus, ans der ooliors VIII
Lrsnooruiu, aus der ersten Hälfte des 1. Jahrhunderts. Es ist dies nunmehr die früheste im
Castell Remagen bezeugte (üoliai-te. Das mit dem flott gearbeiteten Relief einer bacchantischen
Tänzerin geschmückteDenkmal ist besprochen im Westdeutschen Korrespondenzblatt XXII, 31.
Ebendaher stammt ein Weihedenkmal, dem Qsuius looi und dem Rheinstrom (gumini liksno)
geweiht, von einem Veneficiarier des Prouinzialstatthalters Salvius Iulianus aus der zweiten Hälfte

12»
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des 2. Jahrhunderts, feiner ein Weihedenkmal,von der Gattin des Präfekten der oonor« I. ^lavia
im Jahre 205 geweiht,welches beweist, daß diese aus andern Rcmagencr Inschriften schon bekannte
lüolmrto wahrend der ganzen eisten Hälfte des 3. Jahrhunderts dort gelegenhat, endlich ein
Altar, der dem Jupiter, der Juno Regina, Minerva, Viktoria und Fortuna Guberuatrix vou dem
«oluioulai-iuZ (Sekretär) des Präfekten der oonoi-8 I. I^lavia, ?KiIipp (iaua,) geweiht ist. Er
muß nach dem Beinamen der Truppe iu die Zeit zwischen 244 und 249 n. Chr. fallen. Ans
Bonn stammt der schöne Grabstein des Soldaten C. Julius Veremndus aus der tribn» ?arnria
aus Tanten, mit Darstellung des sogenanntenTotenmahls und zweier Eroten, die die Inschrift
halten, er wurde in der Cobleuzer Straße gesunden. Ebenfalls aus Bonn stammt ein Statuen¬
kopf aus Kalkstein und ein Sarkophag. Ein weiblicher Statncnkopf aus grauem Sandstein wurde
aus Haserich, Kreis Zcll, erworben. Endlich erwarb das Museum den Gipsabguß des besten der
Mntroncnaltäre aus Rötungen, deren Originale im 18. Jahrhundert nach Mannheim kamen.

Von hohem Interesse sind auch die geschlossenen römischen Grabfunde. Aus Bonn
wurden außer zwei Grabfuudcn der Mitte des 1. Jahrhunderts von der Paulstraße zwei sehr
merkwürdige Gräber vom Anfang des 2. Jahrhunderts vom Maarflachwegerworben, Sie zeichnen
sich aus durch Tongefäßc sehr aparter seltener Form, welche zum Teil deutlichverzierte Vronze-
kannen nachahmen, die Henkelcmsätzc sind mit plastischenKöpfen verziert. Das eine der beiden
Gräber enthielt außerdemdie Neste eiues Vrouzebüchscheus für einen ebenfallsvorhandenenSalben-
reibstein sowie ein ursprünglich daran befestigtesBronzerelief mit Darstellung des im Tempel
thronenden Mars. Das andere Grab enthielt eine Müuze Traians, welche nach Ausweis der
Keramik die richtige Datierung der Gräber angibt. Aus Vonn, Friedrichsstraße, stammt ein Grab¬
fund mit Gcsichtsurne und schöner hellblauer gerippter Glasschale. Freiherr von Rigal schenkte
verschiedene Graburnen, die bei Erbauung seiues Hauses iu der CoblenzerStraße gefunden waren.
Aus Ndeuau erhielten wir als Geschenk der Stadt Adeuau einen sehr reich ausgestatteten Grab¬
fund, bestehend ans Tongefäßen, Glasurncuresten, zwei Bronzelämpchenuud den Resten einer
Traglaterne sowie drei Münzen, Endlich aus dem Oberbachemer Wald bei Mehlem stammt ein
Grabfund, den Herr Fabrikbesitzer A. Römer in Königswintcrschenkte. Er enthielt unter anderem
einen feinen dunkelgrünenGlasbecher uud eine Münze der jüngeren Faustina (zw. 149 und 173
nach Chr. geprägt).

Von römischer Keramik ist etwa noch folgendes zn erwähnen. Vier arretinische Sigillata-
stempel ohne nähere Fundangabe aus Bonn. Zwei XantKi, je ein Nanstis und ^nti/oenu» sowie einer
Htoi, „auf der Esche" d. h. im Lager gefunden. Unter 150 in Vonn gefundenengewöhnlichen
Sigillatastempeln sind zu neunen die seltenerenStempel: Liraoauws 5, ssntrus t.> Nasa, lso
und I?L«it. Eine Scherbe eines großen Sigillatakumpens aus Vonn zeigt die Darstellung eines
Wagenrennens. Eine Gesichtsurnein Becherformstammt ans Cöln, ein grünglasiertes Fläschchen
mit dicken Tonkörnern uud eine grünglasierteScherbe mit zwei Gladiatoren und der Inschrift ?<2nelLU8
aus Bonn. Ebendaher ein Doliumhenkcl mit Stempel: II ^>un (ioi-mri) Neli»» (i) «t Nelisss.

Von römischen Ziegeln wurden wieder solche mit Stempeln ^ I 1^(^11? Ie^ (io) XXI
sowie zahlreiche der le^ic» I Ninorvia aus Bonn erworben, ebendaher stammen einige tönerne
Heizplattenröhrchcn,eines mit l'-nagel nnd eine Ziegelplatte in Gesichtsform.Einige Terrakotta-
figuren wurden aus Bingen erworben.

Von römischen Gläsern wurde erworben ein Becher mit blauem Rand uud opal-
weitzem Reif, sonst farblos, eine Glaskumpc und eine bauchigeGlasflaschc aus Cöln und eine
vierkantige Glasflaschc mit Stempel aus zwei gekreuzten Füllhörnern aus Bonn.
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Unter den römischen Bronzen verdienenErwähnung die Staluettc einer sitzenden Göttin
mit Haube, Mantel, Vlume und Früchten, angeblichaus der Gegend von Cöln; die Gruppe eines
nakten Mannes, der mit einer Löwin kämpft, und ein Salbgcfäß in Form einer Satyrbüste aus
Cöln, ein kngliges Salbgefäß und ein Gurtbeschlägeaus Bonn.

Von Schmucksachen aus Bronze sind zu uennen: vier schöne frühe Fibeln; die Schmuck¬
platte eines großen Fingerrings mit Kopf des Jupiter Nrumon und ein Fingerring mit blauer
Paste, worauf Hercules dargestellt ist, aus Bonn. Mehrere schöne Goldschmncksacheu wurden
aus Privatbesitz erworben.

Von Funden der Völkerwanderungszeit sind hervorzuhebenein merovingischer Ton¬
becher aus Andernachund fünf karoliugische bemalte Gefäße aus Berzdorf.

Von mittelalterlichen und neueren Erwerbungen sind zu nennen: eine bemalte
Holzstatue eines Bischofs mit Kirchenmodell in der Linken, zu Füßen ein affenartiger Teufel, um
1500; zwei weiße Mnrmorbüsten des 17, oder 18. Jahrhunderts aus Bonn, Ferner zwei kleine
Terrakotten, Madonna und Engel; zwei verzierte Steinzeugheukelkrüge aus Coblenz; zwei Nassauer
Steinzeugkannen aus Grenzhausen, eine grünglasierteSchüssel mit Wellenoruamcnt aus Bonn,
ein grün-, braun- und gelbglasiertes Krüglein aus Cöln, sowie eine lederne Pilgerflaschevon 1685
aus Haserich, endlich verschiedene Münzen.

Im Januar 1905 erschien die oben schon kurz erwähnte Publikation der Ergebnisseder
langjährigenMuseumsausgrabungim Römerlagervon Grimlinghnusen unter dem Titel: „Novaesium,
das im Auftrage des rheinischen Provinzinluerbandesvom Bonner Provinzialmuseum1887—1900
ausgegrabeneLegionslager", einem Textband von 462 Seiten und einem Tafelband mit 86 Tafeln.
Da es wünschenswert erschien, dieser Publikation in den Rheinlanden von vornherein eine große
Verbreitung zu sichern, so wurde sie gleichzeitig als Heft 111/112 der Jahrbücher des Vereins
von Altertumsfreundenim Rheinlande ausgegebenund die sehr erheblichen Kosten winden daher
von diesem Verein und dem Provinzialvcrband gemeinsamgetragen. Während der Verein das
Werk seinen Mitgliedern gegen den gewöhnlichen Jahresbeitrag liefert, ist der Preis im Buchhandel
auf 20 Mark festgesetzt. Im November 1904 gab der Direktor einen ueuen „Führer durch das
Provinzialmuseum" in Stärke von 131 Seiten heraus. Ein diesen Führer illustrierendesTafel¬
heft ist in Vorbereitung.

Der Direktor hielt acht Vorträge über die Kuust- und Kulturgeschichte der Rhcinlande
bis zu Karl dem Großen mit Lichtbildern auf Veranlassungdes Komitees für Volkshochschulkurse
in Bonn; außerdem hielt er Vorträge bei dem archäologischen Pfingstferienkursusfür Gymnasial¬
lehrer, im Verein von Altertumsfreunden in Bonn, bei dem philologischen Osterferienkursusder
Gymnasiallehrer in Bonn, in der Kasinogesellschaft in Dillingen a. d. Saar und erklärte mehreren
Schulen und Vereinen die Altertümer des Museums.

Das Museum wurde im verflossenen Jahre von 6446 Personen besucht. Die Einnahmen
aus Eintrittsgelder« und aus dem Erlös von Führern, Photographien und Dubletten beliefensich
auf 462 Mark 10 Pf.

2. Wuseum in Trier.

Die archäologische Beobachtungder Kanalisation wurde auch im Geschäftsjahr 1904 fort¬
gesetzt. Allerdings ist in dieser Zeit nur ein Straßenkanal gebaut, in der Gerbeistrnße; aber es
wurden viele Hunderte von Hausanschlüssen hergestellt. Der Schacht für den Kanal der Gerber¬
straße durchschnitt eine der ost-westlichcn Römerstraßen uud in zehn Hcmsanschlüssen ist man auf
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Römerstraßcn gestoßen. Mehrere andere tzausanschlüssehaben römische Brunnen getroffen. Die
Anlage des Regcuwasserabflassesam der Nordscitc des Domes ermöglichte eine genanc Erforschung
des in der Erde vergrabenen Ansatzes von dem Trcppenturm, der einst an der Front des römischen
Domkerncszum Dach emporführte. Hausauschlüssc im Ostteil der Kaiserstraße durchquerten mehrere
nordsüdliche Mauern, die zum Kaiscrpnlastgehört haben. Auf dem Palastparadeplatz machte ein
HausanschlußZiegelmauerwerksichtbar, das die Fortsetzung der an die Südwesteckeder Basilika
angebaute» Mauer gebildet habeu muß. Einem benachbarten Hausanschlusse entstammt eine
Säulentrommcl aus ßiallo antieu, ein anderer Hausanschlußlieferte zwei.Kalksteinkapitellc. Die
Zahl sonstigerEiuzclfundcder Kanalisation ist gering und die aufgezahlten topographischen Ergeb¬
nisse der Kanalisationsbcobachtungsind in: Verhältnis zu deuen der vorangehendenJahre unbedeu-
tend, doch es gilt, alles zusammenzntrageu,was zur Ergänzung des bisher gewonnenenBildes
aom römischen Trier zu dienen vermag, und so lange die Kcmalisationsarbeitfortdauert, ist auch
die archäologische Ueberwachuug unerläßlich.

Da die Ueberwachuug indes nicht mehr dieselbe Zeit erforderte wie früher, konnten die
damit Betrauten sich eifriger der Verwertung uud Auszeichnung der in den Skizzcnbüchern nieder¬
gelegtenAufnahmen widmeu. Der MuseumsasfistentEbertz hat eine Rekonstruktiondes römischen
Straßennetzes in einen modernen Stadtplan (1:2500) eingetragen und die besterhaltenenProfile
von Römerstraßen im Maßstab 1:25 gezeichnet. Zwei dieser Profile und der Stadtplan sind
stark verkleinert in der Zeitschrift „Die DenkmalpflegeVI 1904 Seite 125 ff." veröffentlicht
worden. Die andern technischenKräfte des Museums waren damit beschäftigt, das ganze Kanaluetz
im Maßstab 1 :100 darzustellenund alle in den Schächten beobachteten Neste römischen Mauer¬
werks und römischer Straßen darin einzumessen und mit verschiedenen Farben kenntlich zu machen.
Diese Aufgabe ist jetzt zur Hälfte gelöst und wird voraussichtlich1905 zum Abschluß gelangen,
so daß dann auf dieser Grundlage ein großer möglichst genauer Plan der Nugusta Treuerorum
geschaffen werden kaun, der mehrfarbig reproduziert werden soll.

Zur Bereicherungder topographischen Kenntnis haben neben der Kanalisation auch etliche
andere überwachte Ausschachtungenbeigetragen. Eine Kelleranlage in der Eberhardstmße gab
Gelegenheit,ein neues gutes Profil einer nordsüdlichen Nömerstraße zu zeichnen, in der Gilbert-
straße zeigte die Ausschachtungfür einen Keller eine Hauswand mit einer Reihe vorgelagerter
Pfeiler, die das Dach einer längs der Straße laufenden Vorhalle getragen haben, deren Vor¬
handenseinz. B. auch bei dem 189? ausgegrabenenHause gegenüber dem Kaiserpalast und ver¬
schiedentlich bei der Kanalisation festgestellt werden konnte. Ein Stück der römischen Wasserleitung
ist am oberen Teil der Bergstraße zutage getreten, und zwar ein Stück, das aus der bis dahin
inne gehaltenen südlichen Richtung nach Südwesten dem Punkte zustrebte, wo die Wasserleitung
die Stadtmauer durchbrach. Im unteren Teil der Bergstraße, kurz vor ihrer Einmündung in die
Güterstraße, ward das Fundament eines Stadtmauerturmes aufgedeckt, der die bei der Publikation
des Stlldtplans (Denkmalpflegea. a. O. S. 126) ausgesprocheneVermutung bestätigt, daß die
Türme möglichst in die Axenrichtungder Straßen gelegt sind.

Außerhalb des römischenMauerrings wurden an verschiedenen Stellen Gräber beob>
achtet. Am linken Moseluferfand sich ein Steinfarkophag in den Lehmgrubender Herren Gebrüder
Mcmderschcid (Distrikt Speier, Flur Euren), darin lag neben dem Skelett ein Glasfläschchen, das
dem Museum überwiesen wurde. Im Osten Triers, am Petrisberg (Distrikt Neuenberg), wo
Herr Neuß einen Weinberg anlegen ließ, stieß man ebenfalls auf einen Sarkophag. Er enthielt
keine Totenbeigabe, aber in der Nachbarschaftwurden allerlei Tonscherben aufgelesen, die ins
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Museum kamen. Drei Sarkophage förderte eine Kellerausschachtungin St. Medart ans Licht,
Unter den ihnen entstammendenGegenständen,die erst aus zweiter Hand erworbenwerden konnten,
ist das Bemerkenswertesteein kleines Henkelkännchen aus weißem opakem Glas. Dieselbe Aus¬
schachtung legte die Ecke eines Mosaikbodeusfrei, der vermutlicheiner Grabkammer angehört hat.
Um hierüber ein sicheres Urteil zu erlangen, ist eine Grabung auf dem Nachbargrundstück in Aus¬
sicht genommen.

Die größte Zahl von Gräbern ward in St. Mathias aufgedeckt, wo im letzten Winter-
noch weit mehr Leute als im vorigen nach Schätzen gruben. Museumsseitigwurden die Grabungen
beständigbeaufsichtigt und ihr Ertrag nach Möglichkeit angekauft. 1903 warm hauptsächlich nahe
der Straße gelegeneGrundstücke durchwühlt, dereu Fundstücke zumeistdem 1. Jahrhundert ange¬
hörten, 1904 wurden weiter östlich belegeue Grundstücke in Angriff genommen und die hier
gemachten Fuude stammen der Mehrheit nach aus dem 2. und 3. Jahrhundert. Da die aus-
gegrabenenGefäße größtenteils in Scherben waren, konnte die mühsame Flickarbeit noch nicht
bewältigt und die Inventnrisation noch nicht durchgeführtwerden. Im ganzen werden es nahezu
1000 Gegenständesein, die das Museum aus jeuem Grabfelde erworben hat.

Grabstätten hat das Museum noch an vier anderen Stellen seines Bezirks uutersucht.
Dem Herrn Lehrer Schneider in Oberleuken, der früher (s. Jahresbericht für 1900) im Gemeinde¬
wald von Borg eine römische Niederlassungfestgestellt hatte, ist es im Herbst 1904 gelungen, an
dem Westrande des Waldes auch einen Vegräbnisplatz aufzuspüren. Aufgedeckt wurde ein Ver«
brennungsplatz und unter den dort gesammeltenScherben war das Randstückeiner Sigillatatasse,
deren übrige Teile in einem der Gräber steckten.Die wenigen bisher untersuchten Gräber gehören
teilweise der frührömischcn Zeit an, teilweise der Wende des 1. zum 2, Jahrhundert.

Auf der Höhe westlich von dem an der Salm belegenenalten Gräflich von Kesselstatt-
schen Schlosse Bruch stand im Walde (Distrikt Merlenbach, Jagen 1?6d) altes Mauerwerk zu»
tage, das Herr Förster Brück 1903 als Material zur Wegeverbesferungverwenden lassen wollte
Bei der Aushebung fand man mehrere zerbrochene Urnen und Gefäße, sowie eine Steinplatte (63 X
48 om), die in umrahmtem Felde die Inschrift trägt: NI0VI5W^8V^L(MI8,N80I.I.I^
H.VLV(^I88NlVX0Ii,I8. Die weitere Zerstörungwurde darauf eingestellt und im letzten Herbst durfte
mit gütiger Erlaubnis des Herrn Grafen von Kesselstatt der Platz museumsseitig untersucht werden.
Es befand sich dort ein kleiner rechteckigerFriedhof (7,65 X 3,91 m), der von einer Mauer um¬
geben und ungefähr in der Mitte der Längsrichtung durch eine Mauer geteilt war. Die Lage
des Inschriftssteinsbei seiner Auffindung läßt vermuten, daß er auf der Mauer gestanden hat. Im
Innern war das hervorragendsteGrab ein Sandsteinwürfel (4? om Höhe, 62X68 oru Ober¬
fläche) mit einer Eintiefung für die Aschenurne, darauf soll nach Angabe des genannten Försters
eine Steinplatte gelegen haben, die ebenfalls eine umränderte Fläche aber auf dieser keine Spur
einer Inschrift bietet. An verschiedenen Stellen des Friedhofs waren Urnen in die Erde einge¬
lassen, eine auch außerhalb des Mauerrings. Sämtliche Gefäße waren in Scherben zerfallen und
von ihnen sind bei der eisten Durchwühlung viele abhanden gekommen. Aus zahllosen Splittern
gelang es, den Oberteil einer Glasurne zusammenzusetzen, die der von Hettner, Illustrierter Führer
S. 106 Nr. 5 abgebildeten gleicht. Die Masse der Tonscherben harrt noch der Sichtung und
Verkittung, es scheint, daß alle dem 1. Jahrhundert angehören.

In Wittlich wurden im Garten des Herrn Losen, der wenige Schritte südwestlich vom
Bahnhof liegt, gelegentlich der Anlage von Erdbeerbeteneinige prächtigeGlaögefäße gefunden, die
der Besitzer in rühmenswerter Liberalität dem Museum schenkte. Durch den Fund ward der



96 Provinzialmusecn.

Besitzer des nördliche!! angrenzendenGrundstücksveranlaßt, auch zn graben, und gegen Entschädigung
konnte auch das Museum auf seinem Boden nach 1^ Gräber aufdecken. Unter all diesen Funden
ist kein hervorragendes Stück und außer einigen belgischen Tellern sind sie alle einer erheblich
späteren Zeit zuzuweisen.

Kurz vor dem Schluß des Etatjahres hatten bei Rittersdorf (Kr. Bitburg) auf einem
fränkischen Friedhof, wo früher bereits 64 Gräber untersucht waren (s. Museunisberichtfür 1901)
die Grundeigentümerwieder einige Gräber geöffnet und darauf wurde noch fünf Wochendort auf
Muscumskosten gegraben. Im ganzen sind diesmal 44 Gräber aufgedeckt, uou denen nur 6 ganz
unberührt waren. Die übrigen hatten schon in länger zurückliegenden Zeiten eine Plünderung
erfahren, doch ergab wenigstens in 24 Fällen die Nachlese noch einige Fundstücke. Ueber die
Gesamtausbcute siehe unten.

Die größte Unternehmungdes Museums galt einer römischen Villa am Licser-Ufer unter¬
halb Wittlich. Zn den Kosten hat sowohl das Kaiserliche Archäologische Institut beigetragen,als
auch die Stadt Wittlich, deren Verwaltung überdies die Arbeit des Museums in jeder Weise unter¬
stützte und förderte. Die Grabung begann am 1. September, mußte aber am 19. November als
die Witterung ungünstig wurde, eingestellt werden. Wie die Untersuchung ergab, hat die Villa
auf ihrer dem Tal zugekehrten Frontseite eine in sanften Bogen geschwungene, zweigeschossige Halle
von etwa 130 m Lauge gehabt, Hinter ihr erhoben sich drei Vaukomplexe, einer in der Mitte
und zwei von jenem ungefähr gleichweit entfernte Flügel. Die Flügel konnten noch nicht voll¬
ständig untersuchtwerden, was aber im kommenden Sommer nachgeholtwerden soll. Die ein¬
gehendereBeschreibung der Villa wird daher besser auf den nächsten Jahresbericht verschoben.

In Euren (Landkreis Trier), wo schon 1859 der Domkapitular v. Wilmowskybedeutende
Neste einer Rümervilla beobachtet hatte (beschrieben im Jahresbericht der Gesellschaft für Nützliche
Forschungen1872/73), sind unlängst beim Wegebau wieder Mosaikreste jener Villa zum Vorschein
gekommen. Sie wurden museumsseitigaufgenommennnd für später ist eine weitere Untersuchung
des Geländes in Aussicht genommen,ebenso wie auch eine Grabung auf dem südlich uom Matheiser
Sauerbrunnen gelegenenAcker, wo im vergangenenSommer unberufene Schatzgräbereinen Raum
nebst daranstoßenderTreppe freigelegthatten.

Der Zuwachs der Sammlungen im Jahre 1904 läßt sich noch nicht fest beziffern, da
wie oben bemerkt viele Funde aus dem Gräberfeld von St. Mathias noch der Inventarisierung
harren. Dasselbe gilt von den Grabfunden aus Borg und Bruch.

ErfreulicherWeise hat sich gegenüber dem Vorjahr die Zahl der Schenkgeber vermehrt,
außer den bereits genannten Herren Graf von Kesselstatt,Losen, Manderscheid,Neuß dankt das
Museum Zuwendungen der Frau Becker und den Herren Professor Barthels, Bamat Hesse, Kühn,
Schütz, Werner, Rektor Irischer.

Die steinzeitliche Sammlung ward vermehrt durch eine 21,5 cm lange wohlerhaltene
Steinaxt aus Diabas, die in Wallendorf n. d. Sauer im Pflaster einer Dunggrube gesteckt hat
und entdeckt wurde, als die Grube gemäß der landrätlichen Vorschrift zementiert werden mußte.

Zur bronzezeitlichen Sammlung kam eine 20,2 oin langes gerades Messer und ein
fragmentiertes Rasiermesser. Beide Stücke sind allem Anschein nach zusammengefunden,doch das
Museum erhielt sie durch einen Händler und ihr Fundort ist unbekannt geblieben. Vom Finder
selbst, dem Präparcmden Schütz aus Tholey, wurden dem Museum fünf Eisenfragmenteüberbracht,
die er in einem Hügelgrabe des seinem Heimatsort benachbarten Varuswaldes gefundenhatte.
Sie ließen sich zu einem 40 oin langen Hiebmesserzusammensetzen.Ans einer Kiesgrube bei
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Steinbach (Kreis Ottweiler) stammt eine schlanke,oben brstoßene Urne von dnnkclgrauer Farbe
nebst vier Tonringen und den Resten einer Eisenfibel. Die Form der auf der Drehscheibe
gefertigten Urne kennzeichnet sie als Erzeugnis der späten I^a-I'eue-Zeit. Dem Uebergang
der gallischen zur römischen Kultur sind mehrere steinumsetzte Gräber zuzuweisen, die ein
Bauer vom ReidelbachcrHof bei Wadern (Kr. Merzig) im Vorjahr geöffnet hatte und deren
Inhalt jetzt für das Mufeum erworben weiden konnte. Er besteht teils aus dickwandigen,frei¬
händig geformtenGefäßen, teils aus Arbeiten der Töpferscheibe, darunter die ^erra, ui^i-a vor¬
herrschendist. Dazu treten als charakteristische Beigaben der genannten Epoche Bronzefibelnvom
jüngsten I^-löne-Typus sowie eiserne Aexte und Scheren.

Unter den neu erworbenen römischen Steindenkmälernist das älteste der fragmentierteGrab¬
stein eines Reiters, der sicher in die augusteischeZeit hinaufreicht.Aus dem Baumaterial einer mittel¬
alterlichen Mauer, die beim Abbruch eines Haufes der Metzelstraßezum Vorschein kam, ward ein
überlebensgroßerweiblicher Idealkopf aus Marmor hervorgezogen,der verhältnismäßig gut erhalten
ist; die Nase war, wie zwei Bohrlöcherfür Stifte zeigen, schon im Altertum angestückt. Ferner
erwarb das Museum einen marmornen Knabenkopf, den man in später Zeit mit einer Griffösc
verfehen und als Gewicht benutzt hat, und eine Marmorbafis mit zwei Füßen darauf. Bei einer
Kellerausfchachtungin der Eberhardstraße ward der Kalksteintorso einer sitzenden Iupiterstatnette
ausgegraben; in Welschbillig kam im aufgeriffcnenFundamente eines abgebrannten Stalles wieder
eine Herme der Teicheinfaffungzutage. In Neumagen, wo ein früher unberührter kleiner Teil
der ConstantinischcnBefestigungsmauerjetzt niedergelegtwurde, hat sich darin ein Kalksteinblock
mit dem Fragment einer der auf den Neumagener Skulpturen öfter vertretenen Toilettenfzene
gefunden. Geschenkt wurde dem Museum von Frau Becker eine beim Abbruch ihres Hauses iu
der Brodstraße entdeckte Säulentrommel aus Cipollino und von Heim Maurermeister Kühn eine
schon länger bekanntechristliche Inschrift.

Unter den römischen Bronzen sind abgesehen von manchen Stücken, die zu den Grab¬
funden von St. Mathias gehören, erwähnenswerteinerseits die kleine Figur eines Ebers und drei
Möbelfüße in Form von Löwentatzen. Die in der Nähe der neu gefundenen drei Füße aufge¬
lesenen Münzen stammen, soweit sie erkennbar sind, aus dem Ende des 4. und dem Anfang des
5. Jahrhunderts, aus Triers letzter Zeit.

In die Abteilung der fränkischen Altertümer gelangten als Geschenkdes Herrn
Professor Barthcls in Luxemburgzwei Glasbecher, die 1859 beim Bau der EisenbahnlinieSaar¬
brücken—Trier im sogen. Zewener Einschnitt ausgegrabenwaren. Dazu kommt die Ausbeute von
Rittersdorf. Sie umfaßt mehrere Dutzend Ton- und Glasgefäße, ungefähr ebenfovieleWaffen
und eine große Zahl hübfchcr Schmuckfachen.Alle Fundstücketragen den gleichen Charakter wie
die 1901 erhobenenund bilden zu jenen eine wertvolle Ergänzung.

Für die Sammlung mittelalterlicher Denkmäler ist ein Abguß der frühsten Skulptur
befchafft, die uns die mittelalterlicheKunst der hiesigen Gegend hinterlassenhat. Es ist dies ein
bisher gar nicht beachtetes, oder wenigstens nicht in feiner Bedeutung erkanntes Relief, das in
einem Arkofolginban der Wand der Klaufe bei Castel (Saar) aus dem natürlichen Fels gehauen
ist, mit dem Bilde „Christi in der Glorie und der Himmelfahrt Maria". Sein Schöpfer muß
ums Jahr 900 gelebt haben. Dank einer Sonderbewilligung des Provinzialausschusfeskonnte
auch ein Abguß der Grablegungsgruppe angefertigt werden, die in der Liebfrauenkirche steht. Da
der schöne Renaissance-Baldachin,der sich einstmals über jener Gruppe gewölbt hat, dann aber
aus der Kirche verbannt war und als Geschenk der Familie Rautenstrauch ans Museum gelangte
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(s, Museumsberichtfür 1901), demnächstin dem Museumsanbau zur Aufstellung kommen wird,
soll der Abguß der Gruppe darunter nicht fehlen. An Originalen konnten aus den zum Ankauf
gefährdeter Denkmäler im Etat vorgesehenen Mitteln zwei lebensgroßeApostelfigurendes 14. Jahr¬
hunderts erworben werden. In Ncumagen wurde ein frühgotischesRelieffragment erworben.
In Trier wurde beim Abbruch des Chors der Karmeliterkircheunter dem Baumaterial ein
Gewölbeschlußstein mit einem Gesicht in Relief gefunden,der von dem Eigentümer des betreffenden
Kirchenteils,Herrn Werner, dem Museum geschenktwurde.

Gekauft wurden einige Konfolcn und Baldachine, die einem anderen Teil jener Kirche
entstammen.

Unter den Zugängen zur Münzsammlung verdienen hervorgehoben zu werden 18 Denare,
die zusammen gefunden sind bei demselben Hausbau wie der Reitergrabstein (s. oben). Aus
Onsdorf, wo 1903 eine Grabkammer (?) ausgegraben war (f. den vorigen Jahresbericht), sind die
darin aufgefundenenMünzen erworben worden, 33 Bronzen von Domitian bis Gordicm reichend,
dazu ein Denar des Gallien. Von einem größeren Münzfund, der in Ralingen a. d. Sauer
gemacht und von den Findern unterschlagenwar, konnte das Museum die 17 Stück kaufen, die
in die Hände des Grundeigentümers gelangt waren, Bronzen von Probus bis Constantin. Die
Sammlung kurtrierischer Münzen ward um 8 bisher nicht vertretene Stücke vermehrt, darunter
ein sog. Euchariusdenar, bei der Auktion der Sammlung Pogge in München ersteigert. Den
Münzen anzureihenist noch eine römische te^ei-», aus Blei, Geschenk des Herrn Rektor Züscher.
Solche tS38eras, im Süden so häufig, sind diesseits der Alpen außerordentlichselten. Die
Entstehung unseres Stückes in Trier bezeugen die auf der einen Seite innerhalb eines Kranzes
stehenden Buchstaben lliN. Die andere Seite zeigt das Bild des Schlangen würgenden
Heraklesknaben,darüber die BuchstabenIVV und neben der Figur das ZahlzeichenV. Es ist
demnach wahrscheinlich, daß die tessera für eine Schaustellung, die vom oollsssium ivvenum
Triers veranstaltet war, als Eintrittsmarke gedient und ihrem Inhaber das Anrecht auf einen.
Platz im fünften ounoug des Amphitheaters gegeben hat.

Das Museum ward an den Tagen mit freiem Gintritt von 8198 Personen besucht,der
zahlenden Besucher waren 2243. Die Thermen, deren Zutritt niemals unentgeltlich ist, hatten
5418 Besucher. Der Erlös aus den Eintrittsgeldern und dem Verkauf von Führern, Plänen usw.
betrug im Museum 1948 Mark 50 Pf., in den Thermen 153? Mark 90 Pf.

In der Zeit vom 30. Mai bis 1. Juni fand wie alljährlichein Ferienkursusfür Gymnasial¬
lehrer statt, an dem 32 Herren teilnahmen.

II. Die Provinziallommission für die Denkmalpflege.

Die Kommission hat in den Sitzungen vom 27. Juni 1904 und 20. Februar 1905 die
Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zur Instandsetzungund Erhaltung von Bau- und Kunst¬
denkmälerneingehenderBeratung und Begutachtungunterzogen.

Der reich ausgestattete Jahresbericht ist wie in den früheren Jahren zur Verteilung
gelangt.

Das Denlmälerarchivzählte am Schlüsse des Berichtsjahres 10 650 Blatt.
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III. Art der Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaft
bereitgestelltenMittel.

Verfügbar waren:
1. zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Jahren . 23 270 M. 64 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1904 . . 26 000 „ - „

Summe ^ 49 270 M. 64 Pf.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. Zur Verbesserungder Gehälter der Archiubeamten ... 2400 M. — Pf.
2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde

in Cöln . ................ 3 000 „ — „
3. Zuschuß an den städtischen Gcmäldegallericvcrein in Düsseldorf 3 000 „ — „
4. Reisekostcnzuschuhfür den Provinzialkonfcrvator .... 2000 „ — „
5. Zum Ankauf gefährdetermittelalterlicherDenkmäler . . . 859 „ 60 „
6. Zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälemrchiu . . 498 „ 58 „
7. Herstellungskosten des IX. Jahresberichts der Denkmalpflege-

kommission ................ 912 „ 72 „
8. Für die Wiederherstellungalter Holzhäuser in Vachcirach,

Steeg und Manubach ............ 600 „ — „
9. Zur Aufnahme gotischer Wandmalereien....... 320 „ 50 „

10. Zum Ankauf einer Sammlung von Zeichnungen des ver¬
storbenen Malers Weiser über Kirchen» und Profcmbauten . 1 500 „ — „

I I. Für die Instandsetzungund Sicherung einer Anzahl Gemälde
aus dem 15. und 16. Jahrhundert ........ I 320 „ — „

12. Zur Reparatur von Skulpturen und mittelalterlichenStücken
der Goldschmiedekunst ............. 321 „ — „

13. Zur Veröffentlichungder Ergebnisse der Ausgrabungen im
Legionslager zu Neuß ............ 2 500 „ — „

14. Zuschuß zu den Kosten der vom Altertumsverein für den
Niederrhein in Xanten vorzunehmendenAusgrabungen . . 150 „ — „

15. Für Wiederherstellungdes Antoniusaltars in Xanten . - 1200 „ - „
Für Wiederherstellung verschiedener Baudenkmäler:

16. Für Wiederherstellungder Stadtbefestigungin Bacharach . 1990 „ — „
17. „ „ „ kath. Pfarrkirchein Welling . . 1800 „ — „
18. „ „ „ „ „ „ Niederehe . 1200 „ — ..
19. „ „ „ „ „ „ Obcrbreistg . 4 000 „ - „
20. „ „ „ Stadtmauer in Linz .... 500 „ — „
21. „ „ „ Burgruine Niedermanderscheid . 513 „ 45 „
22. „ „ des Scharfenturms in Rhens ... 800 „ — „
23. „ „ „ SllkramentshäuschensinHelenenberg 886 „ 50 „

Summe^ 32 252 M. 35 Pf.
Hiervon ab als Erlös aus dem Verkauf von Jahresberichten der

Denkmalpflegekommission................_______ 92 „ 50 „
bleiben 32 159 M. 85 Pf,
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Uebertrag 32159 M. 85 Pf.
Von den verfügbaren .............. 4 9 27») „ 64 „

ist ein Bestand von ................. 17110 M. 79 Hf.
in die Rechnung für das Jahr 1905 übernommenworden; auf diesem Bestände lasten die folgen¬
den Bewilligungen,deren Auszahlung spater erfolgenwird.

1. Zur Bearbeituug der Landtagsakten der ehemaligenHerzog¬
tümer Iülich und Berg............ 1 000 M. — Pf.

2. Für die Instandsetzungnnd Sicherung einer Anzahl Gemälde
aus dem 15. und 16. Jahrhundert........ 1680 „-- „

Ferner zur Wiederherstellung der nachbenannten
Baudenkmäler:

3. der katholischen Kirche in Dockweiler........ 1050 „ — „
4- „ „ „ „ Siersdorf........ 805 „ — „
5. „ „ „ „ Sarmshcim....... 2 500 „ — „
6. „ römischen Wachtstation auf dem Hormorgen .... 700 „ — „
7. „ Burgkirchein Wildenburg .......... 2 000 „ — „
8. des Tores in Rcifferscheid ........... 4,3? „ 42 „
9. der katholischen Kirche in Driesch ......... 500 „ — „

10. „ Burgruine Nicdermanderscheid ........ 30 „ 2? „
11. „ Stadtmauern in Hillesheim ......... 1000 „ — „
12. „ spätgotischen Kapelle in Remagen ....... 1 500 „ — „
13. des Sakramentshäuscheuiu Helcuenberg....... 633 „ 50 „
14. „ romanischen Kirchhoftorcsin Obergartzem ..... 300 „ — „
15. der evangelischen Kirche in Oberdiebach ....... 700 „ — „
16. des spätgotischen Dachreiters auf der Kirche iu Nicderwerth 500 „ — „
17. der Kirche und Klostergebandein Beilstein ...... 1000 „ — „
18. des Iäger'schen Holzhauses in Nauheim ....... 300 „ — „
19. der katholischen Kirche in Oberbreisig ........ 1 000 „ — „
20. „ evangelischen Kirche in Castellauu ....... 3 000 „ — „
21. Zuschuß zu den Kosten des Erwerbs des Breil'schenGarten¬

grundstücksin Andernach zwecks Freihaltuug der Aussicht
auf die ErzbischüflicheBurg .......... 2 500 „ — „

Summe 23 136 M. 19 Pf.

Außer dem oben angeführtenHaushaltsbetrag von 26 000 Mark stehen im Haushalt für
Kunst und Wissenschaft als Zuschuß für die Unterhaltuug des Denkmals am „DeutschenEck" in
Coblenz und der Figurengruppe vor dem Stäudchcmse ...... 2 000 M. — Pf.
ferner Zinsen von 5700 Mark Effekten ........... 142 „ 50 „

Summe 2142 M. 50 Pf.
verausgabt wurden für den gedachten Zweck im Jahre 1904 . . . 2108 „ 35 „

so daß ein Bestand von 34 M. 15 Pf.
in das Rechnungsjahr 1905 zu übernehmenist.
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IV. Dentmälerstatistil.
^. Einnahme.

1, Bestand aus dem Vorjahre ........... 6 158 M. 15 Pf,
2. Aus dem Ständefonds ............. 22 000 .. — „

Summe 28 158 M. 15 Pf.
L. Ausgabe.

1. An die Gesellschaft für RheinischeGe¬
schichtskunde zur Fortführung der Arbeiten 11 000 M, — Pf.

2. Für die Bearbeitung der Dcnkmäler-
stlltistik ...........12 760 „ — „

8. An L, Schwann für Druckkosten , . 369 .. 75 .. 24129 ., 75 „
Der Bestand von 4 028 M. 40 Pf.

ist in die Rechnung für das Rechnungsjahr 1905 übernommenworden.

V. Herstellung eines geschichtlichenAtllls der Rhcinproviuz.
Die Arbeiten am geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz nahmen im Jahre 1904 gute

Fortschritte, die Bearbeitung der GrafschaftVeldenz wurde zum Abschluß gebrachtund die Unter¬
suchung über das Hochgericht auf der Heide zu Sien in die Wege geleitet.

VI. Dispositionsfonds des Provinziallandtags.
(Ständefonds.)

Zu dem vorjährigen Bestände von .......... 82 154 M. 20 Pf.
sind an Einnahmen hinzugetreten

a) aus den Uebcrschüssender Landesbankfür das Rechnungsjahr
1904 .................. 90000 „ - „

d) Zinsen rcntbar angelegter Bestände ......... 2 7 66 „ 6? „
Summe der Einnahme ___17 4 920 M. 8? P f.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungenbezw. Teilbeträge der Bewilligungenfür folgendeZwecke:
1. für die Wiederherstellung der katholischenKirche in Oberbreisig 4 000 M. — Pf.
2. „ „ „ „ cvangelifcheu Kirche iu Hilden . 5 000 „ — „
3. „ ,. „ „ St. Nitolaus-Kuchein Kreuznach 4 600 „ — „
4. „ ,. „ „ katholischen Kirche in Tholcy . 500 „ — „
5. ., „ ., .. „ ,. in Mayen . 5 000 „ — „
6. „ „ „ des Altaraufscchesiu Oberwesel . 2 450 „ — „
7. „ „ „ „ Viktorschreines in Xanten . . 2 500 „ — „
8. „ „ ' „ der Burgruine Montjoie .... 1124 „ — „
^..... ,. „ « Heimbach .... 3000 „ ^ „

10. „ „ „ des SchlossesBurg a. d. W. . . 2950 „ — „
11. „ « „ „ Domes zu Wetzlar .... 10 000 „ — „
12. „ „ „ der Cornelikapelle zu Cornelimünster 1041 „ 01 „

Zu übertragen 42165 M. 01 Pf.
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Uebeitrag 42 165 M. 01 Pf,
13. für die Herausgabe des geschichtlichenAtlas der Rheinprovinz 3 000 „ — „
14. „ „ „ der Denkinälerstatistik ...... 22 000 „ — „
15. Zuschuß für das Kaiser Wilhelm-Museumin Crefeld . . 3 000 „ — „
16. „ zu den Erwerbskosten des Gladiatorenmosaiks in

Kreuznach ................. 5 000 „ — „
17. für zeichnerischeAufnahmen alter Fachwerkhäuser am Rhein

und an der Mosel .............. 660 „ — „
Summe der Ausgabe" 75 825 M. 01 Pf.

Summe der Einnahme 174 920 „ 8? „
Mithin Bestand 99 095 M. 86 Pf.

Bei der Landesbanksind rentbar hinterlegt 140 000 Mark.

Der Bestand ist mit folgenden Bewilligungen belastet:
a) des 31. Provinziallandtags:

1. für die Münsterkirche in Essen ......... 3 150 M. — Pf.
d) des 39, Provinziallandtags:

2. für die evangelische Kirche zu Andernach ...... 4154 „ 44 „
o) des 41 Provinziallandtags:

3. zur Herausgabe rheinischerBildeihandfchriften des 9. bis
13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ — „

4. für die Cornelikapellein Cornelimünster....... 119? „ 15 „
5. „ „ katholische Pfarrkirchein Mayen ....... 2 000 „ — „
6. „ „ „ „ „ Iülpich ...... 1000 „ — „
?. .. „ . „ „ Ulmen ....... 1000 „ ^ „

ä) des 42. Provinziallandtags:
8. für die katholische Nikolauskirche in Kreuznach ..... 3 400 „ — „
9. „ „ „ Pfarrkirche in Ravengiersburg .... 11689 „ 45 „

10. „ das Hochkreuz in Xanten .......... 441 „ 50 „
11. „ „ Portal der Trier'er Liebfrauenkirche ..... 400 „ — „
12. „ die Burg Nideggen ........... 21000 „ — „
13. „ das Obertor in Neuß........... 5 000 „ — .,

e) des 43. Provinziallandtags:
14. für zeichnerischeAufnahmen von Fachwerkhäusernam Rhein

und an der Mosel ............. 1620 „ — „
15. für die St. Nikolai-Pfarrkirchein Calcar...... 9 874 „ 94 „
16. „ „ Ludwigskirche in Saarbrücken ........ 3 000 „ — „
17. „ „ katholische Pfarrkirchein Zülpich ...... 5 000 „ — „
18. „ „ St. Luciuskirche in Werden ........ 5 000 „ — „
19. „ „ Grabdenkmälerin Bedburg ........ 2 830 „ — .,
20. ., „ ., „ Heinsberg........ 2 000 „ — „
21. .. „ Stadtbefestigungin Zons ......... 4000 „ — „

Zu übertragen 89 757 M. 48 Pf.
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Uebertrag 89 75? M. 48 Pf.
22. für die katholische Kirche in Tholey ........ 500 „ — „
23. „ das Obertor in Neuß ........... 15 000 „ — „
24. „ die Burgruine in Montjoic ......... 883 „ 03 „

y des 45. Provinziallandtags:
25. für die Nicolaikirche in Calcar (II. Rate) ...... 10 000 „ — „
26 ..... St. Lorenzkirche in Ahrweiler (II. Rate) ... 10000 „ — „
2? ..... St. Luciuskirche in Werden (II. Rate) .... 5 000 ., — ..
28. „ „ Herausgabe des gefchichtlichen Atlas der Rheinprovinz 3 000 „ — „
29. „ ., „ der Denkmälerstatistik...... 22000 „ — „
30. „ „ Wiederherstellungder Burgruine Neuerburg ... 5 000 „ — „
31. „ .. ., ., „ Lichtenberg ... 5000 .. — ..
32. „ „ „ „ ,. Reuland.... 800 „ — „
33 ..... „ des Schlosses in Gondorf ... 6800 „ — ,.
34. „ „ „ derevangelischenKirche in Hottenbach 3 000 „ — „
35. „ „ „ „ Arnoldslapellezu Arnoldsweiler 3 000 „ — „
36. „ „ „ „ alten Kirche in Kriel ... 4 500 „ — „
37. „ „ „ des romanischen Turmes der katho¬

lischen Pfarrkirche in Nichrath.......... 1000 „ — „
38. für die Wiederherstellungdes alten Holzhauses in Offenbach ______900 „ — ,.

Summe 186140 M. 51 Pf.
Sodann bewilligte der 45. Prouinziallandtag für die Wiederher¬

stellung des Doms zu Wetzlar eine weitere Beihilfe von 100 000 Mark,
zahlbar in 5 Jahresraten,die erste geht mit ......... 20000 „ — „
auf das Jahr 1905.

206 140 M. 51 Pf.
so daß nach Abzug des Bestandes von 99 095 „ 86 „

107 044 M. 65 Pst
aus dem durch Beschluß des 45. Provinziallandtags vom 18. März 1905 zur Verfügunggestellten
Betrag von 120 000 Mark ihre Deckung finden.

VII. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahrestanden zur Verfügung:

1. Der aus 1903 übernommeneBestand von ...... 11003 M. 04 Pf.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1904 mit. 128 500 „ — „

Summe der Einnahme 139 503 M. 04 Pf.
Hieraus wurden folgende Zuschüsse und Beihilfen bestritten:

1. für die Fachschule für Textilindustrie in Crefeld .... 9 000 M. — Pf.
2. „ „ „ „ „ „ Allchen .... 10000 „ — „
3. „ „ „ „ „ des Handelstammer-

bezirks M.-Gladbach ............. 10 000 „ — „
4. für die Fachschule der Textilindustrie in Barmen . . . 10 000 „ — „

Zu übertragen 39 000 M. — Pst
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Uebertrag 39 000 M. — Pf.
5. für die gewerblichen Fachschulen in Cöln ...... 10 000 „ — „
6- „ „ Fachschule der Kleineisen-und StahlindustrieinRemscheid 10 000 „ — „
7. „ „ Hüttenschulein Duisburg......... 10 000 „ — „
8. „ „ Bandwirkerschule in Ronsdorf ....... 4 000 „ — „
9. „ „ Korbflechtschule in Heinsberg........ 2 000 „ — „

10. „ „ Industrie- und Fortbildungsschule für Frauen und
Mädchen in Rheydt, jetzt die Kgl. Handels- und Gewerbe¬
schule für Mädchen in Rheydt .......... 9 450 „ 56 „

11. für das Musik-Konservatoriumin Cöln ....... 10 000 „ — „
12. für den Zentralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke in Düsseldorf ......... 12 500 „ — „
13. für den Cölnischen Kunstgeweibevercinin Cöln .... 3000 „ — „
14. „ „ Verein für Kunststickerei und Frauenerwerb in

Düsseldorf ................ 800 „ — „
15. Zuschußzu den in Cöln eingerichteten Meisterkursen. . . 5 000 „ — „
16. für die Fachschulefür Schuh- und Schäftefabrilation in

Wermelskirchen............... 5 000 „ — „
17. für die Tiefbauabteilung an der Kgl. Baugewerkschulein

Allchen ................. 4 000 „ — „
Summe der Ausgabe 124 750 M. 56 Pf.

Summe der Einnahme 139 503 „ 04 „
mithin verfügungsfreierBestand 14 752 M. 48 Pf.,

der in das Rechnungsjahr 1905 übernommenwurde.

II. 1. Angelegenheiten der AuyegeßattsKasse der ^landbürgermeistereien
und Landgemeinden der Hlyeinprovinz.

^. Einnahme.
1. Einnahme-Reste ............... 2 949 M. 93 Pf.
2. Beiträge ................. 457 761 „ 84 „

Summe 460711 M. 7? Pf.
V. Ausgabe.

1. Vorschußaus dem Vorjahre ......... ' . . 4 411 M. 39 Pf.
2. Ruhegehälter ............... 447 826 „ 16 „
3. Zinsen ................. 4 330 „ 72 „
4. Verwllltungskosten............. 3 464 „ 31 „

Summe der Ausgabe 460 032 M. 58 Pf.
Summe der Einnahme 460711 „ 7? „

Der Bestand von ............... 679 M. 19 Pf.
ist in die Rechnung für 1905 übernommen.

In dem Berichtsjahre wurden 7,4 Pf. für jede Mark der 6 121187 Mark betragenden
Dimstcinkommennach dem Stande vom Monat April 1904 (6,5 Pf. im Vorjahre) umgelegt.
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Die am 31, März 1905 vorhandenen Ruhegehaltsempfängersowie die Iahressumme der
Ruhegehälter ergibt sich aus der nachfolgenden Uebersicht:

Aachen Coblenz Wöln Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Iahrcs-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Jahres-

Zahl
der Jahres-

Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag

ge» der ge¬ der ge° der ge- der ge- der ge- der
Halts- Ruhe- halts- Ruhe¬ halts- Ruhe- halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬
emp¬ gchälter emp- gehälter emp- gehälter cmp- gehälter emp. gehälter emp- gehälter
fan¬ fän- fän- fän- fün- fän-
gn ^ <f. ger ^ ^ <5 gcr ^ ^, ger ^ <f. ger ^ <f. ger ^ «5-

Stand am
1. April 1904 . 55 40 416 25 65 80 871 67 40 52 024 40 86 116 46? — 100 124 037 !X> 346 413 816 ^

Abgang im Rech¬
nungsjahre 1904 3 3 252 — 6 6 684 — 3 6 226 40 6 6123 '— 12 12 585 — 30 34 870 Ü»

Zugang im Rech«
nungsjahre 1904 9 5 685 — 15 22 485 — 5 7 485 ..... 22 15 892 ^ 13 25 906 - 64 77 453 —

Stand am
3'. März 1905 61 42 849 25 74 96 672 <!7 42 53 283 - 102 126 286 "- 101 13? 352 50 380 456 399 !^

II. 2. Angelegenheiten der HluyegeyaNsKasse der Areis-FtommunalVerVände
und Stadlgemeinden der Hlheinvrovinz.

Bis zum Ablauf des Berichtsjahres gehörten der Kasse 49 Kreise, 85 Stadtgemeinden
und 15 rechtsfähige Verbände (gegen 43, 80 und 0 im Vorjahr) mit 1673 Beamten an. Die
umlagepflichtigen Gehälter bezifferten sich auf 4 12017? Mark gegen 3 33? 976 Mark des Vorjahres.

Einschließlich des im § 16 der Satzungen vorgesehenen Zuschlagesvon 1 "/« zum Reserve¬
fonds wurden 5,4? °/c> als Beitrag (4,2» °/° im Vorjahr) umgelegt.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 48565 M. 10 Pf.
2. Beiträge einschließlich der Einkaufsgelder ....... 243 326 „ 64 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 3 795 „ 10 „

Summe 295 6 86 M. 84 Pf.
». Ausgabe.

1. Ruhegehälter ................ 178589 M. 70 Pf.
2. Zinsen .................. 3 80? „ — „
3. Verwaltungskosten .............. 1792 „ 50 „
4. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 111124 „ 50 „

Summe der Ausgabe 295 313 M. 70 Pf.
„ Einnahme 295 686 „ 84 „

mithin Bestand^ 373 M, 14 Pf.,
welcher der Rechnung für 1905 vorgetragen ist.

14
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Bis zum Finalkllssenabschlusse 1904 waren für den Reservefondsangekauft:
3'/2"/nige Wiesbadener Stadtanleihescheinezum Nennbetrage von 40 000 M.,
3l/2°/«ige Düsseldorfer „ „ „ „ 34 000 „
3l/2«/°ige Rheinprovinz-Anleihescheine „ „ „112100 „
Die am 31, März 1905 vorhandenen Ruhegehaltsempfängersowie die Iahressumme der

Ruhegehälter ergibt sich aus der folgendenUebersicht:

Aachen CobltNZ CölN Düsseldorf Trier Zusammen

Zahl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

3°hl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Johl
der Iahres-

Zahl
der Iahres-

Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe- betrag Ruhe¬ betrag Ruhe¬ betrag
ge- der ge> der ge¬ der ss°- der ge¬ der ge¬ der

halts- Ruhe¬ halts- Ruhe- ll lllts- Ruhe¬ Halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬ halts- Ruhe¬
emp¬ gehälter emp- gehälter cmp- gehälter emp- gehälter emp- gehälter emp. gehälter
fing fün- fän- fän- fän- fän-
ger ^ ger ^e ger ^e gcr ^ ger ^ ger ^

Stand am
1. April 1904 . 5 22 334 15 25 170 8 22 575 24 38 054 IN 21282 62 129 415

Abgang im Be¬
richtsjahre . . — — 2 2 034 — — 1 1401 1 414 4 3 849

Zugang im Be¬
richtsjahre . . L 3 006 11 19 926 7 7176 14 26 442 4 13 977 42 70 527

Stand am
31. März 1905 1t 25 340 24 43 062 15 29 751 37 63 095 13 34 845 100 196093

u. 3. Angelegenheitender Witwen- und Maisenversorgungsanstatt
für die Aommunalbeamten der Meinprovinz.

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 11 332 M. 39 Pf.
2. Beiträge der Kommunalverbände .........465224 „ 04 „
3. Zinsen des Reservefonds ............ 101606 „ 17 „

Summe 578 162 M. 60 Pf.
». Ausgabe.

1. Witwen- und Waisengelder ........... 145 752 M. 13 Pf.
2. Verwaltungskosten .............. 5 259 „ 60 „
3. Dem Reservefondswurden zugeführt ........ 415 600 „ — „

Summe 566 611 M. 73 Pf.
Gegen die Einnahme verbleibt somit ein Ueberschuß von 11 550 Mark 8? Pf., der in

die Rechnung für 1905 übertragen worden ist.
Der Reservefonds hatte beim Rechnungsabschlußeinen Bestand von 3 055 519 Mark,

zinstragend wie folgt angelegt:
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in 3'/8<>/<,igenRheinprovinz-Anleihescheinen zum Nennbeträge von
« ^ /^ « » « » » » »
„ 4 „ „
„ 3^2 „ „
„ 3 l/2 „ „
„ 3'/2 „ „
„ 3^/2 „ „
„ 3'/« „ „

Trierer Stadt.Anleihescheinen „ „ „
Duisburger
Dortmunder „ „ „ „
Cölner
M,Gladbacher „ ......

Der Anstalt gehören 866 Kommunalverbände mit 4377 Beamten an, die sich, wie
folgt, verteilen:

1254 900 M.
1 120 000

24 000
122 000
131000
60 000

300 000
126 000

Vegierungs-
Bezirk

Kreise
Stadt¬

ge¬
meinden

Bürger¬
meiste¬
reien

Gemein¬
den

Forst-
verwal-
tnngs-

verbände

Forst-
schutzver-

bände
Korpo¬

rationen

Zahl
der

Beamten

Beitragspflichtige
Dienst-

einkommen

Aachen . . .
Coblenz , , .
Cöln. . . .
Düsseldorf . .
Trier . . .
Sigmllringen ,

6
11

8
10
10
4

10
22
10
36

«
1

118
93
76

147
119

1

23
6
1

4

8

11

63
1

56

1
1

1

552
856
609

1540
805

15

876 373
1875194
1267 321
3 431 404
1 846153

28 493

Zusammen 49 8? 554 34 > 19 120 3 437? 9 324 938

Im Vorjahre gehörten der Anstalt 831 Verbände mit 4168 Beamten an, welche an
Gehältern 8 623 076 Mark 30 Pf. bezogen.

Die nachstehende Uebersicht gibt die Zahl der Witwen und Waisen und die ihnen
gezahlten Witwen- und Waifengelderan.

Aachen Goblenz Cöln Düsseldorf Trier Zusammen
« « « « « ! «

« « ^ « « ^ 5 « '3 « « '°3 « « ^ « 8 '«

Z s Z '8 s Z

Bestand am I. April 1804 . . . 28 43 5 56 51 18 24 21 6 71 113 2 52 62 8 231 290 39
Ingang im Berichtsjahre , . . 3 4 3 7 9 — 4 6 — 12 10 1 10 13 3 36 42 7
Abgang im Berichtsjahre . . , 2 3 1 3 3 5 4 2 1 2 10 — 2 6 4 13 24 11
Stand am 31. März 1805 . . . 23 44 7 60 57 13 24 25 5 81 113 3 60 69 7 254 308 35

Betrag des gezahlten Witwen- und ^ 4 ^ 4 ^ü ^. ^ 4 ^ ^ ^ 4
Waisengeldcs...... 13 t12 79 38 t7b 2U 15 ,53 92 47 t69 05 31 141 17 145 752 13

14'
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F. Angelegenheiten der Wrovinzial-Taubstummenanstalten.
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Die erheblich höhere Zahl von Zöglingen — 575 gegen 512 im Vorjahre — erklärt sich
teilweise in der Vermehrungder Klassen — 5? gegen 55 im Vorjahre — und der längeren Daner
des Unterrichts, sodann daraus, daß das Schuljahr nicht mit dem Berichtsjahr znsammcnfällt
und deshalb die Entlassungen an den Anstalten zu Aachen, Brühl uud Eöln mit dem Ablauf des
Schuljahres am 12. April 1905 im Berichtefür das nächste Geschäftsjahrausgeführt werden.

Die Freistellen und Tcilfrcistellenumfassennur das Pflege- und Unterrichtsgeld,während
die Kosten für Kleider nnd Schulbücher auch in diesen Fällen von den Angehörigender Kinder
oder den Gemeinden erhoben werden,

2. Verpflegung und Bekleidung.
Die Unterbringung und Verpflegung der Zöglinge, soweit deren Familien nicht an dem

Anstaltsorte wohnen, geschieht in Pflcgchäusern auf Grund uon Verträgen, welche mit den Pflegc-
eltern abgeschlossen werden. Die Pflcgehäuscr werden vom Anstaltsleiter und den Lchrpersonen
überwachtund durch öfteren unerwarteten Besuch kontrolliert, Einige Kinder sind uon den Ange¬
hörigen auf ihre Kosten an dem Anstaltsorte untergebracht.

Für die Zöglinge der L°Anstalt in Esscn-Huttrop für katholische Schwachbegabtebesteht
Iutcruatspflege; sie wird, wie auch die Bekleidung, durch Ordensschwesternbesorgt. Die gleiche
Einrichtung besteht für evangelische Mädchen der ^- und N-Klasscuin Neuwicd, die in dem von
DiakonissinnengeleitetenOttohause untergebracht sind. In Trier erfolgt iu ähnlicher Weise die
Unterbringung der Mädchen und schwächlichenKnaben bis zur Mittelklasse in dem Helcncnhause,
das von Burromäerinncn geleitet ist.

Soweit die Bekleidungder Zöglinge nicht von den Angehörigengeliefert wird, erfolgt die
Beschaffung und Unterhaltung dnrch die Anstaltsleituug. Die hierfür verauslagten Kosten werden
halbjährlich von den Heimatgcmeindenwieder eingezogen,

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar iu dem abgelaufenen Jahre für Schüler nnd Lehrer im

allgemeinenbefriedigend.
Der Lehrer Schmitz in Aachen erkrantte am 1. Oktober 1904 an einem Augenleiden,

die Lehrerin Schmittcr in Eöln am 1. August 1904 an Luugeuaffektion.Beide konnten im Laufe
des Berichtsjahres den Unterricht noch nicht wieder aufuchmen.

Es starben ein Zögling der Anstalt Brühl an Lungenkrankheitnach viermonatlichem
Krankenlager im Eltcrnhcmse;ein Zögling der Anstalt Neuwied an Blinddarmentzündung. Zwei
weitere Zöglinge derselbenAnstalt mußten wegen Knochentuberkulose nach mehrmaliger erfolglofcr
Operation und wegen hochgradigerSchwachsichtigkcit und linksseitigerErblindung aus der Schule
entlassen werden.

Die seitherigenregelmäßigenUntersuchungender Zöglinge aus äußere und innere Krank¬
heiten und Augenleidenhaben auch in dem abgelaufenenBerichtsjahre stattgefunden. Die Herren
Geheimrat Professor I)i-, Saemisch aus Bonn und Sanitätsrat I)r, Hermanns aus Eöln leisteten
den Anstalten Brühl bezw, Eöln in dieser Beziehung ihren Dienst unentgeltlich.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde uach Maßgabe des revidiertenLehrplans für die rheinifchen Taub¬

stummenanstaltenvom November 1901 erteilt und hat einen regelmäßigenVerlauf genommen.
Die Lehr- und Stundenpläne für die L-Anstalten iu Huttrop und Neuwied wurden deu besonderen
Verhältnissenangepaßt.
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5. Prüfungen.
HalbjährlichePrüfungen fanden nach Ablauf des Sommerhalbjahres in der Zeit vom

21. bis 29. Oktober 1904 und für das Winterhalbjahr in der Zeit vom 20. März bis 6. April
1905 statt.

6. Lehrpersonal.
Am 19. November 1904 ist der Direktor Kirfel in Kempen plötzlich gestorben. An feine

Stelle ist der Lehrer Huschens aus Trier zum Direktor ernannt und ihm vom 1. April 1905 ab
die Leitung der Anstalt in Kempen übertragen worden.

Am 1. Oktober 1904 haben die Lehrer Wennekamp nnd Blanke in Aacheneinen ein¬
jährigen Urlaub zur Vorbereitungund Ablcgungdes Vorsteherexamensangetreten; als Stellvertreter
wurden der Volksschullchrer Menke und die seitherige Handarbeitslehrerin Graf gewonnen. Als
Stellueitreterin des unheilbar erkrankten und zu pensionierendenLehrers Schwitz wurde die
Lehrerin Ionas aus Brühl an die Anstalt zu Aachen versetzt; als deren Nachfolgerin trat die
Lehrerin van Garßen in Brühl in den Prouinzialdienst ein.

Am 18. April 1904 wurde die Lehrerin Barth in Nenwied provisorisch und am 1. Ok¬
tober desselben Jahres definitiv angestellt.

Die Lehrer Pälzer und Petzke iu Neuwied und die Hilfslchreriu Pauli in Essen schieden
im Berichtsjahre aus dem Provinzialdienst wieder aus; es ist ferner ausgetreten Lehrer Rotzer in
Trier, nachdemer feit Ostern 1904 probeweifedafelbst angestelltwar.

Das Lehrpersonal bestand demnacham 1. April 1905 in:

Aachen Zriilit Cöln Elberfeld Essen Kempen Ueuwied Trier

aus dem Direktor . Kockelmann Heinrichs Fieth Sawallifch Ochs Huschens Barth Cüppers
dem Lehrer , . . Schmitz Temnlich Mandt Hartmllun Mutfchmaun Dieckmllnn Althaus —
„ „ ... Wirtz Frielingsdorf Koep Seeger Wedig Ianßen Münscher Scholl
„ „ ... Breuer Oessenich Pick H°pp Gcnrich Seidel Seuser Schäfer
„ „ ... Wennekamp Ernst Wickler Herrman» Krämer — Großmmm Nademacher
„ „ ... Blanke Steppuhn Freiburg Kersting Erttmann — Kleinke —
,, „ ... Ackermann Wichtcrich — — Nonk — Necker —
„ „ ... — — — — — — Winkler —

der Lehrerin . . . Ionas van Garßen Sträter — Möllers —
Barth Schmidt

„ „ ... — — Faßbender — Hermfen — — Haag
„ ,, ... — — Schmitter — Gratzfeld — — —
!, „ ... — — — — Vruß — — —

dem lach. Religions«
Schultc-Pel-
lum, Kaplan — Billlesbach — — — _ —

demevang.Religions-
Pfarrer Gö-

ring
dem israelit. Neligi-

onslehrer . , .
— — Goldfchmidt — — — _ —

dem Zeichenlehrer .
— — Architekt

Kremer — — — __ —
der Handarbeits¬

lehrerin .... — ^ Sllwllllisch Winterscheidt Philippi —
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7. Bauwesen.
An der Anstalt zu Trier ist die freigewordene Lehrerwohnung für die Erweiterung der

Klassen zu Schulräumen umgebaut worden. Im übrigen sind die baulichen Arbeiten auf die
Instandhaltung der Anstaltsgebäudebeschränkt geblieben.

8. Fortbildungsschulen.
Es ist Fortbildungsunterricht im Laufe des Berichtsjahres für entlasseneTaubstumme

abgehalten worden:
1. In Aachenvom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts;er fand an den

Sonntagen für Knaben von V2I0 bis 12 Uhr morgens und für Mädchenvon ^2
bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von II Knaben und 13 Mädchen besucht,

2. In Cöln ebenfalls vom Verein zur Beförderung des Tcmbstummeuunterrichtsdaselbst;
er fand hier an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens statt und wurde von
12 bis 15 Schülern regelmäßig besucht.

3. An der Anstalt zu Essen, der von 13 Zöglingen — 7 Knaben und 6 Mädchen —
regelmäßig besucht war. Der Unterrichtwurde wöchentlich in 6 Stunden nach Ge¬
schlechtern getrennt in zwei Klassen erteilt. Die Kosten bestreitet die Stadt Essen;
der Provinzialverband und die Firma Krupp haben jedoch hierzu beigetragen. Die
vorhandene Bibliothek wurde fleißig benutzt.

4. An der Anstalt in Trier. Es erhielten einige in Trier in der Lehre stehende Knaben
Sonntags von 9 bis 11 Uhr Fortbildungsuutcrricht.

Der Unterricht befaßt sich der Regel nach mit Religion, Lesen und Rechnen
und sonst fürs praktische Leben wissenswertenUnterrichtsstoffen.

9. Andernicite Fürsorgefür Entlasseue.
Die in dieser Beziehung langhergebrachtenEinrichtungen wurden auch in dem Berichts¬

jahre unterhalten und weiter ausgebildet. Es gehören dazu der schriftliche und mündlicheVerkehr
mit den früheren Zöglingen durch die Lchipersoneuder Anstalten. Sodann die bare Geldunter-
stützung aus dem Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme, Die Unterstützungenan be¬
dürftigeTaubstumme von insgesamt 842 Mark 68 Pf. sind auf Vorschlagder Anstaltsleitungenzu
Zwecken der Beschaffung von Kleidern, zu gewerblichen Einrichtungenoder zur Ausbildung für einen
Beruf erteilt worden. Feiner beteiligten sich an den Unterstützungenfür die Entlassenendie beiden
Vereine zur Beförderung des Taubstummen-Unterrichtszu Aachen und Cöln, sowie der Taub¬
stummen-Verein zu Elberfeld, die zu diesem Zweck größere Summen ausgegeben haben. Gs
standen endlich den Anstaltsleitern zu demselben Zweck die Erträgnisse aus der Fieth-Stiftung für
die Anstalt Brühl, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen und der Cüppcrs-Stlftung für die
Anstalt Trier zur Verfügung.

Zur Hebung des religiösenLebens finden in Elberfeld und in Trier Sonntags regel¬
mäßig gottesdienstliche Andachtenmit religiösemVortrag statt. In Trier nehmen auch die beiden
oberen Klassen der Anstalt an den Andachten teil. Zur weiteren Fortbildung und Erbauung
werden den unbemittelten entlassenen Taubstummen geeignete Zeitschriften auf Anstaltskosten
übermittelt.
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10. Sonstige Angelegenheiten.
Auch in diesem Jahre wurden die Anstalten häufig von Geistlichen, Lehrein und sonstigen

Personen besucht, die an dem Taubstummen-Bildungswesenein Interesse haben. Zur Erheiterung
und zu Lehrzwecken wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung uuternommen.
Die patriotischenund kirchlichen Feste wurden in hergebrachter Weise gefeiert; ebenso wurden
Bescherungen am Nikolcmsfeste und zu Weihnachtenabgehalten. Freunde und Gönner der Anstalten
hatten dazu Gaben gespendet.

Am 1. Oktober 1904 feierten die Anstalten zu Brühl und zu Neuwied das Jubiläum
ihres 50jährigeu Bestehens,der Direktor Schulrat Cüppers in Trier zugleichdas 50 jährige, der
Direktor Fieth in Cöln das 25 jährige Jubiläum als Anstaltsleiter,

11. Einnahmenund Ausgaben für das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel Einnahme.
Mach dem

haltspllln

Dach den
An-

wetsmlgtn

L.
<ü.
I.

II.
III. 1.

2.
3.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beitrüge.....................
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln .......'......
Desgleichen aus der Wilhelm-Augnsta'Stiftung........
Desgleichen ans dein Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub¬

stummenanstalt zu Cöln..............
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ........

Summe

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnuugsberichtigungen ................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Für Beköstigung..................
Für Utensilien und Unterrichtsmittel............
Für Heizung, Beleuchtung, Reinigung...........
Für Krankenpflege und Arznei..............
Für Unterhaltung der Gebäude.............
Für Instruktionsreisen der Lehrer............
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........
Uuterstützuugsfonds für entlassene Taubstumme ........

Summe

32 871
918

284 410
50 000

1890
840

370 930

^
33
6

37 903
1143

273 218
50 000

1890
842

80
30
52
45

ü,^

365 037 75

L.
0.
I.

II.
III.

206 705
7 005

132 300
3 690
6 935
1480
4120
2100
5 755

840

l,3

205 539
6 653

124 014
3 758
6 845
1170
8 406
1035
6 719

842

370 930 365 037

12
38
05
11
31
53
41
68
53
68
75
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Dauer des Schulbesuches.

Es standen im . . .
in Düren: von den

Zöglingen
der Vorschule . . .
„ Schulklassen . .
„ Fortbildungsklasse

1.

13
?
3

2.

2
5
8

3.

1
15

7

4,

8
1?

5.

10
4

6.

10
3

7.

10
7

8.

2
4

9.

4

10,

7

11.

8

12. Schuljahr.

zusammen
in Neuwied: von den

Zöglingen
der Vorschule . . .
„ Schulklassen . .
„ Fortbildungsklasse

23

4
3
1

15

2
4
7

23

2
9
4

25

3
5

14

6
2

13

6
8

1?

2

6

1
2

4

3

7

1

8

1 2

zusammen
In beiden Anstaltenzu¬

sammen . . . . /

8

31

13

28

15

38

8

33

8

22

14

2?

2

19

3

9

3

7

1

8

1

9

2

2

Entlassungen.
In Düren sind 3 männlicheund 2 weibliche, in Neuwied 2 männliche Zöglinge entlassen

worden bezw. ausgeschieden.
Von den Entlassenen beschäftigtensich mit Klauierstimmen1, mit Vürstenmachcnund

Stuhlflechten 2. Der Entlassungstermin für 1903 fiel auf den 30. März 1904, derjenige für
1904 auf den 12. April 1905, so daß in das Berichtsjahr 1904 lein Entlassungstermin fällt.

Wegen andauernder Krankheitund durch Tod schieden 4 Zöglinge aus.

2. Verpflegung.
Die Beköstigungerfolgte nach den im NormalspeiseplanaufgeführtenSätzen:

Düren Ueuwild

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug ....... 70 80?*) 28 350
Die Gesamtausgabebelief sich auf ......... 43 059,52 M. 18 699,90 M.
Der Beköstigungssatzstellt sich darnach für den Kopf und Tag auf 60,8 l Pf. 57,92 Pf.
Unter Hinzurechnung der Kosten für Löhne, Reinigung :c.

stellt sich der Belöstigungsscch auf ....... 74,14 „ 66,32 „
*) In den für Düren angegebenen Zahlen sind die Kosten für Belustigung ?c. der Insassen der Blinden-

Werkstätte mit enthalten. Dies ist beim Vergleich mit der Anstalt Nenwied zu beachten.

3. Bekleidung.
Die Belleiduug erfolgt nach dem vom Provinziallandtage genehmigten Normalbekleidungs-

plcm und nach den Aufnahmebedingungendurch die Anstalten.
Die Heimatgemeindeuzahlen jährlich 65 Mark für Bekleidung, Reinigung und Instand¬

setzung der Leibwäsche.
4. Gesundheitszustand.

Der Gesundheitszustandwar — abgesehenvon einzelnen Erkrankungen — iu beiden
Anstalten ein befriedigender.
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Der Heil Geheime Medizinallllt Professor Dr. Sacmisch-Bonn untersuchte nach dem
Oster-Aufnahmetcrmindie Augen der Zöglinge, stellte bei den Neuaufgenommenendie Erblindungs-
ursache fest und traf in einzelnenFällen Anordnungen über die Behandlung,

5. Schul-, Musit- und Handarbeitsunterricht.
Der Schulunterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplanes

in Düren in 1 Vorschule, 3 Schulklassen und 1 Fortbildungsschulklasse,
in Neuwied in 1 „ 2 „ „1 „

erteilt.
In Düren erhielten 42, in Neuwied 24 Zöglinge Unterricht auf musikalischem Gebiete,

um die erworbenenKenntnisse später zur Ausfüllung ihrer Mußestunden und zur Unterhaltung
anderer verwerten zu können.

Berufliche Ausbildung in Musik und Klavierstimmenerhielten in Düren 8, in Neuwied
5 Zöglinge.

Der gewerbliche Unterricht wird während des schulpflichtigen Alters durch Fröbelarbeiten,
Modellieren, leichte Flecht« und Schreinerarbeitenvorbereitet^

GewerblichenUnterricht erhielten:
in der Bürstenmacher« ...........
„ „ Korbmacherei ............
„ „ Seilerei ..............

in den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienen«
korbflechten) .............

in Mädchenarbeiten(Nähen, Stricken) .......
Die Mädchen erhalten Unterricht in Hand- und Maschinen-Strickenund Nähen sowie in

sonstigenHandarbeiten, die älteren Mädchen werden nebenbeiin Hausarbeiten unterwiesen,damit
sie in der Lage sind, sich später durch diese im Elternhause nützlich zu machen.

6. Unterrichtsmittel.

in Düren in Ueuwied
Knaben Mädchen Knaben Mädchen

15 — 16 9
19

1
— 13 —

12 __ 24 9
— 25 — 12

In den Anstaltsbibliothekenbefindensich-
Düren Ueuwied

Anzahl der Bünde

1. Hochdruckwerke.......... 1516 1088
2. Schwarzdruckwerke......... 1395 396
3. Hochdrucknoten .......... 899 1045
4. Schwarzdrucknoten......... 1139 176

Außer diesen Unterrichtsmitteln besitzendie beiden Anstalten umfangreiche Sammlungen
von Modellen, Apparaten und anderen Veranschaulichungsmitteln.

7. Prüfungen, Feste.
Die Schlußprüfung fällt in das Berichtsjahr 1905. Zum ersten Male beteiligtensich

Zöglinge der Blindenanstalt Düren an Gesellenprüfungenim Korbmacher- und Bürstenbinder"
gewerbe; voi der von del Handelskammer in Aachen eingesetzten Kommission bestanden 3 Korb¬
macher und 2 Bürstenmacherdie Prüfung und erhielten den Lehrbrief.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs, die vaterländischen Gedenktage
und das Weihnachtsfest wurden in der üblichenWeise gefeiert.

iü'
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8. Beamte und Personal.
Am 8, Februar verlor die Anstalt Düren durch den Tod des Herrn Hack ihren ersten

Lehrer, der Nachfolgertrat im Berichtsjahre 1905 ein.
In Neuwied schied mit dem Ende des Schuljahres die Kindergärtnerin Kislatis infolge

Verheiratung aus, sie wurde durch die Kindergärtnerin Frau Hemp ersetzt.

9. Bauten.
In Düren wurde die im vorigen Jahre erbaute Turnhalle fertiggestellt und in Benutzung

genommen.
In Neuwied wurde der im Vorjahre begonneneNeubau eines Direktorwohnhausezsoweit

gefördert, daß der Direktor am 11. Mai 1904 die Wohnung beziehen konnte, ferner wurde der
Bau einer Turnhalle in Angriff genommen.

10. Vermögens- und Finanzverhiiltnisse.
Ueber die Finanzverhälinisse der Anstalten geben die nachstehenden Rechnungsabschlüsse

Aufschluß.
». Züren.

Titel Einnahme.

Nach dem
Haus-

haltsplan

Mach den
Kn-

Weisungen
^

L.
c?.
i.

n.
m.
IV.
v.

VI.
VII.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte ......................
Vom Grundeigentum.................
Pensiousbciträge der Zöglinge..............
Klciderkostenbeiträge .................
Verkauf von Handarbeiten...............
Anteil der Heil- und Pflegeanstalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahme .................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln .............

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe-Reste ...................
Rechuungsberichtigungen ................
Gehälter .....................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Au die Genossenschaftder Cellitinnen ...........
Für Bekleidung...................
Für Mobilien, Untensilien:c...............
Für Beleuchtung, Heizung :c...............
Für Unterhaltung der Gebäude.............
Für Instruktionsreisen................
Für sonstige Ausgaben................

Summe oer Ausgabe
„ „ Einnahme

Ausgleich.

267
3 600
8 600
3 500
4 000

33
83 000

103 000

82

26?
5 747

10131
4 961
4 000

98
87 044

112 332

66
18
95

70

49

L.
0.
I.

II.
III.

28 629
9 930

39 000
6 500
4 000
8 700
4 300

40«
1541

«2

27 769
9 997

43129
7 694
4 214
8 277
8 915

361
1891

103 000
103 000

112 332
112 332

66
41
36
56
35
1?
46
52
49
49
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d. Meuwiel».

Titel Einnahme.
Uach dem

Daus-
haltspllln

Nach den
n-

Weisungen

L.
c?.
i.

n.
m.
IV.

V.

Bestand .....................
Einnahme-Reste ...................
Defekte ......................
Pensiousbcitrage der Zöglinge..............
Kleiderkostcnbeiträge .................
Verkauf uon Handarbeiten...............
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Provinzialmitteln .............

Summe der Eiuuahme

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabe»Reste ...................
Rechnungs-Nerichtigungen ...............
Nefoldungen ....................
Andere persönliche Ausgabe» ..............
Beköstigung ....................
Bekleidung, Lagcruug .................
Mobilien.....................
Schulbedürfnissc ...................
Rohmaterialien...................
Anteil der Zöglinge am Arbeitsverdienst..........
Bauliche Unterhaltung ................
Instruktionsreifen..................
Sonstige Ausgaben .................

Summe der Ausgabe
„ „ Eiuuahme

Ausgleich.

2 500
4 500
6 700

10
45 990
59 700

6b

1924
4 848
8 487

11
41093
56 429

47

34
26
35
29
25!„!

L.
0.
I.

II.
III. 1.

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

11880
3 520

29 500
4 400
1000

600
5 000
1100
1500

250
950

59 700
59 700

«;,',

11932
3 500

23 971
4181

934
818

6 435
1212
1742

184
1450

lv

90

24
34
91
29
49
94
22
97
19

56 429
56 429

96
96

I,. Angelegenheitender Mrovinzial-Aebammenleyranstalten.
Der vom 43. Proviuziallcmdtag beschlossene Neubau einer Hebammenlchranstalt in

Elberfeld wurde im Berichtsjahre vollendet und die Anstalt am 1. Oktober 1904 dem Betrieb
übergeben. Der Verkehr in dieser Anstalt war in den ersten Betriebsmonaten, wie aus den nach¬
stehenden Zahlen hervorgeht, noch gering.

Es war dies jedoch vorauszusehen,weil es immerhin einige Zeit ballern wird, bis
das Bestehen der Anstalt allgemein bekannt geworden ist und weil außerdem in den Städten
Elberfeld und Barmen vorläufig noch private Entbindungsanstalten unterhalten werden. Ein
steigender Verkehr ist deshalb nur allmählichzu erwarten.
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1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1904 waren vorhanden in Cöln
Im Berichtsjahr kamen hinzu:

in Cöln...........
„ Elberfeld.........

Mithin wurden im Berichtsjahreverpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
„ Elberfeld.........

Vor der Operation traten aus in Elberfeld
Von den Schwangeren wurden entbunden:

in Cöln..........
„ Elberfeld .........

Traten unentbunden aus:
in Cöln...........
„ Elberfeld.........

Bonden Entbundenen u. Kindern wurden entlassen:
in Cöln..........
„ Elberfeld.........

Von den überhaupt Aufgenommenen starben:
in Cöln...........
.. Giberfeld .........

Summe des Abgangs
Demnach verbliebenüber den 31. März 1905

hinaus in der Anstalt: Cöln.....
Elberfeld . , .

Keinmt, Keligion und LamilienverlMmsse.
Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

Ope¬
rierte«.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Zwil-
lings-

geburten

5

110
28

50

2751
134

69

2643
93

55

2654
93

2643
93

11

143 2935 2805 2802 2736 11

109
19

1

4
1

2643
93

106
8

262?
87

22

2428
79

225
10

—

—

134 2850 2736 2742 — —

2
?

52
33

63
6

56
4

— —

In der Anstalt Cöln .
„ „ „ Elberfeld

Summe

Aus dem Regierungsbezirk
L

«
U5 °8

^2
8 Z

^3^
3

50
1

245?
?

342
136

28
1

55
14

2402
69

556
93

2? 164?
51

28
2

22
2

1288
10?

56 51 2464 478 29 69 2471 649 2? 1698 30 24 1395

3! 4? 314? 31 4?
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Geburten.

119

In der Anstalt
zu Cüln

Anzahl °/°

In der Anstalt
zu Elberfeld

Anzahl °/„
2374

84
196

89,«
8,18
7,8«

86
1
6

92,.7
1,»8
6,4»

2654 93

Von den Kindern wurden geboren:

lebend .................
bei der Geburt sterbend ...........
vor der Geburt gestorben (einschließt. Aborte und Totfaule)

Summe

2. Schülerinnen.
». Hebammentehranstaltzu Cöln.

Am 3. September 1903 war ein Lehrgang von Schülerinnen aufgenommenworden, die
am 30. uud 31. Mai 1904 geprüft wurden. Es waren 41 Schülerinnen aufgenommen,von
welcheneine wegen Schwangerschaftausgetreten ist; es traten hinzu eine aus dem vorigen Kursus
ausgeschiedene Schülerin und eine Externe, so daß 42 Schülerinnen geprüft wurden. Die Prüfungs¬
kommission bestand aus dem Königlichen Regierungs- und Medizinalst Dr. Salomon aus Coblenz,
dem Kreisarzt Dr. Balzar aus Heddesdorf,dem Direktor Dr. Frank und dem ersten Assistenzarzt
Dr. Klein. Das Prädikat „sehr gut" erhielten 32, „gut" 9 und „genügend" I.

Ein neuer Lehrgang von 41 Schülerinnen trat am 1. September 1904 in die Anstalt
ein. Aus diesem Lehrgang ist eine Schülerin wegen Schwangerschaftausgetreten.

Die Prüfung der am 2. März 1904 aufgenommenenSchülerinnen fand am 29. und
30. November statt. Die Prüfungskommissionbestand aus dem Königlichen Regierungs- und
Medizinalrat Oi-. Schlegtcndal aus Aachen, dem Kreisarzt Dr. Wolfs aus Elberfeld, dem
Direktor Dr. Frank und dem ersten Assistenzarzt Dr. Klein. Zu den aufgenommenen40 Schüle¬
rinnen kam eine aus dem vorherigen Lehrgang ausgeschiedene hinzu, so daß im ganzen 41 Schüle¬
rinnen geprüft wurden.

Von diesen 41 Schülerinnen erhielten das Prädikat „sehr gut" 8, „gut" 22, „genügend"11.

Es waren aus dem RegierungsbezirkAachen. .
„ „ „ „ ,. Coblenz .
.......... Cöln . .

Düsseldorf.
« „ ., ,. " Trier .

ans anderen Bezirken .........
Summe

Ein weiterer Lehrgang von 31 Schülerinnen ist am 8. März 1904 eingetreten.
In dem Berichtsjahre fand im Monat Juli ein dreiwöchigerNachkursus für ältere

Hebammen statt, an dem 3? Hebammen teilnahmen; 1? Personen wurden zur Ausbildung als
Erstwärterinnen aufgenommen.

b. HebammenlehranstaltElberfeld.
Am 1?. November1904 wurden 20 Schülerinnen in den Lehrgang aufgenommen. Hier«

von traten 4 wegen Schwangerschaft und sonstiger Ursachen wieder aus. Eine weitere Schülerin —

bei der ersten
Prüfung

bei der zweiten
Prüfung

6
11 9
7 10

12 6
12 9
— 1

e 42 41 Schülerinnen.
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Externe — wurde am 16. März 1905 zu einem 5monatigen Nachkursus in den Lehrgang aufge¬
nommen. Eine Missionsschwester der Rheinischen Missionsgesellschaft hospitierte zu ihrer informa¬
torischen Unterweisungvon Iauuar bis Mai 1905,

Für die geburtshilflichenDienstleistungenin der ersten Zeit nach Eröffnung der Anstalt
waren ältere Hebammen zu Nachkurseneingezogen; in dieser Weise nahmen in 6 aufeinander
folgendenKursen von je 4 Wochen 33 ältere Hebammen an dem Ncichunterricht teil. 6 derselben
verbliebennoch über den Schluß des Berichtsjahres in der Anstalt.

3. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigtenNormalplan für die

4 Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in
gewünschten Klassen I—III; die Verpflegung in Freistellenerfolgte in der III. Klasse
dieser Klasse erhalten Krankenkost (Klasse IV), Die Schülerinnen erhalten die II.

Die Zahl der Verpflegungstagebetrug: in Cöln 74 972
in Elberfeld 10 521

Beköstigung in
den von ihnen
Wöchnerinnen

Tischklasse.

Hiervon entfallen:
zusammen85 493.

a. auf Beamte und Bedienstete:
in die I. Tischklasse ........

d. auf Schülerinnenund Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

o. auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklasse ........
„ „ II. , ........

III. „ ........
, IV. , ........

nur in Extra-Diät Verpflegte.....
Summe

Unter « sind bei der Anstalt Eöln 3300 freie Verpflegungstageder III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln aufgrund des Vertrages vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 14 180 und
für Elberfeld 3422, zusammen 17 602 Verpflegungstage.

4. Gesundheitszustand.
»,. Hebammenlehranstalt Cötn.

Auch in diesem Jahre war der Gesundheitszustandim ganzen ein recht günstiger. Vom
1. April 1904 bis 31. März 1905 fanden 2643 Geburten einschließlich Aborte statt; außerdem
wurden 110 Kranke behandelt. Hierbei hatten die Schülerinnen Gelegenheit, diejenigen gynciko-

Cöln. Elberfeld.
2 652 1050
1460 706
2 014 6126 879 2 635

22 311 3156
3 060 25 371

57
1320 168

14 870 2 975
27 285 1365

— 43 475 165 4 730
74 972 10 521
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logischen Krankheitserscheinungen kennen zu lernen, welche für Hebammenvon besonderer Wichtigkeit
sind. Die Anzahl der Todesfälle belief sich in diesem Jahre auf 26, darunter sind 4 Fälle, in
welchen die betreffendenPersonen nicht als Schwangere, sondern zwecks Operation in die Anstalt
aufgenommenwurden. Operationen oder Kunsthilfemußten bei Entbindungen in 238 Fällen vor¬
genommen werden, darunter Anwendung der Zange in 57, Ausführung des Kaiserschnittsin
7 Fällen.

Von den Kindern, die lebend geboren wurden, starben 20 reife und 62 frühreife. Die
Todesursache der frühreifenKinder war Lebensschwäche,Lungenatelektase,Krämpfe, Mißbildung,
I.NS8 llouZonitll, H,»z>li^xio :c. Die Todesfälle der reifen Kinder betrafen schwereZangen-
operationen und solche, deren Mütter an NKIampsie litten.

Der Gesundheitszustandder Schülerinnen und Hausschwnngerenwar ein guter. Die
Erkrankungenbetrafen meist leichtere Anfälle von ^.nßina,, Influenza und ^anai-itien.

1». DebammenlehranstnltElberfeld.
Bei den Hausschwangerenwurden 6 Erkrankungsfällebehandelt. Die Gesamtzahl der

Geburten einschließlich Aborte betrug 93. Operationen oder Kunsthilfebei Entbindungen mußten
in 21 Fällen eintreten, darunter 5 Zangengeburten.

Todesfälle unter den Wöchnerinnenkamen nicht vor. Von den 86 Kindern, die lebend
geboren wurden, starben 2 frühreife einige Stunden nach der Geburt wegen Lebensschwäche,
1 reifes einige Tage nach der Geburt an H,te1sKta8i8 pulmonuin (schwere Zange).

Totgeburten kamen ? vor; die Ursachen derselben sind: künstliche Fehlgeburt, Abort,
klaoentÄ. xraevill, Nabelschnuruorfall,I^nss und 2 unbekannteUrsachen, darunter starb ein Kind
in der Geburt wegen Nabelschnurvorfallsbei engem Becken. Erkrankungen der Kinder sind 3 zu
verzeichnen (<üuirsnnotiviti8liatairlllilis, ^onorrlioio^ NK2LM3, o^itis).

In die Kiankenstlltionwurden 28 unterleibskrcmkeFrauen aufgenommen, von denen
1 vor der Operation wieder austrat, 1 an ksritonitis psrim-u.tiva starb und 1 wegen I^ue» dem
städtischen Krankenhausezur Weiterbehandlungüberwiesen wurde.

Von den aufgenommenenFrauen wurden ? ohne Operation — ineäioamslitö» und
Ii^clrotliei'ai»6uti8oli — behandelt, bei 3 Frauen wurde die manuell« Ausräumung des Hteru8
vorgenommen,bei den übrigen 1? Frauen wurden operative Eingriffe ausgeführt.

5. Antisepsis.
In Cöln wurde zur Desinfektionvon den Hebammenschülerinnen bis zur Einführung des

neuen Hebammenlehrbuchsnur Kresolseife mit 1°/» Verdünnung benutzt. Später kam Sublima
nötigenfalls mit Alkohol zur Anwendung;zu Ausspülungen wurde anfangs ^2 n/, Kresol-, nachher
l/2 <>/<>Lysollösungverwandt. Hierbei ist in keinem Falle eine Vergiftung auch nur andeutungs¬
weise zur Beobachtunggekommen. Bei Operationen kam fast ausschließlich Alkohol und Sublimat
das letztere mit 1 °/»n Lösungzur Anwendung.

In Elberfeld wurde zur Desinfektionder Gebärenden und zu AusspülungenBacillol und
Lysol, zur Desinfektionder Hände und des OperationsgebietesAlkohol und Sublimat benutzt.

6. Politlinil.
Die Poliklinik ist in Elberfeld noch nicht eingeführt. In Cöln wurden im Berichtsjahr

512 Geburten in der geburtshilflichenAmbulanz behandelt. Das Wochenbettverlief fast in allen
16
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Fällen fieberfrei, Todesfälle der Mütter kamen nicht vor. Kunsthilfe wurde in 19 Fällen bei
Geburten angewandt, nicht eingerechnet sind die Aborte, die regelmäßig Kunsthilfeerforderten.

In der poliklinischen Sprechstunde, die täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage
abgehalten wurde, kamen 650 Kranke zur ambulanten Behandlung.

7. Anstaltspersonal.
Zum Direktor der Anstalt zu Elberfeld wurde Dr. Rühle auf eine Amtsdauer von

12 Jahren gewählt. An derselbenAnstalt wurde mit der Wahrnehmung der Rendantengeschäfte
der Militüranwärter Wasserloos vom 10. September 1904 ab betraut; die Stelle der Wirt¬
schafterin wurde der Frau Beyer vom 24. Oktober ab übertragen; als Oberhebammewurde Fräulein
Küsgen und als zweite Hebammen Frau Collet und Brockbals probeweise vom I.Oktober 1904 ab
angestellt; Frau Collet schied jedoch am 16. März 1905 aus ihrem Dienstverhältnis wieder aus.

Die Stelle des I. Assistenzarztes in Elbeifeld wurde Dr. Thomaß, die des II. Assistenz¬
arztes Dr. Vöshagen vom 1. Oktober 1904 ab übertragen.

Der III. Assistenzarzt Dr. Greven in Cöln schied am 1. April 1904 aus, an seine Stelle
trat 0i-. Nos. Am 1. Januar 1905 trat der I. AssistenzarztDr. Klein in Cöln aus dem An¬
staltsdienst aus; in diese Stelle rückte der II. Assistenzarzt Dr. Reisch und in die II. Asststenz-
arztstelleDr. Noä ein. Die III. Assistenzarztstelle erhielt Dr. Broich.

Am 9. März 1905 wurde die OberhebammeSchneider in Cöln nach längerer schwerer
Krankheit infolge Blutvergiftung bei Ausübung des Berufs in den Ruhestand versetzt; an ihre
Stelle wurde die zweite Hebamme Kallrath und an deren Stelle die Hebamme Engel versetzt;
die Stelle dieser erhielt die HebammeLisch.

8. Bauwesen.
Im Berichtsjahre wurde der Terrazoboden der beiden Baracken an der Anstalt in Cöln

durch Mettlacher Mosaikplattenbelag ersetzt, im übrigen bezogen sich die baulichenArbeiten dieser
Anstalt auf die laufende Unterhaltung der Gebäude; auch in Elberfeld beschränktensich die baulichen
Arbeiten auf einige Veränderungen und Ergänzungen.

9. Unterstützungvon Hebammen.
Aus dem Hebllmmen-Unterstützungsfonds wurden an 82 bedürftige Hebammen im ganzen

2000 Mark gezahlt. Ferner wurden an 10 Hebammen, welche am Nachunterricht mit gutem
Erfolg teilgenommenhaben, 180 Mark Prämien verteilt.

10. Hebammen-Nachprüfungen.
Den nachstehenden, durch die Kreisärzte abgehaltenenNachprüfungenwohnte der Anstalts¬

direktor bei aus Cöln:
am 18. Mai in Iülich,
.. 26. Juli „ Dülken,
„ 29. „ „ Euskirchen,
„ 4. August „ Altenkirchen,
„ 9. „ „ Kreuznach,
„ 27. „ „ Remagen.
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11. Rechnungswesen.
Die Resultate des Finalabschlussessind folgende:

^. Jür das Kevammenwesen.

Titel Einnahme

Uach dem
Haushalts-

plnn

Mach den
An-

Weisungen

L.

I.
II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Zinsen von Kapitalien................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............

Summe

Ausgabe
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsbcrichtiguugen ...............
1. In Prämien für Schülerinnen............
2, „ „ „ Hebammen ............
In Unterstützungen für Hebammen............

Summe

Abschluß
Die Einnahme beträgt................

,, Ausgabe „ ................
Gleichen sich aus

455
1930
2 385

ll!>

455
1660
2180

2.
c.
i,

n.

150
300

1ss35
2 385

2 385
2 385

180
2 000
2180

2180
2180

V. Für die Aebammenlehranstalten.

Titel Einnahme

Göln
Nach dem
Haushalts

plan

Nach den
An-

Weisungen

Olberfeld
Uach dem
Haushalts-

plan
^ <5

Uach den
An-

Weisungen
4-

8.

i.

n.
m.

Bestand ...........
Reste .............
Defekte .............
1. Pensionskosteu der Schülerinneu und

Wärterinnen .........
2. Pflegetosten von Schwangeren und Wüch»

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen........
Zuschuß aus Prouinzialmitteln ....

Summe

36 000

25 500
500

66 600
128 600

127 93

41 272 22

28 635 43
546 —

85 189! 04

14 000

12 800
200

35 100
155 780 62 62100

11328

2 414 —
92

37 517
51351 81

47
34

16"
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Titel Ausgabe

Göl«
Mach dein
Kaushalts

plan

Dach den
An-

Weisungen
^ -f.

Glberfeli»
Mach dem

Daushalts»
plan

Nach den
An-

Weisungen

I.
II.

III.

Vorschuß ............
Neste .............
Rechunngsberichtigungen .......
Besoldungen ...........
Andere persönliche Ausgaben .....

1. Beköstigung .........
2. ZuKleidnugsstückeufürarmeSchwangere
8. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung..........
5. Mobilien, Handwerkszeug, Utensilien ,
6. Heizung ..........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . , .
9. Für Arzneien, Verbaudunttel, Instru¬

mente ...........
1«. Bibliothek..........
11. Unterhaltung der Gebäude ....
12. Steuern und sonstige Abgaben , . .
13. Für Unterhaltung des Anstaltsgartens
14. Sonstige Ausgaben und zur Abrunduug

Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt.......

„ Ausgabe „ .......
Gleichen sich ans.

10 632
9 932

56 500
25U

3 200
7 500
2 300
7 200
6 000

300

7 500
600

5 500
2 200

100
8 886

l28 600

135
10 862

9 708
70 638

210
3 683

12 839
2 500
7195
6 519

113

10 828
595

6143
2 694

91
10 71?

155 780

155 780
155 780

6 821
4 906

22 000
150

1000
3 000
1500
7 000
6 000

250

3 500
600

2 000
1200

100
2 072 02

«« 62100 —

4 876
4 760

10 047

1014
2 273
2 662
9 032
5 025

234

3 867
601

2 343
1905

33
2 675

51351

51 351
51351

64
05
50

36
06
61
08
24
85

51
17
09
08
12
45
81

81

U. Angelegenheitender Mrsorgeerzieyung.

Wie in den Vorjahren sind die Angelegenheitender ehemaligen Zwangszöglingevon den¬
jenigen der Fürsorgezöglingegetrennt behandelt; in dem Abschnitt I werden die Angelegenheiten
der ehemaligenZwangszöglinge erörtert, während der Abschnitt II die Angelegenheitender Für¬
sorgezöglinge,sowie die Mitteilungen allgemeiner Natur über die Anstalten, die Kontrolle der
Zöglingeusw. bezüglichbeider Arteu von Zöglingen umfaßt und der Abschnitt III über die finanziellen
Ergebnisse des gesamten VerwaltungszweigesAufschluß gibt.
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Abschnitt I.
Beim Beginn des Verwaltungsjahres waren noch 1042 ehemalige Iwangszü glinge

vorhanden, während im Laufe des Jahres 5 widerruflich entlassene ehemaligeZwangszüglinge in
Fürsorgeerziehungzurückgenommenwerden mußten. Der Abgang bezifferte sich auf 158 Zöglinge,
so daß am 31. März 1905 noch 889 ehemaligeZwangszüglingeverblieben.

Ueber den Zu- und Abgang, ferner über die Verteilung der Zwangszöglinge auf die
Anstalten, die Familienpflege, die Handwerkslehreund den Gesindedienstgibt die folgende Nach¬
weisungnähere Auskunst.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Destand sowie Zu- und Abgang

Es sind untergebracht in

An¬
stalten

Fa-
nlilien

Lehre
bezw. als
Gesellen

Dienst
der

eigenen
Familie

Summe

332 111 404 190 5 1042

2 32 — — — 34

1 1 — — 6 8

3 2 — — — 5

19? — — — — 19?

— — 211 97 — 308
535 146 615 287 11 1594

2 32 — — — 34

1 1 — — 6 8

218 90 — — — 308

— — 135 62 197
2 — — — — 2

59 — 50 43 4 156
282 123 185 105 10 705
253 23 430 182 1 889

1.
2.

3.

4.

5.

6.

7.
8.

9.

10.

11.
12.

H.. Bestand und Zugang.

Bestand am 31. März 1904 . . .
Versetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
Desgleichen aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
Zurückgenommenaus widerruflichaufge¬

hobener Fürsorgeerziehung. . . .
Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst ..........
Untergebrachtals Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten ........

L. Abgang.

Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
Desgleichen aus der eigenenFamilie in

Anstalten und umgekehrt . . . .
Untergebrachtin Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
Zurückgenommen aus Lehre und Gestnde-

dienst in Anstalten ......
Gestorben ..........
Entlassen und ausgeschieden aus der Für¬

sorgeerziehung........

Hiernach Bestand am 31. März 1905 .
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Die Unterbringung der aus der Schule entlassenen Zöglinge zur weiteren Beschäftigung
und Ausbildung hat ohne Schwierigkeitenbewirkt werden können. Es sind in Handwerkslehre211
und im Gesindedienst97, im ganzen somit 308, darunter 90 in Familien erzogene Zöglinge
untergebrachtworden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhielten durchwegschon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle der Fürsorger
Abrcchnungsbücher geführt wurden; Ersparnissewurden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1905 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebrachtwie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 18 Uebertrag 120
Bäcker und Konditoren .... 30 Sattler ......... 8
Buchbinder ........ 3 Schlosseruud Maschinenschlosser. 24
Buchdrucker ........ 2 Schmiede ........ 72
Drechsler ........ 2 Schneider und Schneiderinnen . . 45
Friseure und Barbiere .... 4 Schuhmacher ....... 58
Graveure ........ 1 Schreiner ........ 82
Klempner ........ 22 Seiler ......... 2
Korbmacher........ 5 Stellmacher ....... 12
Küfer ......... 3 Stuhlmacher ....... 2
Kunstgärtner ....... 12 Uhrmacher ........ 2
Kupferschmiede ....... 2 Vergolder ........ 1
Maschinenbauer ...... 2 Weber
Metzger ........ . 14 Ueberhaupt 430

zu übertragen 120
Im Laufe des Berichtsjahres mußten teils wegen Krankheit, teils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelungund ungenügenderBeanlagung, teils wegen schlechter Führung 19? Zög¬
linge — gegen 213 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienst in verschiedene
Anstalten zurückgenommen weiden.

Von denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosungbezw. wegen fortgesetzten Entweichens für die Ausbildung bei Handwerksmeistern
als ungeeigneterwiesen hatten, der Lehrlingsabteilungin der katholischenErziehungsanstaltSt. Josef
a. d. Höhe zu Bonn, dem katholischen St. Raphaels-Erziehungshausezu Vormagen, der evangelischen
Handwerkerbildungsanstaltin Gemünd und der staatlichen Erziehungsanstaltzu Steinfeld übergeben
und zwar Bonn 34, Dormagen 23, Gemünd 11 und Steinfeld 13. Feiner wurden noch bei
Versetzungen von sehr verwahrlostenmännlichen Zöglingen aus andern Anstalten die staatliche
Erziehungsanstalt zu Hardehausenund die in der Provinzial-Arbeitsanstalt eingerichtete Fürsorge-
erziehungs-AbteilungFreimersdorf benutzt. Am 31. März 1905 befanden sich in Bonn 52, in
Dormagen 20, in Gemünd 19, in Steinfeld 18, in Hardehauscn4 und in Brauweiler 3? Zöglinge.

Von den Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendet haben, sind viele
bei denselbenals Gehilfen in Arbeit verblieben, die übrigen haben in der Heimat oder anderwärts
geeignetesUnterkommengefunden.

Was den Abgang von 158 Zöglingen anbelangt, so sind 2 Zöglinge an Lungenleiden
gestorben, bei 54 Zöglingen konnte die Fürsorgeerziehungvorzeitig aufgehoben werden und zwar
bei 29 männlichenwegen freiwilligen Eintritts in das Heer, bei 25 wegen Erreichungdes Zweckes
der Fürsorgeerziehung,und endlich schieden 102 Zöglinge mit Vollendung des 21. Lebensjahresaus.
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Abschnitt II.
Die Zahl der während des Berichtsjahres auf Grund des Fürsorgeerziehungsgesetzes

rechtskräftigzur Ueberweisunggelaugten Minderjährigen betrug 1091. Von diesen ist vor der
Einweisung 1 gestorben; bei 2 wurde die Fürsorgeerziehung infolge Unterbringung auf Grund
des § 56 St.-G.-B. aufgehoben und 1 wurde infolge Heirat entlasten. Von den hiernach ver¬
bliebenen 108? Minderjährigen sind bis zum Schluß des Berichtsjahres eingeliefert worden 911.
Außerdem sind aus dem Jahre 1902 noch 2 und aus dem Jahre 1903 noch 209 Minder¬
jährige nachträglich zur Einlieferung gekommen.

Die Verteilung der vorangefühlten 1091 Minderjährigen auf die Regierungsbezirke und
die Kreife der Provinz ist aus der nachfolgenden Uebersicht I ersichtlich, während die Uebersicht II
ergibt, wie sie sich auf die drei Altersgruppen (noch nicht schulpflichtig, schulpflichtig und schulent¬
lassen) und die einzelnenJahrgänge, ferner auf die Geschlechter und die Bekenntnisseverteilen,
sowie auf Grund welcher Ziffer des § 1 des Gesetzes die Ueberweisungzur Fürsorgeerziehung
ausgesprochen worden ist.



128 Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung.

M W « «» N <V
° n » 2. ^, «

<?i

5' 3' 2^VZ Z 3 !3 ?l <j>«
?:

3 ?! N

°°! , > , ! ,_. >-» «^ ! > 4». « ! i »2 ,^, c>,
ps

> l ,V z" ^l ^1X2
?!

c^
2

^ ?! ?> ^

c» 5Z 6! V H !H W W <?!
^ » !? ^

A ^ Z 3 '
2. H< 52

<^l 'H ZZ D
7-^".-, 3

3
D 2

2 ^ <--
3 ' ' Z

3
?! Z

«> ! 1x2 ^ i« <V^x^ >-» ^ >^: ! »c, c» Q «> ^ « ^ !
2 z^n-^,^ ^ ^ ,^ ^. , ^> >-» U, ^Q i^ ^> ^ j ?!
»1

3 ^>—"?^K!

V T 3
2^

!H N <V D«

Z3^
<I>

^ ! ^
7: 5 W »!

3
»^ 3«! ^ i>2 !>, i»
!,

^ ^ 2° 4» !^ Q 22 ^ >p^ ^)> --. « x^
?! ^r, ^,

^ ^, ,^ ^ !^ >^ ^ ^ ^ ^ ,^ ^ <?: ^> ^ <^ °^ «!»!
o ^ 8 « « - °° " ^, l« "

^
^ 8^3«"

W N W <2 K! w V O V ^! ^ W

Z !' <u 5 Z 2 M <s N 3 3 T 3 T
- ^- " 3 !--

2 ? " » ?!
3

N ^ ,2 ss,
3' ^ 3! ^ " 3
Z

X^ >>!,', ,v, 3'/.:
^ ,^, « V ^ >-» «

» ^ ci>
^: '^ »<- « d2 iQ >^., ^ Q 4^ 4^ c? »^

« 3 »^»-n
V IO 02 >^: c^ ^ u> ^ I« l>2 ^ ^ >-^ IO >»<^ ^ ?> ^->°" " ^ « °° 0° Ä « " ^ " ^ « ° ?! :^ D^3 ""

<v> VWW ^ n N V D ^ » iss

^ 3: 3'
<«

3 N !'.' 3,
3
?!

«^
2 " 2 " " ,^ 3 n . «2.

«. 3
^ Z «:

W
n

<»<
^ ^ ^ ^ >'!,'.^ ^ ^ ^ «! ^

c» <<- ,^ ,^ ^ »^ MI« c^ ^ ll> ^
!? >-^?>-^^ « ,^ ^ »^ 4-. >« «> »^ ^ « ^> Z3

^° <° ' <° « " >» >^> 3 °° " - ?! ?! 8^3°-
.^ <« ^ W O W ^Z V !^ ls W i8>-!
^
^

N Q » «' ^

3

Z^
?l

<->

>^ u» ^ !^ c» >- '^! co x^ >-" i« »2 4^ V «
N >»>?,-«>". c^ «

s 5 Zz 5
^

! »2 V
?!

<2^

U»

W

u?>

«-5

H<



Angelegenheitender Fürsorgeerziehung. 129

Uebersicht II.

Noch nicht Schulpflichtige Schulpflichtige Schulentlassene Es sind
überwiesen Hiervon

Wt- mllnnli ch weiblich männlich Weiblich männlich weiblich auf Vrund sind
samt- des § 1 des geboren

Zahl K K <- K K ^ Z K K
'L' I' Z Z Z 75' V K

^ ^
N 3 >H ^3 K Gesetzes

Ziffer im
Min¬
der»

?? r:
3 D ^^ r:

3 ^ ^ « ß '« ^' 8 3 ':? ^
r:

L "i^ ^ ß 3 Z 1 ! 2 3 Jahre jäh-
risse

1886 56
1887 116
1888 135
1889 117

1091 9 4 — — 6 7 — — 286 161 — 1 91 34 — — 187 100 1 1 112 !!! — — 232 107 752 1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896

105
137

^
13 l -l

-" ' 44 8 125 -" - 289 203 ^ 1091 122
89

26 573 492 64
53

1091 36
1897 24
1898 13
1899 10
1900 6

- 1901 3
1902 4
1903 1

1091

Die Uebersicht I läßt weiter erkennen,daß in der bereits in früheren Berichten hervor¬
gehobenen verschiedenartigen Handhabung des Gesetzesseitens der Antragsbehürdenund Vormund-
schaftsgerichte eine Aenderung noch nicht eingetretenist. Der Jahresdurchschnittfür 1904 betragt
1,89 auf 10 000 Einwohner, während derselbe sich z. B. belief in Essen auf 9,og; Bonn 6,5»;
Elberfeld 5,»?; Mülheim (Rhein) 4,^; Oberhausen 4,u»; Trier 3,«7; Solingen 3,»,; Duisburg
3,02; Aachen 2,8«; Düsseldorf 2,8»; Coblenz 2,<»; M. Gladbach 2,«; Barmen 2,4°; Cöln 2,28;
Mülheim (Ruhr) 2,02; Remscheid 1,72; Crefeld 1,«:.

Aus 7 Kreisen sind Minderjährige überhaupt nicht, aus 5 Kreisen nur je 1, aus 11
Kreisen je 2—3 zur Ueberweisunggekommen.

Bei dieser Sachlage dürfte es von Interesse sein, von der nachstehenden Uebersicht III
— Nachweisung sämtlicher Kreise der Provinz — Kenntnis zu nehmen.

17
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Uebersicht III
über die in den einzelnen Stadt- und Landkreisen der Rheinprouinz in der Zeit vom 1. April 1901
bis 31. März 1905 zur Ueberweisunggelangten Minderjährigen, geordnet nach der Zahl der auf
10000 Einwohner entfallenden Minderjährigen.

8

Uamen der Kreise

Zahl
der in diele»
Kreise» vom
1. April 1801

ins
31.Miir, 1W5
überwiese»?»

Minder¬
jährigen

EtN-

wohner-
zahl

Es
fallen
auf je
10000
Ein.

wohner

Uamen der Kreise

Zahl
der!» diesen

1. Upril 1«U1
bis

»I.März 1W5
überwiese»«»

Windei«
jährigen

Gin-

wohner-
Zahl

Es
fallen
auf je
10000
Ein¬

wohner

1 Von» Stadt . . . 135 50 736 26,^ 40 Prüm..... 16 33 545 4/?7
2 Essen Stadt . . . 284 118 862 23,8, 41 Kreuznach . 37 77 849 4,75
3 Elberfeld . . . . 331 156 966 21,°° 42 Erefeld Stadt 49 106 893 4,58
4 W.Gladbach Stadt . 79 58 023 13,«i 43 Malmedy . 14 31502 4,44
5 Solingen Stadt , . 54 45 260 11.93 44 Kempen . . 42 94 614 4,44
6 Dusseldorf Stadt . . 255 213 711 11,92 45 Bitburg . . 19 43 486 4,27
7 Mülheim-Rhein Stadt 53 45 062 11,7° 46 Wetzlar . . 23 54 075 4,25
8 Nachen Stadt . . . 152 135 245 H,2< 47 Mülheim-Rheü Land 26 61414 4,22
9 Trier Stadt . . . 48 43 506 H,°. 48 Aachen Land 52 127 198 4,N9

10 Duisburg Stadt . . 102 92 730 11,°° 49 Montjoie , 7 l7 688 ",95
11 Codlenz Stadt. . . 49 45147 ia,«5 50 Moers . . 32 82 501 3,88
12 Barmen Stadt . . 148 141 944 10,42 51 Lennep . . 29 77 438 ",?4
13 Mettmann . . . . 88 92 489 ",51 52 Neuwied. . 31 82 838 3,74
14 Saarbrücken . . . 193 203 896 ",4° 53 Saarlouis . 33 89 535 3,68
15 Neuß ...... «0 64 090 ",2° 54 Waldbroel . 9 24 861 3.62
16 3? 39 646 ".22 55 Enskirchen . 16 45 928 ",48
1? Oberhaufeu Stadt . 39 42148 «,25 56 Essen Land . 96 284 079 3,28
18 Coln Stadt. . . . 324 372 529 «.7° 57 St. Goar . 13 39 424 3,2»
19 Düsfeldorf Land . . 83 96 579 8,59 58 Wipperfürth 9 28 251 3,19
20 18 22 291 ",98 , 59 Geldern . . 18 57 424 3,12
21 Ottweiler . . . . 83 102 729 ",°8 60 Saarburg . 10 32 401 3,09
22 3ell ...... 25 32 350 7,7. 61 Erkelenz. . 11 36 696 3,°°
23 Grebenbroich . . . 35 45 842 '.62 62 Erefeld Land 12 44180 2<?2
24 111 146 146 ''29 63 Coblenz Land 16 60 563 2,64
25 Nemfcheid Stadt . . 44 58103 7,57 64 Ahiweiler . 10 40 830 2,45
26 Solingen Land . . 85 112 539 7,55 65 Simmern . 8 35 240 2,27
2? Gummersbach . . . 27 43 070 «,27 66 Trier Land. 19 83 495 2,27
28 55 90 679 6,»<! 67 Merzig . . 10 44 835 2,22
29 Mülhcim a, d. Ruhr 65 108 811 5,97 68 Meifenheim, 3 13 737 2,18
30 Gllldbach..... 76 12? 899 "'94 69 Dann . . 6 28 803 2,08
31 Rees ...... 42 70 893 5,92 70 Altenkirchen. 14 67 580 2,9?
-« Vergheim . . . . 27 47 518 5,68 71 Wittlich . . 7 33 997 2,9°
33 Vcrnkastel . . . . 26 46 282 5,62 72 Cöln Land . 17 85 293 1,9',
34 Rheinbach . . . . 18 32 448 ^,56 73 Iülich . . . 8 42 670 1.87
35 Mähen..... 3? 70 884 5,22 74 Eupen . . . 4 26 083 1'52
36 31 59 642 5,2° 75 Geilenlirchen 3 26 476 1,12
37 Vonn Land. , . . 40 77 425 5,47 76 Heinsberg . . 4 35 888 1.12
38 St. Wendel . . . 25 49186 N,»8 77 Schleiden . 1 44 839 0,22
39 Siegkreis . . . . 53 10? 343 ^,94
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Die Uebersichtweist, wie im Vorjahre,die Stadt Vonn an erster Stelle mit 26,»i Minder¬
jährigen auf je 10 000 Einwohner nach, der dann Essen Stadt und Elberfeld mit 23,»9 und 2I,n,
folgen; die Ziffer sinkt darauf bei M.Gladbach auf 13,»,, Solingen Stadt und DüsseldorfStadt
auf je 11,98, denen die Städte Mülheim-Rhein, Aachen, Trier, Duisburg, Coblenz, Barmen
ungefähr gleichstehen. Hiernach geht es in buntester Reihenfolge bei den Städten und Kreisen
herunter bis auf nur 1,i8, 1,l2 und 0,2« bei Geilenkirchen, Heinsberg und Schleiden.

War im vorigen Jahre schon gesagt, daß diese auffallendenVerschiedenheiten in oft nahe
benachbartenKreisenmit gleichen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissenauf Momente persön¬
licher Natur, insbesonderedie Stellung der Behörden, der Landräte und Bürgermeister, der Kirche,
Schule und Gerichte zurückzuführen seien, so kommt nebenher auch noch die Art und der Umfang
der freiwilligenLiebestätigkeitin den einzelnen Orten in Betracht. Beschäftigen sich Vereine aller
Art mit gefährdetenund verlassenenKindern und wird auch kirchlicherseits dafür geforgt, so ist
in den betreffendenOrten die Zahl der Fürsorgezöglingenaturgemäß eine geringere. Wesentlicher
aber scheint noch der Einfluß zu sein, der den Armenverwaltungenzuzuschreiben ist. Bei einer
großen Anzahl verwaister und verlassenerKinder liegt die Sache so, daß, wenn sie von feiten
der Armenpflege gut untergebracht sind, die Gefahr der Verwahrlosung gar nicht vorliegt und
jeder Anlaß zu der Besorgnis, es möchte das Kind auf schlechteWege kommen, fehlt. Je nach¬
dem die Armenpflege gut oder weniger gut unterbringt, und je nachdem sie sich zu der Frage
stellt, ob bei dem betreffendenKinde besondere erzieherischeMaßnahmen erforderlich sind, wird die
Ziffer der aus dem betreffendenOrte stammendenZöglinge höher oder niedriger sein. Wenn
dieser Zustand der großen Verschiedenheiten chronisch werden sollte — und es hat so den Anschein,
denn auch unter dem Zwangserziehungsgcsetz waren diese Unterschiede schon außerordentlichgroße,
nur hatte die Sache bei der ohnehin so geringen Zahl der Zöglinge keine Bedeutung — dann
wird auf die Dauer, umsomehr als die Allgemeinheitvon der Ziffer 1 des § 1 des Gesetzes in
der ihr durch die Rechtsprechunggegebenen Auslegung doch wenig befriedigt ist, eine Aenderung
des Gesetzes vorgenommen werden müssen, wobei es dann freilich nicht ohne Heranziehungder
Armenuerbände zu den Kosten des Gesetzes abgehen wird.

Die Zahl der Ueberweisungenmit 1091 ist gegen diejenige des Vorjahres mit 1011
wiederum und zwar um nahezu 8«/« gestiegen. Das ist insofern auffallend, als man nach der
starkenSteigerung des dritten gegen die des zweiten Jahres — 21 °/u — eine weitere Aufwärts-
bewegungkaum noch erwarten dürfte.

Das Gesamtbild ist aber gegen das Vorjahr insofern ein erheblich erfreulicheres,als auf
die Gruppe der noch nicht schulpflichtigenund der schulpflichtigenMinderjährigen599 — nahezu 55 "/»
gegen 492 Schulentlassene^ stark 45 °/o entfallen, während im Vorjahr die Gruppen genau
gleich stark waren. Dies Bild war nur im eisten Jahre noch günstigerwie in diesem Jahre, denn
1901 zählte die erstere Gruppe 59 "/«, während sie im Jahre 1902 nur 4? "/» betrug.

Das noch fortwährendeAnwachsender Ueberweisungen beweist, daß man sich mit dem
Gesetz mehr und mehr befreundet, und daß man von dem durch die bekannte Kammergcrichts-
rechtsprechungin weiten Kreisen hervorgerufenen Glauben, es sei kaum, jedenfalls nur mit
Schwierigkeiten möglich,ein Kind in Fürsorgeerziehungzu bringen, doch etwas zurückkommt.Die
Kllmmergerichtsentscheidungen üben dabei aber immer noch einen starken Einfluß aus, denn die
Ueberweisnngenauf Grund der Ziffer 1 des § 1 des Gesetzes,mit der sich die Entscheidung
doch nur befaßt, sind beständigzurückgegangen, während diejenigenauf Grund der Ziffer 3 fort¬
während gestiegen sind.

17"
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Es wurden überwiesenwährend der 4 Jahre des Bestehens des Gesetzes aus Ziffer 1
- 46,5» bezw. 27,6» bezw. 25,»2 und 21,26 °/«, aus Ziffer 3 dagegen 45,», bezw. 62,82 bezw.
65,48 und 68,9» "/«. Allerdings sind unter den auf Ziffer 3 aufgebautenBeschlüssen manche,die
auch aus Ziffer 1 hätten begründet werden können. Die Vormundschaftsgerichtc haben offensichtlich
das Bestreben,der Streitfrage, ob nicht Maßnahmen aus ß 1666 B, G. B. genügen und dann
die Armenpflege zur Unterbringung verpflichtet ist, aus dem Wege zu gehen und begründen in¬
folgedessen die Beschlüsse, wenn eben möglich aus Ziffer 3, womit dann die Notwendigkeitbeson¬
derer, nur im Wege der Fürsorgeerziehung zu ermöglichendererzieberischcrMaßnahmen ohne
Weiteres gegeben ist. Infolgedessen und, weil die Vormundschaftsgerichtedann, wenn sie ans
Ziffer 1 überweisen, ganz im Sinne der Kammcrgerichts-Rcchtsprechuug meistens den Nachweis
führen, daß die Maßnahmen aus § 1666 B. G. B. unzureichend seien, weil eine passende Unter¬
kunft am Orte nicht vorhanden sei oder weil bei einer Unterbringung der Kinder am Orte der
nachteilige Einfluß der Eltern nicht hintanzuhalten sei, ist die Zahl der von hier aus gegen
Ueberweisungsbeschlüsse eingelegten Beschwerden eine geringeregewordenwie die nachstehende Ncich-
weisungIV zeigt, nach welcher nicht ganz 9 "/» der Beschlüsse seitens der Prouinzialuerwaltung
angefochten sind. Die wenigstendieser Beschwerden beziehensich auf die vorerwähnte Streitfrage,
bei den meisten handelte es sich um Zuständigkeit- und Rechtsfragen.

UebersichtIV.

Zahl der

üb er¬

wiesenen

Minder¬

jährigen

Die Ueber-
Weisung
wurde

durch Be¬
schwerde

ange¬
fochten

Der Beschluß des Knnd-
gerichts lautet aus

Aufhebung des
Beschlusses teils
mit, teils ohne

Zurückuerweifung
an das Vormund¬

schaftsgericht

Abwei
sung
der
Be¬

schwer
dc

Wei¬
tere
Be¬

schwer¬
de

wurde
er¬

hoben

Der Beschluß des KmnmergerichtZ
lautet auf

Aufhebung des
Beschlussesdes
Vor.

mund-
fchafts-
gerichts

Land¬
gerichts

Iurückucr-
weisung an das
Vor-

mnud-
schafts-
gericht

Land¬
gericht

Ab¬
wei¬
sung

der Ne
schwer

de

K« schweben
noch

Beschwerden

bei den
Land¬

gerich¬
ten

beim
Kam-
mer-

gericht

in Bezug auf Minderjährige
6 !! lN 11 12

Die
Ueber-

weifung
wurde

nicht
ange¬

fochten

13

Be

merkungen

14

1220 ^

105

160

H,. Von dem Landeshauptmann.
80 2 1 z, _ > ^ , __ ^ __ 1 23

It. Von dem Minderjährigen, den Eltern dezw. dem gesetzlichen Vertreter.
35 I 123 ^ 24 » — I — > 4 > 1 I 18 » 2 I

Außerdem ist seitens der Vormundschaftsgerichte, soweit die Beschlüsse hier zugestellt worden
sind, bei 225 Minderjährigen auf Nichtüberweisuugerkannt worden; in 23 Fällen ist hiergegen
von dem Landrat usw. Beschwerdeerhoben worden, welche in 15 Fällen zur Aufhebung des
Beschlusses I. Instanz, also zur Ueberweisunggeführt hat, und in 8 Fällen von den Landgerichten
zurückgewiesen worden ist. Auf die gegen die Entscheidungder II. Instanz in einem Falle ein¬
gelegte weitere Beschwerde hat das Kammergerichtdie Beschwerde des Lcmdrats usw. zurückgewiesen.

Hinsichtlich der Ueberweisungenist noch hervorzuheben, daß die Ueberwcisungsziffervon
im Alter von 16, 1? und 18 Lebensjahren stehenden Minderjährigen leider noch eine sehr hohe ist.

Während des eisten Verwaltungsjahres wurden 284 ^- 23°/« Minderjährige der bezeich¬
neten Altersklassenüberwiesen,im zweiten Jahre 261 -- 31 °/°, im dritten Jahre stieg diese Ziffer
auf 324 --- 32»/,) und beläuft sich im Berichtsjahre immer noch auf 307 -- 2?°/«. Von vielen
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dieser Minderjährigen läßt sich nur sagen, daß sie als tauglicheObjekte für die Zweckeder Für¬
sorgeerziehung kaum mehr angesehen werden können. Gewiß ist es auch von Vorteil, wenn diese
Minderjährigen durch die Unterbringung in Fürsorgeerziehungsür eine Reihe von Jahren von
Straftaten und der Verführung anderer Altersgenossenfern gehalten werden, andererseits aber
füllen sie die ohnehin noch nicht in ausreichender Zahl zur Verfügung stehenden Anstalten — von
einer Unterbringung in Familien kann meist gar leine Rede sein — üben auf die übrigen in den
Anstalten befindlichen noch erziehungsfähigenZöglinge einen sehr bösen Einfluß aus, und verur¬
sachen sehr hohe Kosten und eine vielfach nutzlose Anspannung erziehlicher Kräfte.

In den ersten Jahren des Bestehens des Gesetzes konnte man sich dieser Erscheinung
gegenübermit der Erklärung zufrieden geben, daß es sich um bis zum Inkrafttreten des Gesetzes
gewissermaßenaufgespeicherte Elemente handele, mit denen alsbald geräumt werden müsse; heute
aber kann diese Erklärung kaum noch vorhalten. Geht man die Ueberweisungsbeschlüsse dieser
älteren Minderjährigen durch, so erkennt man bei manchen, daß die Verwahrlosung nicht erst vor
kurzem zu Tage getreten ist, sondern, daß der Beschlußebensogut und mit demselben Rechte schon
Jahre vorher hätte erlassen weiden können. Wenn die Behörden auf die schulentlassene Jugend
ein schärferes Augenmerk richten und mit den Anträgen auf Einleitung des Verfahrens in geeig¬
neten Fällen nicht zögern, so dürfte das den Interessen der Allgemeinheitdienen und den Minder¬
jährigen zum Segen gereichen.

Hinsichtlich der Verteilung der Geschlechter ist wiederum ein Rückgang der weiblichen
Minderjährigen zu verzeichnen. Der Anteil derselbenan der Gesamtzifferbetrug im Jahre 1901
— 38»/«, sank dann in 1902 auf 34»/«, in 1903 auf 33°/» und beträgt im Berichtsjahrenur 31°/o.

Anlangend den Anteil der Bekenntnisse hat sich die bereits im Vorjahre hervorgetretene
stärkere Beteiligung evangelischer Minderjährigenin diesem Jahre noch verschärft. Es hätten entfallen
dürfen, wenn man den Anteil der Evangelischen an der Gesamtbevölkeruugder Provinz auf etwa
29°/° beziffert, auf die Evangelischen 316 Minderjährige, es sind aber 397. Es dürfte dies vielleicht
auf die sehr rege Arbeit in den Synoden, die sich allenthalben mit der Angelegenheitbeschäftigen,
zurückzuführen sein.

Ueber die Unterbringung der sämtlichenbis jetzt zur Einlieferung gekommenen Fürsorge¬
zöglingein Anstalten, Familien, Lehre oder Dienst, sowie über die Verteilung sämtlicher Zöglinge
gibt die Uebersicht V nähere Auskunft.
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Uebersicht V.

Lau¬
fende
Num¬
mer

Bestand sowie Zu- und Abgang An¬
stalten

Es sind untergebracht in

Lehre
bezw. als Dienst
Gesellen

Fami¬
lien

der
eigenen
Familie

Summe

H. Bestand und Zugang.

1. Bestand am 31, März 1904 . . . .
2. Eingeliefert von den im Berichtsjahre

rechtskräftig überwiesenen 1091
Zöglingen.......911

s1901.....—
AusdenIahren< 1902.....2

^ 1903nochnachträglich209
3. Verfetzt aus Familien in Anstalten und

umgekehrt .........
4. Desgl. aus der eigenen Familie und

umgekehrt .........
5. Zurückgenommen aus widerruflich auf¬

gehobener Fürsorgeerziehung . . .
6. Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst ..........
?, Untergebracht als Lehrlinge, Gesellen und

Dienstboten ........

2. Abgang.

8. Versetzt in Familien bezw. Anstalten .
9. Desgl. aus der eigenen Familie in An¬

stalten und umgekehrt.....
1,0. Untergebracht in Lehre, als Gesellen und

in Gesindedienst .......
11. Zurückgenommen aus Lehre und Gesinde¬

dienst in Anstalten......
12. Gestorben ..........
13. Entlassen und ausgeschiedenaus der Für¬

sorgeerziehung .......

14. Somit Bestand am 31. März 1905

1813

963

32

2

4

209

3023

32

2

553

16

75
678

2345

452 236

143

6?

10

278

228

329
662 524

!

67

54

2

3
126

536

60

16
76

448

563

149

1?
166

397

13

2735

1122

99

9

4

209

60?
4785

99

9

60?

209
18

111
1053

3732
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Die Uebersichtzeigt, daß von den 1122 im Berichtsjahr eingeliefertenZöglingen nicht
weniger als 963 Zöglinge, also stark 86,?2«/« (gegen 87,»i"/« im Vorjahre) Anstalten überwiesen
und nur 159 Zöglinge in Familienerziehung bezw. als Lehrlinge und Dienstboten untergebracht
worden sind. Es ist dies die notwendige Folge der bereits erläuterten Tatsache, daß so viele in
höheren Altersklassen stehende Minderjährige, die noch dazu besonders stark verwahrlost sind, zur
Fürsorgeerziehunggelangen.

Hierbei kamen für die weiblichen Zöglinge in Betracht die Anstalten vom guten Hirten
und ähnliche Frauenklöster, die Magdalenenhüuser, sowie die staatlichen Erziehungsanstalten zu
Gillftath und Bovpard, während für die gleichartigenmännlichen Zöglinge die Handwerkerbildungs-
cmstaltenzu Bonn und Gemünd, die Erziehungsanstalten zu Vormagen, Haus Hall bei Gescher,
St. Martinistift bei Appelhülsen,Helenenbergbei Trier, Oberginingen bei Diedenhofen,Lindenhof
und Reckestift bei Kaiserswerth und die staatlichenErziehungsanstalten zu Steinfeld und Harde-
hausen benutzt wurden. Bereits erheblicher vorbestrafte,verderbtereElementemännlichen Geschlechtes
im Alter von über 16 Jahren fanden, wie im Vorjahre, in der bei der Provinzial-Arbeitsanstalt
zu Vrauweiler besonders eingerichteten FürsorgeerziehungsabteilungFreimersdorf Aufnahme.

Es befanden sich am Schlüsse des Berichtsjahres schulentlasseneweiblicheZöglinge in
Gräfrath 33, in Bovpard 46, ferner in den katholischen Anstalten 537 und in den evangelischen
219, zusammen835 (gegen 373 im Vorjahre); männliche Zöglinge befanden sich in den Hand-
werkerbildungsanstllltenzu Bonn und Gemünd 241 bezw. 75 in den Anstalten zu Donnageu 53,
Haus Hall 3, Avvelhülsen 2, Helenenberg 47, Oberginingen48, Lindenhof 42, Reckestift 28, Stein¬
feld 163, Hardehausen 64 und endlich in Freimersdorf 23? im ganzen 1003 Zöglinge (gegen
678 im Vorjahre).

Die Anstalten wurden im Laufe des Berichtsjahres von hier aus, und soweit sie in der
Rheinprovinzbelegen sind, auch von Kommissaren der Königlichen Regierungen und den Kreisärzten
unvermutet besucht, ohne daß sich wesentliche Anstündeergebenhätten.

In allen Anstalten herrschteein reges Leben, die Leiter und sonstigenAngestelltender¬
selben haben den besten Willen und zu bedauern ist nur, daß die Anstalten vielfach, namentlich
die für die schulentlassene männlicheJugend bestimmten,zu stark belegt sind.

Der im Vorjahr bereits erwähnte Bau einer Provinzial-Erziehungsanstalt zu Haus
Fichtenhain ist im Berichtsjahre in Angriff genommenworden und wird so gefördert werden, daß
voraussichtlich bis zum Herbst 1906 die ganze Anstalt eröffnetwerden kann.

Für die in Aussicht genommeneErrichtung einer Provinzial-Erziehungsanstalt für schul¬
entlassene männliche Fürsorgezüglingeevangelischen Bekenntnissessind die Verhandlungen mit den
Nachbarprovinzenhinsichtlich ihrer Beteiligung zwar abgeschlossen, doch hat der 45. Provinzial-
landtag sich mit einem Beschluß des Provinzialausschusses,zunächst noch die bei dem Bau der
Anstalt Haus Fichtenhain zu machendenErfahrungen abzuwarten, einverstandenerklärt.

Im Berichtsjahre sind neu in Benutzung genommen worden: das Waisenhaus in Sieg-
bnrg für schulpflichtige Knaben und Mädchen katholischen Bekenntnisses,die Erziehungsanstalt in
Niederwörresbach (Virkenfeld) für schulpflichtigeMädchen evangelischenBekenntnisses und das
evangelisch-lutherischeWaisenhaus (Gemeindehaus) in Barmen-Wuvperfeld für schulpflichtigeKnaben
und Mädchen evangelischen Bekenntnisses;endlich die bereits im Vorjahre erwähnte, mit der land¬
wirtschaftlichen Erziehungsanstalt LindenhofverbundeneHandwerkerbildungsanstalt— Reckestift —
bei Kaiserswerth für schulentlassenemännliche Zöglinge evangelischenBekenntnisses. Außerdem
sind Beziehungen angeknüpft mit dem Verein der Freundinnen junger Mädchen, Verein für



136 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

Mädchenschutz, in Essen, zwecks Unterbringung einer geringen Zahl gefährdeter älterer Mädchen
evangelischen Bekenntnisses, deren Pflege und Erziehung besondere Sorgfalt erfordert und schließlich
noch mit dem Versorgungshauje in Haan zwecks Unterbringung einzelner schwangererMädchen
evangelischen Bekenntnisses, die in ihrer bisherigen Umgebungnicht mehr bleiben können, bis nach
der Entbindung,

Die Unterbringung der Familienpfleglinge, Lehrlinge und Dienstboten hat sich auch im
Berichtsjahre glatt abgewickelt, wobei die Fürsorger und Fürsorgerinnen gute Dienste leisteten.
Der Kreis der Fürsorger ist um 18 auf 180 erweitert worden, die Zahl der Fürsorgerinnen beträgt
wie im Vorjahre 19. Der Fürsorgeerziehungs-Inspektor hat während des Berichtsjahres
296 Zöglinge besucht.

Der Beitragsleistung zu den Erziehungskosten der Zöglinge ist besondere Aufmerksamkeit
geschenkt worden und gelangten in 552 Fällen 25 351 Mark 59 Pf. zur Einziehung, Das Er¬
gebnis ist im Vergleich zu den so bedeutenden,ständig noch wachsenden Kosten der Fürsorgeerziehung
ein sehr minimales trotz der ganz erheblichen, gerade diesem GeschäftszweigegewidmetenArbeit.

Der Gesundheitszustand der Zöglinge hat im Berichtsjahre zu keinen besonderen
Ausstellungen Anlaß gegeben. Auf den Stationen für geschlechtskranke weibliche Zöglinge in
Aachen-Soersund Kaiserswerthsind 36 bezw. 25, im ganzen mithin 61 Zöglinge, behandelt worden.

Bezüglich der geistig minderwertigen Zöglinge haben die mit mehreren Nachbarver-
btinden gepflogenenVerhandlungen ergeben, daß ein Bedürfnis zur Schaffung besonderergemein¬
samer Einrichtungenfür diese Zöglinge z. Zt. noch nicht vorliegt, indem die hierfür vorhandenen
Unterbringungsgelegenheitennoch ausreichen. Diesseits sind in dieser Richtung Beziehungenzu der
Erziehungs- (Idioten-) Anstalt in Idstein (Taunus) angeknüpftworden.

Die Verhandlungen über die Unterbringung lungenkrankerFürsorgezöglinge in geeigneten
Heilstätten sind im Berichtsjahre fortgeführt worden, indessen noch nicht zum Abschluß gelangt.

Die Entlassnngsanträge der Eltern oder sonstigen Angehörigender Zöglinge haben auch
im Berichtsjahre eine weitere Steigerung erfahren, es sind indessen nur 52 Zöglinge widerruflich
und 9 endgültig vorzeitig entlassenworden.

Gestorben sind im Berichtsjahre 18 Zöglinge und zwar:
9 an Schwindsucht,
1 „ Blutvergiftung,
1 ., Typhus,
1 „ tuberkulöserKniegelenksentzündung,
1 „ Lungenentzündung,
1 „ Bauchfellentzündung,
1 .. Blutsturz,
1 „ Bauchwassersucht,
1 „ Gelenkrheumatismus,
1 Zögling wurde vom Eisenbahnzugeüberfahren.

Infolge der Verurteilungaus § 56 des Strafgesetzbuches ist im Berichtsjahre ein Zögling
ausgeschieden.

Abschnittm.
Ueber die finanziellenErgebnisse des gesamten Verwaltungszweigesweist die Uebersicht VI

das Nähere nach. Die Durchschnittspflegesätze für die Unterbringung von Zöglingen in Anstalten
und Familien sind im wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr geblieben.
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Uebersicht VI.

Titel. Einnahme.
Uach dem

D«us-
IMlAplan

In
Wirklichkeit

I. 676 800

12 000

1000
300

338 400

—

6
716 374

25 351

1 575

385 365

60
99

II.

III.

IV.
V.

Der Anteil des Staates an den Verwaltungslosten ist mit
81 554 Mark 86 Pf. in dem Betrage von 716 374 Mark 99 Pf. nicht
enthalten, da der Staat die Uebernahmeabgelehnthat.

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus dem eigenen Vermögender
Zöglinge oder von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten....

Einnahmen durch zurückgezogenePrämien, LohnguthabenVerstorbener,

Zuschuß aus Pruvinzialmitteln ('/-> der Gesamtausgabenach Abzug der

59

57

35
Summe der Einuahme 1 028 500 — l 128 674 10

I.

Ausgabe.

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des Unterrichtsund der hand¬
werksmäßigenoder sonstigen Ausbildung, sowie Beaufsichtigung der

947 500
81000

1 101 496
81554

'5
II. 96

Summe der Ausgabe

Abschluß.

1 028 5UU — 1183 051 21

1128 674
1183 051

!0

Mithin Vorschuß
21

54 377 11

18
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Zweite Aßteilung.
^. Angelegenheitender Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
0. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsllnstalten.

2. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffung der wichtigsten Wirtschaftsbedürfnisse für die Anstalten erfolgte,
wie bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglements vorgeschriebenen Revisionen der Anstalten durch den Pro-
vinzialausfchuß, den Landeshauptmann,den zuständigen Abteilungsdirigenten und den Landes¬
psychiaterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt-
Haushaltsplanan die einzelnenVerwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

18»
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Nr. Verwaltungszweig.

Ullch dem
Daus-

haltsplnn.

Mach den
An-

Weisungen.

Mithin gegen den
Dllushnilsplan

mehr weniger

6

Außerdem

Bestand.Ueber-
schnlz.

?.
8,

9,

10.

11.
12,
13.

Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu:
Andernach ........
Bonn...........
Düreu..........
Galkhnufen .........
Grafeuberg .........
Merzig..........

Suuuue für das Irreuweleu

Loudarmenwefeu .......
PolizeistlafgeldeifoudsundEhreubreit-

steiner Armenfonds .....
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gesetzes vom 21. Juli 1891 . .
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brau-

Weiler ..........
Laudarmenhllus zu Trier . . , .
Unterstützung milder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau-

licheu Uuterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten.....

23 500
81800
41 000
12 600

4 900
31 450

145 250

1 605 000

1110 000

163 000

9 000

6 700

9 975
14 855

480

2 255 l,ü

25 311 50

1 521 341 <l«

1 049 190

163 000

9 000

5193

2 255 5>>,

6,^

:!«',

23 500
31800
31 024 ,^

4 900
30 969 l>!

122 194

83 658

60 809

506

10 324
728

44 99?

56 050

32

<!1

1l,

33

u,

2119 <;?

12 000 —
1 386 30

Die in Spalte 6 unter lfde. Nr. 1—6 erzielten Ersparnissesowie die in Spalte? erzielten
Ueberschüsse der Heil- und Pflegeanstalten Andernach, Bonn und Grafenberg sind, nachdemder
für die Anstalt Galkhaufen erforderliche Mehrzuschußvon 2255 Mark 59 Pf. hieraus bestritten
worden war, mit 175 988 Mark 83 Pf., wie seither, dem allgemeinen Baufonds zugeführt worden.

Bei dem allgemeinenBaufonds ist ferner die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die
Leitung und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten von 506 Mark 64 Pf. ver¬
einnahmt worden.

Die Ersparnis bei dem Haushaltsplan über das Landarmenwesenvon 83 658 Mark 32 Pf.
ist dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialverwaltung wieder zugeführt worden, ebenso die bei
dem Haushaltsplan der erweiterten Armenpflegeerzielte Ersparnis von 60 809 Mark 32 Pf.

Bei der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler wurden 49 036 Mark 99 Pf. Mehr¬
überschuß gegenüber den Etatsansiitzen bei dem Arbeitsbetrieb und der Matermlienverwaltung
erzielt; dieser Betrag wurde zur Vergrößerung des Vermögens der Matermlienverwaltung dieser
Anstalt verwendet,der Uebelschuß des Landarmenhauseszu Trier mit 4 Mark 91 Pf. dem Reserve¬
fonds dieser Anstalt zugeführt.

Die in Spalte 8 aufgeführtenBeträge sind zugunsten der betreffendenHaushaltspläne
auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen worden.
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4. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnisse sind folgende:

^. Einnahmen.
1. Bestand ans dem Rechnungsjahre 1903 ......203289 M, 1? Pf.
2. Ersparnisseder Anstalten bei dem Titel für baulicheUnter¬

haltung der Anstalten für 1904......... 19 „ 80 „
3. Ersparnis bei dem Haushaltsplan über die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichen Unterhaltungsarbeiten in
den Piovinzialanstalten ............ 506 „ 64 „

4. Ersparnis beim Bau der Wäschereicmlage in der Arbeits¬
anfall zu Brauwciler............ 853 „ 27 „

5. Ersparnis beim Bau eines Entwässerungsgrabens in der
Provinzial- Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig .... 3 903 „ 29 «

6. Zinsen für hinterlegte Depositen ......... 1443 „ 06 „
7. Ersparte Zuschüsseaus Provinzialmitteln und Ueberschüsse

der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten aus 1904 . . . 175 988 „ 83 „
Summe der Einnahmen 386 004 M. 06 Pf.

L. Ausgaben.
1. Kosten für Instandsetzung der Zufuhrstraße zur Heil- und

Pflegeanstalt zu Bonn ............ 1 797 M. 78 Pf.
2. Für den Umbau der Bade- :c. Einrichtung in der Heil- und

Pflegeanstalt zu Bonn ............ 7 729 „ 5? „
3. Für Beschaffungeiner transportablen Isolierbaracke für die

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren ........ 13 659 „ 28 „
4. Für den Bau einer Akkumulatorenbatteriein der Heil- und

Pflegeanstalt zu Galkhausen .......... 9 921 „ — „
5. Zur Verbesserungder Kanalisation in der Heil- und Pflege¬

anstalt Grafenberg ............. 3 899 „ 6? „
6. Für den Umbau der Oekonomiegebäude daselbst .... 10000 „ — „
?. „ „ „ des Frauenisoliergebäudesdaselbst . . . 10 500 „ — „
8. Für Pflaster- und Vetonicrungsarbeiten in der Heil- und

Pflegeanstalt zu Merzig ............ 1556 „ 35 „
9. Für Anlage eines Kartoffclkellcrsdaselbst ...... 5 500 „ — „

10. Anteil an einer Eisenbahnunterführungbei der Provwzial-
Taubstummenanstalt in Essen .......... 939 „ 32 „

Summe der Ausgaben 65 502 M. 9? Pf.
Die Einnahmen betragen 386 004 „ 06 „

Demnach Bestand 320 501 M. 09 Pf.

Auf diesem Bestände lasten am Schlüsse des Rechnungsjahresan vom Provinzialausschuß
genehmigten,zur Zeit noch nicht verausgabten Summen 11 600 Mark.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Seil- und Wffegeanstalten.

1. Statistik.

Andernach

t» «')

Könn

51 ,»

Düren

e^

WalKhaustn

,V

Nraftnberg

»

Werzig Sunime

,,Ä O

Bestand am 1. April 1904 . ,
Zugang .........
Abgang .........
Bestand am 31, Würz 19U5 . .
Von den Zugekommenen litten an

einfacher Seelenstörung . ,
paralytischer „ , .
Seelenstürung mit Epilepsie
Imbecillitat, Idiotie und Kre

tinismus......
velii-inin potlltnruin . , .

Nicht geisteskrank waren . . .
Sunnne

Von den Augegangenen sind:
genesen ........
gebessert ........
ungeheilt .......
gestorben .......
nicht geisteskrank .....

Summe

Von den als ungeheilt entlassenen
Kranken sind überwiesen worden:

Prouinzial-Heil- nnd Pflegean-
stalten ........

Pliv at-Irrenpflegeaustalten
Summe

Die Todesursachen der gestorbenen
Geisteskranken waren:

Krankheiten des Gehirns und
seiner Häute , , . . bei

Paralyse ...... »,
Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ......„
Sonstige Krankheiten . , „
Unglücksfälle ......
Selbstmorde .......

Summe

Ner Killnkenbestand war Ende des
1. Vierteljahres . .
2.
3.
4- „

241
141
125
25,7

112
17

8

L
2
!

141

230
126
100

471
267
225

380
313
308

352
211

732
524

210 518

396
186
176

256 513 385 353 738 416

110
5
5

6

222
22

205
2!
30

22
11
20

126 267

125 100

313

180

211

225! 308

7! 6
42i, 12

11 49,15

210

11

385
33
39

29
15
23

521

147
157
85
99
30

518

'^,!

135
29
11

11
9
1

366
162
162

762
358
338

314 330
392,277
291207

644
669
498

440 367
324212
321>206

807
536
527

401
170
193

366 782

138
10

5

273
39
16

13
16

1
196,162 :!,">«

176

34

5!! 2
6 12

10 1?
9 3

18Ü15
1

23 26 49 49 50 99

486
498
509
513

708
733
730
738

415 400,815

250
73
25

26
15
3

V2

443

238
1?
12

7
3

488
90
37

33
,!-!
8

198
38
2?

1
24
19

277 669

79
106
41
63

2
162 338

51

291

«5

56 39 95

786
804
792
782

1?

133
174
70

119
2

207 498

11

63 56

^

119

665
648
764
818

824

873 816
!

186
16
4

3
2
1

384
54
31

21
26
20

212 536

321,206

80 ^,i

109
138
141
120
19

527

i;2

346
129
107

378 368

130
16
13

112
3

747
299
800

2172
1536
1414

1991
1117
992

4163
2653
2406

746 2294 2116 4410

242
19
21

12

5

1030
198
109

91
61
47

964
59
43

29
16
6

1994
257
152

120
77
53

170,129 299

193

Ul

871
871
810
816

107 800

1536 1117

325
419
317
300

53
1414

2653

235
274
222
256

5

560
693
539
556

58

992 2406

55
134

29
81

46 189 110

65 55!l2ll!44 30 74 !800 256 556

22
104

76
34
63

1

746
750
730
746

25
22
79
32
93

4
1

84
215
299

47
126
155
66

156
5

4262
4304
4335
4413
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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen,diejenigendes Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonalsin 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormalbeküstigungsplans.

Andernach B«nn Duren
Walk-

Hausen
Grafen-

derg Werzig Summe

Die Zahl der Verpflegungstage betrug . . . 218 311 312 450 339 095 297 578 375 679 315 327 1 858 440

Hiervon entfallen auf:
2) Beamte und Bedienstete in der 1, Tischllasse

,, ,, 2» „
3.

781
1482

35 859

l 575
1095

43 955

1 279
1445

50 230

971
1460

41760

1743
1434

65 267

1560
1022

44 735

7 909
7 938

281 806

Summe 38122 46 625 52 954 44191 68 444 47 317 297 653
b) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischklasse
4.

1078
14 877

579
24181

1095
22 321

379
22 733

1083
27 449

365
34 281

4 579
145 842

Summe 15 955 24 760 23 416 23112 28 532 34 646 150 421

2, ortsarme Personen /in der 2. Tischklasse
auf Grund des Gesetzes 1 „ „ 3.
vom 11. Juli 1891 1,,, „ 4.

365
1479

111 265
2 280

173 178
1873

210 518
1054

18? 408
9 225

179 544
1390

174 434

365
17 301

1 036 347

Summe 113 109 175 458 212 391 188 462 188 769 175 824 1 054 013

3. die übrigen Personen in der 1. Tischllasse

4,

1460
7 238

15 240
27 18?

1460
24 267
39 880

2
365

11054
38 913

9 240
32 573

4 026
16 026
22 564
47 318

365
6 560

50 615

5 488
25 454
88 925

286 486

Summe 51125 65 607 50 334 41818 89 934 57 540 356 353

Summe d) 1., 2. und 3. im ganzen 180189 265 825 286 141 253 387 307 235 268 010 1 560 78?

Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt
worden:

») Beamte und Bedienstete in der 1. Tischllasse
>, >< 2. „

3.

2,51*)

4,22

98,89

4.115
3-

120.,,,

3,184

3.259

137,.25

2.241
4-

114.15°

4.283

3.339

178,207

4,10»
y-.292

122,20,.

21,244

21,273

772,2«

Summe 104,,^ 127,27» 145.2, » 121,2« 18?,I89 129,232 815,17,
!>) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischllasse
4.

2,248

4N,,,77

1,214

66,<„

3-

61.5«

1 ?^.14 6.253

62,,03 ! 75,74

1- 12,100

Summe 43,280 67,395 64,5« 63,1,7 78,«2 '14,33!! 412,41

2, ortsarme Personen s in der 2. Tischllasse
nach dem Gesetz vom < „ ,, 3. „

11, Juli 1891 l „ „ 4.

1-

4,19

304,,,,
".90

4?4.,«8

5,4« 6,324 6,^,109
513 491'"^.164 !> ^^.329 !

3.295

477,3,9

1,—

47,14«

2 839.1,2

Summe 309.3,4 480.258 ^81,Z2« 516.422 !I 517,«4 481,259 2 887,2^

3. von den übrigen Personen in der 1. Tischklasse
,, ,! 2. "
» ,! 3. „

4,

4-

19.303

41,27«

74.177

4,-
66.177

109.95

0,2

30.W4

106,22z

25,415

89.88

11.11

43.331

61,299

1-

17.355.

138,245

15,13

69.2«9

243,230

647,331

Summe 140.25 179,272 137 114.203 246,144 157,235 976,413

Summe von d) 1,, 2. und 3. im ganzen 493.244 728„„5 783„4« 694,77 841.279 l! 734,100 4 276,47

Die Vetostigungssätze betrugen I») «ach dem
Haushaltsplan, d) in Wirklichkeit^:

für die 1. Tischllasse Pf.

,< » 4. » «

210
170

8b
51

b,
203
164
82
48

n,

210
170
8b
50

b.

188
16b
81
48

n.

210
170
85
52

li.
206
168

84
49

».
210
170
85
50

l>.
202
160
83
46

»,
210
170
85
52

d.
200
170
84
50

210
170
85
53

d.
201
152

81
48

im 5
W

2,

210
170

85
51

durch.
litt:

1>.
200
163
83
48

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 36bstel. (Bruchteilefind fortgelassen,)
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung bei Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4, Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetragen 78 302 Mark 5 1 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die übrigen in der 4. Klasse befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 19 Mark 99 Pf. gegen 22 Mark 65 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen-

wrischenBestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplaus:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
K) Zulüften des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflege in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

n. von den Landarmen in der 3. Klaffe <>2) .

b, von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom
l in der 2. Klasse ....

3. Klasse (»^) . .
Summe

11. Juli 1891

«. von den übrigen Kranken (»^ in der 2. Klasse
3.
4.

Summe

Summe von »., b. und o. im ganzen . . .
Der Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
». Landarme..........M.
b. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11. Juli

1891 ...........M.
L. die übrigen Kranken ....<. „

Summe

Ander-
nnch Oonn

in der Anstalt zu

Fin^n ! Walk- !Grnfen-

an Verpflegnngstllgen

Werzig Kumme

1078 579 730 379 1083 365 4 214

365
1460 2 280 1105 841 6 676 1390

365
13 752

1825 2 280 1105 841 6 676 1390 14 117

1 171
3 773

365
3 224
1918

2 509
2 732

314
861

517
3 827
2135

639
1466

882
11684
12 885

4 944 5 50? 5 241 1175 6 479 2105 25 451

7 847 8 366 7 076 2 395 14 238 3 860 43 782
5 604
7 853

19 545
6 085

6 246
5 805

1954
7 758

14 389
14 796

3182
6 650

50 920
48 947

1240

2 471
1893

1448

5 700
12 397

840

1113
4 293

466

784
704

1245

6 544
6 600

420

1298
1464

5 659

17 910
27 351

5 604 19 545 6 246 1954 14 389 3182 50 920
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2, von den unter d bezeichneten Frei¬
stellen:

von den Ortsllrmen nach dem Gesetze vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse ....

4.

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den auf
die Kreise und Ortsarmenvcrbande entfal¬
lenden, diesen aber nicht berechneten Pflege-
kostcnbeiträgen besteht, beträgt . . . M.

in der Anstalt zu
Ander- ! ^ ! »« > Walk- ! Grafen-> ,«,,_,,„! ^,„,„.

nach > ^""" j «'""" ^^„ ^ ^^ ^ Werzlg, ^ Summe
an Verpflegungstagen

1160 769 2 927 3 591 2 403 2 276 13 126
116U

1044

769

692

2 927

2 634

3 591

3 232

2 403

2163

2 276

2 048

13126

11813

5. Gesundheitszustand.
Während des Berichtsjahres kamen in Galkhausen 4 Fälle von Ruhr bei Männern zur

Beobachtung,von denen 3 starben; 2 von diesen letzten gingen eigentlich mehr an Komplikationen
(Paralyse und Altersblödsinn) zu Grunde. In Merzig wurden ebenfalls 4 männlicheKranke und
ein Pfleger von der Ruhr befallen, von den ersterenstarb einer. Die Aetiologie blieb in allen
Fällen unaufgeklärt.

Von Typhus sind diesmal in allen 6 Provinzialanstalten zusammennur 6 Erkrankungen
und zwar bei Frauen zu verzeichnen,1 in Bonn, 5 in Düren. Die Bonner Kranke, die schon
seit Jahren in der Anstalt war, starb, von den 5 Kranken in Düren starben 2, eine die schon
vorher durch längere Nahrungsverweigerungsehr geschwächt war und eine zweite ging bald hinterher
an Tuberkulosezu Grunde, während bei einer dritten der Typhus in der schon seit Jahren be¬
stehenden geistigen Störung eine solche Besserung hervorbrachte, daß die Kranke hinterher nach
Hause entlassenweiden konnte. Die Entstehungsursachekonnte bei allen dieser Erkrankungennicht
festgestellt werden.

Von Influenza wurden namentlichdie Anstalten Andernach, Galkhausenund Grafeuberg
heimgesucht; in Galkhausen starben mehrereFrauen an hinzugetretenerLungenentzündung,während
in Bonn nur sporadische Fälle vorkamen,Düren und Merzig ganz verschont blieben.

Von Erysipel (Rose) wurden 29 Fälle gemeldet, von Merzig 1 Fall, von Andernach,
Bonn, Galkhausen je 4, von Grafenberg? und von Düren 9 Fälle, hier nur Frauen mit 2 Todesfällen.

Ueber das Vorkommender Tuberkulose in den einzelnen Anstalten gibt die nachstehende
Tabelle näheren Aufschluß:

19
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Andernach Zonn Düren Wallchausen

^
^ °/o °/°

6i
°/°3 °/°

,3>
7° °/° °/° °/°5

0/
^̂

B
°/° °/°3 °/°

Unter den Verpflegten waren
3 o,« :l 0,» <l 0,« 22 3,. 9 1,5 31 2,. l!» 8„ 12 2,. 61 5,4 14 1,» 10 1.« 2! 1.«

d. derTuberkulosederdächtig 1 0„ 1 0.« 2 o„ 5 0,7 3 u.« 8 0,« 7 1,2 7 1,3 ! , 1,2 3 0,4 9 1'5 l^! 0,»
«, sind an Tuberkulosege-

2 0,° — — 2 0,8 ,!) 2,7 0 1,° 25 1,° 12 2,u !!.' 1,» 22 2,° 6 0,8 5 0.8 11 0,«

Grafenberg

»

0/

Vierzig

/»
,»

0/

Summe

?l ,^

Unter den Verpflegten waren
».tuberkulös .....
b, derTuberkulosederdächtig
«.sind an Tuberkulosege¬

storben ......

22

!!)

1,«
0,4

3,°
0,«

119 3.. 62 1,9 181
23 o,° 27 0,9 50

59 1.5 40 1,2 99

Demnach litten von der Gesamtsummeder in Anstalten Verpflegten an Tuberkulose:
181 (119 Männer, 62 Frauen), d. i. 2,« «/« (3,2 «/« Männer, I,, °/° Frauen); den geringsten
Prozentsatz an dieser Krankheit wies diesmal Andernach auf mit 0,8 "/» (0,8 °/u Männer, 0,» °/o
Frauen), den höchstenDüren mit 5,4«/» (8,8 7» Männer, 2,8°/° Frauen). Außerdem schienen
der Tuberkuloseverdächtigim ganzen 50 (23 Männer, 2? Frauen), d. i. 0,? 7° (0,« 7° Männer
0,9°/n Frauen.

Von den Tuberkulösenstarben 99 (59 Männer, 40 Frauen), d. i. im Verhältnis zu den
Verpflegten 1,4 °/o (1,» 7° Männer, 1,2 7« Frauen), und zwar in Andernach verhältnismäßig
die wenigsten 0,» °/„, in Düren die meisten mit 2 °/°, wie hier auch die Zahl der vorhandenen
Tuberkulösendie in anderen Anstalten erheblich überwiegt.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei:
in Andernach mit . . . 4,u "/»
„ Bonn „ ... 25,o °/°
„ Düren „ ... 23,n >
„ Glllkhausen „ ... 9,» »/«
„ Grafenberg „ ... 15,8 7,
.. Merzig „ ... 2? «/«.

Auf die ungewöhnliche geringe Zahl der Tuberkulösen und der an dieser Krankheit Gestorbenen
in Andernachweist auch der Anstaltsberichtbesonders hin.

In Galkhausen ist die Zahl der an TuberkuloseGestorbenenunter den Todesfällen fast
gleich geblieben,wie im vorigen Jahre, in den 4 übrigen Anstalten ist diese Zahl gestiegen, wohl
in Zusammenhangmit der in allen Anstalten, auch den Pstegeanstalten herrschenden Ueberfüllung
und der dadurch bedingten Unmöglichkeit,seitens der Provinzialanstalten chronischeFälle von
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Geistesstörung, unter denen sich eine Anzahl von Tuberkulösenzu befinden pflegt, an die Pflege-
anstalten abzugeben.

Die Summe der Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug

in Andernach ..... 6,«°/°
„ Bonn ....... 7,8"/»

Düren ...... 8,4°/°
Galkhausen ..... 9,°«/°

,'

Grafenberg 8°/«

.. Merzig ...... ?,°°/°
Im ganzen starben von 6819 in allen Anstalten Verpflegten 556 d. i. 8,i °/°, also

gleichviel, wie im vorigen Jahre, Trotz der größeren Sterblichkeitan Tuberkuloseist demuachdie
Sterblichkeit im ganzen nicht gestiegen, welcher Umstand wohl mit der Verbesserung der hygienischen
Verhältnisseder Anstalten im allgemeinenin Zusammenhang gebrachtwerden darf.

Unter den Gestorbenenbefanden sich 126 Paralytiker, d i, 22,«°/», also 4,//„ weniger
als im vorigen Jahre,

In allen Anstalten kam eine Anzahl von Entweichungen vor; sie verliefen harmlos
bis auf eine Frau, die nach einigen Wochen tot im benachbartenWalde aufgefundenwurde, wohl
infolge von Erschöpfung,

Ein Selbstmord ereignete sich bei einer vieljährigen Patientin schließlich doch, nachdem
zahlreiche (über 200) Versuche dazu vereitelt worden waren.

Eine Reihe von Verletzungen und Knochenbrüchen durch Ausgleiten und Hinstürzen
ließen sich nicht vermeiden.

13 Entbindungen kamen in 5 Anstalten vor, je 4 in Andernachund Galkhausen,je
2 in Bonn und Grafenverg, 1 in Merzig.

Die Kurerfolge bei den Kranken sind von den verschiedensten Ginwirkungenbereits vor
der Aufnahme in die Anstalt bis zu einem gewissen Grade abhängig und sind außerdem durch den
Charakter der Erkrankung,die persönliche Anlage und Konstitution bedingt, so daß es nicht wunder¬
nehmen kann, daß dieselben in ziemlich weiten Grenzen schwanken.

Es wurden nämlich Heilungen und Besserungenbei den Verpflegten erreicht:
in Andernach bei . . . 11,4°/°
„ Bonn „ . . . 24,,°/°
„ Düren „.-. 12,«°/«
„ Galkhausen ..... 23 °/°
„ Grafenberg „ . . . 18,«°/°
.. Merzig ..... 13,,°/«

Unter den Ursachen, die man für die Entstehung der Geisteskrankheitenim allgemeinen
verantwortlichmachen zu dürfen glaubt, nehmen zwei eine hervorragende Stellung ein: die erb¬
liche Belastung und der Mißbrauch alkoholhaltiger Getränke. Ueber die in Betracht
kommendenerblichen Verhältnisse enthält die nachstehende Tabelle näheren Nachweis.

19'
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Andernach Konn DUren Wallchllusen

L
7»

n

»
7o 7° 7° °/° 7°

3
^ °/° °/° 7° 7°

,3>
7° 7°

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

«) durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 27 19„ 2,^ 28„ 63 23.-. 63 20., 5.0 23., 113 2«,« 21 W.7 20 18.5 51 14.. 76 19,., !i» 14.4 116 1?„,

b) durch indirekte Erblichkeit
(von Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) >5, 10„ 22 17,4 37 13.« 18 5.7 ,2 5.,, 30 >),? !>! 9., 12. 8.0 32 8.9 25 6,Z 25 9.» 50 7,0

e) durch Familienanlage
(Geschwister) .... 20 14.» 24 «,„ 44 16,4 27 «.« 22 10., 59 11.. 9 4.« 27 16.7 36 IN.« 23 5.» 21 8.7 4? 7.»

Summe ,!2 48„ «2 64„ 144 53,« 108 34.5 0! 44„ 202 38,, !!! 25.» 70! 43.2 119>33.2124 31.4 «, 32., 213^31.8

Wrnfenberg Werzig Summe

8 « N 8 « ß « « V
7°

»
7° 7« »

»
7° 7° «« /»

^>
7° "/°

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

2) durch direkte Erblichkeit
(von den Eltern her) . 39 12.., 37 17.4 76 14.2 24 14., 28 21.7 52 17.4 250 16„ 221 19.7 471 17^

d) durch indirekte Erblichkeit
(von Großelteru, Ge¬
schwisternder Eltern her) 18 5.« 16 .7.° 34 6.. 8 4,7 7 5,4 15 r,̂,!) 103 6,7 95 8,° 198 7.4

«) durch Familienanlage
(Geschwister) .... 34 10,5 10 4,7 44 8,2 12 7.« 16 12,4 28 9.4 125 8.> 133 11.!, 256 9.7

Snmme 91 28., 63 29.7 154 28„ 44 25,« 51 39,5 95 31.« 478 31., 449 40,2 927 34.8

Danach kam eine erbliche Veranlagung im weiten Sinne des Wortes überhaupt in
Erwägung bei 34,«°/o (31,i°/n Männer, 40,2°/» Frauen) der im Berichtsjahr Aufgenommenen
und hiervon entfielen 1?,?7» (16,2"/« Männer, 19,?°/o Frauen) auf », die direkte Erblichkeit von
den Eltern her und 1?,l°/° (14,g«/° Männer, 20,4°/« Frauen) auf K und 0 indirekte Erblichkeit
nebst Familienanlage.

Da diese beiden Kategorien der Zahl nach fast gleich groß sind, weist dies auf die hohe
Bedeutung der letztein entfernt liegenden Faktoren für die Erblichkeitsfragevon neuem hin.

In den einzelnen Anstalten schwanktedie Häufigkeit der überhaupt erblich Belasteten
zwischen 28,?«/° (28,i °/° Männer, 29,,"/« Frauen) in Gmfenberg und 53,» °/° (43,9 °/° Männer,
64,» °/n Frauen) in Andernach.

Bemerkenswerterscheint, daß in allen diesen Positionen für die Erblichkeit das weibliche
Geschlecht das männliche überwiegt.
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Verwandtschaft der Eltern bestand bei 9 Männern und 5 Frauen, unehelichgeboren
waren 82 Männer und 14 Frauen.

Die Ergebnisse der Nachforschungüber stattgehabten Alkoholmißbrauch bei den Auf¬
genommenensind in der folgenden Tabelle zusammengestellt:

Andernach S«nn Düren GalKlMustn

8
,« °/°

-
^
^

0//o
8 °/° «

"/«
^
3
K "/o

8
"/» «̂ °/o

/3.
°/° 8

8 °/c> °/«
^
n
K "/«

8
8n °/°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .... 2ü 16„ 8 6,3 31 11,8 58 18,,. « 3.7 66 12'. 37 18,. 6 3„ 43 12,. 103 26,, 12 4,. 115 17,2

Alkoholmißbrauch bei den
l«, ?.« !^' 9,5 22 «,» 29 7,« ? 3,2 36 6,-, l!l 8,5 ,8 11., 34 9,5 45 11.. ^« 10„ 73 10,9

Alkoholmißbrauchbei andern
Verwandten uon den Auf¬
genommenen .... ?! > ! 0,«! 8 3,« 2 «,° 2 0,9 4 0.7 1 0,5 4 2„ 5 1,4 6 1.5 l 1,4 10 1,5

Summe 40 28,2 !>! 16,« 61 !22,« 89 28,4 ,? 8,« 106 20,. 54 27,, 28 17,. 82 22,9 154 39,2 !, 15.« 198 29,«

Grafenberg Werzig Kumme

« n 8 « ^ 8 « « 8°/° °/° 8 °/° /o °/o 8 °/° /o
»
»

"/° 8 °/°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei .... 74 22.« 9 ^,? 83 15.5 9 5,2 3 2,. 12 4,9 304 19,7 46 4„ 350 13.2

Alkoholmißbrauch bei den
26 8,„ 16 7,5 42 7.« 18 10.5 13 10,9 31 10.4 144 9„. 94 8.5 238 8.«

Alkoholmißbrauchbei andern
Verwandten uon den Auf¬
genommenen .... 7 2,2 1 0.5 8 1,5 2 1.2 — — 2 0.7 25 1,« 12 1,9 3? 1,

Summe 107 23,, 26 12.2 133 24,« 29 16,9 16 12,« 45 15.i 473 30,7 152 13,« 625 23„

Danach scheint ein Einfluß des Mißbrauchs geistiger Getränke für die Entstehung
der Geistesstörungbei den im BerichtsjahreAufgenommenen überhaupt bei 23,i °/o (30,, °/° Männer
13,«°/» Frauen) angenommenwerden zu dürfen. In den einzelnen Anstalten schwankte der Prozent¬
satz im ganzen zwischen Merzig mit15,l°/o und Gallhausen mit 29,«°/«, bei den Männern allein
wies Merzig wieder den niedrigstenSatz mit 16,s°/°, Gallhausen wieder den höchsten mit 39,2°/»
auf, bei den Frauen allein dagegen Bonn den niedrigsten8,«°/«, Düren den höchsten 17,2"/».
Daß auch bei 8,«°/» der Eltern ein Mißbrauch des Alkohols sich nachweisenließ, scheint diesem
Umstand eine gewisse Bedeutung wenigstens für das spätere Trinken der Kinder zu verleihen.
Verwertbare und untereinander vergleichbareAngaben über Quantität und Qualität der genossenen
Getränke und die Dauer des Alkoholmißbrauchsliehen sich in den einzelnenAnstalten nicht fest¬
stellen. Die Mitteilungen hierüber waren zu verschieden und unsicher.—

Der zum ersten Mal in diesem Jahr gemachteVersuch die Zahl der syphilitisch infiziert
Gewesenen unter den Aufgenommenenund unter den an allgemeinerParalyse Erkrankten zu
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erfahren, hat wie dies auch zu erwarten war, zunächst kein genügendes einwandfreiesResultat
ergeben, da hier die Erforschung auf größere Schwierigkeitenstößt. Wie bei allen statistischen
Aufstellungenwird dies jedoch von Jahr zu Jahr besser werden.

Die Angaben betreffs vorangegangener Syphilis sind in der nachstehendenTabelle
niedergelegt.

Andernnch Kon« MIren GalKlMlsen Vrastnberg Werzig Summe

8
?!

r:«
FrauenSumme i8>

8
8 -3

8 8 3

<8>

8
8

An Syphilis haben sse¬
litten :

GcimueAn-
gaben konn¬

von sämtlichen Aufsse«
genommenen . , . 7 2 9

ten in diesem
Jahre nicht 5 2 7 28 8 36 13 5 18 2 2 55 17 72

von den Paralytischen. 6 2 8 gemacht
Werden.

4 2 6 23 5 28 12 3 15 2 — 2 47 12 59

Es geht daraus hervor, daß von den Aufgenommeneu(außer Vonu) 2129 (1223 Männer,
906 Frauen) bei 72 (55 Männer, 1? Frauen) eine vorangegangenesyphilitische Ansteckung fest¬
gestellt werden konnte, wahrend dies von den 224 (173 Männer, 51 Frauen) aufgenommenen
Paralytikern bei 59 (47 Männer, 12 Frauen) der Fall war.

An Kosten für Arzneien und Verbandmittel wurden im Berichtsjahre aufgewendet
3221? Mark 67 Pf., das beträgt für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzahl
7 Mark 44 Pf,, hierzu traten noch die ExtraVerordnungenin der Verpflegung mit zusammen
40 591 Mark 46 Pf.

Ueber die Zahl der mit dem Strafgesetz in Konflikt gekommenen Kranken unter den
Aufgenommenengibt die folgende Tabelle näheren Aufschluß.

Von den aufgenommenenKranken waren mit dem Strafgesetzin Konflikt gekommen:

Andernach Oonn Düren WllllchllUsen

7°
«
ä
Z,

8
8 7°

3
7»

,3,
°/° 8 7°

3
7°

,3)
°/°8 °/° «

3

Z,
/o

8
8

einmal. . .
mehrmals. ,

11.«
19,«

5 3,9 21 3.8 5 2.,
1.»

17 3.2
11.8

7.7
14.5

2
1

1.2
0.,

17
^9

4.7 59
73

15
18„

6
3

2.2
1.1

65
76

9,?
11

Summe l« 3l.i 5 3,° ,1!» 18,-, 7«, 2^.2 !» 4.2 ?!! 15,l ,,'! 22 n 1.« .<<! 12,« 132 ! 33,7 ',! 3,2 141 21

Vrafenverg Werzig Summe

8
Z!« 7°

«
3
«!

7° 8
8 7° 7« 7° 7» 7° 8

8 0/

einmal. . .

mehrmals. .

31
49

9.«
15.,

6
4

2.8
1.9

37
53

6.9
9.»

25
19

14,7
11.1

3
2

2..
1.«

26
21

9.4
7

158
255

10.2
16.«

27
14

2.4
1'2

185^ 6,„
269 10„

Summe 80 24„ 10 4.7 90 16,8 44 25,8 5 49 16,4 413 26,« 41 3,e 454 17.i
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Es geht aus derselbenhervor, daß ein solcher Zusammenstoß mit den Gesetzen bei 454
Kranken (413 Männer, 41 Frauen) einmal oder mehrmals im Leben stattgefundenhatte, d. i. bei
1?,i °/° (26,8 °/o Männer, 3,« °/° Frauen), Bei den Männern überwogendie mehrmals Bestraften
(16,s °/°) die nur einmal Bestraften (10,2 °/u), während bei den Frauen die einmal Bestraften
(2,4 °/«) das Doppelte der mehrmals Bestraften (1,2 "/») betrugen.

6. Erheiterung, Beschäftigung und kirchliche Versorgung.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigung der Kranken wurde

in derselbenWeise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken I V. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt, in der Anstalt:

Andernach ..... 56,5 °/°
Bonn ....... 62 °/°
Düren ...... 63 °/°
Galkhausen ..... 45,: °/°
Grafenberg ..... 52,» "/»
Merzig ...... 49,«"/«.

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Aufmunterung, Erheiterung und Arbeitsprämien wurden
rund 38 407 M. ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelische Konfessionin der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbargeistlichenmit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorge für die katholische Konfession an der letztgenanntenAnstalt wird von dem für die Pro¬
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestelltenPfarrer
wahrgenommen.

?. Gesllmtlosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsungund Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben3 075 982 Mark 61 Pfg. (s. Abschnitt II. H.. 14. a.)
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnlicheBauausführungen mit 569 749

Mark 03 Pf. (3 075 982 Mark 61 Pf. weniger 569 749 Mark 03 Pf.) ----- 2 506 233 Mark 58 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten verpflegt worden 4276 "/n«» ---1 560 78? Ver¬

pflegungstage (s. Abschnitt II. ^.. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 Mark 61 Pf.
auf das Jahr 588 Mark, gegen 1 Mark 63 Pf. oder auf das Jahr berechnet 595 Mark im
Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklnssen durcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinen Kosten
als untunlich erwiesen hat.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützungentlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs-
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbeträgevon 12163 Mark 99 Pfg.
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9. Anstllltspersonlll.
». Beamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderen Ereignisse
vorgekommen:

Anstalt. Keamte. Datum. Bemerkungen.

Andernach III. Arzt Dr. Deiters 15. Nov. 1904 als II. Oberarzt nach Bonn.
„ AssistenzarztDr. Stroux 30. Juni 1904 ausgeschieden.
„ Volontärarzt Dr. Langen 9. Mai 1904 als Volontärarzt nach Grafenberg.
« „ vr. van Hufen aus

Grafenberg
9. Mai 1904 Assistenzarzt.

» Volontärarzt Dr. Langen aus Gra¬
fenberg

9. Juli 1904 desgl.

,< Assistenzarzt Dr. Gnnen aus Gra<
fenberg

16. Nov. 1904 III. Arzt.

!' Rendant Thewes 5. April 1904 Ökonomieverwalter.
» Militäranwiirter Petsch 5. April 1904 mit Wahrnehmung der Rendanten-

geschäfte beauftragt.
!' Derselbe 4. Juni 1904 Büreaudiätar.
» Oberpfleger Görgen 15. Dezbr. 1904 erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.
« OberwäscherinBremer 30. Juni 1904 ausgeschieden.
!! Pflegerin Wwe. Schumacher 1. Juli 1904 Oberwäscherin.

Bonn DirektorGeh. Med.-Rat vr.Pelman 1. Oktober 1904 trat in den Ruhestand.
» Direktor Professor vi>. Westphal

aus Greifswald
17. Oktober 1904 übernahm die Direktion.

,' I. Oberarzt Dr. Umpfenbach 31. Oktober1904 zum Sanitätsrat ernannt.
» II. „ Professor Dr. Schulze 20. Oktober 1904 folgte einem Ruf als außerordent¬

licher Professor der Psychiatrie
und Direktor der Psychiatrischen
Klinik in Greifswald.

>> Oberarzt Dr. Deiters aus Andernach 15. Nov. 1904 II. Oberarzt.
!! KlinischerAssistenzarzt Dr. Foerster 1. April 1904 trat nach Ablauf seines 6 monatigen

Urlaubes als Assistenzarzt in
den Provinzialdienst.

» Assistenzarzt Dr. Wahn 30.Septbr.1904 schied aus dem Dienst der Pro-
vinzialverwaltung aus.

,i Dr. Hilger aus Essen (Ruhr) 1. April 1904 Volontärarzt.
,, Derselbe 14. Febr. 1905 ausgeschieden.
„ Or. Külpin aus Greifswald 15. Oktober 1904 als klinischer Assistenzarteingetreten.
>' Dr. Wehrung aus Brauweiler 20. Febr. 1905 Volontärarzt.
„ Oberköchin Fräulein Pick 20. März 1905 ausgeschieden.
» Frau Grünberg 21. März 1905 Oberköchin.
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Anstalt. Beamte. Datum. Bemerkungen.

Bonn Militäranwärter Erik aus Düsfeldorf 24. Mai 1904 zur Ausbildung überwiesen.
» Derselbe 24. Januar 1905 übernahm die Geschäftedes Ren-

danten in Merzig.
„ Stationspfleger Kumpel — erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.

Düien Assistenzarzt Dr. Günther 20. Januar 1905 nach Merzig versetzt.
</ „ Dr. Lenneper aus

Merzig
20. Januar 1905 Assistenzarzt.

„ III. Arzt Dr. Stallmann 4. April 1905 nach Andernachverfetzt.
Assistenzarzt Dr. Geller 4. April 1905 III. Arzt.

„ Dr, Sommerlad 4. April 1905 Assistenzarzt.
„ OberwäscherinBildstein 1. Oktober1904 25 Jahre im Dienste.

Galkhllusen Dr. Hermann 19. Nov. 1904 Assistenzarzt.
» Dr, Weber 1. März 1905 desgl.
« Derselbe 11. März 1905 ausgeschieden.

OberpflegerKinnen 10. Febr. 1905 25 Jahre im Anstaltsdienste.
„ Pfleger Wilden 1. Nov. 1904 Stationspfleger.

Elfe Paulsen 5. April 1904 Stationspftegerin.
» Marta Bartz 3. Nov. 1904 desgl.

Elfe Viebricher 28. Januar 1905 desgl.
Grafenberg I. Oberarzt Dr. Brie 3. März 1905 gestoiben.

„ Assistenzarzt Dr. Ennen 31. Dezbr. 1904 als III. Arzt nach Andernach versetzt.
„ Dr. Mohr 24. Sept. 1904 ausgeschieden.
^ Dr. Witte 2. Oktober 1904 Assistenzarzt.
» Volontärarzt Dr. van Hufen 8. Mai 1904 als Assistenzarztnach Andernach

versetzt.
" „ Dr. Langen aus An-

dernach
9. Mai 1904 Volontärarzt.

« Derselbe 8. Juli 1904 als Assistenzarztnach Andernach
versetzt.

Dr. Schönbrod 3. August 1904 Volontärarzt.
V Derselbe 1. Januar 1905 Assistenzarzt,

Dr. Thywisfm 1. Februar 1905 Volontärarzt.
" Militäranwärter Wasserloos 31. August 1904 an die HebammcnlehranstaltElber-

feld verfetzt.
!! „ Oehlenschläger 1. März 1905 zur Ausbildung.
» Stationspfleger Giels — erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.
>! Stationspftegerin Terhardt 1. Januar 1905 25 Jahre im Dienste.

„ Venninghaus 31. März 1905 ausgeschieden.
Merzig II. Assistenzarzt Dr. Mörchen 30. Nov. 1904 ausgeschieden.

III. „ Dr, Lenneper 20. Januar 1905 nach Düren versetzt.
!! AssistenzarztDr. Günther aus Düren " Assistenzarzt.

20
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Hiernach setzte sich das Beamtenpersonal am 31. März 1905 zusammen:

Andernach Bonn Diiren Oallchousen Wrostnoerg Wtlzig

Direktor und leitender
Arzt ..... Sanitätsrat Professor Sanitätsrat vr. Herting Sanitätsrat Sanitätsrat

Dr. Landerer Dr. Wcstphal Dr, Fabricius Dr. Pcretti Dr. Gottlob
I, Oberarzt . . . Dr. Werner Sanitätsrat

Dr. Umpfcnlmch
Dr. Schreiber Dr. Kerris Dr. Nuddeberg

Il, „ ... — vi-. Veiters Dr. Orthmaun Dr. Adams vr. Flügge vi. Saueruillnn
III. Arzt .... Kr, Ennen Dr. Siebert Dr. Stallmann Dr. Lückerath Dr. Schröder Dr. Neu
Katholischer Anstalts¬

geistlicher . . . — — Wiertz — — —
Assistenzarzt . . . vl. van Husen vi-. Fo erster Dr. Geller Dr. Schütte Dr. Necker Dr. Rademacher

... Dr. Langen Dr. Külpiu
klinischer Arzt

vr. Meyer I Dr. Mosebach Dr. Witte Dr. Günther

„ , , . — — — Dr. Hermann vl. Schüubrod —
Volontärarzt . . . — vl. Wehrung — — vi. Thywissen —
Apotheker .... — Norren Geller — Wolter Nnpp
Ockonomievcrwalter. Thewes Konen Eickeler Küthc Beyer Fühlenbllch
Rendant .... Petsch Schönen Laubenthal Schmitz Weck Kirchner
Oberpsteger . . . Goergen Schünberger Gciusf Kinnen Franke Neuhaufen
Maschinenmeister. . Fieseler Krieger Montanus Vohr Hoffmann Riffe
Gärtner .... Fackert Flink Hcidbüchel Eckhardt Elsholz Verben
Obcrpflegerin . . . Meyer Eggeling Roß Vartcky Kremling Schulte
Oberküchin .... Eurich Grünberg Mühlenbein Stuckmaun Kellenter Hillebrand
2. Köchin .... Arenz — — — Peters —
Oberwäfcherin . . Schuhmacher Naumgarten Nildstein Schulz Guthoff Schoenberger
Statiouspfleger . . Müller Kumpel Esser Lorenz Giels Lchmann

„ , , Fink Naebers Schmitz Bcnsberg Kraemer Vaures
„ . . Pützstück Nöthen Müller Weyermann Angenvoort Diwo
„ . . Odanietz Krug Kleinschundt Lenart Weiand Johannes
!> . . — Richard Iülich Wieden Krancnfeld Gierdcn
„ — — Becker — — —
„ — — Roel — — —

Stationspflcgerin . Iülich Schmitz Hecker Schröder Borowsty Dillfchneider
„ Gesell Fischer, Luise Gersie Wasserburg Hockertz Hottenbacher
>/ Steinebacher Fischer,Maria Preser Paulsen Emmerich Rieland
„ Hausknecht Link Heiden Vartz Terhardt Müller
„ — — Alt Niebricher — —
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d. Uffege- und Dienstpersonal.

Ander-
nach

B ^<-

Sonn

,/->

Dllrt«

,'-.

Walk-
haust«

,^

Grafen-
berg

^

Merzig

,»

Summe

,^

», Pflegepersonal'
Bestand mn 1, April 19U4 . . , .
Zugang ..........
Abgang ..........

Bestand am 31, März 1905

d. Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1904 . , . .
Zugang..........
Abgang ..........

Bestand am 31. März 1905

36
30
82
34

36
15
16

40
58
53

39
24
19

,<!
14

I,
18
17

71
5>«

43
2Ü

35 45 II 47 46

s,7
l!I

59

35
2«

47
8

11

:l',i
44
41

280
241
230

254
I7!I
157

<I7 .,, 12 29162 ^ 42
69 89 ^104^ ^93^ ^126^ ^86^ ^567

Es entfielen also (bei Nichtberücksichtignng des Obcrpstegcr- nnd Sta^
tionspstegerpersonals) ans 1 Pflegeperfon am Jahresschluß — 7,7 Kranke

276

9
10
!<>

!7
6
9

11
6
7

14 ! 10

20
20
N!

2«!
57
49
!!I

16
14
l!

:l,
26
25

II
,!
13

32 12

17
8

!i>

II
2
2

II

108
101
97

112

64
65
66
63

2. und d, zusammen
17 24 19 45 44 26 175

42 ! 44 !! 59 ! 54 ll 71 ! 52 !! 81 ! 57 !! 91 ! 79 ll 59 ! 53 !!403 ! 339

86 113 123 138 170 112 742
Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals (56? Köpfe gegen 521 nach dem

Haushaltsplan) ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ueberbclegungder Anstalten.
Der Wechsel im Pflege- uud Dienstpersonal war in den einzelnen Anstalten, durch ört¬

liche Verhältnisse bedingt, ungleich.
Die Zinsen der Iakobi-Stiftung von rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleger

oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgangemit den Krankenoder durch
Akte besondererAufopferunghervorgctcmhaben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten dnrch bestimmte Aerzte regelmäßigenFach¬
unterricht.

10. LandwirtschaftlicherBetrieb.
Nach einem Zuwachs von 30 ai- 29 ym bei der Anstalt Andernach besteht der Besitz¬

stand an Grundeigentum:

Der Anstalt
im ganzen

aus

da <M

Diervon sind
GebtiudeMchen,
Dofliimne, He-

amlengürlen etc.
d» HIN

Kleiden für
die

Kllndwirtfchast
Gepachtet sind

K»,

Andernach
Bonn . .
Düren. .
Glllkhausen
Grafenberg
Merzig .

18
22
31

114
5?
6?

01
33
62
32
69
91

46
58
01
80
34
7ll

15
12
65
15

38
6?
84
23
45
5'.»

01
6?
?5
02
26

9
«l

18
49
42
ü,

63
65
77
09
24

45
91
26
78
0«

5!» 29

20'
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Die für die Landwirtschaft benutzten Grundstückehaben sich in den meisten Anstalten
infolge der ausgeführten Neubauten und der Einrichtung neuer Beamtengärten verringert.

Die Ergebnisse der Landwirtschaft waren infolge der anhaltenden Dürre nicht überall
befriedigend; der Ertrag der Obstbaumpflanzungen konnte in Andernach, Bonn und Merzig als
gut bezeichnet werden, in den übrigen Anstalten blieb er hinter dem Voranschlagzurück.

Der Viehbestandin den Anstalten betrug am 31. März 1905:
Andernach 2 Pferde, 2 Ochsen, 17 Kühe, 31 Schweine, 149 Stück Federvieh,
Bonn 2 „ , 1 Ochs, 18 „ ,20 „ , 45 „
Düren 2 „ , — Ochsen, 22 „ ,55 „ , 45 „ „
Galkhausen4 „ , 2 „ , 27 „ , 53 „ , 96 „ „ , 1 Esel,
Grafenberg 6 „ , — „ , 33 „ , 66 „ , 545 „ „ , 1 Pony,
Merzig 6 „ , 6 „ , 25 „ , 92 „ , 204 ..

Der Gesundheitszustanddes Viehes war mit einigen Ausnahmen befriedigend.
In Merzig brach im September die Schweineseucheaus, die Krankheit griff schnell um

sich und machte die Abschlachtung des ganzen Bestandes notwendig. Die Impfung mit Dr, Wasser¬
mann und Dr. Ostertag'schempolivalentLin seruin erwies sich als erfolglos; auch die Impflinge
erkrankten und mußten abgeschlachtet werden.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,i 1 für die Kuh und
für den Tag (wie im Vorjahre).

Die günstigen Erfahrungen bei der Tuberkulinimpfung haben sich wiederum bestätigt.
Die Impfung wird auch fernerhin beibehaltenwerden.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichenBetriebes wird auf den
Abschnitt14d verwiesen,

11. Beleuchtung.
Die Anstalten Galkhausen und Grafenberg haben eigene elektrischeBeleuchtungsanlagen,

die übrigen Anstalten weiden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für Andernach,Düren
und Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In
letztgenannterAnstalt sind 22,»5 odm Gas aus 100 K^ Kohlen, im ganzen 86 812 odm Gas
hergestellt. Der Selbstkostenpreisfür das KubikmeterGas beträgt etwa 12 Pfennige.

12. Bauliche Angelegenheiten.
Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbeiten

in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:
a) Iu der Anstalt Andernach: Fortsetzungdes Umbaues der Bade-, Spül- und Abort¬

einrichtungenin den Häusern I und III der Männerseite. Neubau eines Beamtenwohnhausesfür
2 Stationspfleger. Erneuerung der dekorativenAnstriche in der Kirche.

d) In der Anstalt Bonn: Fertigstellung des Wohnhauses für den 2. Oberarzt. Abschluß
des Umbaues der Bade-, Abort-, Wasch- und Spül-Einrichtungen. Gründliche Instandsetzung des
Direktorwohnhausesmit Zubehör einschl. Anlage der erforderlichen Innenleitungen für den späteren
Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk. Erweiterung des ärztlichenLaboratoriums und Ver¬
legung des Hörsaales,

o) In der Anstalt Düren: Fertigstellung des Wohnhauses für 2 Aerzte und der Kegel¬
bahn, Fortsetzungdes Umbaues der Abort-, Bade-, Wasch-und Spül-Einrichtungen einschließlich



Provinzilll'Heil- und Pflegeanstalten. 157

Erneuerung schadhafterHolzbalkendecken und Erweiterung der Zentralheizung im Hause III Frauen.
Umbauten im Kochküchengebäude sowie Erweiterung und Verbesserungder Koch- und Spül-Ein-
richtungen daselbst. Bau einer Gcmüfeputzhnllemit Kartoffelkeller, Vergrößerung des Schweine¬
stalls. Erweiterung und Verbesserung der Telephonanlagen. Errichtung einer Infettionsbaracke.

ck) In der Anstalt Galkhausen: Fertigstellung der 5 neuen Krankengebäude und des
Wohnhauses für einen Arzt.

o) in der Anstalt Grafenberg: Umbau der zweiten Hälfte des Frauen-Isoliergebäudcs.
Fertigstellung des Arzthauses sowie des Doppclhauses für den Maschinenmeister und Oberpfleger.
Beginn des Vierfamilienhauscsfür zwei Stationspfleger und zwei Pfleger. Umbau des ersten Teiles
der Männerabteilung I uebst Anlage einer Zentralheizungs- und Warmwasscrbercitungs-Anlage
daselbst. Umbau der alten Oekonomicgebäude zu Werkstättenund Magazinen. Verbesserungund
Erweiterung der Kanalisation.

k) In der Anstalt Merzig: Fortsetzung der Auswechselungabgetretener Treppenstufen.
Bau einer Kegelbahn mit Kartoffelkcllcran der Stelle des alten Schweiuestnlls. Erweiterung und
Verbesserungder Wäscherei-Einrichtungen.Fertigstellung des Wohnhauses für einen Arzt.

T) Der Neubau der Anstalt Iohannisthal bei Süchteln ist soweit gefördert, daß anfangs
Juli 1905 die ersten Kranken aufgenommenwerden tonnen.

Bei den im Vorjahre in Angriff genommenen16 Gebäuden ist der innere Ausbau im
wesentlichen durchgeführt.

Die Kläranlage für die Abwässer,die Entwässerungs»,Heizungs-, Warmwasserbeieituugs-,
Veleuchtungs-und maschinellen Einrichtungen einschließlich der Koch- und Waschküche sowie der
Bäckerei sind beendet und in Netrieb genommen.

Die Mobilarausstattuugen haben mit der Belegung der einzelnen Gebäude gleichen
Schritt gehalten.

Das Verwaltungsgebäudeund das Wohnhaus für den Direktor sind im Rohbau fertig
gestellt; mit dem inneren Ausbau ist begonnen.

Begonnen ist ferner und tunlichst gefördert der Bau von je zwei größeren Villen für
Männer und Frauen, die Schule mit Lehrerwohnungen, die Turnhalle, das Leichen-und Obduk¬
tionshaus, das Gewächshaus, der Spritzenschuppcnmit Kartoffclkeller,das Gescllschaftshnus,die
Wohnhäuser für einen Arzt sowie für den katholischen Pfarrer und die Oekonomiegebäude.

13. Sonstige Mitteilungen.
Im Bewahrungshause der Heil- und Pflegeanstalt Düren sind im ganzen Jahre über¬

haupt 60 irre Verbrecherverpflegt worden. Der gleichzeitige Höchstbestand war 50, der Durch¬
schnittsbestand48 Kranke. Neuaufgcnommenwurden 13; entlassen 10, davon ungcheilt 6 (5 in
andere Irrenanstalten, 1 ins Gefängnis zum Zweck der Wiederaufnahme des Strafverfahrens,
aus dem er freigesprochen in eine andere Irrenanstalt übergeführt wurde), gebessert 2 (1 ins Ge¬
fängnis zurück, 1 nach Hause), genesen 1, nicht geisteskrank1 (ins Gefängnis zurück), gestorben 2.

Am 30. September 1904 erfolgte die feierliche Verabschiedungdes Direktors der Heil-
nnd Pflegeanstalt Bonn, Geheimen Medizinalrats Dr. Pelman. In Allerhöchstem Auftrage über¬
reichte ihm bei dieser Gelegenheit der Landeshauptmann in Gegenwart der Beamten der Anstalt
den KronenordenIII. Klasse.

In der Anstalt Bonn fand vom 1?.—29. Oktober 1904 ein Ferienkurs«« für praktische
Aerzte statt, welcherdurch den Assistenzarzt Dr. Foerfter geleitet wurde.
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Im Juni 1904 hielten der Direktor Dr. Peretti und der Oberarzt Dr. Brie auf Ver¬
anlassung des Komitees für ärztliche Fortbildungskurse an 4 AbendenVorträge bezw. pathologisch¬
anatomischeDemonstrationen in der Anstalt Grafenberg ab, woran 15 Aerzte aus Düsseldorf und
Umgegend teilnahmen.

Aus den im Rechnungsjahre 1904 in den Anstaltshaushaltsplänen vorgesehenen Mitteln
zur wissenschaftlichen Fortbildung der Anstaltsärzte wurden den Aerzten Dr. Meyer in Düren,
Dr. Schütte und Dr. Kerns in Galkhausen, Dr. Brie in Grafenberg und Dr. Neu in Merzig Bei¬
hilfen zum Besuch von ärztlichenFortbildungskursen bewilligt, in Galkhausen wurde ferner ein
Teil des ausgeworfenen Betrages zur Beschaffungbesonderer ärztlicher Lehrmittel verwendet.

Auf der im Sommer 1904 in Düsseldorf veranstalteten internationalen Gartenbau-Aus¬
stellung wurden der Anstalt Grafenberg für hervorragende gärtnerische Erzeugnisse? Auszeichnungen,
bestehend in silbernen und bronzenen Medaillen, Diplomen und Geldpreisen zuerkannt.

Am 30. Oktober 1904 brach in der Scheune der Anstalt Galkhausen Feuer aus.
25 000 KF Stroh wurden bei den Löscharbeitcnhauptsächlich durch Wasser beschädigt. Der
Schaden wurde durch Versicherunggedeckt. Die Entstchungsursacheblieb unbekannt.

folgende:

14. Rechnungswesen.
Die Einnahmen und Ausgaben der 6 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten waren
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Titel

L.
ll.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.

L.
c.
i.

ii.
m.

Provinzial-Heil- und Pftegeanstalten.

». Nach den Anstalts-

Einnahme

Bestand ............
Neste ............
Rechnuugsberichtigungen ......
Mieten und Pachte.......
Aus der Land- nnd Nichwirtschaft . .
Messekosten der Kranken .....
Sonstige Einnahmen und zur Abruudung
Zinsen von Stiftungen......

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschuß aus Probinzialmittcln zur Unterhaltung der Anstalt
2, „ für außergewöhnlicheBauausführungen, Bekleidung,

Mobilien ufw................
Gesmnt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ........
Neste ..........
Rechnungsberichtigungen . . .
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . .
Sächliche und sonstige Ausgaben:

l.
8.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
II.»)

d)
12.
13. Zinsen und Stiftungen

Für Beköstigung
Bekleidung.............
Lagerung,Nettzeugund Tischwäsche. . . .
Reinigung.............
Mobilien, Utensilen..........
Heizung ..............
Beleuchtung ............
Wasserversorgung ..........
Arznei und Vcrbandmittcl, ärztliche Instrumente
Kirchen- nnd Schulbedürfnisse ......
Unterhaltung der Gebäude.......
außergewöhnliche Bauausführungen ....
sonstige Ausgaben und zur Abrundung . . .

Andenmch

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

13 300
274 000

30l6
184

290 500
23 500

314 000

Summe der eigenen Ausgabe
Uebcrschuß, abgeführt an den allgemeinen Baufonds . . .

Gesamt-Ansgllbe
Abschluß.

Die Solleinnahme und die Soll ausgäbe gleichen sich aus,
dagegen beträgt die Istcinnahme........

„ Istausgabe.........
bleibt Bestand

„ Vorschuß
Hierzu die Resteinnahmen

„ „ Restausgaben

zusammen
Tiefen Beträgen stehen gegenüber Restausgaben ....

Resteinnahmen ....

314 000

32 930
53 196

140 000
11 000

6 000
4 500
6 000

20 000
10 000

350
4 900
1450

1« 000

7 490
184

314 000

^

nach den
An¬

weisungen

21111

7

20 003
302 071

1 655
186

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

8 680
333 NUN

1485
435

345 035 21

15 500
360 535 21

30 369
52 993

143 680
7 470
5 883
4 475
5 839

19 976
9 587

224
5 424
1449

17 416
33 991

7 716
398

343 600
31, 800

375 400

43 200
56 631

168 000
17 000

8 000
7 000
7 500

24 000
7 500

500
6 000
1800

17 400

10 434
435

nach den
An¬

weisungen

6 88

8 703 07
394 343 37

2 272,21
492>18

405 81? 71

92 198
498 016

3 624

3
40 873
58 688

179 642
16157

8 836
7 864
8 880

23 971
9 293

102
5 953
1988

31 535
99 928
11641

492

94
65

35

09
94
74

59
89
49
63
48
98
64
80
13
10
50
51
36
18

346 896
10 324

357 220

360 535
357 220

80

3 314

19 681

22 995
22 995

375 400 509 479
728

375 400 510 208

498 016
510 208

12191

1000
13191

13 191

!0
72

12

<!s.
,2

47

47

47
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Haushaltsplänen.

Düren ClalKhausen Vrasenberg Werzig Kumme

Betrag Betrag Betrag Betrag Netrag

nach dem nach den nach dem nach den nach dem nach den nach dem nach den nach dem nach den
Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬

plan weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen
^ of. ^ <f. ^ ^, ^ ^f ^ <5 ^ <5 ^ -f. ^ -f ^ -f. ^ ^

— — — — — — — - — — 18 941 26 — - 12 797 03 — — 52 850 09

6 ?? 8 90 29 98
__ — — ...... 180.,., 277 3? — — — „^ — — — — 180— 277 5!7

19 800 — 13 040 9? 20 500 — 15167 09 29 550 — 39 774 86 19 470 — 15 476 33 111 300 — 112 165 19
380 000 — 434 807 50 341 000 — 355 906 72 461 200 „ 524 841 12 362 000 — 379 845 16 2 151 200 ._,, 2 391 815 M

1520 — 2156 6!! 920— 3 467 28 1588 03 2 385 01 1065 50 568 38 9 594 53 12 504 95!
680 - 1005 6, — — 340 - 1961 9? 1961 98 114.50 146 92 3 375 17 4133 07

402 000 451 010 83 362 600 375 158 46 494 300 587 911 382 650 __ 408 843 32 2 275 650 _ 2 573 776 53
41000 — 9 975 42 12 600 — 14 855 59 4 900 — — — 31450 — 480 19 145 250 ^ 25 311 50

— 150 776 7? — — 67 063 9? — — 144 800 — — ^ 78 436 18 — — 548 275 8<!
443 000 — 611 763 02 375 200 — 457 078 02 499 200 — 732 211 — 414100 - 487 759 99 2 420 900 — 3 147 368 89

82 72 4 536 23 8 243 30

._. _ .^ 249 75 15 3? 268 2!
46 900 45 679 17 37 370 — 37 462 83 43 350 — 42 847 50 39 890 ,,„., 38 520 13 243 640 — 235 752 81
85 250 — 85 311 01 60 010 — 61444 2? 84 540 — 85 402 35 71344 - 67 301 !«! 410 971 — 411141 22

193 000 200 354 31 170 000 164 063 93 244 000 255 181 30 168 600 176 595 08 1103 600 1119 518 77
14 000 — 15112 48 16 500 — 11771 19 16 500 — 16 583 46 10 000 — 11207 39 85 000 — 78 302 5,
10 000 — 13 774 0! 6 500 — 6 776 03 9 000 — 18 46? — 10 000 ^— 8 762 58 49 500 — 62 499 76

6 000 „ 7 975 34 7 000 — 7 879 01 8 000 — 8114 81 6 000 — 5123 80 38 500 — 41482 96
8 500 — 9 390 46 6 000 — 6 318 01 10 000 — 9 859 09 8 000 — 7 701 03 46 000 — 47 988 12

26 000 — 25 998 ,,8 37 500 53193 13 36 600 — 37 292 0! 30 000 — 28 381 )!<> 174100 -^ 188 813 <!!!
12 000 _ 13 680 46 2 500 — 4 049 73 1000 — 873 48 8 500 — 7 918 13 41500 -— 45 402 51

4 000 4 855 57 500— 593 92 2 200 — 2 955 — 5 000 — 6125 75 12 550 — 14 857 0!
3 900 _ 4 401 92 4 900 — 5 489 28 4 700 — 4 561 09 6 500 — 6 887 32 30 900- 32 217 07
1500 1499 77 1750 _ 1747 0? 2 000 — 1999 55 2 200 — 2 189 02 10 700 — 10 873 26

20 000 20 000 — 15 000 — 17 937 53 20 000 — 25 477 -!!', 18 000 — 18000 — 106 400 — 130 367 ,7
129 669 53 — .^, 67 063 97 — — 148 72? 19 — — 90 368 83 — — 569 749 03

11270 11263 61 9 670 ,,^ 12 536 07 15 348 03 19 043 21 9 951 5.0 11 692,08 64163 53 73 893 07
680— 1 005 61 — — 340>- 1961 9? 2 279 12 l14 50 146^92 3 375 1? 4 662 ,5

443 000 590 054 05 375 200 463 451 95 499 200 —^679679 15 414 100 — 486 421 36 2 420 900 — 3 075 982 <!l
— — — — — — — — — —^ 44W7 15 — - — - — „- 56 050 3l!

443 000 — 590 054 05 375 200 — 463 451^95499 200 — 724 676 60 414 100 ~- 486 421,36 2 420 900 ...... 3 132 032 9!

602 308 02

!

457 078 02 732 211 487 759 99

>

— — 590 054 05 — — 463 451 95 — ^ 724 676 60 — ^ 486 421 30
_ 12 253 97 _ __ 7 534>40 — 1338 03

__ __ __ — 6 373 93
— — 9 455 — — — — — — — 34 642 43 — — 16 094 -
— — — — — ^ 54 30 — — — j — — ^ — —

21708 9? __ — 6 428 23 — — 42 176!83 — __ 17 432 63
21708 9? — — — — — — 42 176M — _ 17 432 03

6 428 23 .

2!
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t». Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Titel

L,
ll.
I.

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Einnahme.

Andernnch

Netrag

nach dem
Haushalts¬

plan
^F___-f.

nach den
An¬

weisungen

4.
N.
c>.
i.

ii.
m.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.

Bestand ..................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Ertrag der Garten und Ackerfelder ........

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen . . . .
„ „ Obstbäume.............
„ des Waldes..............
„ der Kühe...............
„ des Federviehes............

Für verkauftes und geschlachtetesVieh.......
Wert des Düngers..............
Ertrag des Personenfuhrwerks..........
Sonstige Einnahmen.............

Summe der Einnahme

10 000
350
250

13 000
400

15 000
1000

40 000

Ausgabe.
Vorschuß .................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Für Zinsennnd Pachte ............

„ Löhne und Tagelöhne...........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirtschaftlichen

Geräte ................
„ Futter und Streu.............
„ Kühe, Schweine usw.............
„ sonstige Ausgaben .............
„ Bewirtschaftung und Beaufsichtigung des Forstes . .

Uebcrfchuß (siehe Titel II der Einnahme der Anstalts-Haus-
haltspläne)................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

Rest

1900
600

1100

600
10 000
12 000

500

13 300

12 077
286
756

14 517
799

17 029
999

Bonn

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

46 466 ,'!«

6 600
880
170

15 500
150

12 500
1000

36 800 —

1824
588

1096

573
9 996

11997
386

20 003 I?
40 000 -

Einnahme

46 466
46 466

46 466 38

Ausgabe

46 466
46 466

585
2 668

750
1250

750
10 000
11600

317

8 680

nach den
An¬

weisungen

7 316
786
303

16 027
136

11776
1005

32
75
44

84
95
75

37 353 05

581
2 810

705
1005

568
11725
10 861

392

1
8 703

'^36 80Ul—K 37 353 05

11

18

5?
85
97

«'.

Einnahme Ausgabe

37 353
37 353

37 353
37 353

^! "

05
05
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Voranschlagüber die Land - und Viehwirtschllft.

Dllren Wallchnusen Wrafenberg WerM Summe

Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Haushalts-

plan
^ <5

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts¬

plan
^ <4

nach den
An¬

weisungen

nach den
Haushalts¬

plänen

»ach den
An¬

weisungen

11000
4 800

400

20 800
350

17 000
1000

.....
9 249
2 454
1196

19142
241

17 420
997

75
56

32
52
23
65

20 000
4 000

IM
1500

18 600
300

18 300
1600

100

—

2 085

15 906
5 025

68
412

2»» 505
229

20 773
2 468

216

I,
7l
!«
55,
05
7!l
2,
?5>

28 500
2 000

200
33 500

800
21000

2 400

50

—

30 402
2 032

516
35 639

1542
26 590

2 398

176

70

17 000
6 000
1200

28 000
300

24 000
2 200

500
400

— 16 425
6168
2 420

21452
417

19 999
2 005

543
245

42
0-,

!^
07
!!«

2>,

93100
18 030

2120
1700

129 400
2 300

107 800
9 200

500
550

—

2 085

91377
16 754

4 744
928

127 283
3 366

113 590
9 874

543
637

!!>
33
l,7
55
«7
7«!

65
!I0

55 350 50 702 5! 64 500 67 691 ,'.! 88 450 99 296 ,5! 79 600 69 677 72 364 700 371 187 ^«

3 000
600

1000

1200
14 000
15 000

750
19 800

— 3 333
845
997

1199
14 599
15 939

746
13 040

«0
0!
65,

91
27
06

97

5 300
2 300
3100

1500
15 000
14 300

1000
1500

20 500

—

5 033
2 219
3 683

1056
17 277
19 597

1159
2 497

15167

!0
,!!

0«!

!!!

0!,

6 800
1400
3 400

2 000
25 500
18 000

1800

29 550

—

6 460
2103
3 518

1974
25 219
17 794

2 450

39 774

N5
5180
2 400
3 000

3 000
22 700
22 000

1850

19 470

—

4 751
1839
3 042

2 996
20 716
19 689

1166

l5 476

,!>

10

29

585
25 048

8 050
12 850

9 050
97 200
92 900

6 217
21300

91500

—

58111
24 214 04

8 300 02
13 342 62

8 368 57
99 535 22
95 880 16

6 302 11
15 538 91

99 124 52

55 350 50 702 51 64 500 ^. 67 69 119 88 450 - 99 296 43 79 600 - 69 677 ?^> 364 ?00>- 371 187>28

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

50 702
50 702

50 702
50 702

5! 67 69119
67 69119

67 69119
66 800 26

99 296
99 296

99 296
99 296

69 677
69 677

69 677
69 677

72
72

^
l - 89093

21*
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V. Angelegenheiten des ^andarmenwefens.
Das Rechnungsergebnis der Verwaltung des Landarmenwesens für die Zeit vom

1. April 1904 bis 31. März 1905 ist folgendes:

Titel. Einnahme.
Uach dem

Mushalis-
plan

Mach den
An-

Weisungen

1!.
(),
!,

II.
III.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege- und Prozeßkosten, einschließlich

1000 Mark Pacht für die Hermann-Iofef.Anstalt zu Urft, fowie
Einnahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürsorgc
für Gefangene, vom 30. Juni 1900.........

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Nebenfonds für Irreuzwecke zu Gunsten Belgischer Gemeinden des

Regierungsbezirks Cöln..............
Summe

Ausgabe.
Vorschutz .....................
Ausgllbereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbändc auf Grund des 8 36

des Preuhifchen Nusführungsgefetzes vom 8. März 1871 zum
Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz .......

Iahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmenverbände, Pflege-
llnstalten :c. sowie zur Abrundung..........

Ausgabe auf Grund des Gefetzes, betreffend die Unfallfürsorge für Ge¬
fangene, vom 30. Juni 1900............

Zur Verzinsung und Tilgung des dein Kuratorium der Arbcitcrkolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholischeArbeiter«
kolonien von der Landesbanl der Rheinprovinz gewählten Dar-
lehns von 200 000 Mark.............

Zur Verzinfung und Tilgung des der evangelischen Arbeiterkolonie
Lühlerheim von der Landesbanl der Rheinprovinz gewährten
Darlehns von 8000 Mark.............

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholische Arbeiterkolonien.........

Zur Verzinsung und Tilgung des von der Landesbanl der Rheinprovinz
für den Erwerb und den Ausbau der Hermann-Iofef-Anstalt zu
Urft für eine Arbeiterkolonie gewährten Narlehns von 99 200 Mark

Nebenfonds des Rheinischen Landarmenverbandes für Irrenzweckc zu¬
gunsten Bergischer Gemeinden des Regierungsbezirks Cöln . .

Besonderer Abschnitt.
Kosten der Verwertung des dem Rheinischen Landarmenverbande ge¬

hörenden Besitztums Urft und Abstoßung des zwecksErwerbs
und Ausbaues des Besitztums feitens des Rheinifchen Landarmen¬
verbandes bei der Landesbank aufgenommenen Darlehns. . .

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

49 879
1 605 000

120

Ä>

75,

13?

73 351
1 521 341

132
1 655 000 1594 962

L.

I.

II.

III.

IV. 1.

20000

1 599 715

300

10 000

400

20 000

4 464

120

25

20 000

1 490 055

75

10 000

400

20 000

4 464

132

49 896

1 655 000
1655000

1 594 962
1594962
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Zu dem Rechnungsergebnisist zu bemerken:

Einnahme.
Titel I. Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen

auf Pflegekostensind gegen den Haushaltsplan um 23 471 Mark 85 Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahme ist dadurch entstanden,daß:

1. die auf Grund der sozialpolitischenGesetzgebung und sonstiger Titel rechtlich Ver¬
pflichtetenin vermehrtemMaße herangezogenwerden konnten,

2. auf Grund nachträglicherPrüfung verschiedener Pflegefälle namhafte Beträge wieder
eingezogen worden sind, die in den Vorjahren irrtümlicherWeise an Ortsarmenverbände
erstattet worden waren,

3. in mehreren Fallen landarmen Pfleglingen Vermögen zufiel, das zur Deckungder
gemachten Aufwendungeneingezogen wurde.

In der Summe von 23 471 Mark 85 Pf. sind diejenigen, nicht unbedeutendenBeträge
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichtetenOrtsarmenverbände direkt
eingezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, direkt
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den
in Rechnung gestellten Unterhaltungskostenin Abzug gebrachtund erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgabe unter Titel II.

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesei^ war gegen den Haushaltsplan ein
Minderzuschußerforderlichvon 133 432 Mark 76 Pf., der sich erklärt aus der gesteigertenEin¬
nahme bei Titel I mit 23 471 Mark 85 Pf. und der verminderten Ausgabe bei Titel II mit
109 659 Mark 6? Pf. Gemäß Befchluß des 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 16. März 1905
war jedoch aus diesem Mindcrzuschußder Rest des für den Erwerb und den Ausbau der Hermann-
Iosef-Nnstalt in Urft aufgenommenenDarlehns zu decken. Zu diesem Zwecke wurden daher aus
dem vorgesehenen Zuschuß an Provinzialmitteln verwendet 49 774 Mark 44 Pf. (vergl. Titel III
Nr. 4 der Ausgaben). Der an den Haupt-Haushaltsplan abzuführendeMindcrzuschußbelief sich
daher auf 83 658 Mark 32 Pf.

Titel III. Die Mehreinnahmebei dem Fonds für Irrenzweckeim Betrage von 11 Mark
96 Pf. entspricht dem aus dem vorhergegangenenRechnungsjahr verbliebenenBestände sowie einer
kleinen Minderausgabe.

Ausgabe.
Titel I. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen

gesetzlich obliegendenVerpflichtungteilweise oder ganz außerstande waren, sind entsprechendden
durch den Haushaltsplan zur Verfügung gestelltenMitteln 20 000 Mark bewilligt worden.

Titel II. Die Ausgaben für landarme Personen in offener Pflege und in Anstalten
betrugen im Rechnungsjahre 1902 ............ 1490132 M. 14 Pf.

1903 ............ 1502300 „ 01 „
1904 ............ 1490 055 „ 58 „

demnachgegen das Vorjahr weniger 12 244 M. 43 Pf.
und gegen die im Haushaltsplan vorgeseheneSumme von 1599715 Mark 25 Pf. weniger
109 659 Mark 67 Pf.

Die früher beobachteteSteigerung der Ausgaben bei diesem Titel um alljährlich etwa
70 000 Mark hat also in den beiden letzten Jahren aufgehört und die Ausgaben sind im
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wesentlichen auf derselbenHöhe geblieben, was bei der alljährlich um etwa 2,5"/« steigendenBe¬
völkerung der Rheinprovinz eine relative Abnahme der Kosten des Land arm enwesens bedeutet.
Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen aus nach¬
stehender Uebersicht:

Ausgabe für
1903

Ausgabe für
1904 Wehr Weniger

1. Ortsarmenuerbände des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Coblenz .............
<5üln ..............
Düsseldorf ............
Trier..............

2. Provinzinl-Heil- und Pflegeanstlllten:
Priuat-Irrenanstalten.........
Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten
Landarmenhaus zu Trier.......

„ „ Vrauweiler.....
Priunt-Pflegeanstalten.........

3. Gemeinden und Anstalten außerhalb der Nhein-
prouinz:
». im Geltungsbereiche des Gesetzes über den

Uutersiützungswohnsitz .......
d. in Elsaß-Lothringen.......
«, in Bayern...........
ä, im übrigen Ausland........

Summe

70 887
66 901

150 208
460 688
113 212
861 898
189 670
191 980

1189
39 229
28 053

114 612

15 476
38 328
10 843
11016

l 502 300

63 850
68 931

144 372
438 541
101 525
817 220
205 200
199 809

952
41079
30 884

118 221

17 927
33 257
12 784
12 718

0, 1 490 055

2 029

2 029
15 530

7 829

1849
2 830
3 608

2 451

1940
1701

5,8 39 771

7 037

5 836
22146
11686
46 707

236

5 071

.19 52 015

69

11
64
82
l>«l

86

50

92

12 244 43 - ,-l 12 244 43

Zu 1. Die Erstattungen an Ortsarmenverbände innerhalb der Rheinprouinz haben im
Berichtsjahre durchwegabgenommen,vor allem sind dieselben auch im RegierungsbezirkDüsseldorf,
der noch in den beiden Vorjahren eine Steigerung von 39 800 bezw. 31 800 Mark zeigte, im
Berichtsjahre um 22 000 Mark zurückgegangen.

Zu 2. Für landarme Geisteskranke, welche in Provinzial-Heil- und Pflegeanstlllten
untergebrachtwaren, wurden gezahlt im Rechnungsjahr 1903 189 670 M. 75 Pf.

" " 19^ 205 200 „ 9? „
mithin mehr 15 530 M. 22 Pf.

Die Zahl der Kranken ist von 56? auf 614 gestiegen; wenn gleichwohldie Steigerung
der Pflegekostenkeine größere war, so erklärt sich das aus dem Umstände, daß die Pflegedauer
der einzelnenKranken durchschnittlich günstiger war.

Für landarme Geisteskranke, welche in Privat-Irrenanstalten untergebrachtwaren, wurden
gezahlt im Rechnungsjahr 1903 191 980 M, 04 Pf.

1904 199 809 „ 26 „
mithin mehr 7 829 M. 22 Pf.

Die Zahl der Kranken ist von 448 auf 458 gestiegen.
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Zu 3. An Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinpruvinz sind für landarme
Personen gezahlt worden im Rechnungsjahre 1903 75 665 M. 56 Pf.

„ „ 1904 76 68? „ 45 „
mithin mehr 1021 M. 89 Pf.

Eine Steigerung gegen das Vorjahr ist eingetreten:
«,. im Geltungsbereichdes Reichsgesetzes über den Unterstützungs¬

wohnsitz um ................2451 M.
d. in Bayern um...............1940 „
o, im übrigen Ausland um............170 1 „

Summe

33 Pf.
14 „
92 ..

6093 M. 39 Pf.
Dagegen sind die Aufwendungenfür in Elsaß-Lothringen Unterstützte um 5071 Mark

50 Pf. zurückgegangen. Die Zahl der aus anderen Staaten übernommenen Personen ist im
Berichtsjahr von 58 auf 40 zurückgegangen. Wenn die Ausgaben trotzdem gestiegen sind, so ist
dies auf die Steigerung im Vorjahre zurückzuführen.

Statistik der Ausgaben.
I. Erstattungen an Ortsarmenverbiinde.

ßreis Kauutsumme

Davon entfallen «uf

^

1.

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß-
und Reise¬

kosten

Zahl
der

Unterstützte»
z»

Aachen-Stadt .....
„ Land .....

Düren.......
Erkelenz .......
Eupeu .......
Geilenkirchen .....
Heinsberg ......
Iülich.......
Malmedy......
Montjoie......
Schleiden ......

Summe des Regierung^
bezirs Aachen . . .

Adenau . .
Ahiweiler .
Altenkirchcn
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem . .
St. Goar .
Kreuznach .
Mayen . .
Meisenheim

18139
9 660
5 792
2 578
8 485
2N49
2 542
3 023
7 065

496
4 015

63 850 02

10138
5 969
4 236
2101
7 585
1049
2127
1642
5 975

431
2 761

44 019

695
1075
3 536

16 533
4 416
2 205
2 309

13 145
8 435

576

zu übertragen 52 928

490
398

1947
5110
3 060

960
1473
7 893
6 460

44 1 27 793

^7

05

5 738
1173
1313

42
717
174
165
782
396

65
567

11137

44
105
935

7196
582
231
41

2 654
592

12 384

57

2!»

2 261
2 517

213
434
182
826
249
598
693

686 65

8 664

160
571
653

4135
773

1013
795

2 597
1281

576
12 557

?,

«!!

^«

28

!»i

101

193

-!1

49
23
19
11
27

7
12
12
27
4

18

11 209

!»8

51

3
3

10
36
13
10
5

3?
30

<>,» 147

197
25
28

2
19
5
7

18
13
5
5

15
16
1
3
1
5
2
4
5

324 57

3
4

22
505
20
10
5

139
33

2
3
5

36
9
4
5

21
9
4

733
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Kreis Dauptsumme

Uebertrag
Ncuwied ......
Simmern ......
Wetzlar .......
3°ll ........

Summe des Regierungs¬
bezirks Coblenz. . .

Verghcim......
Nonn-Stadt.....

„ -Land .....
Cöln-Stadt......

„ -Land ......
Euskirchen ......
Oummersbach .....
Mülhcim(Rhein)-Stadt. .

„ „ -Land . .
Nheinbach ......
Siegkreis ......
Waldbroel......
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cüln....

Varmen.......
Cleue .......
Crefeld-Stadt .....

„ -Land.....
Düsseldorf-Stadt ....

„ -Land ....
Duisburg......
Elberfeld ......
Esseu-Stadt .....

„ -Land ......
Geldern .......
M. Gladbach-Swdt . . .
Oladbach ......
Greuenbroich .....
Kempen .......
Lenncp .......
Mcttmann......
Moers.......

zu übertragen

52 928
11120

589
2 996
1296

Davon entfallen auf

dauernd

Unterstützte

27 793
7 233

1771
1018

68 931

1907
27 880

4 612
67 840

9 302
4 770
3 515
4 912
5 682
1651
6 054
4 304
1936

N

144 372

10 256
3 679
8 832
3 043

50 096
23 799
14 881
21140
58 647
41322

2 926
13 898
19 823

3 856
12 236

7 265
8 988

11761

316 456

«^

!>«

37 816

1330
10 706
1689

18177
4 772
2 904
2 726
1919
3 428

816
3 213
3 022
1512

56 222 46

,.,

2.

vorüber¬
gehend

Unterstützte

12 384
1591

372
247
183

2!»
'!2
«<»
«5
«0

14 780

68
12 419

584
36 506

2129
1365

408
1781
1288

238
651
479
395

58 317

4 718 33
2 480 87
2 86« 30

730 08
22 784 78
11686 48

4 029 51
10 253 16
30 698 87
23 015 65

2 446 57
8 067 18

11873 53
2 408 96
7 351 37
5 011 09
4 836 47
8 299 76

164 560 96 j

2 954
44?

2 955
1554

19 811
9173
8155
6 955

20 324
12 484

479
3 647
5 262

538
1860
1616
1994
1825

N!

3.

Kinder

12 557
2 295

216
977

94

N

16141

509
4 669
2 338

13 080
2 346

500
379
942
893
596

2186
802

56

20

4.

Prozeß-
und Reise^

kosten
^ <5

193 4!<

193

29 244 84

85

75
54

268
71

2

28

102 041 59

2 583
750

3 009
758

7 498
2 939
2 696
3 931
7 599
5 822

1990
2 557

909
3 024

637
2157
1636

587 37

4!»

Zahl
der

Unterstützte«
zu

i. 2.

147
31

14
3

195

733
55
25
21

6

848

50504 43

24

193
129

349

!'!,;

!!>»

60

7
48
11

121
19
13
11
10
1?
2

18
14
9

5
338
14

1254
49
44
21
42
26
5

20
11
10

300

25
11
21
4

88
43
16
48

104
86

9
34
52
13
31
21
19
35

1839

83
13
76
47

477
242
141
188
351
150
16
80

108
18
39
48
46
48

660 2171
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Davon entfallen auf B»!,l
1. 2. 3. 4. der

Kreis Hauutsumme dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterstützten

Unterstützte gehend Kinder und Reise¬ zu
Unterstützte kosten 1. 2. 3.^ <^. ^ ^. ^ <4 ^ ^f. ^ ^,

Ueb ertrag 316 456 58 164 560 96 102 041 ^ 59 50 504 43 349 60 660 2171 383
Mülheim(Ruhr)-Stadt 19 306 76 8 965 96 8 378 72 1908 64 53 44 38 191 12

„ Hand . . 10 006 29 3 930 68 2 415 98 3 659 43 — — 17 38 19
Neuß ....... 7 652 76 4 204 97 1927 31 1520 48 — — 17 47 13

11261 88 4 051 36 3 426 39 3 784 13 — — 22 96 23
7 588 11 3 637 22 3 028 56 922 33 — — 16 91 6
5 497 31 3102 22 1283 04 1112 05 — — 18 48 9

41463 80 20 955 18 14 405 82 6102 80 — — 83 259 40
Solingen-Stadt .... 5 668 44 3 452 67 1431 57 784 20 — — 13 58 10

„ -Land .... 13 639 55 8 630 97 1984 6? 3 023 91 — — 28 51 25

Summe des Regierungs¬
bezirks Düsseldorf. . 438 541 48 224 492 39 140 323 65 73 322 40 403 04 912 3150 540

Bernlllstel ...... 3 813 53 2 813 53 149 20 850 80 18 9 6
1301 80 838 0? 209 10 254 63 — — 6 9 4
1723 92 1339 02 10 30 374 60 — — 7 2 5

Merzig....... 2 008 45 1757 80 94 90 155 75 — — 9 4 1
12 206 38 5 273 35 2 851 62 4 081 41 — — 23 77 28

Prüm....... 4 094 60 3 802 45 292 15 — — — — 23 33 —
38 38? 41 25 596 95 4 858 40 7 923 06 9 — 12? 156 42

3 026 86 2 503 91 82 95 440 — — — 8 4 6
Saarlouis...... 10 337 51 6 263 06 1119 35 2 955 10 — — 23 40 20
Trier-Stadt..... 17 911 11 13 550 61 2 759 02 1511 06 90 42 71 110 7

2 940 29 1322 52 455 35 1105 — 57 42 7 11 8
St. Wendel..... 2 532 85 1630 — 720 35 182 50 — — 13 58 1

Wittlich....... 1241 10 342 30 617 30 281 50 — — 3 15 1

Summe des Regierungs¬
bezirksTrier . . . 101 525 81 67 033 57 14 219 99 20115 41 156 84 338 528 129

Wiederholung der
Oitsllimenuerbände.

Regierungsbezirk:
63 850 02 44 019 27 11137 57 8 664 74 28 44 209 324 57
68 931 25 37 816 14 14 780 06 16141 56 193 49 195 848 128

Cüln ........ 144 372 02 56 222 46 58 317 35 29 244 84 587 37 300 1839 268
438 541 48 224 492 39 140 323 65 73 322 40 403 04 912 3150 540
101 525 81 67 033 57 14 219 99 I 20115 41 156 84 338 528 129

Summe 817 220 58 429 583 83 238 778 62 147 488 95 1369 j18 1954 6689 1122

Prouinzial-Heil-und Pflege- !
205 200 97 202 136 97 3 064 — — — — — 571 44 —

Priuat-Irrenanstalten . . 199 809 26 199 222 20 61 56 525 50 — — 458 1 12
Provinzial - Taubstummen-

und Blindenanstalten. . 952 64 126 92 — — I 825 72 — — 2 — 7

zu übertragen 405 962 87 401 486 09 3125 56 ! 1351 22 — — 1031 45 19

22
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Davon entfallen auf Zahl
1. 2. 3. 4. der

Kreis Dauvtsumme dauernd vorüber¬ Prozeß- Unterstützten

Unterstützte gehend Kinder und Reise¬ zu
Unterstützte kosten 1. 3.^ ^. ^ <f. ^ -t- ^ ^. ^? <tz

Uebertran 405 962 87 401 486 09 3125 56 1351 22 1031 45 19
Lnndarmenhaus zu Trier . 41079 05 41079 05 — — — — — — 182 — —

„ „ Vran«
weiler....... 30 884 48 30 884 48 — — —. — — — 239 — —

Priuat-Pstegeanstalten . . 118 221 15 56 773 28 15 — 61242 28 190 59 166 1 321
Gemeinden und Anstalten

außerhalb der Rhein-
Provinz:
-l) im Geltungsbereich des

Reichsgcseyes über den
Unterstützungswohnsitz 17 927 96 11 816 21 3 049 52 3 053 93 8 30 42 56 30

b) in Elsaß-Lothringen . 83 257 04 29 266 35 15 — 3 975 69 — — 158 1 38
«) in Bayern .... 12 784 02 10 348 78 24 60 2 410 64 — — 50 2 28

<Y ini übrigen Ausland . 12 718 43 10 459 79 534 44 1722 70 1 50 50 2 ?

«72 835 — 592 114 03 6 764 12 73 756 46 200 39 1918 107 443

Oesamtsnmme 1 49N 055 58 1021697 86 245 542 74 221 245 41 1569 57 3872 6796 1565
Summe des Vorjahres 1 502 300 01 1008056 07 280 640 66 212 805 49 797 79 3816 7417 1630

Mehr — ! — 13 641 79 — — 8 439 92 771 >78 — — —
Weniger 12 244 43 — — 35 097 92 — — 56 621 65

Die Uebernahme aus dem Auslande gestaltete sich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Maates.

1900
Zahl der

Falle Personen

1901
Zahl der

Fälle Personen

1902
Zahl der

Falle Personen

1903
Zahl der

Falle Personen

1904
Zahl der

Fälle Personen

Elsaß-Lothringen .
Bayern ....
Sonstige Staaten.

13
9

16

34
13
29

5
10
15

12
39
21

19
12
13

43
34
26

18
14
26

42
30
45

13
8

19

22
1?
25

Nebenfonds
des RheinischenLandarmenverbandes für Irrenzweckezu Gunsten Bergischer Gemeinden

des RegierungsbezirksCöln:
Einnahme ......132 M. 71 Pf.
Ausgabe .... . . 132 „ 71 „

Ausgleich.
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(^. Angelegenheiten der Verwaltung der Uolizeistrafgelder-
und des Oyrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnungsergebnisder Verwaltung der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1. April
1904 bis 31. März 1905 ist folgendes:

Pulipistrafgeloerfonos des UegierungZuezirKs

Titel Einnahme.
Aachen

Noblen;-

links- !! rechts¬
rheinisch rheinisch

Not«
Wsse

rheinisch-
rechtlich

ldorf-

land¬
rechtlich

Nrler

0.

Bestand aus dem Vorjahre

Defekte ......

704

2 700
24 739

l?

55

591

3 630
27 911

48 618

2100
17 388 69

2 008

15
3 900

50 054
496

57 26

1380
63 564

268 ,0

1048

2 550
59 379 09

411«
86 504

^-

I.
II.

III.

Zinsen von Wertpapieren.
Ertrag der Strafgelder .
Unvorhergesehene Einnahmen

'.!!

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

28 143 ?!' 32 133 !l 20 107 ,!' 56 475 0:! 65 239 ,'>8 62 977 71 90 614 ^,

1157

27 227

i>3 1327

80 254

07 819

19 710

7^' 2173

53 043

2 593

63 060

55

85

2 421

60 409

738

43
3 520

85 093

!!

I.
Nechnungsbcrichtigungcn . . . !,0

II.

III.

Zuschuß zu den Pflegekosten zur
Verstärkung des Reservefonds

Unvorhcrgefeheue Ausgaben. .
Summe

24

28 384 <!^ 31581 ?> 20 529 ?l> 55 217 !« 65 654 Üj 62 830 ?! 89 395 <I!

Das gegen 3 "/» Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am
Schlüssedes Rechnungsjahres:

Polizetstrnfgelderfonds des UegterungsbezirKs

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch . .

„ -rechtsrheinisch .
Cüln-Hauptfonds . . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich
Trier ......

Summe

Betrag

90 000
121 000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679 000 —

:!2"
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Der Zuschuß zu den Pflegekostenverteilt sich wie folgt:

Polizeillrasgetderfond«
des PegierungsbezirKs

Zahl
der

Kinder

Duschn!«

für jedes Kind
im Jahr

!M ganzen

Betrag
der von den

Armenuerbänden
aufgewendeten

Pflegekosten

Demnach
blieben

ungedeckt

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds. . .
Düsseldorf-rheinischrechtlich

„ -landrechtlich
Trier ......

312
3l?
27?
700
939
565
91?

100^80
126
84
90
79

144
120

Summe 4 02?

20

27 22?
30 254
19710
53 043
63 060
60 409
85 093

338 798

0<»
01
03
«,;
«5

24

35 464
36 271
29 942,25
84 506

111510
71510

110 049

8 23?
6 016

10 232
31 462
48 449
11101

«!! 479 254 91 140 456

l«;
69
22
75
30
39
2?
08

Die Pflegezeit einzelnerKinder innerhalb
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungen
Aufwendungenerstattet. Hierdurch erklärt sich der

des Jahres war verschieden;außerdem wurden
geringer waren als der Zuschuß, nur diese

geringe Gesamtzuschuß.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme Betrag

ll.
s),
I.

N.

l.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnllhmereste ...........
Defekte .............
Einnahmen an Zinsen: 3 «/« von 9600 M.

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste............
Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Pflegekostenverlassener und ver¬

waister Kinder der Kreise Bonn und Rheinbach
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme ............
Ausgabe .............

Bestand

26

288

314

295

295

314
295

18

00

06

20

20

06
20

86
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Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre .......
Einnahmereste ...........
Defekte ..............
Einnahme von Zinsen: 3 °/o von 46 500 M. .

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre .......
Ausgabereste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zur Unterstützungortsangehöriger Personen ein¬

zelner Gemeinden derKreise Altenkirchen, Coblenz-
Land und Neuwied .........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme .............
Ausgabe .............

Bestand

Betrag

119

1395
1514

1»

1510
1510

1514
1510

I«

1«

1«

v. Angelegenheitender erweiterten Armenpflegeauf Orund
des Armengesehesvom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land»
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (oergl. Abschnitt0 der
ministeriellen Anweisung vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig besondereBesichtigungender größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Landespsychiaters statt, um insbesondere die ver¬
tragsmäßig ÜbernommeneBeobachtung der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriften über die den Pfleglingen mindestens zu gewahrendeBeköstigung,Beklei¬
dung lc. zu kontrollieren,wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
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Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigenKreisärzten ein- bezw, zweimal
einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die in nachstehendem Nnterbringungsplan näher bezeichneten Idioten-
anstalten in pädagogischerBeziehung (insbesonderebehufs sorgfältigerScheidung der Idioten nach
Vildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht)durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Villigkeitsrücksichten vereinzeltnoch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden, den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch
die dem Landarmenverbande zur Verfügung stehenden Pflegeanstalten, die zur Unterbringung von
voraussichtlichunheilbaren Geisteskranken dienen, überfüllt, fo daß die Beschaffung geeigneter
Unterkunftsstätten für die der Fürsorge des Landarmenverbandes anheimfallenden betreffenden
Kranken Schwierigkeiten verursachte. Die baldige Benutzung der ihrer Vollendung entgegen¬
gehendenAnstalt Iohannistal bei Süchteln entsprichteinem dringenden Bedürfnisse.

Die bei der Unterbringung von unruhigen und gefährlichenIdioten früher zu Tage
getretenen Schwierigkeitensind nach Belegung der inzwischenvollendetenErweiterungsbauten der
Pflegeanstalt zu Waldbreitbach (Kr. Neuwied) als erledigt zu betrachten.

2. Statistik.
Ein statistischer Rückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein¬

provinz auf dem Gebiete der erweitertenArmenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift,betreffenddie Fürsorge für die Geisteskrankenund Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl, Drucksachen Nr, 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40. RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichenProvinzial- und Pflege¬
anstalten für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken unter Zugrundelegung der
wirklichenVerpflegungstage und unter Einrechnung der in Freistellen Verpflegten:

tsarme, Summe 4298
.. 4580
.. 4829
„ 5084

„ „ 533?
„ „ 558?

,. 5?83
., 5993
,. 6231
,. 6491
,. 6644
., 6863,

., 2565
oder im Durchschnittfür alle 12 Jahre rund 213,7.

im Rechnungsjahre 1893/94 46? Landarme, 3831
« » 1894/95 508 „ 4072
» „ 1895/96 560 „ 4269
» „ 1896/9? 551 „ 4533
!, » 1897/98 625 „ 4712
« !< 1898/99 663 „ 4924
!' » 1899/1900 709 „ 5074
!' » 1900/1901 724 „ 5269
» !! 1901/1902 769 „ 5462
» » 1902/1903 785 „ 5706
!/ „ 1903/1904 805 „ 5839
» „ 1904/1905 896 „ 596?

Hiernach beträgt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891

(1. April 1893) . ..... 429 !! 2136
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Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähnten Vorlage im August 1896
aufgestellte Vermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßigen jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1, April 1905 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891:
in AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 9396 und zwar

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
60 00 1386 799 926 141_________33 ____111

Summe 9396 gegen 9045 im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1905 beläuft sich demnachauf (9396 — 9045) -- 351.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich
der Abgänge) beläuft sich auf 11034 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

73 65 1389 952 989 18? ______ __________118
'"11031"'

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepslicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 148 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
50______31________46________ 9 3 ______ 4___________5

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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Bezeichnungder Anstalt.

Plovinzilll-Anstlllten:
1. Prouinzial-Heil-und Pflegeanstaltzu Andernach
2. „ „ „ „ Bonn , .
3. „ „ „ „ Düren . .
4. „ „ „ „ Galkhausen
5. „ „ „ „ Grafenberg
6. „ „ „ „ Merzig .

Summe
Stadtllsyle:

7. Städtische Anstalten zu Aachen .....
8. „ „ „ Barmen .....
9. Städtisches Not- und Hilfs-Hospital zu Vonn

10. „ Hospital zu Coblcnz .....
11. Städtische Anstalten zn Cüln ......
12. „ „ zu Elberfeld .....

Irrenpstegeanstalten:
13. Irrenbewahranstlllt St. Thomas zn Andernach . . .
14. Departemental-Irrenanstalt zu Düsseldorf ....
15. Alezillneranstalt zu Cöln-Lindcnthal .......
16. „ zu Crefeld .........
17. Irrcnpflegeanstalt der Franzislanerbrüder zu Ebernach
18. Kreispslegehaus zu Eschweiler .........
19. Irrenpflegcanstaltzu Eupen ........
20. Alezianeranstlllt zu M. Gladbach .......
21. Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klosterhoven
22. Dreifaltigteitstloster zu Königshof bei Fifchcln . .
23. IrrenpflcgeanstllltTannenhofzu Lüttringhaufen
24. Alezianeranstlllt zu Neuß .........
25. Anstalt zum heilige« Josef zu Neuß .....
26. Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier
27. St. Marienhaus zu Waldbreitbllch......
28. Irrenpflegeanstalt zu Waldbroel .......

29.
!!0.
,!,,
32.
,",N.
34.
35».
36.
37.
3«.
39.
40.
1,.

42.
43.
44.
45>,
4<!.

Pflcgeanstaltenfür Idiote, Epileptiker:c.:
Anstalt für Epileptische zu Vethel bei Bielefeld.
Krankenhauszu Benrath ........
Idiotcnanstalt St. Vernardin bei Capellen . .

zu Essen .........
„ zu Gangelt ........

Hephaw zu M. Gladbach . . .
St. Iosefshaus zu Hardt ........
Hospitalzu Kcrpen ..........
St. Vlllentinushauszu Kiedrich ......
II, Rheinisches Diakonissen-Mutterhauszu Krcuznach
Herz Iesu-Haus zu Kühr-Niederfell......
Pflegeanstaltder Franzislanerbrüderzu Linz a, Rh,
Nildungs»und PflegeanstaltSt. Vincenzstift in Aulhau
bei Aßmannshousen .........
Charitas-Idiotcnllnftllltzu Montabaur . . .
Wariahilfhospitalzu Montjoie .....
Krankenhauszu Morsbach .......
Armen-uud Krankenhauszu Ncuhückeswagen
St. Elifabethhospitlllzu Nieukerk.....

zu übertragen

s«,

Es wurden verpflegt
vom 1. Aprtt 19U4bis einschl.

31. Würz 1905

Irre

451
72«
807
884
763
647

4278

IN
«<!

4
46
10

393
472

36
128
247

62
62

113
336
169
187

88
137
280
,142
275

l^

Idiote
Er¬
wach¬
sene

Kiu-
der

Epileptiker „. ^
^, Taub»

Kin- stum-
der mewach

Nliw
be

1
26
19
<!
8

30

5
6
1

19
1

11
6
1
9
2
6

5
5

2

42
141
115

97
30
14

156
71
20

9
71

2,
9
5

18
43

275
19

143
63
14

155
24
60

73
1

l9

22

2
4

24
4
4
6

8
12
5
9

12
1

373

2

75
2
>

l>2

,0

3301 977 930 572 104 12 33

Ueberführung
andere An-
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Abgang durch

Irre
Idiote

Er»
wach
sene

Kin¬
der

5!)!
31
70
,«
3«
20

Epileptiker
Er¬
wach¬
sene

222 1 -

2<l

5
20

1
8
l

1b

1
3

l0

Kin¬
de,'

«
stalten

Taub¬
stum¬

me
Nli»
de

Entlassung

Irre

7!
139

190
165

0!

743

61 28 7 1

*) Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1904 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etats jahres 16

Idiote
Er¬

wachs
sene

Kin¬
der

Epileptiker

Wach¬
sein'

Kin¬
der

Taub-
stum-
me

Nliw
de

3
1b

1
22

b

l2 ,3

Irre
Idiote

Er-
wach
sene

30
!!«
70
73
?!
47

365

1
>

22

22
22

3
,5
7
4
3

!?
5
b
3
4

,0
11
,!>

Kin¬
der

Tod

Epileptiker
Er- «,,

wach- Kin-
scne der

,0

76 17 ! 62 13 14 j — 1 179 30

Iah« ^t geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.

Taub¬
stum¬
me

«lim
de

—- 3

Veftand
am 1. April 1905

Irre

31?
488
568
603
489
483

2948

Idiote
Er¬

wach¬
sene

5
9

02
4
7
9

357
445

32
123
223

53
l.7

108
315
162
176
83

130
267
130
252

,1

3020

1
23
lü
«I
«

2!>

4
0
,

,,;
1

10
6
1
9
2
6

1
4

40
141
114
87
23
15

154
70

4

1b
60

2!«
8
0

924

Kin¬
Epileptiker

wach
sene

,l>
3?

*221
*14
117
*56
*11

135
*19

4?

*54
1

*13

',?

Kin¬
der

Taub¬
stum¬

me

3
22

3
4
6

?
,2
5

346

1

71
2
I

il!^

757 52? 76 ,12

Blin¬
de

29

23

1
2
3
4
5
<!

7
5 8

9

!,
12

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41

42
43
44
45
46
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Es wurden verpflegt

Bezeichnungder Anstalt.
von

Irre

l 1. April
31. U

Idiote
Er« «.,

wach-«"'-
lene bei

1!M
lürz
Epile
Er-
wach¬
se!«

I, bis einschl.
1905
ptiter „. ,

Taub. Nlin-
Km- stum- ^der me

Irre

Webe
nn

Idiote
wach- ^iu°
sene der

rfuhrnng
>ere An-
EPileptiler
wach- Kw-
sene der

Uebertrag
47. Armen- und Krankenhaus zu Ratingen......

3301 977
14
4

323
11
19

1

6
1

14
2

3
2
2

1
2
5
1

1
1

1
2
2

2

1
3

1

5
4

2
2

930

6
3

27

13

572
1

143
247

1
4
1

1

3

3
1

2

1
2

1

1
1

1

104

33
55

12

13

l

1

1

33

2

1

22
1
1

1

33
5

1

1

1

2

1
1

26 61

1
1

1

28 7

4
1

1

1

4

48. Anstalt für Epileptische zu Uuterrath.......
2
1

—

Sonstige Anstalten.
53. Pflegeaustalt Alezianergraben zu Aachen......

55. Gemeinde-Armenhaus zu Altenesscn .......
56. Kloster der armen Dienstmägde Christi zu Angerinund ,

58. Hospital zu Asoach.............
59. Dr. Erlenmeyer'sche Anstalten zu Nendorf a. Rhein . .
60. Krankenhaus zu Bensberg..........
61. „ „ Berntastel..........

63. Uniuersitäts-Augenklinik zu Bonn........
64. Altersheim zu Uraunfels...........
65. Provinzilll-Arbeitsllnstlllt zu Vrauweiler......
66. Krankenhaus zu Burgbrohl..........

1

1

3

1

1

1

1

—

68. Armen- und Krankenhaus lBudde-Stistung) zu Nurscheid
69. St, Antoniushospital zu Cleve.........
70. Städtische Armenanstalt zu Cleve........
71. Kranken- und Invalidenhaus zu Coln-Bayenthal . . .
72. Krankenhaus zu Commern..........

74. Vlindcnasyl Annaheim zu Düren........
75. Provinzial-Vlindenanstalt zn Düren.......

77. Hospital zu Ehrenbreitstein..........
78. Evangelisches Männerasyl zn Enger i. W......
79. Versorgungsanstalt zu Eupen.........

—

81. Lutherische Anstalten zu Fürstenwalde.......
82. Krankenhaus zu Geilenkirchen .........
83. Krankenhaus zu Gielsdorf........... —

—

86 N>rn!ife>il!niis «u f,eln,

1

1

1

3

87. Arnien- und Krankenhaus zu Heinsberg......
88. Krankenhaus zu Hermesteil..........
89. St. Maiienhospital zu Hinsbeck.........
90. „ „ „ Hückeswagen.......
91. Katholisches Versorgungshaus zu St. Johann a.d.Saar
92. St. Marientrantenhaus zu Kaiserswerth......
93. Krankenhaus zu Kalk............
94. Katholische Pflegeaustalt zu Kettwig.......
95. Städtisches Hospital zu Kreuznach........
96. Krankenhaus zum hl. Franzistus zu Lanaeken in Belgien
97. Kreispflegehaus zu Langerwehe.........

99. Krankenhaus zu Linnich...........
100. Hospital zu Linz a. Rh............
101. Pflegeaustalt der Franziskanerinnen zu Liuz a. Rh. . .
102. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen ....

—

zu übertragen 3321 1417 979 992 192 28 109 26 64 28 13 5

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 179

Abgang durch Netta»»»»
in
stalten

3«ub-min
stum- z,me

Irre

Entlassung
Idiote EPileptiler

Er- «., Er» _,
wach Km° w„ch„ Kni-
sene der ^ s,,„/ der

Taub¬
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote
Er- «.,

wach- KlN-
sene der

Tod

EPileptiler!„, ,^. Taub-
wach- Kin- stum-
sene der me

Blin¬
de Irre

am 1.

Idiote
Er- ,,.

wach- K»>-
sene der

April 1905

EPileptiler!
wach- Kin- stnu,'
sene der me

Blin¬
de

M
--
^
«

— i

76 17 62 13

8

14

4
4

—

1 179 30

13

28

1

31

4
14

1

7

4
1

3

1

3020

2
1

1

3

l

1

1

1

3

924

4

309
11
18

1

16
2

l

1
2

2

1

4

757

6

*24

*10

527

130
233

1
4
1

2
1

2

1

1

76

»22
*43

12

12

1

1

1

29

2

1

1

1

20

1

1

1

32
5

1

l

1

2

1
1

47
48
49
50
51
52

53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

100
101
102

^! 2! 76, 17 ! 64 , 25 , 22 , -l 2 180, 45 29 51 " 'l 'l 3039 1350 799 916 141 27 101
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Vs wurde« verpflegt

Bezeichnungder Anstalt.
vom 1.

Idi
Er»

Irre wach»
sene

^pril
ll. V
otc
Kin»
der

190^
üürz
Epile
Er»

wach»
sene

^ bis einschl.
1905
itiler 5. ,
«>- ?aub. N>in°
Km» stum» z^
der me

Irre

zleberführung
andere An-

Idiote EPileptiler

wach»Kin» „H, Kin»
sene der »^ der

Uebertrag
103. Maria-Lindenhof bei Torsten i. W........
1U4. Krankenhaus zu Merl a. d. Mosel.......

106. St. Iosefshaus zu Much...........
107. Guang, Kranlew und Versorgungshaus zu Mülheim a, d. R.
108. Krankenhaus zu Neuwert...........
109 Niedcrziffen..........

3321

1

1
1
1
2

2

1

1

1

1417

1
1

1

2
1
1

3

1
2
1
2
1

2
2
1
1

5

1

2

979

1

992
2

1

1

1

192 28

3

2

109

2

1
1

1

1

1

26 64 28 13 5

110 Odenlirchen. . .....
111. Armenkinderhaus zu Pirmasens.........

113. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen......

116. Iacoby'fche Heil- und Pflegeanstalt zu Sayn ....

119. St. Gerebernns-Hofpital zu Sonsbeck.......
120. Katholisches Pfleqehaus zu Süchteln.......
121 PNegehaus zu Thurn . ..........
122. Stift Mariahilf zu Tilbeck..........
123. St. Iosefshospital zu Uerdingen........

125. Katholisches Krankenhaus zu Wachtendonl.....

127. Evangelisches Gasthaus zu Werden.......
128. Katholisches Krankenhaus zu Werden.......

130. Hohehaus-Stiftung zu Wesel..........

132. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf.......
133. Vlüdcnheim zu Wittekindshof b, Volmerdingsen . . .

—

135. St. Iofefshofpital zu Xanten..........

In PriUlltanstalten

Hierzu: In Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.....

3335
4278

1452
2

980 1002 192 34 120 26
222

64
1

28 13 5

Summe 7613

248

1454

65

980

28

1002

13

192

5

34 120

2

248 65 28 13 5

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die
Zahl der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Überführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

361

Mithin wurden verpflegt 7365 1389 952 989^187 34 118

Bleibt Bestand am 1. April 1905
Der Bestand am 1. April 1904 betrug

11034

9 396
5854 >1271>769 j 879j 131 > 34 107

Zugang für 1904 1511 118 183 110 56 — 11

Abgang „ 1904
Bleibt Mehrbestanb

1988
163«

351
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Abgang durch VeNond
in
stalten

f.7nt «'w
me

Irre

Entlassung

Idiote EPileptiler ^^
wach»KW» wa<t>«in» stum»
sene ^ der ftne »er ^ me

Blin»
de Irre

Idiote

wach»Kin-
lene °°r

Tod
EPileptiler
Er» «.,

wach»«<"»
sene der

Taub¬
stum¬

me
Nlin»

de Irre

«m 1.

Idiote

«nch» Kin»
sene °ei

April 1905

EPileptiler , ,Nr- Taub»
wach»K">- stum-
sene der me

Nliw
de

2 76

-

17 64 25 22 2 180 45 29 51 11 1 4

1

3039

1

2

1

1

1350

1

1

1

5

799 916

1

141 27

3

1

2

101

2
1
1
I

1

1

1

1

1

103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
12?
128
129
130
131
132
133
134
185

'— 2 76
743

17 64 25 22 ^. 2 181
365

45 30 51 11 1 5 3052
2948

1385
1

799 926 141 33 111

— 2 819 17 64 25 22 — 2 546 45 30 51 11 1 5 6000 1386 799 926 ^ 141 33 111

949 689

I 1904 betrug

9396

5854 ^127l! 769 ^879 ^131 ^ 34 ! 107

1638

Der Bestand an, 1. Npri

Mehlbestandam 1. April 1905

9045

146 ^115 ^ 30 ^ 47 ^ 10 ^—1 ^ 4

!

351
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den
Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigenpersönlichen Verhältnisseder Kranken.

Ä. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

d. Die Epileptischen evangelischer Konfessionbeiderlei Geschlechtswurden wie bisher
meist in der Anstalt Bethel bei Bielefeld, die männlichen Epileptischen katholischer
Konfession, wie seither, einstweilenbis zur Eröffnung der neuen Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt in Iohannisthal bei Süchteln in dem Lcmdarmenhause zu Trier und die
weiblichen Epileptischenkatholischer Konfession (außer einigen wenigen, die sich noch im
Lllndarmenhciuse zu Trier befinden) in der Anstalt zu Unterrath, Landkreis Düsseldorf,
und in deren Filiale zu Inunemth, Kreis Erkelenz, sowie im St. Valentinushcmse
zu Kiedrich im Rheingau untergebracht.

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorien— Vefähigungsklassen — verteilt wurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Bildungs- und
Pflegeanstalt St. Vincenzstift in Nulhausen bei Aßmannshausen nicht aufgenommen
weiden konnten, wurden sie je nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zwecke für
geeignet befundenen, nachstehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur
Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und Pflege¬
anstalt Hephata zu M.-Gladbach und das zweite Rheinische Diakonissen-Mutterhaus
zu Kreuzncich mit seiner Filiale zu Äsbacherhüttebei Fischbach a. d. Nahe, und zwar
die Idiotenanstlllt Hephata zur Aufnahme von evangelischenIdioten männlichen
Geschlechts und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach zur Auf¬
nahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

ä. Die in der oben abgedrucktenNachweisungnaher bezeichneten allgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden und Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im übrigen wird zu Abschnitto auf den nachstehendenUnterbringungsplan verwiesen.
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Plan
zur Unterbringungder nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegenden

idioten Personen in den katholischen Anstaltender Rheinprovinz
für das Jahr 1904/1905.
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1. Unterbringung

Kategorie I, n und m Kategorie IV.

Kinder Kinder
männlichen weiblichen männlichen weiblichen

Geschlechts. Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf. RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz Sales- Haus zu Franz Sales-Hauszu St. Iosefs-Haus zu St. Bernardin zu Ca-
Essen-Huttrop. Essen-Huttrop Hardt bei M.-Glad° pellen,

und buch,*) Franz Sales-Haus zu
St. Bernardin zu Ca- Franz Sales-Haus zu Essen-Huttrop,

pellen. Essen-Huttrop,
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.*)

St. Iosefs-Hospital zu
Benrath.*)

RegierungsbezirkCöln.

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Haus zu Anstalt,,Maria hilf" zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

Gängelt.*)
Die Anstalt St. Vin-

zenzstift bei Aßmanns-
hausendient für Kin¬Nl»

^ V der aus den Regie¬ RegierungsbezirkCöln.
» 'L V rungsbezirkenCoblenz
«» « V und Trier, sowiefür Krankenhaus „Maria StädtifchesKrankenhaus

verwaisteund verlas¬ hilf" zu Morsbach, zu Zülpich,*)
»i»

>^^ »^
sene Kinder auch aus Kreis Waldbröl.*) St. Marien-Hospitalzu

N ^ ^» den anderen Regie- Kerpen.*)
>» » 8 rungsbezirken,während

die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme

Regierungsbe zirt Coblenz.
V W von schulfähigenKin¬ Pflegeanstaltder Fran- Herz Iesu-Hauszu Kühr-

M « dern aus den Regie¬ ziskanerbrüder St. Niederfell bei Cobern-
« 'U' rungsbezirkenDüssel¬ Nntoniushaus zu Gondorf.*)
<2 >«^ dorf, Cöln und Aachen Linz.*)
Z bestimmtsind.

*) Auch uereinzelt für epileptischeIdiotenbezw. IdiotinnengeringerenGrades.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
St. Iosefs-Haus zu

Hardt.*) .
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Iosefs-Hospitalzu
Benrath.

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Hauszu Büt¬
genbach,Kreis Mal¬
medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
Pflege-Anstaltder Fran¬

ziskanerbrüderSt. An-
toniushauszu Linz.*)

Herz Iesu-Haus zu
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.*)

Bemerkungen.

Wegen der vielfachunvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttropeine Versuchs¬
station zu behalten.

Diese Abteilung wird durch den Neubau
eines Hauses, das nur für Knaben bestimmt
ist, bedeutend vergrößert. Das ältere zu
diesem Zwecke bestehendewird in Zukunft
nur für Mädchenbenutzt.

24
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Kategorie I, II und IH.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop.
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrov,
St. Vernardin zu Ca-

pellen,
St. Marien-Hospital

zu Natingen,*)

2. Unterbringung erwachsener

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,*)
St. Marien-Hospitalzu

Ratingen.*)

RegierungsbezirkCöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St, Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblcnz.

St, Iosefs-Hauszu Wald^ St. Antonius-Hauszu
breitbachbei Neuwied. Wissen.*)

« » 3
» « «
» « 5

^U « -"

3l ^ ^

Nebeubezeich-
nete Anstalt
dient haupt¬
sächlichfür

männlicheidi-
ote Personen
aller Katego¬
rien ans den
Regierungs¬

bezirken Kob¬
lenz und Trier.

RegierungsbezirkColn.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

Stadt. Krankenhaus zu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.
St. Iosefs-Haus zu

Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

St. Iosefs-Haus zu
Waldbreitbach,

St. Antoniushaus zu
Linz.

Herz Jesu-Haus zu
Kühr-Niedcrfell bei
Cobern-Gondorf.*)

*) Auch vereinzeltfür epileptischeIdioten bezw. Idiotinnen geringerenGrades,
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idioter Personen.

v.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich,*)
St. Marien - Hospital

zu Ratingen.*)

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospitalzu^
Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria hilf"

zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblcnz.
St. Iofefs-Haus zu

Waldbreitbach bei
Neuwied.

St. Antoniushaus zu
Linz.

Herz Iesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.*)

Bemerkungen.

Die AnstaltSt. Antoniushaus zu Linz ist durch
Neubautenbedeutenderweitert worden. Ein
Teil des Hauses, der gegen den anderen voll¬
ständig abgeschlossenist, soll für ältere Idiote
benutzt werden.
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Daushalts-
plan

^

Mach den
In-

Weisungen
^ 4-

2.

!,
N,

III.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpstichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zn den Kosten der von dem Land-

llimenuerbande in Anstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Summe der Einnahme

100 000

2 878 000
1110 000

9 036

204 153

2 839 048
1 049 190

81

9!
68

4 088 000 4 201 430 ! 18

!,

Ausgabe.
Vorschuß
Reste .
Nechnungsberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Perfonen in Anstaltspflege

Summe der Ausgaben

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen fich aus, dagegen be¬

trägt die Istausgabe................
„ Isteinnahme...............

Mithin Vorschuß

4 088 000

9 457

3
4 191 969

4 088 000 4 201 430

4 201 430
4 188 651

12 778

56

62
18

18
37
81

Der gegen den Haushaltsplan weniger beanspruchteZuschuß aus dem Haupt-Haushalts¬
plan von 60 809 Mark 32 Pf. ist zurückzuführenauf die gesteigerte
Einnahme bei Titel I mit............... 104 153 M. 78 Pf.

„ „II ............... - 61048 .. 91 ..
- Mehr-Einnahme 165 202 M. 69 Pf.

welchen gegenüber stehen an Mehr-Ausgaben 104 393 „ 3? „
bleibe n 60 809 M. 32 Pf.

An Pflegekosten wurden mehr verausgabt (vergl. Titel I der Ausgabe) 103 969 M. 62 Pf.
„ „ „ „ vereinnahmt „ „ II „ Einnahm e) 61048 „ 91 „

An PflegekostenMehr-Ausgabe 42 920 M. 71 Pf.

Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken «. sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise verteilen.
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1 2

Zahl der unterstütztenPersonen.

3

Gesamt-Ausgabe
sü,

des Land-rB"' ^udes Ugn der GesamtKummeder ,
wieder

4
spalte 3 ist seitens des Kanoarmenoeruandes
eingezogenworden für

5

Mithin 7-

Kreis. Idiote. Epileptilei Idiote. Epileptiker.
1 3'°»»««°

Men,

Idiote, Epileptiker.
Tanl> gelber, Pro Alimente,

Pensionen,
Krnnlen-
Helber:c.

Wehr- -':,

Ine
woch

Kin- Er¬
wach

K,„-

Tmil,
stum¬
me.

-de.
Tmn

nie.
Irre, Er¬

wachsene. Kinder.
Er¬

wachsene. Kinder,

Taub¬

stumme.

Suminc. Irre. Er¬
wachsene, Kinder,

Er¬
wachsene, Kinder. stumme.

Wnde. zch-, Reise
mid Trnns
poitlosten.

Snnlmc. Ausgatic.
^

sene. sene.
^ <4 ^ <f ^ ^ ^ <5 ^ ^ ^ «f -F. /!"->>>^H ^ <-?. ^ ^, ^ <5 ^ <f. „,7 ..>', ^ ^ ^ ^ ^ ^f .L <f ^ i°f. ^ <5 ^ os.

1, Aachen-Stadt , . 3,2 2<5 25 26 3 397 127 654 6- 12 296 5C 9 079 05 9 843 02
1

473 65
!

. ^56
«' ?22
^ "<r>40

«« !47<)4

^ i^2b

^ ,^45^ ^'M
zl' 24^.
^ l82gß

1 !^26
K' 89?
^ <64 98
!>' 64ZO
^ 188 80
^ 55?o
zi 27 88

^ ?'69
^ ^».78

S>> ?>»58

5' 228^
^ 4? 20
ß' »3 80

< il^0

160 037 6<; 88 064 14 9 560 70 7 229 70 7 923 60 406 80 ___ — .. — 10 90 4 982 14 118197 57^ 41839 !'^ 1

3, Aachen-Land 132 4« 15 20 3 2 6 218 47 244 57.' 10 690,50 5 NX 60 6 142 77' 652 9t 438 125Z 71868 71 31 569M 7 333 20 8 859 2-» 3 788 10 534 ,10 328 ,7,, 712 <7, — - 2 744 96 50 870 .7, 20 997 951 5'

3, Duron. . . 15U 28 14 19 4 2 I 218 57 660 5!-7 11 015 — 6 672 «5 7 281 57l 1 ION — 657 365 85 327 4>, 39 815 ,0 8 656 20 5 484 20 5 714 10 936 ^ 657 — 328 50 16 I'l! 6 294 04 64 853 5!4 20474 06 3

4, Erkelenz . . 41 11 5 2 59 14 569 !',! 4 503 70 I 442 35 1 ?84 21501 99 10 606 50 3 246 30 — - 1 130 40 — — — 657 — — — 950 13 16 590 515! 49!1 66 4

5, Enpen . . , 40 15 5 4 1 2 67 15 906 10 5518 75 1 653 1513 365 431 25 584 19 11648 30 4617 — 1356 80 1 176,30 — — 328 50 395 10 —
" 7

787 >^< 20 303 77, 5 230 74 5

6, Geilenkircheu, 46 5 3 2 56 19 254 95 2 403 50 1 165 20 912 -7<» __ ^. 23 829 40 18 299 60 1939 50 873 90 657 — — — — — — — 6 67 1386 61 18 163 !« 5 666 12 6

7. Heinsberg 61 9 2 3 2 77 23 971 7, 3 978 95 803 1 241 730 80 874 !<i 16 800 30 3 232 !70 657 — 985 50 — — '— — 657 ^ '— — 889 21 23 171 8! 7 702 35 7

8, Iülich . . , 87 13 7 4 1 1 63 14 997 ^0 5 672 65 2 134 70 1586 5,7 438 365 25 275 ,5 10 372 ,^> 4 569 30 1791 — 1203 30 — — 328 -,,1 328 50 — — 1026 25! 19 621 65! 5 658 52 8

9, Malmedy , . 48 8 3 1 1 61 18 493 -70 8 151 40 813 401 ,7! 365 ___ 23 332 3« 12 581 !0 2 418 30 664 20 328 5!» 328 .70 — — — — 3 — 878 65 17 202 2.7 6 130 15! 9

10, Montjoie , , 29 10 — 1 1 1 42 12 610 -7-7 3 999 6> 238 57, 328 -,0 277 17 478 65 8 689 50
40

8 272 40 — — 179 10 — — 328 50 277 2>> — 580 61 13 327 571 4 15! 571 10

11, Sch leiden , , 70 20 8 10 108 27 325 35 8 837 25 2 953 ,< 3 707 90 __ 42 955 96 19 040 6 840 — 2 351 7" 8 007 80 1958 6! 33 198 51 9 75? 4,7 > 1

12. Ndennu . . 25 3 4 4 2 38 9 735 25 1 644 70 1 569 .,0 1460 657 __ 15 078 71 6 585 .",!> 1260 !,0 1314 — 1314 — — ^ 657
71

— — — — 501 !77 11633 1>,7 3 445 66 12

13, Ahrweiler, , 67 9 8 14 1 3 3 105 27 927 90 3514 40 2 618 70 4 52? 40 456 25 1 095 1058 41297 ,7' 19 50? 50 2 854 80 2 173 50 8 842 10 828 50 985 50 985 50 — — 1880 66 32 558 iü! 8 789 06 18

14. Altenkirchen . 53 21 11 22 3 3 113 22 917 25 5 66" 6/ 3 596 70 8 007 575 5-0 1095
12?

42 «U4 5„! 14 442 30 5 886 90 2 745 90 6 605 10 536 40 — — 965 ,70 14 50 1 928 97 83 145 ,77 8 938 95! I 1

15, Loblenz Stndt 95 13 8 8 __ 1 1 129 37 072 !,> 4 708 50 2 583 6i! 1 856 127 75 46 540 60 25 405 '!, > 3 285 — 2 048 4,, 1314 — — — ^ — — — 16 — 1 201 l,^ 83 270 ^! 18 270 38 15

16, Eublenz-Land «7 17 7 10 1 1 123 33 494 5!,, 7 025 50 2 277 10 4 035 ,70 304 20 365 47 640 !0 23 200 5<l 5 625 — 1735 20 3 181 -70 804 20 -—- — 326 50 — — 2 877 !^ 37 252 72 10 367 !5^ 16

17, Eochem . . 46 3 10 4 1 61 19312 00 1415 3 673 ,0 1 43«! 86 25 972 40 18 425 30 1 116 — 2 89, 70 1155 60 — — — — 77 40 — — 163? 65! 20 3057 05! 5 668 77 17

18, Kreuznach. , 74 21 17 4 4 2 122 2« 563 80 8167 40 7318 70 1 684 65 1 685 82l 48 288 16 20 018 30

20
40

6 173 10 5 596 20 1301 40 1177 20 — — 657 — 20 — 2 877 1>4 37 816 ,4 10 472 04 !>'

1!), St, Goar. . 72 13 2 4 1 92 28 553 90 5 832 50 803 , 1 360 25 865 87 022 34 19 834 4 675 50 657 — 1142 10 — ^ — — 328 50 — — 914 89 27 55^ 19 9 470 1b 19

20, Manen . . 93 16 18 6 2 135 36 681 70 5 742 7-, 5 400 05 2 244 75 __ 730 50 948 98 25 19 > 4 656 00 4131 — 197! — — — — — 65? — 7 — 2 605 28 39 218 ,>« 11730 70 20

21. Meisen-Heim 15 5 20 6 4?2 80 2 281 '7,7 ^. 8 786 25 4 435 — — — — 1 642 50 — — — " — — — — 644 20 6 721 IM 2 064 35 21
22, Nemoicd , . 124 20 11 24 2 1 3 185 47 378 75 8 394 90 8 511 1.7 9 647 77> 375 456 25 13M 71385 53 82 828 6 482 70 2 65? 70 7 694 10 270 — 328 50 1 112 in — ^ 2 894 61 54 268 47 1711? 0,! 557-!

23, Simmern , , 30 6 9 6 1 52 10 834
70

2 713 3 005 50 2 493 75 456 ,<, ^, 19 646 2, 7 463 50 1966 50 2 258 6lj 1795 50 326 .711 — — — — 16 50 470 22 14814 5!'' 5 631 575723

24. Netzlar . . 68 7 7 11 1 1 95 25 93!) 3 154 25 3 113 ! < 4 021 25 430 32s 37 216 05 17 77! ,0 2 28! 20 2 241 90 2 895 30 309 60 — — 828 50 20 — I 808 45 27 162 0,7 10 054 — 24

25, Zell . . . 33 5 3 1 ___ __ 42 18418 ,7 1 814 95 1 277 50 456 2b __ 17 018 95 9 407 70 1450 80 985 50 328 7,0 — — — — - - 5 — 1208 01 13 885 51 3 628 4 ! 25

26. Bcrqheun . , 53 19 4 6 6 — 2 90 22 532 0-7 7 498 55 1 237 90 2 854 25 2 027 10 6Z3 36 444 05 15 624 6 038 10 955!80 197! — 1564 20 — — 657 — — ^ 2 254^80 29 064 10 7 879 6b 26
27, Bonn-Stadt . 155 2? 14 22 4 — 292 31873 4-7 5 586 95 4 902 !,! 3 605 !,-, 1 566 ^. 47 944 97 17 783 10 2 826 — 3 854 70 1680 .70 1285 .!l! 1 474 ,57, 28 908 <>,, 19 041 — 27
28. Bonn-Land . 6U 15 14 5 1 — 2 97 22 923 25 5 371!85 4 228 75 1 990 777 115 20 82l 35 560 85 15 681 30 4138 20 3 198 60 1617 80 115 20 — — 657 — — — 3 062 95 28 620 55 6 939 80 5«
29. Eoln-Stndt . 721 77 55 72 14 — 8 947 255 418 05 28 273 60 17815 8,) 27 760 25 4 570 3., 1545^ 336 849 0.7 175 254 70 21615 30 14180 40 20 954 70 3 526 20 — ^ 1152 90 13 67 10 462 95! 247 160 40 89 688 65 29
30. Cöln-Land . 80 9 11 18 __ 2 120 81 380 50 3 412 75 3 455 70 7 128 6Z3

22>43
46 153! 12 21645 80 2 956 '!, 2 865 60 5 868 - — — — — 657 — — -- 3 135 76 37 126 16 9 024 96 30

31. EnMichen . 44 13 4 3 __ __ 64 17 929 66 4 963 50 1392 40 1616 25 ___ __ 25 924 24 12 324 60 3 942 — 1153 80 1 295 IN — — — — — — — — 1275 94 19 991 14 5 932 5-71 57,

32. Gnmmersbach 56 2 1 7 3 69 19 741 50 912 50 154 >^0 3 157 ,! 659 55
25

^ 24 840 85 13 762 80 657 — 116 1« 2 ^73 40 559 80 — — — — 45 — 2 406 21 19 820 3, 5 020 54 32

33. Nulheim a,NH,-Stndt 50 !, 7 1 4 1 74 17 218 20 4 068 75 2 232 25 456 25 1 191 865^, 25 773 05 12 033 90 3 105 90 1721 7U 828 5U 857 7, — — 828 50 6 — 1019 57 19 401 7, 6 371 28 83

34, Mülheimll.NH.Hand 87 23 12 12 1 1 3 139 34 267 80 9 267 20 4121 !0 4 347 — 456 25 365 ^ 1022 54 041 85 23 828 — 7 340 40 3 413 76 3 642 -Ü7 328 50 328 51! 985 50 — — 2 087 36 41 949 Ä! 12 092 -,0 5!,

35. Nheinbach. . . , 36 5 5 2 48 1441405 1 788^10 1905 3! 848 25 __. 19 022 5U 10 162 60 1373 40 1511 10 624 60 680 55 14 352 47, 4 670 05 35

3«, Sieq , . . 124 20 15 16 6 1 1 189 50 132 05 10 039 20 4 300 05 6 624 50 2 246 7-7 204 570 32« 74 037 31 35 087 40 8 165 70 3 432 60 4 953 60 1767 60 204 30 328 50 — — 4 051 94 57 991 0, 16 045 6? 36
37. Waldbroel. . . 35 9 2 2 48 13 178 05 3 670 75 485 50 469 25 17 892 30 9 367 20 2 826 ^0 362 70 340 20 — ^ — — — — 43 5«! 1111 22 14 051 7-7 8 840 -.57 3?

38. Wivperfnrth . . 42 6 5 4 1 1 59 16 471 75 1 816 »5 1 619 1 807 50 40 50 72 90 -^ 21863 70 11485 «0 1408 1« 1260 ,.-, 1301 40 40 50 72 90 — — — — 740 60 16 304 5M 5 559 40 5!5.

39, Bannen . , , 218 48 33 43 7 2 5 351 76 279 11 9 639 !0 12 863 70 16 959 >0 2 436 27 255 70 63« 119 793 02 50 837 10 482! 30 9 582 80 11878 20 1748 70 — — — „_„^ 115 — 5 051 27 84 033 «7 35 759 15 39
40. Lleue . . . 103 18 8 9 2 1 141 42 694 ,5 6 223 65 3 170 75 4 295 551 6-7 3s5

^ ^2

^ ?«9

U6 57 566 66 29 953 80 5 207 60 2 626 20 3 231 9!> 423 90 -— — 828 ,7!» — — 1788 41 43 508 57! 14 058 35 4i

41. Lrefeld-Stadt , 200 30 35 14 6 285 75 375 7-7 12 535 68 11 499 7.7 4 653 1 417 ,6 _ -^ 106 222 76 51 345 30 9 481 05 8 84? 90 3 579 80 1184 85 — ^ — -— 138 05 7 768 08 82 844 -757 28 876 28 4!

42. Crefeld-Land . 51 14 10 7 1 1 84 20 141 00 5 750 7-7 3 281 2-7 2 905^10 288 75 43s 24 82 914 75 14 172 90 4 486 50 2 662 Ä> 2 271 60 207
^

— — 828 50 40 — I 988 62 26 158 5,^' 6 756 53 42

43. Düsseldorf-Stadt . 296 25 83 37 10 401 104 260 2^ 11365 »,'. 11 867 "77 13 917 80 2 694 55 ^, 61 144 875 98 72 860 10 881! 90 8 049 60 10 616 40 3 475 80 — - — — 6 50 3 839 14 107 659 44 37 216 54 43

44. Düsseldorf-Unnd 95 23 6 14 4 1 143 37 624 95 8 855 40 2 402 ,,, 5 765 75 1 298 5-, 860 ^ ,28^4
^ l2^l"' 56 630 9« 26 26! 70 7 017 3n 1922 40 4 338 — 981 50 — — 328 50 69 90 3 444 44 313 5l!j 12317 68 44

45. Duisbnrq . , , , 68 14 22 14 5 2 1 126 27 988 10 5 780 40 8 411 15 5 507 35 2 355 657 365 B »88
?z «?8
?z L<ii
^ 1<0
^ 1>g

^ 223
^ 8lü

«7 5118? 8? 19841 4l 4 433 40 6 248 70 4 256 10 1 695 60 657 — 328 50 7 ,70 182? 95 89 29t! 1,7 1189! 72 45

46. Elberfeld . . . 249 56 24 32 12 3 9 385 93 437 .!) 13 855 _^ 9 180 15 12 285 20 3 525 383 77 121? 19 134 866 89 64211 70 7 425 — 6 948 90 8 751 60 2 476 ..0 — — 861 80 258 11 10 247 1!7 100 681 4/ 34 185 47 46
47. Essen-Stadt . . . 187 45 41 31 10 2 316 69 285 1l 17 914 <0 14 346 77 12 53l!6N 3 370 47s 20 118 598 51 47 550 60 13 660 20 10 943 10 9 585 — 2 426 40 — — 381 ,!<! 18 25 7136 7, 91 696 li! 26 902 05 li
48. Essen-Land , . . 207 47 54 33 1U 2 6 359 78 104 48 19 598 10 20 162! 87 13 146 25 3 078 85 786 ?0 182Z 70 137 302 60 55 081 20 15 314 40 15 308 10 9 925 20 2 535 30 644 40 1728 — 70 1? 7 661 94 108 268 71 29 033 89 48
49. Geldern . 62 25 18 6 1 112 24 808 7!> 9 719 >0 6 198 17. 2 005 — 654 D — 45 43 526 90 17 622 — 7 716 ,!0 5 819 — 1772 10 303 30 — — — — — — 998 257 33 760 957 9 765 92 49

50. M. Gladoach-Stlldt 67 15 4 12 2 100 26 470 25 6 031 »0 1 86? .',, 6 231 — 784 777 ^. 48 41004 63 18 358 80 4 879 570 I 159 20 4 646 70 657 —, 4 753 — 34 454 .7!1 6 550 ,3 -70

51. Gladbach-Land . . 134 21 31 22 3 S 214 55 430 ---7 6 554 70 10 876 !,>, 7 753 75 1 228 .7) 114» 09 85 543 54 88 699 10 6 675 .70 8 442 — 5 926 50 936 90 — — 985 50 60 — 4 553 20 66 278 ,70 19 265 04 51
52. Grevenbroich, . . 42 5 4 18 — — 1 65 17 262 »5 2162 !0 1 569 ,5 4153 75 365 !« 25 710 53 12156 80 1676 70 1272 60 3 056 40 — ^

— — 828 50 91 50 1202 30 19 784 5Ü> 5 926 23 52
53. Kempen .... 109 17 16 11 3 1 15? 44 624 55 6 756 70 5 359! '5 3 709 75 971 >0 365 4«, 62 010 0! 81174 ,^ 5 792 40 4 201 20 3179 70 848 70 — — 328 50 — — 8 987 29 49512 -79 12 498 02 53

54, Lennep .... 107 37 22 22 3 1 1 193 40 949 60 13 654 70 8 775 !0 8 429 75 581 2-7 365 365
^ iß4

21 78 036 ,l 28 291 50 11427 30 6 469 20 6 327 — 418 50 828 -70 328 70 110 27 3 310 !'8 57 011 7-7 16 024 5!l! 54
55, Mettmann . . . 87 30 18 24 6 — 2 167 33 201 ,5 12 732 90 6 583 45 10 752 75 2 313 ,77 55f

90 66 308 70 23 843 60 9 594 90 4 843 80 7 826 4N 1665 90 — 503 10 8 - > 3 054 55! 51 885 5« 14 972 72 .7-7
56. Noers.... 79 18 10 9 2< — 2 120 28 550 >'> 7 454 — 3 682 85 2 889 — 912 ">«> 82^ ^ 44 525 .77 20 457 90 5 800 50 2 753 10 2139 570 657 - — 657 - — 2 220 2, 84 685 0, 9 840 574 56

zn übertrac zen 5752> 1070> 735 ! 743 ^ 151 27 ^ 88 >l 8566> 2 171292! ". «7 111> ">! 260 438 17/ 279 873!« !-,, 18 352 >^ ?65l! ^ 25 26l! 1 ^»2817 3 204 910 60 ! 1 229!97>!l5U 929>59Ü2 433 62? !l! 771 283!42

Anmerkung: Kinder,welche im Laufe des Etatsjahres das 16. Lebensjahrvollenden,werdenim nächsten Etatjahre zu de" Menen gerechnet.
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1 2 8 >

Gesamt-Ausgabe des La«>«r«^ Landes Uon der
4

Eesmnt-Kummeder Spalte 3 ist seitens des zandarmenoertmnoes
5

Zahl oer unierstuizienG>er>onen. für wieder eingezogenworden für Mithin «

Kreis.
Irr?,

Ib

Er¬
wach¬

ote,

Kin»

Epile
Ei-

wach¬

ütiker.

Kin-

Taub¬
stum¬
me,

Blin¬
de,

Sum¬
me.

Irre.

Id
Er¬

wachsene.

ote.

Kinder.

Epilep

Er¬
wachsene.

tiker.

Kinder.

Taub¬
stumme. Blind' '^

l»s!en.
' Summe. Irre.

Idiotc.

wachsene. Kinder.

Epileptiker.

Er»
wachsene. Kmder.

Taub¬

stumme
Blinde.

Kleidei-
llclder, Pro¬
zeß , Reise-
und Traus-
portlosteu.

Alimente,
Pensionen,
Wranleu-
geldei?c.

Summe.
Mehr-

Ausgabe.

3

sene. sen«. ^ <5 ^l -f. ^ ^. ^s ^. ^ of. ^ü «f

25 261 N9281

^. ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ ^ ^ ^f ^ ^ ^» ^ ^ <f. ^l ^f. ^ ^- ^ ^. ^ <f.

Uebertmc 5752 1070 735 743 151 27 88 8566 2 171 292 77 397111 80 260 438 6? 279 873 05 48 352 08 7 651 05 ? 3 204 9ic 60 1 498 940 81 304 042 05 201 275 10 212 434 Ä 38 098 25 617? 0! 20 498 58 1229 97 150 929 59 2 433 627 I« 771 283 42
57. Mülheim a. d. Ruhr

Stadt .... 75 18 16 10 6 4 129 80 005 80 7 555 85 5 865 10 3 922 25 2 489 15 — — 1423> " ^29 51474 71 21065 70 5868 4 301 10 2 981 70 1850 40 1314 21 88 3 050 82 40452 55 11022 ,9 57
58. Mülheim a. d. Ruhr 365-

" 088

Land .... 29 2 8 6 1 — 1 47 12 095 75 877 45 3145 75 2 646 25 440 — — — - 19 660 20 8 514 644 10 2 317 50 1971 — 316 80 — 328 50 _ 1519 49 15 611 09 4 048 51 58
59. Neuß . . . 92 14 11 12 1 — — 130 34 998 20 5 501 00 3 282 05 4 490 — 456 25 — — 3 48 84? -I> 24 89? 60 4 334 ,0 2 536 20 3 866 90 328 50 -^ 1867 37 330 00 11516 88 59
60. Oberhausen . 28 7 4 7 — — — 46 11678 25 2 746 25 1222 45 2 512 90 — — — —

365
365'

1143.

2 18 268 <l? 80 048 1! 2 251 80 880 20 1848 60 - 12 15 1059 25 14100 „, 4168 27 60
61. Rces . . . 88 20 9 16 6 1 1 143 85 552 90 8 702 20 3 535 95 6 966 40 1912 80 365 — 2 57 551 85 25 225 2! 6 800 4, 2 663 10 5 381 10 1464 80 328 50 328 5c _ 2 493 16 44 684 20 12 867 09 61
62. Remscheid . 58 6 8 11 2 — 1 88 22 418 45 8 508 15 2 501 7« 4 827 50 776 25 — — 8 34 598 61 15 437 70 2 572 20 1813 50 3 613 50 558 90 — . 828 50 23 10 3 211 13 27 558 88 7 039 98 62
63. Ruhrort . . 103 17 26 21 4 — 3 174 39 861 65 6 848 55 9 901 80 8 484 25 610 — — — ' U ^ 87 2? 437 !0 5 222 70 7 695 6187 50 454 50 ,— 985 50 128 15 4 846 61 53 057 80 13 74? 51 63
64. Solingen-Stadt 71 13 10 21 — — — 115 24 521 75 5 396 40 3 688 15 8155 40 — — — —

1^30'
301

- 42 098 — 16 920 90 4171 50 2 492 10 5 980 80 182 17 1648 90 31897 07 10 700 93 64
65. Solingen-Land 109 29 19 31 4 — 4 196 37 835 7!» 12 845 70 7 194 85 11724 05 1868 75 — — ) 72 401 64 26 353 80 9 358 20 5 313 60 8 787 60 985 50 — __, 1226 70 91 N0 3 264 85 55 881 85 17 020 09 65
66. Nerntastel . 60 11 5 3 1 — 2 82 2160? 2» 3 925 !5 1498 ,0 2 015 — 456 25 — — 5 29 892 05 14 834 70 3 052 80 1188 90 1582 20 328 50 — ,.„. 270 9,» 23 67 1855 44 23137 1, 6 855 51 66
67. Bitburg . 59 5 3 4 — 1 — 72 24 64? 3!» 1550 — 474 — 737 70 — ^ 328 50 ' 27 846 75 17 021 ,0 1329 30 360 90 666 — — — 328 50 __ 1277 97 20 983 77 6 862 98 67
68. Taun . . 30 7 5 6 1 1 — 50 11859 90 2 862 95 2 261 90 1953 25 95 10 326 50

"354.
' 19 463 -15 7 957 80 2 236 50 1798 20 1721 70 95 .10 328 50 328 15 14 466 25 4 997 20 68

69. Merzig . 4? 10 3 4 1 3 4 72 19 709 75 4 090 05 2 022 05 1468 75 328 50 1058 50 ^ 29128 88 13 842 — 2 856 50 1612 80 1123 20 328 50 965 50 851 90 2 672 61 23 873 01 5 255 8? 69
70. Ottweiler. 86 24 16 21 — — — 14? 32 038 7!» 10 461 15 5 062 .^0 7 937 15 — — — —

365
365
730

105s

l 55 785 80 22 042 80 7 901 10 8 942 90 6169 50 — — — __ 46 60 3 667 25 43 790 15 11 995 65 70
71. Prüm . . 46 10 3 4 1 1 1 66 18 844 05 489? 85 1186 80 1478 75 365 — 828 -.0 l 27100 01 13 222 80 3 564 90 890 10 1198 80 328 50 328 50 328 50, 20 1384 71 21266 ^1, 5 833 20 71
72. Saarbrücken 176 28 21 34 9 1 1 270 68 666 98 11 095 50 8 905 25 13 923 35 2 654 75 816 «0 < 106 425 17 46 780 20 8 448 80 6 749 10 10 818 90 2 130 30 316 80 328 50 176 7? 7 965 0l 83 714 -1« 22 710 99 72
73. Saarburg 32 5 2 1 — — 2 42 12 055 75 2 007 50 673 — 328 50 — — — - > 15 859 55 8 099 10 1642 50 540 — 328 50 — — 657 ^_ 991 ,0 12 258 20 3 601 85 73
74. Saarlouis 101 13 6 3 3 1 3 130 39 531 18 5 275 30 2 591 50 1009 ,0 913 — 328 50 > 50 838 8,! 27 018 — 4148 10 1971 — 972 90 621 70 328 50 985 50 3 412 3? 39 658 07 11 180 78 74
75. Trier-Stadt 60 3 7 8 — — — 78 22 907 t8. 1 204 50 2 282 0. 2 992 10 — -" — -^

1095
351
365.

35 33»

l 29 450 77 15 621 80 985 50 1763 10 2 62? 10 ^ 1309 79 22 806 79 7 143 98 ?5
75. Trier-Land 77 16 9 6 — — 3 111 28 605 20 6 165 05 3 503 25 1 998 50 — — — — 41500 01 19 497 90 5 059 80 2 808 — 1962 — _ 885 5,1 ^,l 2 975 33 268 20 8 211 81 76
77. St. Wendel 47 18 9 7 — — 1 82 18 582 10 7 822>65 3 707 25 2 356!— > 32 955 50 12 999 00 5 912 10 2 761 20 1 919 70 __ 252 90 6 !> 1041 81 24 893 1,1 8 061 99 77
78. Wittlich . 39 10 2 2 — — 1 54 16 430 !><» 3 638W 876 .,_. 68M0 ! 22 043 10 11 277>- 3 033 90 657 657 -^ — — — 328 50 613 18 16 566 58 5 476 58 78

Summ« 7265 1358 987 983 191 36 120 10890 2 755 248 0!1 515 087 20 335 616 72 372 594 90 61218 28 10 705 95 4105006 00 1 903 055 54 395 536 95 256 330 00 284 300 10 48 081 05 9122 40 >29 499 ,18 1961 98 203 506 82 3 133 404 42 971 602 21

Dazu:
»)fur andere Landar»

menverbänbe gezahlte ' '80 USummen . . . 69 — — — 1 — — 70 12 899 15 — — — —- — — 367 50 — — 13 426 80 8 583 49 — — — _ — .,, 309 92 — — — 257 40 64? 46 9 798 27 3 628 53
b) Zuschüsse an verschie.

dene Prinatllnstalten ,^ ^>
(einschl. Waldbroel) 70 544 42 70 544 12

o) Remunerationen und
Reiselosten an Ärzte
,c. für Beaufsichtigung ., ,^>
«on Anstalten . . .

^
2 531 95! 2 531 98

ä) Transport-, Prozeß- ./ !^.
kosten, Formulare :c. — "

696 0« 696 00,
o) zurückerstattete Wege¬

kosten, für eine Person,
deren Unterstützungs-
wohnsitz im Vorjahre
nicht feststand, daher .. ^
abzusetzen . . . .

l. Vorschuß u. Rechnungs¬
berichtigungen aus dem /<>>
Vorjahre . . . .

'!>«7l

9 460 ,0 9 460 56
Summe 7334 1858 93? 983 192 36 120 10960 2 767 910 3!) 515 087^20 335 616 72 372 594>90!61 585 78 10 705 95 35 33s 4 201 43« 18 1911639 0,'! 395 536 15 258 330 60!!ö84 300!lo!48 400 17 3122140! 29 488 ,8 2 219 88 204 153^78 3143 202 09 1U5822?l49

ab tzwnay'

Mehr-Ausg» ^ ' !
3 143 202 09

1 058 227 49
Hiervon ab: Cinnahmereste aus Vorjahren >^ - '

9 036 8,

2i
bleibt Meh :°AM» It 049 190 !8
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N. H°rovinzial-Aröeitsanstalt Mrauweiler.

1. Statist«.

u,. Belegstärle.

Die Belegstärkewar:

am 1. April 1904
,. 1. Mai
„ 1. Juni
.. 1. Juli
„ 1. August
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
„ 1. November „
„ 1. Dezember „
„ 1. Januar 1905
„ 1. Februar
„ 1. März
»" i > ,/ »

im Durchschnitt1904
1905

In der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 wurden von den 139 Amts¬
gerichtender Rheinprovinz im ganzen 102? Personen überwiesenund zwar 855 Männer und
172 Frauen.

Die Ueberweisungenverteilen sich wie folgt:
Von 26 Amtsgerichten, darunter u. a. Aldenhouen, Vaumholder, Daaden, Heinsberg,

Hennef, Linz, Perl, St. Goar, Simmern, Tholen, Wiehl, Wipperfürth, Wissen, Zell wurden keine
Ueberweisungenausgesprochen.

1 Person u, a. Adenau, Boppard, Cochem, Kirn, Merzig.
2 Personen, u. a. Asbach, Erkelenz,Kerpen, Sinzig.

„ „ Bensberg, Stolberg.

Korrigenden
Dem Vrtsnrmen-

uerblmde Ueoerwiesene
Kant» und
Wrtsarnie

Fürsorge-
Zöglinge

We-
samt¬

männl.
1

weibl.
2

Summe
3

MllMll,
4

weibl,
5

Summe
6

mänul.
7

weibl.
8

mäunl.
9

weibl.
10

summe
11

993 213 1206 5 1 6 147 2 190 7 1558
1001 218 1219 6 2 8 136 193 9 1566
1015 218 1233 3 2 5 139 200 11 1589

989 218 120? 3 3 6 143 203 14 1574
972 222 1194 ? 2 9 149 205 16 1574
969 226 1195 4 3 ? 149 206 18 1576
971 231 1202 4 3 ? 152 216 18 1596
95? 231 1188 4 — 4 138 214 21 1566
958 228 1186 4 1 5 138 220 18 1568
978 230 1208 3 2 5 142 — 226 18 1599

100? 226 1233 2 1 3 143 — 226 19 1624
1048 226 12?4 2 1 3 143 — 22? 18 1665
1045 212 125? 4 1 5 143 — 219 22 1636

992,° 223,° 1215,° 3,9 1.' 5,8 143,2 227,2 1591.«
919.8 226,i 1145,« 6,i 1,. ?,< 144,2 138,« 1436,,

26 Amtsgerichte mit je 1
20 „ „ 2

8 „ „ 3
6 „ „ 4
4 „ „ 5
4 » „ 6
5 „ „ 7
8 >! » 8
1 „ » 9

51 » » 10 und mehr.
133
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Das AmtsgerichtElberfeld sprach die meisten Ueberweisungen aus mit 72 Männern, 28 Frauen
dem folgten die Amtsgerichte: Cöln . . „62 „ 18

Düsseldorf. 3? "5
Essen. .
Siegburg ,
Crefeld .
Solingen .

Uebcrweisungen auf Grund des § 181«, des Strafgesetzbuches erfolgtenin den Regierungs¬
bezirkenCöln, Düsseldorf, Aachen und Trier.

Am Schlüsse des Jahres waren 52 Zuhälter detiniert (gegen 4? am Schlüsse des Vorjahres).

' ,, 62
,, 37
„ 34
,, 29
,, 16

24

13
2

14
4

b. Zu- und Abgang.
K

Mlliml.

orrigen

weibl.

den

Summe

Den

U
mäuul.

Orts«
verbau!
eoerwie
weibl.

rmen-
>e
stne
Summe

Kund-
uud

Orts-
arme

Siirst
Mi

mäunl.

rge>.
nge .-j
weibl.

Ve-
samt-
summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1. Bestand am 1. April 1904 993 213 1206 5 1 6 149 190 7 1558
906 172 1078 68 9 7? 131 152 30 1468

3. Demnach waren überhaupt
aufgenommen .... 1899 385 2284 73 10 83 280 342 3? 3026

854 173 1027 69 9 78 147 123 15 1390

5. Bestand am 3 l. März 1905 1045 212 125? 4 1 5 133 219 22 1636

o. Religion.
Von den unter 1d 3

Spalte 10 aufgeführten be¬
kannten sich:
zur katholischen Konfession. 1206 235 1441 l 49 7 56 198 215 20 1930

„ evangelischen „ 689 150 839 24 3 2? 80 124 17 108?

„ jüdischen 4 — 4 — — 2 3 " 9
Summe 1899 385 2284 < 73 10 83 280 342 37 3026

ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
von: ',.'-

unter 16 Jahren.... 2 — 2 — — — — 9 1 12
über 16 „ . . . . 189? 385 2282 73 10 83 280 333 36 3014

Summe 1899 385 2284 73 10 83 280 342 37 3026

s. Heimat und Ueberweisungsbthörde.
Von den unter 1 d 3 Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden

überwiesen von den Regierungen zu:
K

männlich
»rrigende
weiblich

l

Summe

männliche .
weibliche .

Aachen
182

20

Coblenz
160

7

Cöln

311
63

Düsseldorf
1041
27?

Trier
204

18

Birkenfeld
1 1899

385
Summe 202 16? 374 1318 222 1 2284

25*
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Hiervon waren gebürtig aus: männlich weiblich
1. aus der Rheinprouinz ......... 1138 272
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ...........
Westpreuhen ..........
Brandenburg ohne Berlin ......
Stadt Berlin..........
Pommern ...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ............
Schleswig-Holstein ........
Hannover ...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau ..........

3. aus anderen Staaten des deutschen Reiches .......
4. Ausländer ..................

Summe
l. Detentionögrnnd.

Von den unter 1d 3 Spalte 3 bezeichnetenKorrigendenwaren detiniert:
wegen Landstreicher« und Bettelei ........

„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheulc .....
„ gewerbsmäßiger Unzucht .........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens .....
„ Zuhälterei <H 181 a des Str,-G.-B.).....

44
26
41
8

12
23
49
3?

7
40

112
83

3
4
2

1
2
3
7
2
7

36
10

g. Wiederholte Detentio«.
Hiervon waren detiniert zum

2. 3. 4. 5. 6,
Männer . 349 202 15? 129 100
Weiber . 91 52 23 18 9

Summe 440 254 180 14?

7. u,

Summe

öfteren Male:
206

18
109 224

Demnach betrug die Rüclfälligkeitin Prozenten im Jahre 1904 60,,s 54,8»
,, ,, 1903 60.98 51.9»

d. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1r» 4 Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden .... 22
„ „ den Militärdienst eintreten....... 2

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ....... 15
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . 35
auf dem Transport zum Gericht:c. . .

Summe 74
(Von den ül) entwichenen Personen sind 41 wieder ergriffennnd eingeliefertworden)

Korrigenden
männlich

1620
183
96

1899

1625
41

II?
116

1899

1143

weiblich

349
30
6

385

50
1

320
14

385

211

Summe

1969
213
102

2284

1675
42

320
131
116

2284

1354

5 9.« 8
59.2i

25
2

15

7?
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i. Sterbefälle.
Von den unter 1 d 3 Spalte 10

aufgefühlten Aufgenommenen
starben:

an Altersschwäche,Narasnius
„ Apoplexie,Hitzfchlag . .
„ Bronchitis ......
„ Bronchopneumonie,Pleuro-

pneumonie......
„ Tuberkulose .....
„ Lungenödem .....
„ Herzlähmung .....
„ Herz- und Nierenleiden
„ Verunglückung . . , .
„ Selbstmord .....
„ Blutsturz ......
„ Magenkrebs .....
„ Gehirnleiden .....
„ Darmperforatioll....
„ Influenza ......
„ Leberkrebs......
„ ?8suäol6ul:ä!niL . . .
„ Zuckerkrankheit ....
„ Nr^Zipsl......

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren ....
20—40 „ ....
40—60......
über 60 „ ....

Summe wie vor
Die Sterblichkeitbetrug dem¬

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1b 3 Spalte 1—9) °/°

K. Lazarettkranke.
Im Lazarett waren im Durch¬

schnitt täglich .....
Mithin im Verhältnis zur

Durchschnittsbevölkerung°/°
(1K3 Spalte 1-9),

Außer den in Lazarett
Durchschnitttäglich 13 Weiber an Syphilis behandelt

Korrtgenden

männl, weibl. Summe

Dem Orts«
verbände Web!

miinul, weibl.

imen-
irwiesene

Summe

Land-
und

Orts-
arme

Zur-
sorge-
Z«Ü-
ttnge

Gesamt-
Summe

4 4 2
,

2 2 8
1 1 ^ 1

5 I 2
5

5 5 __ — 2 __ 7
— — — 2 — 2 8 3 13
2 — 2 — — — 3 — 5
2 1 3

3
3
3

2 — 2 2
5 — 5 5
1 — 1 1
1 — 1 — — — 2 — 3
1 — 1 1

— 1 1 1
1
1

— 1
1 1

1

1
2
1.__

1 — 1
1 — 1 ! 1

2? 2 29 4 — 4 29 3 65

1 1 3 4
2 1 3 1 — 1 1 — 5

16 1 1? 2 — 2 16 — 35
8 — 8 1 — 1 12 — 21

2? 2 29 4 — 4 29 3 65

1,42 0,52 1,2? 5,48 4,8» 10,85 0,8? 2,, 4

18,8 9,, 28,n 2.2 1,8 3,5 24,5 2,« 58,°

1,85 4,35 2,»« 56,4 l ?9,4N 62,5° 1?,,l 0,o u 3,l»

pflege befind!» chen Krc mken wurden iu der Weiber -Abteil ung im
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2. Sittliche Bildung.

», Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Neligions- und Schulunterricht, Bibliothek-
Die Seelsorge für die Anstaltsinfassenwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬

geistlichen ausgeübt.
Der durch Ministerialerlaß vom 13, Juni 1895 vorgeschriebenen Fürsorge für die Korri-

genden nach der Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeitgewidmet;
es gelang, den meisten Entlassenen die erbetene Fürsorge auch angedeihen zu lassen. Es kamen
zur Entlassung in die Freiheit 65? Männer und 148 Frauen. Hiervon bedurften 38 Männer
und 71 Frauen keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurückkehrten oder Familie
hatten, die ihnen helfen wollte, oder bei der sie Unterkommenfinden konnten.

50? Männer und 66 Frauen verzichteten von vorneherein auf Fürsorge und beanspruchten
dieselbe nicht, trotzdem ihnen dieses nahegelegt und sie immer wieder ermahnt wurden, sich der
Fürsorge zu unterstellen. 4 Männer und 1 Frau muhten als der Fürsorge völlig unwürdig be¬
zeichnet werden.

105 Männer und 30 Frauen baten um Fürsorge und es konnte Fürsorge gewährt
werden. Hiervon wurden 6 Männer und 5 Frauen verschiedenenFürsorgevereinen überwiesen.
? Männer fanden Unterkommenin Arbeiterkoloniender Provinz. Für 9 Männer konnte bis zu
ihrem Entlassungstage Arbeitsgelegenheit, sowie in einzelnen Fällen gleichzeitigpassendes Unter¬
kommen vermittelt werben, 4 Frauen wurden in ein Asyl gebracht, 12 Frauen gingen in Klöster,
um entweder dort längere Zeit zu verbleiben, oder von dort aus in Arbeit zu treten,

Von den Entlassenen, für welche Stellungen oder Unterkommen besorgt waren, ver¬
schmähtenes 2 Männer und 8 Frauen im letzten Augenblicke,sich der Fürsorge zu unterwerfen.
Soweit es bekannt wurde, wurde 1 Frau, der Fürsorge gewidmet war, schon nach sehr kurzer
Zeit wieder rückfällig.

Der Religionsunterricht und ebenso der Schulunterricht wurden in der bisherigen Weise
abgehalten.

Die Bibliothek wurde durch den Lehrer verwaltet und wie in den früheren Jahren
feitens der Anstaltsinsassensehr stark benutzt. Die vielen Jugendlichen, die jetzt nach Zuteilung
der-Kursor gezöglingesich in der Anstalt befinden, machen eine sehr sorgfältigeAuswahl und Ver¬
teilung der Bücher erforderlich. Dieser Arbeit unterziehen sich die Anstaltsgeistlichen,die Lehrer
und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6s?7 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 1?8 Bücher angeschafftund keine Bücher oder Bände ausgerecht,
so daß am 31. März 1905 in der Nnstaltsbibliothek6855 Bücher oder Bände vorhanden waren.
Es wurden während des Rechnungsjahres ca. 1?00 Bücher ausgeliehen und verteilt.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Die Disziplin unter den Häuslingen kann als befriedigendbezeichnet werden, da weitaus

der größte Teil nicht bestraft zu werden brauchte; auch bei der Hälfte der bestraften Häuslinge
genügte nur eine und meist nur geringe Strafe, um sie zu einem ordnungsmäßigen Betragen zu
veranlassen. Die meisten Strafen muhten wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeitsbetrieb
(729 Straffälle) und wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit,Ungehorsams:c. (521 Straffälle)
darunter 218 bei den Fürsorgezöglingen,verhängt werden.

Zur Ergänzung nachstehender Tabellen dienen folgende Angaben:
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Nach Tabelle 1d4 sind im Jahre 1904 854 Korrigenden und 173 Korrigendinnen
^ 102? Personen entlassen worden. Von diesen brauchten 590 -s- 64 — 654 Personen während
ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, so daß sie mit dem Zeugnis guter und
befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 53 -s- 23 -^ 76 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie sich
1—2 kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

44 ^. 11 -- 55 Personen führten sich mangelhaft, d. h. sie mußten während ihrer
Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 167 > 75 — 242 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß:
64 °/o der Entlassenen sich gut gefühlt und während ihrer Detention sich keinen Tadel

oder keine Strafe zugezogen halten;
7 °/o gaben zu kleinen AusfetzungenVeranlassung;
5 "/» führten sich mangelhaft und

24°/° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in bezug auf den Arbeits¬
betrieb .............

2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit ....
3. „ Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichungund Ausbruchsversuchs .
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen «. . .
5. „ Zankens, Neschimpfensuntereinander
6. „ ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsams und Ruhestörung .....
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbeitsstoffenund Ge»
raten .............

8. Wegen Verletzungder Schamhaftigkeit . .
9. „ sonstiger hauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. Detentionsuerlängerungen.
Detentionsverlängcrungenfanden statt bei ..........
Demnachim Verhältnis zur Gesamtbevölkerung(11, 3 Spalte 1—3) °/n

sei

Männer

König,

Weiber

mden

Summe

Nei
Kand-
und

Orts-
armen

LUrs
Zögt

Männer

ei
«ge-
«gen
Weiber

Gesamt-
Summe

444 246 690 3 33 3 729
15 1 16 — 13 1 30

74 __ 74 20 94
22 5 27 2 24 — 53
70 32 102 8 51 — 161

140 158 298 5 202 16 521

18 9 27 2 11 40
— 3 3 — 7 1 11
64 100 164 53 59 5 281

84? 554 1401 73 j 420 26 1920

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .............. ! 4
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevülkerung(1d 3 Spalte 1—3)°/» > 0,2i

Zur Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 336 Männern und 86 Frauen

Männer
Korrigenden

Weiber

231
12,l«

162
42.8

1
0.2?

Summe

393
17,?«

5

0,2 2

<?
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegungund Bekleidungder Anstaltsinsassenerfolgte nach Maßgabe der vom Pro-

vinziallandtage genehmigtenNormalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungsbestimmungen.
Die für die Beköstigung ausgeworfene Summe von 160 000 Mark wurde um

39 417 Mark 88 Pf. überschritten, weil die etatsmäßig angenommene durchschnittliche Kopfzahl
von 1350 Personen auf 1591 gestiegen war. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug
125 Mark 34 Pf. (gegen 124 Mark 98 Pf. im Vorjahre). '

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich auf 580 741; mithin kostete die Verpflegung
eines Häuslings (Korrigenden, männlichund weiblich, Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt34,3 Pf. (gegen 34,2 Pf. im Vorjahre).

Für Bekleidung und Lagerung wurden in Summe 60 676 Mark 09 Pf. ausgegeben.
Es kostete demnachdie Bekleidung und Lagerung eines Häuslings im Durchschnittfür das Jahr
38 Mark 14 Pf. (gegen 34 Mark 7? Pf. im Vorjahre).

Für die Fürforgezöglingewurde eine besondere Kleideltracht eingeführt, sonst sind Ver¬
änderungen in der Bekleidung gegen die Vorjahre nicht vorgekommen. Die im Rechnungsjahre
1903 mit Fichtenfaserfüllungbeschafften Matratzen haben sich auch weiterhin gut bewährt.

4. Arbeitsbetriebund Materialien-Verwaltung.
». Arbeitsbetrieb.

Die Arbeitsaufträge erstrecktensich im wesentlichenauf die Neueinrichtungen in den
Prouinzialanstalten Elberfeld, Galkhausen und Iohannisthal. Die einzelnen Fabriken waren an¬
dauernd reichlich mit Arbeiten versehen.

Die Kopfzahl der Häuslinge, die zu beschäftigen waren, betrug im ganzen 1508, davon
waren 1278 Männer und 230 Frauen.

Es entfallen auf Korrigenden ..... 108? Männer 216 Frauen.
Land- und Ortsarme . . 102 „
Zöglinge ..... 189 männlich 14 weiblich.

An Arbeitslohn wurden 334 253 Mark 52 Pf. oder 5? 393 Mark 62 Pf. mehr als im
Vorjahre aufgebracht.

Der stärkeren Belegung entsprechendmußten in den Betrieben neue Arbeitsplätze einge¬
richtet werden, wodurch die Beschaffungeiner Anzahl Hobelbänkefür die Schreinerei und einiger
Schraubstöcke für die Schlossereiund Klempnerei, nebst dazu erforderlichenWerkzeugennotwendig
wurde. An neu eingestellten Maschinen :c. sind zu nennen: 1 Schnelldruckpresse und eine Tigel-
druckpresse in der Druckerei, 1 Bandsäge mit Fraisvorrichtung in der Schreinerei, 2 Feldschmieden
für die Schlosserei2 Iacquardwebstühle zur Herstellungvon feinem Tischzeugund zwei mechanische
Webstühle in der Weberei und eine Säulenbohrmaschinein der Zöglings-Schlosserei.

In der Zöglings-Abteilung ist eine neue Werkstatt für Buchbinder eingerichtetworden.
Den weiblichen Zöglingen wurde zum größten Teile je eine Nähmaschinezugeteilt.

Die Kundenzahl in der Waschanstaltstieg von 550 auf 593, die Verzinsung und Tilgung
des Anlagekapitalswurde in bisheriger Weise fortgesetzt. Der erzielte Durchschnittstagelohnbetrug
1 Mark 4? Pf., das ist 4 Pf. mehr als im Vorjahre. (1 Mark 43 Pf.)

Von der Gesamtzahl der 580 741 Detentionstage waren:
a) Beschäftigungstagebei den Männern ......... 383348

„ „ „ Frauen .......... 68 932
Summe 452 280



Provinzial-Albeitsanstlllt zu Brauwciler. 201

b) Sonn- und Feiertage .............. 92109
die übrigen ................. 36352

Männer Frauen Summe

30 970

195 189
9 823

147 366

12 372

13 705
2 568

40 28?

43 342

208 894
12 391

187 653
383 348 68 932 452 230

Detentionstage, welche zur Summe von ........ 580 74 l fehlen,
verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankeKorrigenden ........ 10 742

„ „ „ Landarme ......... 16 850
Zöglinge ......... 1600

Transvortaten ................ 346
Arrestanten ................. 5 493
Neuangekommene .............. 1321

Summe 36 352.

Von den 452 280 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten .......
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte .........
Arbeiten für Fremde .........

zusammen

Der für sämtliche Arbeitenaufgebrachte Vrutto-Nrbeitsverdienstbeträgt 334 253 M. 52 Pf.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher, wenn Korrigenden,

Landarme und Zöglinge und bei diesen wieder die wirklichen Arbeiter, Lehrlinge, Kranke, Trans¬
portaten, Arrestanten usw, durcheinander gerechnet werden, auf 221 Mark 65 Pf. jährlich auf
den Kopf oder 57 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung(gegen 51 Pf. im Vorjahre).

An jedem Vefchäftigungstage,d. h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 74 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen
69 Pf. im Vorjahre).

Nimmt man nun die wirklichenArbeiten gegen baren Lohn, läßt alfo die eigentlichen
Hausarbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich 86 Pf. für
den Beschäftigungstag verdient. Bei dieser Berechnung sind die Land- und Ortsarmen sowie
Zöglinge den Korrigenden gleichgestellt.

Die Arbeitsleistungen der Armen und Zöglinge sind aber verhältnismäßig gering; sie
machen an Arbeitslohn nur 6628 Mark 29 Pf. und 18619 Mark 17 Pf. aus, so daß sich die
Arbeitserträge der Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, um etwa 9 Pf.
auf den Kopf und Tag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Büreaudiener, Köche, Kehlleute, Gemüsereinigerinnen,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 43342 Arbeitstagen auf die Summe von 32 073 Mark 08 Pf., welche dem Brutto-Arbeitsver-
dienst, wenn auch nur als gedachte Einnahme, hinzugerechnetwerden muß.

Der Arbeitsverdienst der Zöglinge im Betrage von 18757 Mark 81 Pf. wurde all«
monatlich von dem Arbeitsverdienst der Korrigenden abgesetzt, zugunsten der Zöglingsabteilung
vereinnahmt und auf die durch die Zöglinge verursachten besonderenMehrausgaben verrechnet.

26
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Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die bessernden und erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichtes usw, sowie bei
den Zöglingen noch außerdem durch die freie Zeit, entstanden ist, wurde bei den vorstehenden
Zahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 334 253 Mark 52 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Nrbeitszweigewie folgt:

Anzahl der Arbeitstage Auf.
gebrachter

Hiervon entfallen Aus- Hiervon
f llr 0 Uf gebrachter

Arbeit«.
entfall en auf

DeschiifttgungZzweigLager,
Prov.-

Verwal-
tung und
Beamte

Fremde
Land¬

arme

Für¬
sorge¬

linge

Arbeitg-
lohn im
ganzen

Land¬

arme

Für«
sorgezög-

linge

lohn
für den

Keschü'fti.
gungstag

^s «f.

Land¬
arme

^ <5

Für.
sorge-

zöglinge

^ 4
Weber..... 16 448 I 5196 24165 89 2 615 30 1 12 i>0 ^ ^
Buchbinder. . , . 203 8 213 , — 1600 10 255 33 — — 640 ll 1 01 — -- — 10
Buchdrucker . . . 3 712 2196 — — 17 317 40 — — — 2 92 — --- — —
Dütcnuillcher . . . — 8 098 5 957 9 815 10880 35, 1490 95 3 404 5.3 — 46 — 25. — N
Schlosser u, Schmiede 5 184 137 — 7 859 10 458 5, — .., 3146 7« — 79 — — — ,0
Klempner .... 860 38 299 — 2166 !> 527 ?!! — _ 1 81 1 77 — —
Schreiner und Bild¬

hauer .... 5 281 1765 655 7 028 14120 !»? 274 15 2 238 M — 96 — 42 — 32
Drechsler .... 233 433 — — 692 2! — — — — 1 N4 — — — —
Faßbinder .... 77 4 — — 146 «1 — — — — 1 81 — — — —
Glaser, Anstreicher,

Tapezierer . . . 1522 4U — — 2 247 ,2 — — — — 1 44 — — — —>
Schneider .... 10 510 20 — 10 411 15 570 5«! — — 3123 05> — 74 — — — 30
Schuster .... 3 752 1170 — 8 602 6 447 2, — — 2 012 «!! — 48 — — — 21!
Sattler und Polsterer 1660 62 — — 3 248 <!0 — — — ^ . 1 31 — — — —
Bürstenmacher . . — 3 821 95 2 757 3 647 2, 28 05, 1014 !), — 55 — 30 — :>,?
Oelonomicarbeiter . 7130 — 5 328 6 267 4 856 !,! 1065 65 — — __ 26 — 20 — —
Nohrflechter . . . — — 4157 — 206 !!!', 206 63 — . ^,, — — — 05 — —
Tagelöhner . . . 72 933 90 051 2 039 239 145 898 !»)> 407 80 95 76 — 88 — 20 — 10
Tcppichkehrer. . . — 4 865 — — 7 202 70 — — — .„, 1 48 — — — —
Korbmacher . . . — — — 586 1692 2<! — — 1692 26 — — — — — 33
Mattcnwebe» . . . — 2 604 — 315 1843 ,<; — — 91 5.0 — 63 — — — 29
Bohnenlesen . . . — — 117 — 12 ^, 12 — — — — — — 05 — —
Näherinnen . . . 4157 7 853 3 484 10 007 l<! — — 1047 8, — 65 — — — 30
Strickerinnen . . . 2 672 __ __ 45 1735 2« — — 7 »10 — 64 — — — ,7
Wäsche- und Bügle¬

rinnen .... 1677 23 678 — — 37117 ?<I — . — ^.. 1 46 — — — —
Stickerinnen . . . 427 55 __ 38 253 V — — 15 10 — 49 — — — l,
Vuchbinderinnen. . 1 677 — 680 705 !, — — 155 «0 — 52 — — — 23
Tntemnllcherinncn . — 2 514 — 347 1 319 81 — — 71 0!» — 46 — — — 20
Tagelöhnerinnen. . 127 — — — 37j50 30 — ,_., —!—

Summe 138 561 j 158 294 23 843 60 073 ?34 253j >2j 6 628 2!>!18757 82j -I — l -!

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefen sich auf
30 284 Mark 23 Pfg., wovon 10 011 Mark 61 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung
während ihrer Detentionszeit überwiesen wurden, und 20 272 Mark 70 Pf. in den Sparfonds
flössen. Aus dein letzteren wurde an 87? Entlassene der Betrag von 1? 068 Mark 79 Pf. oder
an jeden Entlassenen durchschnittlich 19 Mark 50 Pf. gezahlt.

b. Materialien-Verwaltung.
Der Umschlag bei der Materialien-Verwaltung erreichte im Berichtsjahre eine bisher

noch nicht dagewesene Höhe; es wurden für 412 049 Mark 90 Pf. Materialien eingekauft
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und für 520 828 Mark 36 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. In letzterer Zahl
sind auch die gezahlten Arbeitslöhne, Fuhrlöhne und Frachten im Betrage von 81635 Mark
27 Pf. enthalten.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Nheinvrovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 5473 Mark 93 Pf. gezahlt. Der Vorschuh vom 1. April 1904 von 176 892 Mark
16 Pf. betrug am 1, April 1905 noch 135 325 Mark 17 Pf. Der Ueberschuß der Materialien-
Verwaltung betrug 31951 Mark 81 Pf., wovon 24 300 Mark an den Haupt-Haushaltsplan ab¬
gegeben wurden, während der Rest von 7651 Mark 81 Pf. nebst einem Teil des bei dem Arbeits¬
betrieb erzielten Mehrüberschusses mit 44 385 Mark 18 Pf. zusammenalso 7651 Mark 81 Pf. -j-
44 385 Mark 18 Pf. -- 52 036 Mark 99 Pf. zur Vergrößerung des Vermögensder Materialien-
Verwaltung benutzt worden ist, wodurch sich letzteresauf 165 076 Mark 90 Pf. erhöht hat.

Der Lagerbestand am 1. April 1905 wurde im Werte von . . 135 325 M. 17 Pf.
und das Vermögen der Materialien-Verwaltung mit ....... 165076 „ 90 .,

Summe 300 402 M. 0? Pf.
nachgewiesen.

Die Beschaffungder Materialien bot auch in diesem Berichtsjahre keinerlei Schwierigkeiten.

5. Oetonomie-Verwaltung.
». Landwirtschaftund Viehstandsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Ländereien beträgt 34 Iia 23 2. 12 ym, von
denen 29 d», 59 », 47 <zm Eigentum der Anstalt und 4 Ka 63 a 65 ym angepachtet sind. Der
Gesamtertrag der Ernte beziffertesich auf 26 792 Mark 6? Pf. ober auf 782 Mark 69 Pf. für
das Hektar.

An Beamte wurden 15 Ka, 17 a 78 yin als Gartenland überwiesenund hierfür eine
Vergütung von 910 Mark 71 Pf. von den betreffendenNutznießern eingezogen und vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstbewirtschaftetenLändereienerfolgte nach dem genehmigten Kulturplan.
Die Ernte kann als befriedigend angesehen werden. Bei den einzelnen Fruchtarten

wurden, auf 1 Ii», gerechnet, folgende Erträgnisse geerntet:
Roggen 2174 K3 Körner und 12 830 K3 Stroh im Werte von 638 M. 3? Pf.
Weizen 2727 „ „ „ 13 333 ,, „ „ „ „ 82? „ 6? „
Hafer 2054 ,, „ „ 11048 „ „ „ „ „ 589 „ 82 „
Kartoffeln 16 48? K3 „ „ „ 989 „ 22 „
Futter: Klee und Gras fowie Heu „ „ „ 359 „ 24 „
Runkelrüben 63 745 K3 „ „ „ 1019 „ 92 „

Gemüse und Gemüsepflanzenwurden aus der eigenen Wirtschaft erzielt und ergaben wie
immer einen guten Ertrag.

Aus der Baumschulewurden 1235 verschiedene Obstbäume
1274 Wild- oder Alleebäume

13? Pyramiden und
1330 Sträucher und Wildlinge

für den Betrag von 2680 Mark 55 Pf. verkauft.
Die Impfung mit Tuberkulin bei den frisch eingestellten Kühen und Ochsen wurde regel¬

mäßig vorgenommen; dabei wurden 4 Kühe und 3 Ochsen als tuberkuloseverdächtig befunden und
deshalb an die Verkäufer zurückgegeben.
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Es wurden 42 frischmelkende Kühe zum Gesamtsireis von 16 968 Mark angekauft und
41 ausgemolkeneund gemästete Kühe zu 14154 Mark 82 Pf. verkauft. Der Unterschied zwischen
dem durchschnittlichenAn- und Verkaufspreisebetrug, die verendete Kuh eingerechnet, 66 Mark 98 Pf,

Die Anstalt besaß durchschnittlich 29 Kühe; es wurden 174 612 1 oder auf die Kuh und
Tag 16,» 1 Milch gewonnen.

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von
8200 Mark oder von jeder Kuh durchschnittlich 282 Mark 76 Pf.

7 Ochsen wurden mit einem Nutzen von 60 Mark für das Stück verkauft. 2 Ochsen
muhten, weil trank, mit einem Verlust von 475 Mark verkauft werden. Für die verkauften
9 Ochsen wurden 9 andere eingestellt.

Es wurden im ganzen 118 Schweine im Gesamtgewicht von 11482 Kg zu Markte
gebracht, wofür 12 272 Mark 14 Pf, vereinnahmt wurden. 31 Schweine sind verendet.

Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschußvon
32 154 Mark 54 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

d. Gasanstalt und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des zu Heizungs» und Veleuchtungszweckensowie zu Zwecken des

Arbeitsbetriebes erforderlichenGases wurden 982 000 KZ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
a) 294 344 odm Gas oder 29,9»°/« ^>

l))441900 1lss Koks „ 45°/» l. ,, ^..^ ".^, ^ « « > der vergasten Kohlen,o) 74 721 „ Teer „ 3,53°/» i " ^
ä) 28 300 „ Gaswasser oder 2,88 "/<, )

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung ver¬
wendet, einschließlich des an die Beamten verabfolgten Deputat-Gafes, 161139 ebm

an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt. . 1610 „
zu Heizungszwecken verwendet ......... 28 000 „

ferner wurden
der Materialienverwaltung und dem Arbeitsbetriebe . . 100 065 „
der Firma Christian Abner . , . ...... 3 530 ..

zusammen 294 344 ediu
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zum Heizen der Oefen in den Anstaltsräumen sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhause, im Arresthause und in der Zöglingsableilung verwendet.

Der überschüssige Koks wurde an Beamte und Fremde verkauft.
Teer und Gaswasser wurde an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichenHerstellungskostendes Gases betrugen 19 556 Mark 10 Pf., mithin kostete

1955 610
! °^ ^ ^29^" ^ <^" Pf.

Für Reparatur der Oefen und der Gebäude der Gasanstalt wurden 342? Mark 16 Pf,
ausgegeben.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das WasserwerkFrechen war zufriedenstellend.
Die durch einen Sachverständigen angestellte Untersuchung des Wassers hat ergeben, daß das
Wasser gut ist.

o. Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben: 403 924 K^ Roggen, 125 000 K^ Weizen.
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Hieraus wurden gewonnen:
100 375 Kß Roggenvorschuhmehl, 43 800 ^ Weizenmehl
225 125 „ Roggenmehl, 5 700 „ Grindmehl/

2 400 „ Noggenschrot, 90 970 „ Kleien.
50 000 „ Weizenuorschußmehl,

In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:
80 688 K^ Roggenuorschußmehl, ^

221952 „ Noggenmehl,
18 473 „ Weizenuorschußmehl,
16 987 „ Weizenmehl,

5 565 „ Grindmehl,
15 99? „ Weizenuorschußmehlzu 19 216,5 Kß Weißbrod,

zu 433 965 KF Schwarzbrot,

20 059 „ Rogenvorschußmehl, 1
13 393 „ Weizenuorschußmehl, j ^ 44185,° K3 Mittelbrot,

7 703 „ Noggenvorschuhmehl, 1
5 233 „ Weizenuorschußmehl / ^ 17 325 ^3 Graubrot.

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Hiiuslinge, an die Hebammen-
Lehranstalt in Cöln, an die Beamten und an Arbeitgeberverkauft und dafür 83 295 Mark 40 Pf.
vereinnahmt.

Es wurden angekauft: 418 960 1^ Roggen, 8000 K3 Roggenvorfchußmehl,
134175 „ Weizen- 6 000 „ Noggenmehl,

für den Betrag von 96 034 Mark 98 Pf.
Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf eigenen Aeckern gezogen war, un¬

mittelbar von den Landwirten statt, wobei die jedesmaligen Neußer Marktpreise dem Ankauf zu¬
grunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 Mark auf 8200 Mark erhöht und
ein Ueberschußvon 12 412 Mark 09 Pf. zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichenArbeiten wurden nach dem

darüber aufgestellten und genehmigtenbaulichenUnterhaltungsplane durch die eigenen Beamten,
die Korrigendcn und die Fürsorgezöglingeausgeführt.

Das Beamten-Doppelwohnhaus vor dem Feldtor (für Lehrer und Assistent) wurden
fertig gestellt und am 1. Oktober 1904 zur Benutzung übergeben. Die Besitzungder Erben des
ehemaligen Anstaltsarztes Dr. Ballender wurde für 25 000 Mark angekauftund zu Dienstwohnungen
für die Anstaltslehrerin, den Hausvater und 2 Aufseher eingerichtet.

Für die Materialienverwaltung machte sich die Beschaffung angemessener Lagerräume
immer mehr geltend, es wurde deshalb mit der Herrichtung solcher Lagerräume begonnen, indem
der Keller unter der Schreinerei, der bisher wenig benutzbarwar, ausgebaut wurde.

Für die sich immer noch vergrößernde Fürsorgeerziehungs-Abteilung wurde eine Well¬
blechbarackeals gemeinschaftlicherEß- und Aufenthaltsraum errichtet, sowie zwei Räume im Haupt-
Hause zu einem Arbeitssaal vereinigt.

Durch die im Laufe des Jahres erteilte Erlaubnis zur Benutzung des Tores in der
nördlichenMauer am Klosterhofekonnte die Umlegungder Centesimalwage vom Zöglingshofe in
den Wirtschaftshof erfolgen.



206 Pruvinzial-Arbeitsanstalt zu Arauweiler.

7. Vermögens- und Finanzverhälinisse.

Die Finanzergebnissedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel. Nr. Einnahme.
Uach dem

Mus-
hllltsplan

4-

Uach den
An-

Weisungen

1.
11.

in.
IV.
v.

VI.
VII.

VIII.

Bestand ....................
Defekte .....................
Reste .....................
Zinsen zc .....................
Pflegekosten der Land- und Ortsarinen..........
Neberschuß aus der Land» und Viehwirtschaft........
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Hänslinge.....
Ueberfchuß aus der Materialien-Verwaltung........
Ueberfchnß aus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei.....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Provinzialmitteln ...........-

Summe der Einnahme

73 000
39 200

171 735
24 300

8 930
3 834

163 000
484 000

50

50

613
370

121 503
32 154

172 539
24 300
12 412

6 539
163 000
533 431

13

22
54
08

09
13

19

U.
«.

I.
II.

III.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigungen ........'.......
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen?c ...................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Beköstigung ..................
Bekleidung ...................
Lagerung ...................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Arznei und Nerbandmittcl?c.............
Kirchen- nud Schulbedürfnisfe............
Unterhaltung der Gebäude.............
Einrichtung des maschinellen Betriebes der Wäscherei einschließlich
Beschaffung der Trockenapparatc ...........
Sonstige Ausgaben................

Summe der Ausgabe

161520
29 565

160 000
40 000
14000

8 000
9 000

26 500
7 600
3 000
2 450

11000

11365

19 963

158 542
28 303

199 417
51433

9 242
8 213
9127

27 698
8 047
3 052
2 341

11115

12 443
13102

484 000 562 045

Abschluß.
Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

Vorfchuß und Restmisgaben

SM Ist Nest

534 432
562 045

27 613

533 431
562 045

:',.'! 28 614

1001

63 1001

03

26
20

88
70
39
45
63
68
54
80
05

82
51

82

30

30
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Dem Vorschusse von ...............28 614 M. 63 Pf.
stehen gegenüber Einnahmereste beim

I. Haupt-Haushaltsplan der Anstalt . 1001 M. 30 Pf.
II. Arbeitsbetrieb ....... 27 613 „ 33 „ ---- 28614 „ 63 „

Summe wie vor.
Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erforderte durchschnittlichfür das Jahr

345 Mark 03 Pf. oder täglich 94,5 Pf. (gegen 94,6 Pf. im Vorjahre). Hiervon wurden durch
die eigenen Einnahmen aufgebracht 273 Mark 40 Pf. oder täglich 75 Pf., während aus Provinzial-
mitteln ein Zuschuß von 71 Mark 63 Pf. für das Jahr oder von 19,6 Pf. für den Tag ge¬
leistet werden muhte (gegen 26,6 Pf. im Vorjahre).

8. Anstllltspersoml.
Unter den oberen Beamten der Anstalt fanden Veränderungen nicht statt.
Von den Unterbeamten starb ein Aufseher und eine Aufseherin, 3 Aufseher und 1 Auf¬

seherin fchiedenaus. Die frei gewordenen Stellen wurden durch anderweite Bewerber befetzt.

I'. ^andarmenßaus zu Arier.
1. Statistik.

»,. Velegstiirle.

i.
Wart-
und

Dienstpersonal
Männer >Weiber

Laut

Männer

arme

Weiber

3.

Ortsarme

Männer j Weiber

Hilfsbe
nach

Gesetz t
Juli

Männer

1,
dürftige
deni

om 11,
18!11
Weiber

Sm
der Ha
(Spalt!

unt
Männer

nme
ilslinge
n 2, 3
4)

Weiber

l>.

Gesamtsnmme
der Häuslinge

(Spalte 5)

Bestand am 1. April 1904
Zugang .....

22
1?

8
4

94
59

41
12

85
35

50
18

150
35

13
2

329
129

104
32

433
161

Demnach waren über¬
haupt aufgenommen . 39

16
12
4

153
46

53
12

120
23

68
10

185
28

15
3

485
9?

136
25

594
122

Bestand am 31 .März1905 23 8 10? 41 9? 58 15? 12 361 111 472

3 1 1<l8 1. ,5 1 39 4 ?2

b. Religion.
Von den am 31. März 1905 untergebrachtenHiiuslingen bekannten sich

». zur katholischen Konfession 406
d. „ evangelischen „ 64
o. jüdischen

zusammen 472 Personen.
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o. Alter der Verpflegten au, 31. März 1905.
Es standen im Alter von:

Männer Weiber zusammen
0 bis 10 Jahren 3—3

10 „ 20 „ 46 46
20 „ 30 „ 45 8 53
30 „ 40 „ 60 13 73
40 „ 50 „ 42 21 63
50 „ «0 „ 44 24 68
60 „ 70 „ 59 22 81
70 « 80 „ 56 16 72
80 „ 90 „ 6 7 13
90 „ 100 ,. — — —

zusammen 361 111 472 Personen.

ä. Ursachendes Zugangs.
Männer Weiber

Alter und Entkräftung ...... ,. . . . 21 8
Anämie und Skrophulose ......... 1 1
Gicht und Rheumatismus ......... 6 1
Verkuppelung ............. 4 —
Gehirn- und Rückenmarksleiden,Zähmung .... 12 3
Nervenkrankheiten ............ 3 1
Krebs, Knochenfraß und sonstige chirurgische Krankheiten 8 1
Krankheiten der Zirtulations- und uropoetischen Organe 4 1
Akute Erkrankungen der Atmungsorgane..... 2
ChronischeErkrankungen der Atmungsorgane ... 5 1
Lugentuberkulose ............ 10 3
Krankheiten der Unterleibsorgane ....... 2 2
Hautkrankheiten............. 1 —
Blindheit und Augenkrankheiten ....... 6 1
Gehörerkrankungen(Taubstummheit) ...... 4 2
Epilepsie ............... 36 —
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstörungen .... 3 5
Sonstige Veranlassungen ..........

zusammen

e, Ursachendes Abgangs.

Heilung bezw. Besserung..........
Ueberführung in eine andere Anstalt ......
Entlassung auf eigenen Wunsch .......
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teil gebessert).
Tod ................

zusammen 9? 25

zusammen
29

2
7
4

15
4
9
5
2
6

13
4
1
7
6

36
8
3

129 32 161

Männer Weiber zusammen
21 5 26
13 3 16

5 1 6
15 3 18
43 13 56

122
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l. Todesursachen.
Männer

Alter und Entkräftung.......... 14
Apoplexie .............. 4
Gehirn- und Rückenmarksleiden ....... 2
Krebs ................ 3
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 4
Lungentuberkulose............ 7
Herzfehler .............. 2
Unterleibsleiden ............ —
Darmtuberkulose ............ 1
Nierenentzündung ............ 1
Epilepsie ............... 3
Sonstige Veranlassungen ......... 2

zusammen 43

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
20 bis 30 Jahren 3 14
30 „ 40 „ 1 — 1
40 „ 50 „ 2 — 2
50 „ 60 „ ? 2 9
60 „ 70 „ 16 5 21
70 „ 80 „ 11 4 15
80 „ 90 „ 3 14

zusammen 43 13 56

Weiber zusammen
3 17
3 7

— 2
1 4
2 6
2 9
1 3

1
— 1
— 3

1 3
13 56

2. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinen befriedigend. Die Zahl der Erkrankungen

hielt sich im ganzen Jahre fast auf gleicher Höhe. Nur während des letzten Vierteljahres stieg
infolge der ungünstigen Temperatur- und wechselnden Witterungsverhältnisse die Krankenzahlvor¬
übergehend um ein Beträchtliches.

Die Kranken waren je nach der Art ihrer Leiden nach Möglichkeit in den einzelnen
Sälen zusammengelegt. Auch für die an Tuberkulose Leidenden war ein eigenes, großes und
luftiges Zimmer eingerichtet, um einer Uebertmgung dieser verheerenden Krankheit auf andere
Hauslinge wirksamer entgegentretenzu können.

Von epidemischenKrankheiten blieb die Anstalt bei ihrer Abgeschlossenheit fast vollständig
verschont. Nur die Influenza, die einen großen Teil der städtischenBevölkerung, und vielfach in
schwererForm, befiel, kam in einzelnen leichten Fällen zur Behandlung.

Krankheiten,welche inneren Verhältnissen der Anstalt zugeschrieben werden könnten, wurden
nicht beobachtet; im Gegenteil pflegten sich sehr heruntergekommeneund elende Personen schon
bald nach ihrer Aufnahme in die Anstalt sichtlich zu erholen.

::?
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Den Hauptbestandteilder Häuslinge bildeten altersschwache mit chronischen Krankheiten be¬
haftete Personen, deren frühere Lebensweisemeist nicht den allergeringsten hygienischenAnforde<
rungen entsprochenhatte und die meist in krankemund siechem Zustande der Anstalt zugewiesen
wurden. Bei diesen Personen war eine Heilung nur in den seltenstenFällen zu erzielen. Immer¬
hin vermochten neben sachgemäßer ärztlicher Behandlung die geordnete regelmäßige Lebensweise,
die gute und ausreichendeBeköstigung, die Pflege der Reinlichkeitund die Sorge für angemessene
Erholung einen günstigen Einfluß auf den Gesamtzustandder Häuslinge auszuüben. Dies zeigte
sich am offenkundigsten,wenn bei ihnen Krankheiten auftraten, die sich meist in Form akuter
Verschlimmerungenihrer chronischen Organleiden bemerkbar machten; es war erstaunlich,wie gut
selbst schwere Erkrankungen überstanden wurden.

Bei den Epileptikern, die zum größten Teile Personen jüngeren Alters mit vielfach ganz
gefunden Organen sind, kamen schwere innere Leiden seltener vor; dagegen waren bei ihnen oft
VerletzungenGegenstandärztlicherBehandlung. Die Epilepsie konnte in den meisten Fällen, sowohl
was Zahl, als auch was Schwere der Anfälle anlangt, in günstiger Weise beeinflußt werden und
mehrere derartiger Kranken wurden, nachdem sie 6 Monate und länger keinen Anfall mehr hatten,
als der Anstaltspflege nicht mehr bedürftig, versuchsweifeals geheilt entlassen. Bei einer Reihe
von Epileptikern blieb allerdings jeder Erfolg durch die angewandte Behandlung aus und sanken
die Geisteskräftezusehendsund in solchem Maße, daß sie nicht länger in der Anstalt verbleiben
konnten und in andere Anstalten übergeführt werden mußten.

Die Zahl der in der Anstalt Verstorbenen war im Vergleich zum Vorjahre geringer.
Es starben von den im Laufe des Jahres in der Anstalt verpflegten 594 Perfonen 56, also 9,4°/«,
wahrend sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von 591 Personen auf 69
alfo 11,7°/» belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösen Bedürfnisse der Häuslinge ist in ausreichender Weise Sorge getragen.
Schulunterricht erhielten die 6 bis 1? Jahre alten epileptischenKinder nach dem fest¬

gesetzten Lehrplan in Katechismus, in der biblischenGeschichte,im Lesen, Schreiben, Zeichnen,
Rechnen, in Handfertigkeit,sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern.

Die Schule wurde im Laufe des Jahres von 25 Knaben gegen 31 im Vorjahr besucht,
wovon jedoch durchschnittlicĥ /« wegen Krankheit fehlten. Die Schüler waren nach ihren Fähig¬
keiten in 3 Abteilungen eingeteilt; die erste Abteilung zählte 8, die zweite 8 und die dritte
9 Schüler, wovon jedoch 4 nicht die geringste Auffassungsgabebesitzen.

Die Fühlung der Schüler während der Schulzeit war zufriedenstellend,die größte Mehr¬
heit derselben folgte dem Unterricht mit Fleiß und Aufmerksamkeit.

Von den Schülern, welche durch den Kaplan von St. Antonius zur ersten heiligen
Kommunion vorbereitet wurden, konnten 3 zu dieser zugelassen werden.

Ein guter Erfolg kann auch bei den Schülern der Sonntagsschule verzeichnet werden
Diese wurde besucht von 24 der AnstaltsschuleentlassenenKnaben von 16 bis 20 Jahren, sowie
freiwillig von 3 jungen Leuten, die das 21. Jahr überschritten hatten.

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Bureaugehilfen verwaltet und, wie in den
früheren Jahren, feitens der Anstaltsinfassenstark benutzt.

Der Bestand betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 1526 Bände. Es wurden im
Laufe des Jahres 252 Bande beschafft und 68 Bände ausgesondert, so daß am 31. März 1905
in der Anstaltsbibliothek 1710 Bände vorhanden waren.
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4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Austaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Prouinziallandtage genehmigtenNormalpläne.
Für Verpflegung wurden 73 361 Mark 18 Pf. und bei 175 981 Verpflegungstagen

42 Pf. für den Kopf und Tag, gegen 40 Pf. im Vorjahr ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kostete 14 231 Mark 60 Pf. ^ 28 Mark 30 Pf. für

den Kopf und das Jahr gegen 25 Mark 2? Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anstaltsarzte als arbeitsfähig bezeichneten Hiiuslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokosweberei,Dütenfabrik, An¬
streicher«, Schreinerei und Schlosserei, mit Tabakentrippen, Anfertigung von Lohkuchen, Haus¬
arbeit, in der Näherei, Strickerei, Spinnerei und Wäschereibeschäftigt.

Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst beträgt 24 913 Mark 38 Pf., wovon
den Häuslingen 4598 Mark 24 Pf. als Arbeitsprämie gewährt wurden.

Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberfchußvon 749? Mark 90 Pf. erzielt.

6. OelonVmie-Verwaltung.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ii», 34 a 5? yiu, wovon nach Abzug der

Gebäulichkeiten,Hofraum :c. 1 Kn, 6 a 80 Hin zum Zweckeder Selbstbewirtschastung bleiben.
Von den durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 72 094 1 ober durchschnittlich von einer
Kuh 15,i» 1 Milch gewonnen.

Die Impfung mit Tuberkulin bei den frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬
genommen, dabei wurden alle Kühe als gesund befunden.

Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde ein Ueberschuh von 5814 Mark 33 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigtenbaulichen Unterhaltungsplan ausgeführt.
Außerdem wurde der Asphalt-Fußboden im Männerhaus I durch Terrazoboden ersetzt

und zur Deckungdieser Auslagen ein Extrakredit bewilligt.

8. Anjwltspersonlll.
Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 20 Personen aus und 21 neue Wärter

bezw. Wärterinnen ein.

9. Vermögens- und FinanzverlMnisse.
Das Barvermögen der Anstalt ist bei der Landesbank der Rheinprovinz mit 2^/2 "/»

rentbar angelegt und beträgt 15 432 Mark 45 Pf.
Ferner hat die Anstalt zur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eisernen Bestand

von 12 000 Mark.
Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre waren folgende:

27.
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Titel Einnahme.

Mach dem
Haushalts.

plan

Wach den
An-

Weisungen

H,. Bestand .....................
2. Reste......................
0. Defekte ......................
1, Miete, Pachte, Zinsen.................

II. Aus der Land« und Viehwirtschaft............
III, Messekosten der tzauslinge ...............
IV. Ueberschusi aus dem Arbeitsbetriebe ............

IV». Kanalanfchlußkoften ..................
V. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

V». Aus dem Reservefond für Anstrich der Fassadenund Verbesserung der
KockMcheneinrichtunssen...............

Summe der Einnahme

130
6 000

137 000
7 500

470

151100

8112

2
610

5 811
14t! 231

7 497
46 273

369

3 887

218 800

!?

!0
33
33
50

«3

30

Ausgabe.
X. Vorschuß.......
U, Restausgaben ......
0. Rechnungsberichtigunge» . .
1. Vesoldunssen......

II. Andere persönliche Ausgaben
III. 1. Für Beköstigung . . .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
11»,.
11l>.
12.
13.

Bekleidung
Lagerung, Nettzeug nnd Tischwäsche . . .
Reinigung ...........
Mobilien, Utensilien:c ........
Heizung ............
Beleuchtung ...........
Wasserversorgung .........
Arznei, Verbandmittel, ärztlicheInstrumente
Kirchen« und Schulbedüifnisse .....
Unterhaltung der Gebäude?c ......
Kanalllnschlußtosten ........
Terrazzobodcn ..........
sonstige Ausgaben und zur Abruudung . .
Uebcrschuß ...........

Summe der Ausgabe

16 650
20 766
67 000

9 000
2 000
4 000
3 000
6 800
4 200
2 200
1800
1400
6 500

4 484
1300

14
16 650
20 068
73 361
11041
3189
3 905
2 713
6 732
4 808
3143
1800
1170
6 500

46 273
2 500
5 421

4

151100^—1 209 300

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt .

„ „ „ Ausgabe „
218 800 M. 30 Pf.
209 300 „ 30 „

Hierzu Resteinnahmen

Ab Restausgabe . .

Mithin Soll-Bestand 9 500 M. — Pf.
........ 3 300 ,. - ..

12 800 M. — Pf.
........ 800 „ - ..

20
!«
75,

5,3
03
<>3
,3
!>!!
27

«!!

91

30

Eiserner Bestand 12 000 M- — Pf.
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6. Fürsorge für Idiote, Epileptische,Mlinde und HrinKer,
sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-, Idioten und anderer

MoyltätigKeitsanstalten.
Die Fürsorge für die genannten Hilfsbedürftigen tritt grundsätzlichnur in den Fällen

ein, in denen Hilfe auf dem Wege des Gesetzes vom 11. Juli 1891 nicht zu erreichenist.
Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen

gewählten Pstegctostenbeihilfen.

Nr. Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote Epilep-,
tische

Blinde Trinker
Son¬
stige

Kranke

Weznlilte
Unterstützungen
im

einzelnen
^ <5

im
ganzen

^__H
1
2
3

4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14

15

Essen-Huttrop, Franz-Sales-Haus
Gangelt, Idiotenanstalt ....
Hephata, Idiotenanstalt zu M. Glad

bach .........
Herrheim (Pfalz), St. Paulusstift
Kreuznach,Diakonissenanstalten .
Marienhausen, Idiotenanstalt. .
Montabaur, Charitas-Idiotenanstalt
Waldbreitbach, St. Iosephshaus.
Zülpich, Hospital ......

Vethel, Anstalt für Epileptische .
Morsbach, Krankenhaus Mariahilf

Düren, Vlindenasyl Annahcim .
„ Provinzial'Vlindenwerkstätte

Lintorf, Heil- und Pflegeanstalt für
Alkoholiker.......

Aachen, Arbeitcrinnenhofpiz . .
Summe

30
2

4
1
4
1
1
3
2

48

4119
262

558
45

376
16

438
354
282

638
182

1
1?

365
1785

115
140

18
72

!»l

6 453

821

2150
115
140

9 681

12

25

91
88

u:

Unterstützungen an milde Stiftungen und Wohltiitigleitsanstalten find im Berichtsjahre
ahlt worden.
Im Verichtsj,

Mark gemacht worden.

nicht gezahlt worden.
Im Berichtsjahre ist dem Fonds von fremder Seite eine einmalige Zuwendung von 500
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ist folgendes:
Das Rechnungsergebnis

Titel, Ginmllme.
Mch dem

Daus-
lMltsplan.

Mach den
An-

Weisungen.

,.
II.

III.
IV.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegetostenbeiträge der Angehörigen der Kranken.......
Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Sonstige Einnahmen.................

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............
Rechnungsberichtigungcn ................
1. », Kosten der Unterbringung nnd des Unterhalts von Idioten, Epi¬

leptischen und Trinkern..............
d. Zu den im ß 4 Nr. 5 des Dotationsgcsetzes vom 8. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken ...............
<-. Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskosten der Blinden .

2. Lasten .....................
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt................
Die Ausgabe beträgt.................

Mithin bleibt Bestand

820
1000
9 000

10
10 830

7
820
842

9 000
500

11170 !IU

^ IN 746

83

«!7

:,:',

10 830

10 830
10 830

,9

9 681

«,'t

9 784

11170
9 784

1386

tt7

16

:!.'!
Nl!

3<!

II. Hlnfallfiirjorge für Oefangene.
(Reichsgesetz vom 30. Juni 1900.)

Für einen im Außenbetrieb der Arbeitsanstalt Brauweiler entstandenen Unfall war eine
Rente von jährlich 45 Mark zu bewilligen, die im Berichtsjahre mit dem Bruchteile von
5 Mark 80 Pf. in Ausgabe erscheint. Auf Grund der mit dem Arbeitgeber getroffenen Verein¬
barung ist die Rente von diesem zu erstatten.
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Dritte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
0. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
V. Angelegenheiten der Förderung der dem öffentlichen Verkehr dienenden Bahnen.

^. Angelegenheiten der Urovinzialftraßen-Aerwaltung.
1. Personalien.

In dem Berichtsjahre sind in der Besetzung der Landesbauämter durch Landes-Aau-
inspektorenkeine Änderungen eingetreten.

Die Landesbauamtssetretäre Henselerin Siegburg, Pütz in Kreuznach, Wolter in Coblenz,
Becker in Trier und Strauch in Cochem haben die Prüfung als technische Bauamtssekretäre
bestanden und sind mit Beschluß des Provinzialausschusscsvom 21./22. Februar 1905 vom
1. April 1905 ab zu solchen befördert worden.

Die Bauamtssekretäre von der Wippel in Düsseldorf und Neyßes in Gummersbach wur de
zur hiesigen Zentralstelle versetzt und die Stelle in Düsseldorf durch einen den Bestimmungen
entsprechendvorgebildeten Techniker einstweilen probeweise be etzt, die Stelle in Gummersbach
einem technisch vorgebildetenStraßenmeister ebenfallsprobeweise übertragen. Der im letzten Berichte
genannte Sekretär Heine ist wieder ausgeschiedenund die Bauamtssekretärstelle beim Bauamt
Aachen-Süd durch einen technisch vorgebildeten Sekretär vorläufig probeweise besetzt worden.

In dem Berichtsjahre waren auf den Bauämtern Aachen-Nord, Düsseldorf und Bonn
3 Anwärter zur Ausbildung für den technifchen Bauamtssekretärdienst diiitarisch beschäftigt.

Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr1903 waren am 1. April 1904 — 92 Straßen-
Meister und 39 Strahenauffeher im Dienste, außerdem wurde noch eine Straßenmeisterstelledurch
einen Anwärter wahrgenommen. Im Laufe des Jahres ist ein Straßenmeister und ein Straßen-
aufseher gestorben, 1 Straßenmeister und 3 Straßenaufseher wurden in den Ruhestand versetzt,
2 Straßenmeister wurden im Kündigungswegeentlassen,weiter, wie schon vorhin angegeben, ein
Straßenmeister mit der Wahrnehmung der Geschäfte des technifchen Sekretärs am Bauamte
Gummersbach betraut, fo daß der Abgang sich auf 5 Straßenmeister und 4 Straßenaufseher
belief. Da 7 Anwärter zu Straßenmeistern ernannt wurden, stellte sich der Bestand an Straßen«



216 Provinzialstraßen-Verwaltung.

aufsichtsbemntm am Ende des Berichtsjahres auf 94 Straßenmeister und 35 Straßenaufseher,
also auf 129 Personen.

Zur sachgemäßen Ausbildung von Strahenmeistern waren im Berichtsjahre die im Haus¬
haltsplan vorgesehenen22 Anwärter durchweg im Dienste, ein Teil davon hat den Kursus an
der Wiesen- und Wegebauschulein Siegen mit gutem Erfolge durchgemacht.

Die Ausgaben für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen sowie für die Bau«
leitung belaufen sich gemäß der nachfolgendenNachweisimg,einschließlich des Gehalts und Woh¬
nungsgeldzuschusses für einen bei der Zentralstelle beschäftigtgewesenen Landesbauinspektor(vergl.
lfde. Nr. 1? der Nachweifung), jedoch ausschließlichder Pensionen und Witwenversorgung, für
das Berichtsjahr auf 247 558 Mark 65 Pf., während diefe Ausgaben im Rechnungsjahre 1903
laut Nachweis auf Seite 20? des vorigjährigen Berichts 249 204 Mark 31 Pf. betragen haben.
Hierbei ist also gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von 1645 Mark 66 Pf. zu verzeichnen,
die hauptsächlichdarauf zurückzuführenist, daß im Rechnungsjahr 1903 noch das Gehalt lc. des
pensionierten Landesbauinsvektors,Baurat Beckering für 3 Monate gezahlt worden ist.

An Aufsichtskosten sind im Berichtsjahre abzüglichder Pensionen sowie der Witwen- und
Waisenversorgung laut der oben erwähnten Nachweisunginsgesamt 349 68? Mark 16 Pf. auf¬
gewendet worden. Im Vorjahre betrug diese Ausgabe gemäß Angabe auf Seite 207 des vorig¬
jährigen Berichts 351553 Mark 69 Pf., fo daß gegen das Vorjahr eine Minderausgabe von
1866 Mark 53 Pf. eingetreten ist. Die Minderausgabe ist hier durch den Wechsel im Aufsichts-
Personale (Abgang von älteren und Zugang von jüngeren Beamten) entstanden.

Im übrigen wird bezüglich der Kosten für die örtlicheVerwaltung und Bauleitung fowie
für die Beaufsichtigung der Straßen in den einzelnen Landesbauämtcrn auf die oben erwähnte
Ausgabe-NachweisungBezug genommen.

Was die in dieser Nachweifung angegebeneStraßenlänge anbetrifft, fo sind darin auch
die von der Eisenbahnverwaltung zu unterhaltenden Bahnkreuzungsstellen,sowie verschiedene von
anderen Verwaltungen ohne Rentenzahlung zu unterhaltenden kürzerenStraßenstückemit enthalten,
weil auch diese Strecken von den Provinzilllstraßen-Aufsichtsbeamtenmit beaufsichtigtwerden.

Die Straßenllufsichtsbeamten haben, wie in früheren Jahren, fo auch im Berichtsjahre,
für Beaufsichtigungder an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenlinien besondereVer¬
gütungen von der Reichs-Telegraphenverwaltungerhalten, die in der nachfolgenden Kostenübersicht
nicht mit enthalten sind. Diese Vergütungen werden, wie auf Seite 206 des vorigjährigen Ver»
waltungsberichts angegeben, in Gemäßheit der Bestimmung des Telegraphenwegegesetzes je nach der
Anzahl der vorhandenen Leitungsdrähte mit 3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Tele-
graphenlinie gewährt. An derartigen Bewachungsgebühren sind für das abgelaufene Rechnungs¬
jahr von den in Betracht kommenden 9 Kaiserlichen Ober-Postdirektioneninsgesamt 16 052 Mark
53 Pf. gezahlt worden.
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LandesbauanitÄbezirK

Länge
der

bcanf-
sichtigten
Provin-

zial-
straßen
in Kilo¬
metern

Kosten der örtlichen Verwaltung:

Gehälter,
Wuhuungs-
»eldzulchus,

und Umzug«
toste» der

Nau-
iuspettoreu

und
Nauauits-
selretäre

Reisekosten
der

Bllninspek
toren

^.!I ^ <f.

Bureau«
bedürfuissc

und
Porto-

anslagen

Zu¬

sammen

Kosten der
Zenuf.

stchtinung
(ausschl.

der
Pensionen
und Wit-
wenucrsor-

L'lng)

Für
Verwal¬

tung

Kosten für das Kilo-
meter Mraßenlünge:

Für
Beauf¬

sich¬
tigung

Zu¬
sam¬
men

Saarbrücken ,
Trier , , ,
Loche»! , . ,
Kreuznach , ,
Coblenz . ,
Von« . . ,
Prüm . , .
Aachen-Süd ,
Aachen-Nord ,
Coln , . ,
Siegburg . .
Gummersbach
Crefeld . . .
Düsseldorf , ,
Cleve , . .

Summe
Ausgabe für das Kilometer
VtraßculllNgc im Durchschnitt

Hierzu treten an Gehalt uud
Wohnungsgcldzuschuß für
einen bei der Zentralstelle
beschäftigt gewesenen Landes-
blluinspcktor ......

Diese Ausgabe ist aus dem
Haushaltsplane der Straßen-
Verwaltung bestritten, lann
aber bei Ermittelung der
obigen Koste» der einzelnen
Lllndcs-Vaiillmter nicht mit
iubetracht gezogen werden.

Hiernach beträgt die Gesamt-
ausgäbe .......

Daher im ganzen für das
KilometerStraßenläuge durch»
fchnittlich .......

Rechuetman zu obiger Straßen-
lange die an engere Kom-
munaluerbllnde gegen Reuten
abgetretenen Strecken mit .

so ergibt sich eine Gesmnt-
straßcnlänge von . . , ,

35?,^,
465,«,,
489,««,
443,^«
460,«»,
384,105
bl8,«7o
384,„<
405,„,.

4l1,»oi

477,,,,

481,,««

6385,«,,

8171
10 462
8 876

11190
10 972
11177

7 660
10 648
11390
10 690
11230
10 660
8 622

11747
9 380

<«,

153 886

5610

4 200
4198
4 377
3 589
4 326
1049
4 823
4 050
3 503
3 718
415?
3 919
4 481
3 388
3 590!

!»!,!

159 496 05

551,

6937,,

59 874l69

2 014
1668
1708
1729
2 082
1801
1533
1738
2 060
1783
1781
2 025
2 445
2157
1656

28 187 91

59 874 «!!>, 28187 9,

!241 948^65

15 886
16 328
14 96l
16 508
17 380
17 028
18 51?
16 438
16 953
16! 92
17168
16 614
15 549
17 292,63
14 627 42

20 538
2146?
21477
19 868
26 806
23 415
25 014
20 689
19 881
21885
25 954
19 188
32l95
22 617
26 166

43^10
85 07
8059
37^
3?
1!
26
>2

-l,
42
38
44
84
53
30!

5 610!

!349 68?!l6

!247 558 65

3?

349 687 ,<!

38

5?
»I
50
I,
57
60
48 20
53 85
49!N9
5710
58 73
5196
7188

69^94
54 31

100
81
l^0
8',.'
94

105
74
96
90
99
97
96

106
123
84

<!3
22
6!
0t
79
27
21
64
95
35
!.,^
95
<!0
, ,

?>^^

!«>^

,'.4

77

?»'! 92

!,1 76^ 93

65

53

2^
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Strahenlänge betragen:
«,) für die örtliche Verwaltung ............38 M. 94 Pf.
d) für Beaufsichtigung ...............54 „ 93 „

zusammen 93 M, 8? Pf.,
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen, fowie der Witwen- und Waifengelder.

Nach der vorstehendenTabelle ist also sowohl bei den Kosten unter a, als auch bei den¬
jenigen unter d je eine Ermäßigung um 1? Pfennig gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich
das Gesamtergebnis demgemäß im Berichtsjahre um 34 Pf. niedriger stellt.

2. Geschiiftsumfangin der Straßenverwaltung.
Ueber den Gefchäftsumfang bei den einzelnen Lcmdesbauämternwahrend des Berichts»

jahres gibt die nachfolgendeTabelle eine nähere Uebersicht:

Anzahl
der

bearliet-
teten

WtschllftÄ-
stücke

(Journal-
Nummern)

Davon entfallen
auf den Schriftwechselmit: Zahl der

Lfd.

Nr.
Kandesbauamt

der
Zentral'

stelle

den
anderen

Behörde»
und

Privaten

dem
Aufsicht«.
Personal

einge¬
gangenen

Nougesuche

d.

abge¬
schlossenen

Reberle

«.
abge¬

schlossenen
Lieserung«-

uud
Leistung«-
Verträge

H.

aufgestellten
Nechnnngs-
belcigc und
Liquidatio¬

nen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

Saarbrücken
Trier . .
Cochem .
Kreuznach
Coblenz .
Bonn . .
Prüm . .
Aachen-Siid
Aachen-Nord
Cüln . .
Siegburg. ,
Gummersbaä
Crefeld .
Düsseldorf .
Cleve . .

5 219
4 943
6 539
5 611
5 972
5 794
5196
4 561
6 863
7 986
6 219
6 993

10 564
9 288
6 845

865
870
745
622
878
797
722
762
964

1045
1095
1 141
1903
1388

878

1995
1080
1725
1369
3 022
1309

997
1034
1660
2 459
2119
2 489
3117
3 320
1702

2 359
2 993
4 069
3 620
2 072
3 688
3 477
2 765
4 239
4 482
3 005
3 363
5 544
4 530
4 265

234
134
176
224
263
180

71
78

121
279
168
143
293
213
132

157
95

114
135
193
171

98
140
187
264
162
181
196
255
157

41
74
21
27
41
62
73
42
77
41
46
53
50
31
68

375
294
316
283
250
268
269
271
360
527
373
247
520
252
414

Summe

Durchschnittlich jedes
Vlluamt rund . . .

gegen 1903 ....

' 98 543

6 570
6 624

14 675

978
1013

29 397

1960
1947

54 471

3 631
3 665

2709

180
182

2505

167
152

747

50
45

5019

335
332
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3. Rechnung«- und Kastenwesen.
Im Rechnungs- und Kassenwesen ist im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten.

Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßenverwaltung sowie der Arbeits¬
löhne an die Straßenwärter bczw. Arbeiter und der sonstigen Straßenunterhaltungskosten erfolgte,
wie in früheren Jahren, auch im abgelaufenen Rechnungsjahre durch die Post. Unzuträglichkeiten
haben sich durch dieses Zahlungsverfahren nicht ergeben, vielmehr hat sich dieses weiter bewährt.
Die Arbeiten bezüglich der Anweisung und Vorbereitung zur Zahlung der Arbeitslöhne und der
sonstigen materiellen Straß enunterhaltungs- :c. Kosten wurden in seitheriger Weise auch im abge¬
laufenen Gefchiiftsjahre wiederum von 2 Beamten erledigt.

Die Kosten zur Bestreitung des Zahlgeschäfts haben im abgelaufenen Rechnungsjahre
765? Mark 83 Pf. betragen, während im Vorjahre 7989 Mark 02 Pf. verausgabt wurden, fo
daß also gegen das Vorjahr eine Ermäßigung der Ausgabe dieser Position um 331 Mark 19 Pf.
zu Verzeichnen ist.

4. Uebertragung von Straßen an engere Kommunalverbiinde.
Ueber die an Städte und Gemeinden :c, abgetretenen Strahenstrecken und die im Rech¬

nungsjahre 1904 gezahlten Renten gibt die nachstehende Nachweisung eine nähere Uebersicht:

Bezeichnungder Städte etc.

Känge
der abge¬
tretenen
Straßen«
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Zlenten

Bemerkungen

1
^'
3
4

?
»
9

10
I!
1^!
13
,4
15
<<!
,7
18
19
20

21
22
23
24
25
26

Aachen ......
Altenessen .....
Andernllch ....
Varmen.....
Bocknm-Verbcrg, . .
Bonn......
Borbeck, Landkreis Essen
Nurgbrohl ....
Eleve ......
Eoblenz .....
Cüln......
Crcfeld ......
Dudweiler . . , .
Düsseldorf , , . .
Duisburg.....
Düren......
Elberfeld .....
Emmerich .....
Erkelenz .....
->,) Essen .....
d) Altendorf ....
Eupen ......
Fifcheln .....
Franlautern ....
N.Gladbllch ....
M.Gladbach . . . ,
Goch ......

zu übertragen

«,2?»
1,925

27,7.4
3/775

18,552
2,244
>1,»«2
4,544

43,7° 1
14.57.

1,80»
25,5«2
14,054
11,97,
2n,7«o

2,916
3,082
',192
1,94»
3,388
5,64»
1,199
8,646

14 628
9 510
2 005

31350
3 755
4 838

21057
2 250
3130
4 850

51820
12 840

2 020
17 979

8 775
10533
32 000

1830
2 736
4 972
2 083
3 336
6155
1283
8 990
6 929
2 090

286 ,«»7 273 247

:,:!

.!',»

Zu Nr. 2. Die im Zuge der Straße Solingen
—Essen—Horst gelegenen beiden Vmscherbrücken
sind am 18, Juli 1904 gegen eine jährliche
Rente von 300 M, an die Gemeinde zur Unter-
Haltung abgetreten worden, wodurch sich die
Länge'in Spalte 3 auf 8,2?n Km und die Rente
von 9210 auf 9510 M. erhöht hat. Vergl. auch
Pof. 69», diefer Nachmessung.

Zu Nr. 3. Die Stadt hat eine 474 m lange
Strecke am 7. März 1904 gegen eine Rente
von 475 M. 20 Pf. übernommen, wodurch sich
die Länge von 1,.5> auf 1,»»° K« und die Rente
von 1530 M. auf 2005 M. 20 Pf. erhöht hat.
Vergl, auch Pof. 68» diefer Nachweisung.

Zu Nr. 13. Diese Straßenabtretung ist am 4, No¬
vember 1904 erfolgt. Vergl. auch Pof, 69b
diefer Nachweisung,

In Nr. 15. 14,» l. Km Straßcnlängc einschließlich
der Mehrlänge von 450 m bei der Straße
Düsseldorf—Emmerich infolge Straßenverlegung.

Zu Nr. 20. Die frühere Gemeinde Altendorf ist
mit der Stadt Essen vereinigt. Die Renten
sind hiernebcn in seitheriger Weise nach den
Uebergabeverträgen getrennt aufgeführt.

Zu Nr. 23. Dicfe Straßenabtretung ist am 1. De¬
zember 1903 erfolgt. Die erste Rente ist indes
erst im Rechnungsjahre 1904 gezahlt worden
und wird dieserhalb auf Pof. 68d dieser Nach»
weisung.hinaewiesen.

-.'5-
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'?/

Bezeichnungder Städte etr.

Künge
der abge
tretenen
Straßen-

strecken

Betrag
der

gezahlten
Venten

Bemerkungen

2?
28
2!,
^!0
^!!
32
32,
2t
35
2!!
37
3«
3!»„>

,2
!3

'!^>
,<!

47
t«
',!»
:.<!

52

55

5?

5!»

<!2
63
,;,

Nebertrag
Godesberg .......
Haaren ........
Huttrop........
St. Johann a. d, Saar , . ,
Iülich.........
Kalk .........
Kreuznach ........
Launesdorf .......
Leuucp ........
Malstatt-Vurbach.....
Mayc».........
Wehleiu ........
Meiderich ........
>l) Mülheini a. d, Ruhr . , .
d) Vroich........
«) Saarn........
<t) Speldorf-Nrmch.....
l>) Styrum.......
Mülheim a. Rhein , , , .
Neuutirchen .......
Neuß .........
Oberhaufen .......
Odenkirchen .......
Pfaffendoif.......
Relliughaufen......
Reinscheid ......
Rotthaufen.......
Rüttenscheidt.......
Remageu ........
Rheydt, Vez. Düsseldorf , , ,
Ruhrort........
Ronsdorf........
Saarbrücken .......
Saarlouis........
Solingen........
Stecle .........
Ttolberg........
Trier.........
Uerdingen ........
Velbert........
Vilich.........
Vülklingeu.......
Vohwinkel ........
Wesel .........
Kreis Wetzlar......

Summe der Straßenlängen
und jährlichen Renten

286,287

2,224
1,??2

2,92?
1,294
3,22«

2,842

1,2!«

1,l4l
",102

5,524

27,522
1,194

1,060

1,422
2,2S2
4,882
1,81?

15,518
3,22?
6/9»?
5,59S
4,1«
4,12«
1,«8I
3,172
3,524
(1,1»»

51,411

273 247
1 675
l 57?
2 400
6 0U0
3 6!«
l 85«,
2 56»)

4lU
5 45«
7 738
> 824
1360

IN 288
4 68«
1272
6 327
3 940
3 310

11 600
2 000
9 124

1« 000
5 735

330
2 926

32 305
1600
2 576

770
10 995

880
1950
3 400
1381

13 487
2 925
6 500
4 245
3 893
3 950
2 000
2 640
4 020

118
31079

551„ 519 96 l

N»

0!»

zu übertragen 551, 519 964

32

Zu Nr. 27, Die Gemeinde hat eine 1,,«< Km
lange Strecke gegen eine Rente von 640 M. am
1. slpril 1904 in eigene Verwaltung und Unter¬
haltung übernommen, wodurch sich die abgetretene
Länge von 1,8°» auf 3,»<» Kni uud die Rente
von' 1035 auf 1675 M. erhöht hat, Wegeu
Verrechnuug der Reute im Rechnungsjahre 1904
Uergl, Pos. 69e dieser Nachwcisuug,

Zu Nr, 28. Diese Strnßeuabtretuug ist am 20, De¬
zember 1904 erfolgt, Wegeu Verrechnuug und
Zahlung des auf das Rechnnngsjahr 1904 ent¬
fallenden Betrages uergl. Pof, 69c! dieser Nach^
Weisung,

Zu Nr, 34, Diese Straßenabtrctung ist am 1.
April 1904 erfolgt. Wegen des in 1904 ge¬
zahlten und verrechneten Reuteubctragcs vergl.
Pos, 69« diefer Nnchweisuug

Zu Nr. 38. Diefe Straßeuabtrctuug ist ebenfalls
am 1. April 1904 erfolgt. Wegeu der Renten¬
zahlung in 1904 vergl. Pof. 69t' dieser Nach-
weisung.

Zu Nr. 40«,—o. Die unter b bis e aufgeführten
Gemeinden find mit der Stadt Mülheim (Ruhr)
vereinigt. Die Renten find hierncben nach den
Uebergllbeverträgen auseinandergehalten.

22
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?,

Oefeichnung dir Städte etc.

Künge
der abge
trctcnen
Straßen-

strecken

Oetrag
der

gezahlten
Zlenten

ZenterKungen

«!^

<!!»

Uebcrtrag 55!,
Hierzu komnien noch folgende'

Beträge:
2) Ratierlichcr Anteil der Zusatz.

rente der Stadt Andernach von
475 M. 20 Pf, für 7, März
bis 31, März 1904 (Vera,!,
Pos, 3 diefer Nachweifung) .

b) Desgleichen der Gemeinde
Fraulautcrn für 1, Dezember
1!»03 bis 31. März 1904
(vergl, Pos, 23 obiger Nach-
Weisung).......

Gesllintsunnne551,,,
Für das Rechnungsjahr 1904 gehen von

den oben angesetzten vollen Jahres«
renten ab:
») bei der Gemeinde Altenessen 139,17 M,

519 964

3^

427

Dudweiler 1195,18 „
Godesberg 80,— „
Haaren . 1136,30 „
Lannesdorf 51,25 „
Mehlein . 170,- „

b)
«)
<!)
«)
y
Hiernach verbleibt für 1904 eine wirk¬

liche Ausgabe von........
Nach der oben unter Nr. 1—67 nach¬

gewiesenen Summe der jährlichen Voll¬
renten und der Gesamtlänge der abgetre¬
tenen Straßenstrecken ergibt sich eine Aus¬
gabe für das Kilometer Straßenlänge von
durchfchnittlich rund........

520 424

2 771

517 652

942

V

5,,',

!',7
Ix,

90

64

12

Zu Pof. 682—b. Der endgültige Abschluß der
Verhandlungen über die Abtretung der hier
inbetracht kommenden Straßenstrecken hatte sich
bis in das Rechnungsjahr 1904 hinausgezogen
uud ist daher auch die Verrechnung der neben-
llufgcführtcu Betrüge erst in diesem Jahre erfolgt.

In Pof. 69»—l. Die Renten sind oben bei den
Positionen 2, 13, 27, 28, 34 und 38 mit den
vollen Iahresbetrügcn eingesetzt. Im Rechnungs
jähre 1904 waren indes an die ncbengenannten
Gemeinden nicht die vollen Renten, sondern nur
die entsprechenden Teilbeträge zu zahleu, weil
die Straßenübergaben erst im Laufe des Rech¬
nungsjahres erfolgt find.

5. Bauliche Unterhaltungder Provinzialstraßen.
I. Ordentliche Ausgaben.

Die seit mehreren Jahren in größerem Umfange betriebeneHerstellung von Kleinpflaster
auf den Provinzialstraßen mit starkem Verkehr an Stelle von Chaussierung wurde auch im
Berichtsjahre fortgesetzt.

Wie auf Seite 212 des vorigjährigen Berichts angegeben ist, waren am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1903 von den in direkter Unterhaltung der Provinz
befindlichenProvinzialstraßen .................. 189,s2i Kiu
mit Kleinpflaster versehen. Im abgelaufenen Rechnungsjahre wurde auf weiteren 25,»4< „
Straßen diese Pflasterart hergestellt, so daß also am Schlüsse des Berichtsjahres______________
insgesamt ........................ 214,»«e Km
Straßen mit Kleinpflaster versehen waren.



222 Provinzialstraßen»Verwaltung.

Von den Kosten der vorbczeichneten Ncuherstellungen sind, wie auch in den 5 vorher¬
gehenden Rechnungsjahren wiederum zwei Drittel aus den gemäß dem Beschlusse des 41. Rheini¬
schen Provinziallandtags vom 3, Februar 1899 für diesen Zweck im Wege der Anleihe bereit
gestelltenMitteln (Anleihe ^ über 2 000 000 Mark), und zwar, wie in den später folgenden
Zusammenstellungender materiellenUnterhaltungskostenangegeben ist, mit 355 059 Mark 69 Pf.
bestrittcn worden.

Die Ausführung der gewöhnlichenlaufenden Straßenunterhaltungsarbeiten geschah durch
fest angenommene Straßenwärter. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 944 Straßenwärter
vorhanden. Außerdem waren auch noch einige ständige Arbeiter, die wegen ihres vorgerückten
Alters:c. sich nicht zur Besetzung von Wärterstellen eigneten, bei den Straßenunterhaltungs¬
arbeiten bcfchäftigt.

WesentlicheAenderungen im Wärterpersonal durch freiwilligenAbgang und Uebertritt in
andere Beschäftigungenwaren auch im abgelaufenen Rechnungsjahre nicht zu verzeichnen.

Durch die gemäß Beschluß des 42. Rheinischen Provinziallandtags vom 9. Februar 1901
eingeführte Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgungder nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten,
Angestellten und Arbeiter der Rheinischen Pruvinzialuerwaltung haben sich die Abgänge an
jüngeren Leuten, die namentlich in den Industriebezirken der Provinz wegen Annahme von
lohnenderenBeschäftigungenfrüher sehr zahlreichwaren, in den letzten Jahren vermindert. Die
Abgänge erfolgten meistens nur wegen Arbeitsunfähigkeit und demzufolge mit Gewährung von
laufenden Unterstützungen(Invalidengeld).

Die Ausgaben an derartigen Bewilligungen haben sich im abgelaufenen Rechnungsjahre
wieder wefentlich erhöht und werden nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen auch noch weiter steigen.

Im Berichtsjahre wurden gezahlt:
»,) an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) an 83 vormalige

Straßenwärter bczw. ständige Arbeiter ....... 14 002 M. 12 Pf.
d) an Witwengeld an 29 Witwen von verstorbenen Straßen¬

wärtern bezw. Arbeitern ............ 3 804 „ 22 „
«) an Waisengeld für 21 Waisen .......... 496 „ 89 „
ä) an laufenden Unterstützungenan 5 vormalige Stmßenarbeiter,

deren Austritt infolge Dicnstunfähigkeit bereits vor dem
Inkrafttreten des Neichsgefetzes,betreffend die Invalidenver¬
sicherung der Arbeiter vom 22. Juni 1889, erfolgt ist,
zufammen ................. 33? „ 6? „

Hiernach betragen die an arbeitsunfähige Straßenwärter
und Arbeiter bezw. an Witwen und Waisen von solchen ins¬
gesamt gezahlten laufenden Unterstützungen ...... 18 640 M. 90 Pf,

Diese Ausgaben werden aus dem Pensions-Haushaltsplane bestritten.
Wie in den letzten Jahren wurde auch im Berichtsjahre die Wahrnehmung gemacht,daß

die in früheren Jahren vom Wiirterversonal fo häufig gestellten Anträge auf Lohnerhöhung
infolge der oben erwähnten Invaliden- und Hinterbliebenen-Versorgung seltener geworden sind.

Im Rechnungsjahre 1904 haben nur kleinere Lohnveränderungen bezw. Regulierungen für
einzelne Wärter in 5 Landes-Bauamtsbezirken stattgefunden. Hierdurch ist jedoch der durchschnitt¬
liche Tagelohn eines Wärters, der sich nach dem vorigjährigen Verwaltungsberichte (vergl. die
Seiten 213 und 219) auf 2 Mark 61 Pf. stellte, nunmehr auf 2 Mark 64 Pf. gestiegen.
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An Mindestlohn wurden, wie im Vorjahre, 1 Mark 75 Pf. gezahlt. Der Höchstlohn betrug
ebenfalls, wie im Vorjahre, 4 Mark. Der letztere Satz ist indessen nur innerhalb des Vauamts-
bezirks Cleue an einzelne Wärter bezw. Arbeiter in der Gegend von Ruhrort gezahlt worden.
Die nächst niedrigeren Satze betragen 3 Mark 75 Pf., 3 Mark 50 Pf. und 3 Mark, die jedoch
auch nur in industriellen Gegenden gezahlt werden.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialstraßen sind, ausschließlich der
Verwaltung«- und Uufsichtskosten, unter Hinzurechnungder an 6? engere Kommunalverbändefür
die eigene Verwaltung und Unterhaltung der in ihren Bezirken gelegenen Provinzialstraßen
gezahlten Iahresrenten im Gesamtbetrage von 517 652 Mark 64 Pf. (uergl. die Nachweisung
unter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre aufgewendetworden . . 4 156 629 M. 18 Pf.

Dazu konunen:
s,) an Kosten für Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgeländer lc.

(Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes)....... 15 350 „ 81 „
b) die bereits oben erwähnten zwei Drittel der Kosten für Her¬

stellung von Kleinpflaster, welche aus Anleihemitteln (der
Anleihe ^.) bestritten worden sind, mit....... 355059 „ 69 „

«) an Zinsen für die aus der vorbezeichneten Anleihe zur Her¬
stellung von Kleinpflaster in den Rechnungsjahren 1899 bis
einschließlich 1903 aufgewendetenBeträge ....... 56719 „ 80 „

ä) an Zinsen und Tilgungskosten (zusammen 10 "/«,) der im
Verwaltungsbericht für das Rechnungsjahr 1902, Seite 230
und 232 in Ausgabe nachgewiesenen Anleihe I) in Höhe von
532 000 Mark zur Beseitigung der im Winter 1900/1901
an verschiedenen Provinzialstraßen entstandenen Frostschäden 53 200 „ — „

Hiernach ergibt sich für die materielle Unterhaltung der Pro¬
vinzialstraßen eine Gesamtausgabe von ...........4 636959 M. 48 Pf.

Im Rechnungsjahr 1903 haben die Ausgaben für denselben
Zweck betragen ................... 4 650 090 „ 72 „

Es ist also hiernach gegen das Vorjahr eine Minderausgabe
unter diesem Abschnitte von ............... 13 131 M. 24 Pf.
zu verzeichnen.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben wurden von Gemeinden:c. an Beiträgen für ver¬
schiedene Unterhaltungsarbeiten und bauliche Anlagen 29 324 Mark 29 Pf. gezahlt, welche unter
Titel IV Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltung in Einnahme verrechnet sind.

Ueber die im Berichtsjahre für die laufende bauliche bezw. materielle Unterhaltung der
Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauamtsbezirken stattgehabten Kostenauswendungen,ein¬
schließlich der an engere Kommunalverbände gezahlten Renten, sowie über das für die «haussierten
Straßenstrecken verwendete Steinmaterial (Kleinschlag) gibt die nachstehende Zusammenstellung
einen näheren Ueberblick:
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An den in eigener
Läng« Es sind uernusgM im Uechnungsjalire 19U4: Unterhaltung stehenden

der
Provinzinl-

straßen

Straßen ist an Klein-
mntirilll (nusschl.Setz-Ä. d. <:, ,i.

Lfd, Landes. für die
gewöhnliche

Unterhaltung
(einschließlich

der gewöhnlichen

durchschnitt¬
lich für

slcinschlllg u. Pflaster¬
steine) für 1904 uer

Nr. ZnuamtsuezirK (einschl. der an
Städte :c.

abgetretenen

an
Renten

im

ganzen
das Kilo¬

meter Stra¬
ßenlänge,

wendet:

im für das
strecken) Pflasterungen) rund ganzen Kilometer

Icni ^ ^. ^ <f. ^ «f. ^ <f. cdin rund «bin

, Saarbrücken , . . . """»»e» 271 469 «,^ 25 694 !9 297 164 .",? 775 6,^ 13 366 40,««
^ 471,.», 175 999 6! 4 245 180 244 6! 382 :>^ 10185 22,2<
,'! 489,««., 201 211 ."><! — — 201 211 .'!<! 411 .",!, 8 563 17,««
l Kreuznach . , . , 447,«.« 224 190 27 2 560 — 226 750 :<!7 507 l»l 10 831 2^>,4«
0 Coblenz ..... 522,i°« 264 672 ,'!N 40120 97 304 793 27 583 78 12 680 29,7«
<! 399,,«, 180 430 70 11001 7-, 191 432 ,,., 478 >Ä 8 745 25,«,
7 "1",9?« 149 210 ,« — — 149 210 I« 287 ^,!> 7 645 14,».
« Aachen-Süd .... 415,,55 230 414 6, 23 734 U-, 254149 i,!> 611 67 14 087 4«,».
9 Aachen-Nord , , . 427,«, 213 662 51 18 048 i,« 231711 ,9 542 14 11410 ^,20

!0 Cöln ...... 44?,«,2 326 532 99 73 760 — 400 292 9',! 895 .^!, 15 526 48,i«
11 Siegburg..... 443,^^2 210 722 .'!'.. 2 000 212 722 39 479 5« 9 783 2",«,
12 Guinmersbach , . , 375,«». 186148 57 5 761 191 909 !>7 511 ,!>.» 9196 26,.»
13 Crefeld ..... 418 379 25 59 426 6» 477 805 !,,'! 834 52 24 508 56,»«
14 Düsseldorf .... 567,. 2« 333 519 26 244130 ,« 577 650 «l,^ 1018 <!!» 14 494 >>2,5«
l5 Cleue ......

Sumnie
493,,«. 252 412 .1«. 7168 259 580 60 525 «> 15 811 H5

6 937,«« 3 638 976 !,! 517 652 64 4156629 l« 59914 186 830 31,»<
16 Hierzu kommen:
»,. Für Anlagen, wie Fuß¬

steige, Schutzgellluder
zc. (Tit. IV Nr. 2 des
Haushaltsplans) . . — 15 350 tt, — — 15 350 »! — — — —

!>, Kosten für Kleinpflaster,
welche aus der Anleihe
ä. liestrittensind, mit — 355 059 69 — — 355 059 69 — — — —

,:, Iinfen der Anleihen«^
betrage für Kleiupsta-
steruugen für die Rech¬
nungsjahre 1899 bis
einschl. 1903 (Anl. ä) — 56 719 80 — — 56 719 ,',,! — — — —

ä. Zinsen und Tilgungs¬
kosten der Anleihe v
für Beseitigung von
Frostfchäden , . .

Gefamtfunnne

— 53 200 - — - - 53 200 — — — —

6W7,«„ 4119 306 "l^ 517 652 6! 4636959 !8 668 :l? 186 830 "1,6<

Im Rechnungsjahre 1903 sind an Unterhaltungskosten, ausschließlichder Verwaltungs-
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlich der aus Anleihemitteln bestrittenen Kosten für Her¬
stellung von Kleinpflaster bezw. der hierfür gezahltenZinsen, sowie der Zinsen und Tilgungskosten
der Anleihe 0 für Beseitigung von Frostschäden669 Mark 81 Pf. durchschnittlich für das Kilo¬
meter Straßenlange verausgabt worden. An Steinmaterial wurden, ausschließlichder Pflaster-
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steine und des Setzsteinschlags,im genannten Rechnungsjahre 32,16 odin durchschnittlich für das
Kilometer chaussierterStrahenlange verwendet.

Nach vorstehender Uebersichtsind im Rechnungsjahre 1904 an materiellen Straßen-
Unterhaltungskosten,einschließlichder aus Anleihemittelnfür Herstellungvon Kleinpflastergeleisteten
Ausgaben, sowie der Zinsen der Kleinpflasteranleihen für die Rechnungsjahre 1809 bis 1903
(56 719 Mark 80 Pf.) bezw. der Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe O für Beseitigung von
Frostschaden (53 200 Mark) ^ 668 Mark 3? Pf. durchschnittlich für das Kilometer Straßen¬
länge verausgabt worden. Es ist also in diesen Ausgaben gegen das Vorjahr eine Ermäßigung
um 1 Mark 44 Pf. für das Kilometer Strahenlange zu verzeichnen. Nach Abzug des aus der
Kleinvflllsteranleihegezahlten Betrages (355 059 Mark 69 Pf.), sowie der vorbezeichneten Zinsen-
und Tilgungskostender Anleihen beträgt die durchschnittliche Ausgabe für das KilometerStraßen¬
länge laut obiger Berechnung 599 Mark 14 Pf., während sick die gleiche Ausgabe im Vorjahre
auf 605 Mark 55 Pf,, also um 6 Mark 41 Pf. für das Kilometer höher stellte.

An Steinschotter und Kies sind im Berichtsjahre, wie obige Nachweisung ergibt,
31,64 odm für das Kilometer chaussierterStrahenlange verwendet worden, und zwar in den in
nachstehender Uebersicht näher bezeichneten Materialsorten:

'!!!
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Lau¬

fende

Nr,

1
2
3
4
5

6
?
«
9

!!»
>,
,:i
13
,,

Landes-

Bauamtsbezirk

Saarbrücken
Trier . . ,

Cochem . .

Kreuznach .
Coblenz . .
Bonn . . .

Prüm. . .
Aachen-Süd,
Aachen-Nord
Coln . . .

Siegburg
Gummersbach
Crefeld . .
Düsseldorf .
Clcvc , . .

Summe

Von den vor« handenen Straßen wurden unterhatten mit:

Km

18,470

<,200

16,208

21,300

5,981

15,94»

3^,444

13,04?

9,383

8,»9I

"2,458

22,884

251,,

Master

Dazu verwendet:

Normal-
Pflaster¬

steine

Stück

5 318

80 675
825

2 276

1546

1578
8

1500
3 800

14 072

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

HM

111 600

2 674„8

"1"/05

2 7g9,<«,
2 638,««

351,7g

666,70

210,<,<>
1 429,, 2

978,»«
»öl.,«

«2,5»

4 216,oo
1090,««

654,^

19 201,,

Seizsttinschlag

Kin

11,?»»

4,189

^'24?

1,228

12,024

18<IL2

23,074

20,492

46,128

17,430

8,32?

13,050

23,4W

12,8,8

dazu ver¬
wendet

HIN

2 080,,,,
7 511,8«

11 126,7,

3 N26,,,7
8 222,40

21 088,04
7 723„4

86 037,00
8 716,oo

11279.0,
5 640,85

13 989,8.
7 735«,

214,. 144 179,,

Kies
(ungeschlagen)

Kiu

dazu ver»
wendet

«bin

11..

19,804

9,002

54,4,?

31.52»

0,042

153.400

293.84,

409.,

721,oo

7.00

2 614,oo
909,50

7 146,oo

9 469,25

573., 2! 2?5„5

Vasall

Kill

23,80»

43,82«

94,«85

1,100

236.50,

l 7.004

46.824

121.883

291„25

92„09

277.423

243.078

151.223

2316,.

dazu ver¬
wendet

«bin

584.50
1127.0»
4 748,0»

28,50

6 299,7,,
7 590„5

822,0»
2 683,oo
4 16?,o»

15 104,50
8 645„5

3 085,,»
1? 361,70
13 326,45
5 588„o

91 161,«»

Kleinschlagaus:

Lau» Melaphyroder
Porphyr

Griinstein,
Diabas oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit oder
Kaltstein

Grauuiacke oder
Sandstein

Flußwacke
(geschlagen)

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

Km «bin Kill «bin icin «bin Kill «bin Km «bin Kni ebill Kni «bm

160,„4 6910,75 129,i4o 5 312,75 9.4«2 >^>57,oo 3,400
— — — — — —

86„o8 1820.75 154,01« 4276,0» 1^9.250 2 55^,oo — —
110,978 710,0« 13,381 605,50 16,4,8 — 189,424 1 600.25 — —

22.441 689,80 ^2.004 209,2,,
— —

"31,024 6085,0» — — 122,04« 3 642.oo — — 70' ",5»3 1 075,0« — —
81,190 2724,50 0,200 72,oo — — 37,178 1016.50 — — 71'^,«2» 2 567,0» — —

7,»»» 320,oo — —
4,12« 23,oo — — — —

1',8«2 ^1,00 1,100
—

7,9?» 155,oo — — — —
76,034 1849,50 90.023 I29?,oo 247.8,, 3493.50 «,°50 21,00

48,i4? 768,50 — — 178„«5 7 678,50 15,984 343,25
— — — — — — — — — — 83,«,8 437.50 156,047 5 896,25
— — — — — — — — — — 31,058 421.oo — —
— — — — — — — — — — 96.««, 1137.50 — —
— — 10„54 — — — — — — — 249,44« 6HU.55 — —

5,750 411.5» 26,8,, 756,0» — —
— — -- — 2,100 753,oo — — --- " — — — —

207,.« 3909,5» 415,««, 18 673,25 22,«,, 776,oo 691,.,7 16 010„5 260,748 6541.50 1205,4« 27 009,,« 209.745 6 469„5

Die nachfolgendeTabelle enthält die Kosten für die laufende materielleUnterhaltung
derjenigenStraßen, die sich in direkter Verwaltung und Unterhaltung der Provinzialverwaltung
befinden, alfo nach Abzug der an engereKommunalverbändegezahltenIahresrenten, jedochein¬
schließlich der aus Anleihemitteln bestrittenenKostenfür Herstellung von Kleinpflaster,sowie der
Zinsen und Tilgungskostcnfür die Anleihen für Kleinpflasterund Beseitigung von Frostschäden
(AnleihenH, und v).

Bei den in dieser Tabelle für die Kostenberechnungenin Betracht gezogenenStraßen-
langen sind die von der Eisenbahnverwaltungzu unterhaltendenBahnkreuzungen,welche in der
Nachweisungüber die Verwaltungs- und Aufsichtskosten mit enthalten sind, in Abzug gebracht
und unter lfd. Nr. 1?a besondersnachgewiesen.

29*
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Dünge der Es siud im Rechnungsjahre 1904 vernusgnut für die
Ilnterhllltung der PrVlnnMlstrajzen (ciufchl. der ge-

der Provinz wöhulichcn Groß- und Kleinpslastcruugen):
Nr. direkt ». 5. «. ci.

Lfd
Kllndesbauamt nuterhaltcueu

Provinzml'
aus den im

Haushaltspläne

aus der Anleihe
^Vfür Ausfuhr»,,,,
von Kleinpflaster

daher für das
Kilometer

unter Tit. IV u»b an,'jinfen im ganzen Slraßeulänge
straßen Nr. 1 vorgese¬

henen Mitteln
(Tit, IV Nr. 2,

3», 2li u, 3,' des
HanshaltsPlaues)

im
DurchschnittIciu ^ <5 ^ ^. ^ ^. ^ -t-

1 356.,,^ 271 469 88 4 566 35 276 036 23 774 95
2 465,^^ 175 999 64 20 762 42 196 762 06 422 87
3 488,,gg 201 211 36 31 712 53 232 923 89 476 33
4 442,,,, 224 190 27 — — 224 190 27 506 l!»
5» Coblcuz ....... 459,„, 264 672 30 5 021 58 269 693 88 586 95!
6 382,,,, 180 430 70 l8 237 79 198 668 49 519 26
7 Prüm...... 518.«« 149 210 18 — — 149 210 18 287 ?:^
8 Aacheu-Süd ...... 383 ° 230 414 64 52 238 05 282 652 69 736 16
9 Aachcu-Nord ..... 403^°" 213 662 51 18 727 17 232 389 68 575 50

IN Lüln........ 382,,,^^ 326 532 99 86 993 83 413 526 82 1081 68
11 441,»4, 210 722 39 20 462 13 231 184 52 524 23
12 Gummersbach ..... 368,g„7 186 148 !>'/ 28 072 29 214 220 86 580 «!>
13 Crefeld ....... 476,,^ 418 379 25 13 588 88 431 968 13 906 92
14 333 519 26 34 733 39 368 252 65 1143 64
15 Cleve ........

Snmmc
48N,'°°« 252 412 60 19 943 28 272 355 88 567 «!!>

«372,,,, 3 638 976 54 355 059 69 3 994 036 23 626 76

16 Hierzu kommen:
». Für Anlagen, wie Fußsteige,

Schntzgcländer:c. (Tit. IV
Nr, 2 des Haushaltsplanes) — — — 15 350 81 15 350 81 _

6. Zinsen der Anleihebetrage für
Kleinpflasterunqen für die
Rechnungsjahre 1899 bis
einschl. 19U3 (Anleihe ^,) . — — — 56 719 80 56 719 80 __

,-. Zinsen und Tilgungskostender
Anleihe für Beseitigung von
Frostschäden (Anleihe v) .

Gibt zusammen

— — — 53 200 — 53 200 — — —

«372,,,, 3 638 976 5, 480330 30 4 119 306 84 646 1^
17 Rechnet man zu vorstehende!!

Straßenlllugcn:
»,. die von der Eiseubahnverwal-

tung ohncRcntcn zu un¬
terhaltenden Vahukreuzun'
gen ?c. mit , . . .

6. die an Städte:c. gegen Zah-
lilug von Renten abgetre¬
tenen Straßcnstrcckcn mit

so ergibt sich in Uebereinstim¬
'>5 >,7,,«

mung mit den vorhergehen¬
den Nachweisungcn über
Kosten der örtlichen Ver¬
waltung und Aufsicht bezw.
der materiellen Unterhal¬
tung der Straßen eine Ge-
sllmtstraßenlängevon . . 6937.55.

Uebel die allgemeinenErgebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres gibt
die nachfolgendeZusammenstellung näheren Aufschluß:
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II. AußerordentlicheAusgaben.
Mit der im Rechnungsjahre 1899 unter Zuhilfenahme von Geldmitteln aus Anleihen

in größerem Umfange begonnenen Ausführung von außerordentlichenBauarbeiten, wie Herstellung
von größeren Neu« und Umpflasterungen(Großpflaster),Umwandlung von Pflaster in Chaussierung,
Herstellungvon eisernen Schutzgeländernund sonstigen Schutzvorrichtungen,Neu- und Umbau von
Brücken :c. wurde auch im Berichtsjahre nach Maßgabe der durch den Haushaltsplan hierfür
vorgesehenenMittel fortgefahren.

Es wurden die nachbezeichnetenVauarbeiten ausgeführt und die beigefetzten Betrage
dafür gezahlt:

1. An größeren Pflasterungen (Neu- und Umpflasterungen) wurden 98 854 <M aus¬
geführt und dafür insgesamt verausgabt .......546 599 M. 17 Pf.

2. Für Umwandlung von 14 691 yui Pflaster in Chaussierung
wurden gezahlt ............... 33889 „ 18 „

3. Für Herstellung von Schutzvorrichtungen,wie eiserner Schutz¬
geländer lc,, Erhöhung und Befestigung von Banketten und
zur Zahlung von Zufchüssen an 2 Gemeinden zur Ausfüh¬
rung von Kanalanlagen :c, wurden insgesamt aufgewendet . 61740 „ 78 „

4. Ferner fand im Berichtsjahre die Inangriffnahme des Neu-
bezw. Umbaues von 6 größeren Brücken statt, von denen
4 fertiggestellt wurden, während der Bau der übrigen 2 Brücken
am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht ganz vollendet war.
Außerdem wurde der Bau von 4 Brücken, deren Ausführung
vor Beginn des Berichtsjahres in Angriff genommenworden
war, in demselben beendet. Für diese Bauarbeiten sind
im Rechnungsjahre 1904 im ganzen verausgabt .... 55 388 „ 21 „

Hiernach betragen die außerordentlichenAusgaben für die aus¬
geführten größeren Bauarbeiter«, einschließlich der an Gemeinden gezahlten
Zuschüsse, zusammen ................. 69? 61? M. 34 Pf.

Dazu kommen an Zinsen und Tilgungskosten für die in den
Rechnungsjahren 1899, 1900, 1901, 1902 und 1903 zur Ausführung
von außerordentlichenVauarbeiten aus Anleihemitteln (den Anleihen L
und 0) aufgewendetenBeträge mit 6? 715 Mark 73 Pf.-j-6? 218 Mark
85 Pf. -- zusammen................. 134 934 „ 58 „

Demnach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittesauf . 832 551 M. 92 Pf.
Von dieser Summe sind 400 204 Mark 64 Pf. aus der vorerwähnten Anleihe 0 bestritten

worden, während der Rest von 432 34? Mark 28 Pf. sich aus den vorbezeichneten Zinsen und
Tilgungskosten von 134 934 Mark 58 Pf., den Istausgaben bei Titel I Nr. 1 mit 192120 Mark
52 Pf. und den Istausgaben der Ausgabereste bei „Z. Außerordentliche Ausgaben" mit
105 292 Mark 18 Pf. zusammensetzt.

Zu den Kosten der in 1904 abgerechnetengrößeren Bauarbeiten find von Gemeinden:c.
an Beitragen 9858 Mark 5? Pf. 4. 19 421 Mark 51 Pf. --- zusammen 29 280 Mark 08 Pf.
gezahlt, welche bei Titel IV Nr, 3 des Haushaltsplans der Straßenverwaltung vereinnahmt und
in den vorstehenden Ausgabesummen von 192 120 Mark 52 Pf. bezw. 105 292 Mark 18 Pf.
enthalten sind. Außerdem sind 1656 Mark 32 Pf. an Beiträgen Dritter gezahlt worden, die auf
später abzurechnende Baukredite entfallen.
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6. Blmmpstanzungen auf den Provinzialstraßeu.
An Straßenbäumen waren im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume .......243889 Stück
Wildbäume ....... 538 243 „

zusammen 782 132 Stück.
Davon sind in Ausfall gekommen:
^.. Bäume, welche abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstige Beschädigungenungeeignet

geworden sind oder infolge der zunehmendenBebauung der Straßen
entfernt werden mußten .............. 10 889 Stück

(einschließlich 4111 Obstbäume),
L. Bäume, welche als der Landwirtschaft schädlich auf den Antrag der

Gemeinden und Anlieger beseitigt wurden ......... 1352 „
(darunter 20 Pappeln, 169 Eschen und 303 Ulmen). ______________

Summe 12 241 Stück,

Es sind gepflanzt worden:
«,) an Stelle der unter ^ bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßenstrecken ............... 21245 Stück
(darunter 5511 Obstbäume),

d) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........ 605 „
Summe 21850 Stück.

Die Verkaufserlöfehaben betragen:
von den unter H. bezeichneten Bäumen ....... 17 929 M. 35 Pf,

(im Durchschnitt 1 Mark 65 Pf. für den Baum),
von den unter L bezeichneten Bäumen ....... 14 988 „ 50 „

(im Durchschnitt11 Mark 09 Pf, für den Baum), __________________
Summe 32 917 M. 85 Pf.

Die Kosten der Neupflanzungen betrugen:
der unter » bezeichneten Bäume ......... 40 076 M. 76 Pf.
der unter d bezeichneten Baume ......... 1376 „ 38 „

Summe 41453 M. 14 Pf.
oder durchschnittlich 1 Mark 90 Pf. für den Baum.

Zu den Provinzialstraßen gehörten 75 zum größten Teile kleine Baumschulen mit
129 324 Pflänzlingen, worunter 36 539 Pflänzlinge von Obstbäumen.

Aus den Baumschulensind im Berichtsjahre 7240 Bäume verwendet worden, worunter
1840 Stück junge Obstbäume.

Durch Frevel wurden 662 Bäume beschädigt.
6 Baumfrevler sind ermittelt und bestraft worden.
Die Einnahme aus der Obstnutzung betrug 95119 Mark 96 Pf. gegen 68 288 Mark

25 Pf. im vorhergehendenJahre.
Von der vorbezeichnetenEinnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der

Straßenbäume 9504 Mark auf Grund Beschlusses des 22, Rheinischen Provinziallandtags unter
die Straßen-Aufsichtsbeamtenverteilt worden. Diese Priimienuerteilung ist nach dem Maße der
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Arbeit, des Eifers sowie der Sachkenntnis, die die einzelnen Beamten bei Behandlung der Bauin«
Pflanzung bekundeten,erfolgt. Bei der Prämienuerteilung kamen 133 Aufsichtsbeamtein Betracht,
so daß im Durchschnittauf jeden derselben rund 71 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Provinzilllstraßeu durch die Provinzialverwaltung.
Die auf Seite 222 des vorigjährigcn Verwaltungsberichtserwähnte 4279 m lange Strecke

der vormaligen Nktienstraße Mörs-Homberg von Station 0,8 bis 5,079, die im Rechnungsjahre
1902 nach provinzialstraßenmäßigemAusbau von der Provinzialverwaltung in vorläufige Unter¬
haltung übernommen wurde (vergleiche die Ausführungen auf Seite 240 des Verwaltungsberichts
für das Rechnungsjahr 1902), ist im Berichtsjahre, nachdem die an obiger Stelle des Berichts
für 1903 erwähnten Nestarbeiten (Herstellung bezw. Regulierung verschiedener Entwässerungs- :c.
Anlagen) inzwischenihre vollständige Erledigung gefunden hatten, als Provinzialstraße endgültig
übernommen worden.

Der Ausbau dieser Strahenstrecke hat, wie unter Hinweis auf die Ausführungen auf
Seite 240 des Berichts für 1902 bemerkt wird, einschließlich der daselbst erwähnten Beiträge des
Kreises Moers und der beteiligten 3 Gemeinden, im ganzen 66 12? Mark 76 Pf. erfordert.

Der an den obigen Stellen der Verwaltungsberichte für 1902 und 1903 erwähnte
Zuschuß für die Gemeinde Homberg zum chausseemäßigen Ausbau der innerhalb ihres Gemeinde-
bezirks gelegenen Fortsetzungder Straße von Station 5,079 bis 6,489 — 1410 lfd. in ä, 4 Mark
— 5640 Mark konnte auch im abgelaufenen Rechnungsjahre noch nicht ausgezahlt werden, weil
die Gemeinde den Ausbau der Straßenstrecke, der als Vorbedingung für die Zahlung gilt, noch
nicht ausgeführt hat.

Wie die neuesten Erhebungen in dieser Hinsicht ergeben haben, wird der Ausbau der
gedachten Strecke wohl nicht vor dem Jahre 190? zu erwarten sein, da von der Gemeindezunächst
noch die beabsichtigte Beseitigung des Staatsbahngleises abgewartet wird.

Weitere Straßenübernahmen als die oben erwähnte haben im Berichtsjahre nicht statt¬
gefunden.

8. Resultat des Finalkassenabschluffesüber die Einnahmenund Ausgaben beim
Haushaltspläne der Provinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Rendantur der Landesbank der Rheinprovinz
für das Rechnungsjahr 1904 aufgestelltenFinalkassenabschlusse beträgt die
gesamte Isteinnahme ................. 7 451 539 M. 89 Pf.

Die Istllusgabe beträgt ............. 7 017 272 „ 55 „
Demnach ergibt sich ein Bestand von 434 26? M. 34 Pf.

Hierzu kommen die im genannten Rechnungsjahre verbliebenen
Einnllhmerestegegen das Soll mit ............. 8 855 „ 13 „
so daß sich bei Hinzurechnung dieses Betrages der Bestand auf die _____________________

Summe von 443 122 M. 4? Pf.
erhöht.

Diesem Bestände stehen eboch an rückständigen Ausgaben für noch auszuführende
Bauarbeiten aus der laufenden Straßenunterhaltung, sowie an Ausgaben für größere bezw.
außerordentlicheBauausführungen gegenüber:
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a) bei Titel IV Nr. I --.....142 277 M. 0? Pf.
>') 2 - . ... 55990 .. 74»
o) bei Titel L „AußerordentlicheAusgaben" 126 650 .. 81 „ 324 918 M. 62 Pf.

so daß sich nach Abrechnung dieser Ausgaben der Bestand auf den Be¬
trag von ..................... 118 203 M. 85 Pf.
ermäßigt.

Nach Abzug der oben nachgewiefenenEinnahmerestegegen das
Soll im Betrage von................. 8 855 „ 13 „
verbleibt also nur ein freier Bestand von .......... 109348 M. 72 Pf.
übrig, der gemäß dem Beschlußdes 45. Rheinischen Provinziallandtags vom 15. März 1905
dem Reservefonds der Strahenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenen Beträge, und zwar:
1, Der Barbestand von 434 26? Mark 34 Pf.,
2. die Cinnahmerestegegen das Soll in Höhe von 8855 Mark 13 Pf.

sind auf das Rechnungsjahr 1905 als Einnahmen übertragen.
3 Der Ausgaberest unter <ü, betreffend L „AußerordentlicheAusgaben", in Höhe von

von 126 650 Mark 81 Pf. ist als Ausgabe auf das genannte Rechnungsjahr über¬
tragen worden.

Es werden also die hier unter 1 bis 3 aufgeführten Beträge in 1905 zur
Verrechnung gelangen.

4. Die oben unter .^ und t> aufgeführten Beträge für noch auszuführende bezw. rück¬
ständige laufende Unterhaltungsarbeiten von 142 27? Mark 0? Pf. und 55 990 Mark
74 Pf. --- zusammen 198 26? Mark 81 Pf. sind bereits im Rechnungsjahre 1905
den Ausgabetiteln IV Nr. 1 bezw. IV Nr. 2 (materielle Straßenunterhaltung) zu¬
geführt worden.

5. Der freie Bestand von 109 348 Mark 72 Pf. wird im Rechnungsjahre 1905 beim
Reservefonds der Straßenverwaltung in Ginnahme nachgewiesen.

Ueber letzterenFonds ist in Gemäßheit der Bestimmung des oben erwähnten Beschlusses
des 45. Provinziallandtags vom 15. März 1905 unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Heranziehender Fabriken :c. zu den Unterhaltungskosten für den Wegebau.
Wie in dem Berichte des Vorjahres bereits erwähnt wurde, hat das Gesetz vom

18. August 1902, die Vorausleistungen zum Wegebau betreffend, wonach Beiträge für fämtliche
Provinzialstraßen, also auch für die ehemaligen Staatsstraßen zu erheben sind, zum ersten Male
auf die im Jahre 1903 von den gewerblichenUnternehmungen bewerkstelligtenVerfrachtungen
Anwendung gefunden, weshalb die Einnahme des Haushaltsplanes mit Rücksicht auf die zu
erwartende Mehreinnahme für das Rechnungsjahr 1904 von 80 000 auf 120 000 Mark erhöht wurde.

Im Berichtsjahre waren für Verfrachtungen aus
dem Kalenderjahre 1903 -..........251 Betriebe mit 128 310 M. 21 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber 129 Betrieben mit
68 705 Mark 25 Pf. im Vorjahre. Die Zahl der auf¬
zufordernden Betriebe und auch die geforderten Beiträge______________________________
sind somit erheblich gestiegen. zu übertragen 251 Betriebe mit 128 310 M. 21 Pf.

30
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Uebertrag 251 Betriebe mit 128 310 M. 21 Pf.
Von den aufgefordertenBetrieben haben gezahlt:

a) laut Vertrag 209 Betriebe 110 356 M. 69 Pf.
d) freiwillig 22 „ 6 901 „ 64 „

231 „ „ 117 258 „ 33 „
mithin war gegen 20 Betriebe mit 11 051 M. 88 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleiten.
An Beitragen aus früheren Jahren sind eingegangen 3136 Mark 31 Pf., so daß im

Rechnungsjahre 1904 im ganzen an Vorausleistungen eingegangen sind 117 258 Mark 33 Pf.
-U- 3136 Mark 31 Pf. - 120 394 Mark 64 Pf.; demnach ist die im Haushaltspläne vor¬
gesehene Einnahme von 120 000 Mark erreicht worden.

Von den 13 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 9 Be¬
triebsunternehmer schwebten,sind im Berichtsjahre 8 Klagen gegen 5 Unternehmer zur Erledigung
gekommen, und zwar 5 durch Urteil mit 952 Mark 25 Pf, und 3 durch Vergleichmit 933 Mark
0? Pf. Wahrend diese Klagen auf 1885 Mark 32 Pf. lauteten, sind hiervon im Wege der ge¬
richtlichenEntscheidung oder des Vergleichsgezahlt 1390 Mark 98 Pf., so daß 1885 Mark 32 Pf.
- 1390 Mark 98 Pf. ---- 494 Mark 34 Pf. in Ausfall gekommensind.

Es schweben zurzeit Klagen:
a) aus früheren Jahren: gegen 8 Unternehmer 12 Klagen mit 6 999 Mark 74 Pf.
d) für das Jahr 19 03: „ 20 20 „ „ 11051 „ 88 „

im ganzen gegen 28 Unternehmer 32 Klageil mit 18 051 Mark 62 Pf.

10. Stand des Sammelfondszu Zweckender Straßenverwaltung.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1903 hatte der Sammelfonds

einen Barbestand von ................. 2 754 M. 01 Pf.
Die Einnahmen aus verkauften Grundstücken betrugen in 1904 26 974 „ 90 „

mithin die Gesamteinnahme 29 728 M. 91 Pf.
Verausgabt wurden zum Ankauf von Grund¬

stücken zu Strahenerbreiterungen .......2 746 M. 44 Pf.
als Beitrag zu den Kosten der Anschüttung eines
Verbindungsweges mit der Prouinzialstraße in der
Gemeinde Heerdt ............1429 „ — „
zur zinsbaren Hinterlegung bei der Landesbank. . 20 000 „ — „

im ganzen also 24175 „ 44 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1904 ein Barbestand von . . 5 553 M. 4? Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind 75 000 Mark zu ^/-"/n in bar und 65 000 Mark zu 3'/2°/° in Wert¬
papieren bei der Landesbank hinterlegt,

11. Stand des Reservefonds zur Deckung außerordentlicher Bedürfnisse
der Straßenverwllltung.

Nach Seite 225 des Berichts für 1903 hatte der Reservefonds
Ende 1903 einen Barbestand von ............_______64 M. 66 Pf.

zu übertragen 64 M. 66 Pf.
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Uebertrag 64 M. 66 Pf.
An Einnahmen flössen demselbenin 1904 zu:
1. Die Pacht aus dem Fornicher Steinbruche mit ..... ggI ry
2. die Ersparnisse bei den Unterhaltungskreditender Landesbau-

iimter (Titel IV Nr. 1) in 1904 mit........ 21713 60
3. eine Rückzahlung der Coblenzer Straßenbahngesellschaftvon

Auslagen für den Bergrutsch bei Urbar mit...... 2 676 11
so daß die Gesamteinnahme 24 78? M 8? P^

betrug.
Verausgabt wurden in 1904:
1. An Steuern für den Steinbruch Fornich:c. 65 M. 01 Pf.
2. zur zinsbaren Hinterlegung bei der

Landesbank ......... 21000 „ — „

im ganzen also ___ 21 065 ., 01 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1904 ein Barbestand von . . 3 722 M. 86 Pf.
vorhanden war.

Außerdem sind noch 78 000 Mark zu 2'/« °/° in bar und 100 000 Mark zu 3^ «/«
in Wertpapieren bei der Landesbank hinterlegt.

«. Angelegenheitender Verwendung des Aonds für den Ueubau
von Urovinzialstraßen.

Nach Seite 226 des Berichts für 1903 hatte der Fonds Ende
1903 einen Barbestand von ............... 5 163 M. 82 Pf.

Vereinnahmt wurden in 1904:
1. Der Prouinzialzuschußvon ........... 90 000 „ — „
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbank 2^2 °/°

von 27 000 Mark mit.............______ 675 „ — „
so daß die Gesamteinnahme 95 838 M. 82 Pf.

betrug.
Verausgabt wurden in 1904:
1. Beihilfen an die Städte Eschweiler und

Düren sowie den Kreis Düren für
Unterhaltung der Straße Düren—Esch«
weiler ........... 5 415 M. - Pf.

2. desgleichenan die Gemeinde Welschbillig
zur Unterhaltung des Gemeindeweges
Cordel—Helenenberg....... 1000 „ — „

3. desgl. an die Gemeinde Gemünden
für die Kellenbachstraße ..... 1000 „ — „

4. für Verlegung der Straße Vianden-
Wittlich (I. Rate) ....... 2 845 „ 38 „___________

zu übertragen 10 260 M, 38 Pf. 95 838 M. 82^
30*
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Uebertrag 10 260 M, 38 Pf. 95 838 M. 82 Pf.
5. für den Ausbau der AktienstraßeMörs-

Homberg (Nest) ........ 5 839 „ 95 „
6. für Verlegung der Straße Coblenz-Dreis

bei Bassenheim (II. Rate) ..... 15 800 „ 88 „
im ganzen also 31901 „ 21 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1904 ein Barbestand von. . . 63 92? M. 61 Pf.
vorhanden war.

Von diesem Barbestande sind 56 190 Mark 22 Pf. für rückständigeArbeiten in 1905
zu verausgaben. Außerdem sind noch 2? 000 Mark zu 2'/? °/o in bar bei der Landesbankhinterlegt.

(^. Angelegenheiten der Unterstützung des Oemeinde- und Areiswegebaues.
Zu Anfang des Rechnungsjahres war bei dem Fonds zur Unter¬

stützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues ein verfügbarer Bestand von 65 352 M. 4? Pf,
vorhanden (vergleicheSeite 226 des vorjährigen Berichts).

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
2,) der Zuschuß nach dem Haushaltspläne von ......350 000 „ — „
d) die Zinsen des Depositums von 500 000 Mark (2'/«"/«) mit 12 500 „ — „
e) Ersparnisse an früheren Bewilligungen infolge Nichtausführung

oder billigerer Herstellung der betreffendenWege .... 4 138 „ 60 „
ä) aus den Ueberschüssen der Dotationsrente des Gesetzes vom

2, Juni 1902............... 159 840 „ — „
mithin Gesamteinnahmeeinschließlich des aus dem Vorjahre übernommenen
Bestandes ..................... 591831 M, 0? Pf.

Die Bewilligung an Beihilfen betrug nach der beifolgenden
Uebersicht im ganzen ......... 582 857 M. — Pf.

Ausgegebenwurden zur Ausbildung von
Wiegemeistern für den Gemeinde- und Kreiswegebau 1 561 „ 29 „ 58 4 418 „ 29 „
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres ein verfügbarer Bestand von . 7 412 M. 78 Pf.
verblieben ist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
1. einen Barbestand von .............233860 M. 66 Pf.
2, Depositen ................. 500 000 „ — „

zusammen 733 860 M. 66 Pf.
Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Nestausgaben)von 726 44? „ 88 „

mithin freier Bestand wie vor.............. 7412 M. 78 Pf.
Die Bewilligungen aus Fonds ^ und L erfolgen auf Grund der Bestimmungen zur

Ausführung des Z 7 des Reglements für das Straßenbauwesen in der Rheinprovinz vom
12. Dezember 1890, betreffend die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues. >
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Der Fonds H, dient zur Unterstützung solcher Gemeinden, welche die ihnen obliegende
gemeine Wegebaulast ohne Beihilfe nicht zu tragen vermögen, der Fonds L zur Förderung des
Neubaues wichtigerer Gemeinde- und Kreiswege.

Zu Wegezwecken ist von der durch das Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesenen Dotations¬
rente im Berichtsjahre ein Betrag von 159 840 Mark verteilt worden. Ein weiterer Betrag von
2000 Mark, der am 11. März 1905 der Gemeinde Schenkenschanzim Kreise Clcve gewährt
wurde, wird unter diesem Abschnitte im nächsten Rechnungsjahre nachgewiesenweiden. Diese
Unterstützungensind im Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf Grund des § 7 des
Reglements für die Verteilung der gemäß § 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an

leistungsschwacheKreise und Gemeindenzu verteilendenStaatsrenten vom —^ --------- 1903 erfolgt.
2. April

Bezüglich der oben nachgewiesenenAusgabe von 1561 Mark 29 Pf. zur Ausbildung
von Wegemeisternist nachstehendes zu bemerken.

Die in Siegen bestehendeWiesen« und Wegebauschulebildet Zöglinge im Wegemeister-
dienste aus. Von diesen Zöglingen wird nach bestandener Prüfung ein Teil beim Gemeinde-
und KreiswegebauBeschäftigungfinden. Um ihnen nun neben der guten theoretischenAusbildung
in Siegen auch die genügende praktische Unterweisung zu geben, werden nach bestandenerAbgangs-
prüfung drei Zöglinge bei den Landesbauämtern der Provinz ein Jahr lang beschäftigt. Nach
Ablauf des Jahres treten andere an ihre Stelle. Da es sich hierbei um die Förderung des
Gemeinde-und Kreiswegebaueshandelt, so werden die entstehenden Ausgaben aus dem betreffenden
Fonds bestritten.

Ueber die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1904 und die
Verteilung auf die einzelnen Kreife und Regierungsbezirke ergibt die nachstehende Zusammen¬
stellung das Nähere.
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Nr, nns

Bewilligt

aus

Fonds H,

bczw,

aus

Fonds L

aus den Ueber-
schüssen bei

D»ialion3iente
des Gesetzesbom

2, Juni 1W2

aus dcnl Beständevom
vorigen Jahre
I ^ > ^

Gesamt-

betrag

Im Rechnungsjahre 1904
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Vcwilligungeu,

aus Fouds
H, und 2

aus den Ueber¬
schüssender

Dotationsrente

^__ !H

i
2
3
4
5
t!
7
8
9

10

!1
12
13
l4
l5
1«
>7
18
19
2«
21
22
23

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Aachen-Land .....
Düren.......
Erkelenz .......
Eupcn .......
Oeilenkirchen .....
Heinsberg ......
Mich.......
Malmedy......
Woutjoie......
Schleideu ......

Summe

Adcnau .......
Ahnueiler......
Alteutirche» .....
Cobleuz-Land .....
Cochcm .......
Krcuzuach ......
Wayen .......
Mciscuheün ......
Neuwicd ......
St. Goar......
Simmern......
Wetzlar .......
Iell ........

Summe

Verghcim......
Bonn-Land......
Euskirchen ......
Oummersbach .....
Cüln-Land......
Mülheim (Rhein)-Land .
Nhcinbach ......
Siegtreis......
Waldbroel......
Wipperfiirth.....

Summe

Regierungsbezirk Aachen.
— — — — 3 600 — 2 840 —
430 10 050 — 10 480 6 308 11 — —

2 630 — — 2 630 1070 — — —'

750 __ 750 750 —
— 3100 — 3100 — — — —
480 — — 480 480 — — —

6 820 7 700 2 570 17 090 19 800 03 4 200 —
1900 — 3130 5 030 7 920 — — —
5 700 — 2 670 8 370 11706 14 6170 —

18 710 20 850 8 370 47 930 51634 28 13 210

Negieiungsbezilt Coblenz.
3 860 6 880 15 140 25 880 11657 75 6 250 —
2 300 14 340 — 16 640 9 380 — 2143 33
6 700 5 960 16160 28 820 6 513 — 12 282 ,1

900 3 000 3 900 1500
1450 l3120 — 14 570 5110 — 1000 __
1690 750 — 2 440 4 690 — 7 500 —

3 725 25 500 2 540 31 765 2 750
1100 — 20 000 21100 1430 — 20 000 —
2 460 9 050 — 11 510 5 467 74 3 500 —
— 1280 — 1280 1940 — — —

2 295 — — 2 295 2 415 — — —

26 480 79 880 53 840 160 200 52 853 49 52 675 1!

Regierungsbezirk Cöl n.
—
970
400

7 580

500
900

1500
1 l 850

19 500 — 19 500 11259 23 — —
— — 970 3 440 — — —
1930 — 2 330 3 881 05 — —

18175 12 370 38125 29 415 — 10 960 —

1660 __ 1660 1660
6 500 9 000 16 000 2 837 19 12 700 ,—
— 10000 10 900 1840 — — —
1730 5 000 6 730 2 230 — 1 930 —
7 600 3 800 12 900 6 780 — 800 —

5? 095 40170 109115 63 342 47 26 390 —
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Kreis

Bewilligt

ans

Fonds ^.

bezw.

uns

Fonds L

aus den Ueber-
schüssen der

Dowlionsiente
des Gesetzesuom

8. Juni IW2

aus dem Vestande vom
vorigen Jahre

Gesamt-

betrag

Im Rechnungsjahre 1904
sind gezahlt worden, einschl,
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bcwilliguugeu,

aus Fonds
^ uud L

aus den Ueber-
schüsscuder

Dotationsrente

Düsseldorf-Land . . . .
Essen-Land ......
Geldern .......
Oladbach ......
Grevcnbroich .....
Kempen .......
Cleve .......
Crefeld-Laud .....
Lenuep .......
Mettmann......
Mocrs.......
Mülheim (Ruhr)-Land . .
Neuß ........
Rees ........
Ruhrort.......
Solingen-Land . . . .

Summe

Vernkastel ......
Vitliurg.......
Dann.......
Merzig.......
Ottweilcr......
Prüm.......
Saarbrücken .....
Saarburg......
Saarburg uud Trier-Land
Sllllrlouis......
Trier-Land.....
St. Wendel.....
Wittlich.......

Snnnne

Rcg.°Vez, Aachen .
„ Coblenz .

Cüln . .
Düsseldorf

„ Trier . .
Coblenz U.Trier

Summe überhaupt

RegierungsbezirkDüsseldorf.
5N0 — — 500 500 — — —
— 16 000 — 16 000 8 800 — — —
— 2 700 — 2 700 4 700 — — —

1000 3 970 — 4 970 4 970 — — —
— 5 800 — 5 800 10 300 — — ,—
— 7 730 — 7 730 6 250 — 3 000 —

5 000 2 070 7 070 5 000
750 5 300 — 6 050 750 — — —
— 6 330 — 6 330 — — — —
500 8 370 — 6 870 11546 85 — —
— 10 000 — IN 000 — — — —
_ 3 400 — 3 400 3400 — — —
— 1370 — 1370 2 400 — — —
880 6 000 — 6 830 — — — —
— 12 770 — 12 770 7 500 — — —

3 580 92 740 2 070 98 390 66 116 85 3 000

RegierungsbezirkTrier.
3170 3 300 — 6 470 5 538 50 — —
9150 18 000 12 000 39150 11 020 — 18 000 —
5 580 _ 3 900 9 480 7 410 — — —
1565 — 3 030 4 595 2185 — — —
1750 2 800 — 4 550 12120 — — —
5 460 15 000 3 000 23 460 2l785 — — —
1980 — 5 330 7 310 1980 — — —
2 860 — 12 500 15 360 8 551 31 2 000 —

— — — — 945 11 — —
2 730 7 667 — l0 397 13 560 — — —
3 200 8 800 6 760 18 760 5 607 95 — —
5 470 10 000 3 870 19 340 11670 — 1796 85
2150 — 5 000 7150 4005 — — —

45 065 65 567 55 390 166 022 106 377 87 21796 85

18 710
26 480
11 850

3 580
45 065

Schlußzusammenstellung.
20 850
79 880
57 095
92 740
65 567

1200

105 685 317 332

8 370
53 840
40 170

2 070
55 390

159 840

Hierzu die Ausgaben zur Ausbildung von Wcgcmcisteru
und Kreiswegcbau wie vor.......

47 930
160 200
109115

98 390
166 022

1200

582 857

Summe
für den Gemciudc-

Mithin Gesamtausgabe

51634
52 853
63 342
66116

106 377

340 324

28 13 210
49 52 675
47 26 390
85 3 000
8? 21796
— —
96 117 072

!,

85

29

457 397

1561

458 958 54
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v. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Uegießauarbeiter
der UrovinMlvernmltung im Oeschäftszaljre1904.

Die Zahl der gegen Unfälle zu versicherndenRegiebauarbeiter betrug im Berichtsjahre
1860; hiervon waren 1178 Vollarbeiter und 682 nur vorübergehendals Hilfsarbeiter beschäftigt.

Im ganzen gelangten 19 Unfälle zur Anmeldung, von denen 1 zur Festsetzung und
Zahlung der gesetzlichenRente führte, in 5 Fallen wurde eine Entschädigungspflichtabgelehnt.
Gegen die Ablehnung des Entschädigungsanspruchswurde in einem Falle seitens eines Verletzten
die Berufung eingelegt, welche seitens des Schiedsgerichts durch Abweisungdes Entschädigungs¬
anspruches erledigt wurde. In 11 Fällen ist vor Ablauf der ersten 13 Wochenvom Eintritte
des Unfalles ab wieder vollständige Erwerbsfähigkeit eingetreten, während in einem andern Falle
der angemeldete Entschädigungsanspruchder landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftzur ressort¬
mäßigen Erledigung überwiesen wurde. Endlich knin in einem Falle ein Strahenwärter, welcher
auf Requisition und im Interesse der Telegraphcnverwaltung mit dem Ausästen von Straßen-
bäumen beschäftigt war, durch Sturz aus einem Baume zu Tode. Da das Ausästen lediglich
im Interesse der Telegraphenverwaltung erfolgte, so hat letztere die Entschädigung des Unfalles
übernommen.

Aus dem Vorjahre sind 2? Rentenempfänger in das Jahr 1904 übernommen worden.
Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen: 4839 Mark 4? Pf.
gegen 4056 Mark 93 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens ........... 6 M. 3? Pf.
2. Renten an Verletzte ............. 3 716 „ 74 „
3. „ „ Witwen Getöteter.......... 479 „ 40 „
4. „ „ Kinder „.......... 103 „ 40 „
5. Krcmkenhausrcnten ............. 165 „ 88 „
6. Kur- und Pflegekosten ............ 206 „ 30 „

b) Kosten der Unfalluntersuchungen.......... 92 „ 85 „
c:) Schiedsgerichtskosten .............._______ 68 „ 53 „

zusammen 4 839 M. 4? Pf.
Wie in dein Berichte des Vorjahres ausgeführt wurde, ist der Provinzialverband hin¬

sichtlichderjenigen Obstbäume, welche vorzugsweise im Interesse der Obstgewinnung gepflanzt
sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufsgenoffenfchaft und bei der letzteren demnach gegen
Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege und bei dein Abernten dieser Bäume ereignen,
versichert. Die an die erwähnte Berufsgenoffenfchaftfür diese Versicherungzu zahlendenBeiträge
belaufen sich jährlich im Durchschnitt auf 150 Mark.
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N. Angelegenheiten der Aöroerung von dem öffentlichen Merkehr
dienenden Bahnen.

Der Eisenbahnfonds, Voranschlag L der Provinzialstratzen-Verwaltung,hatte
Einnahmen,

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergl. Seite 231 des vorig¬
jährigen Berichts) .............. 20 741 M. 47 Pf.

d) Zuschuß nach dem Haushaltspläne ......... 125 740 „ — „
e) Gewinnanteilaus dem Kleinbahn-UnternehmenMerzig—Büsch¬

feld vom Jahre 1903 (vergl. Seite 232 des vorigjährigen
Berichts) ................. 4 800 „ — „

zusammen 151 281 M. 4? Pf.
Ausgaben.

a) Zinsenzuschuß an die Landesbank für ausgegebeneDarlehen
zur Anlage von Kleinbahnen in Gemäßheit der Beschlüsse
des Provinziallandtages ............ 85 988 M. 34 Pf.

d) Zinsen und Tilgungsbeträge der Veteiligungssumme der
Provinz an dem Kleinbahn-UnternehmenMerzig-Vüschfeld 18 600 „ 64 „

zusammen 104 588 M. 98 Pf.
Die Einnahme betrug 151281 M, 4? Pf.
„ Ausgabe „ 104 588 „ 98 „

mithin Bestand 46 692 M. 49 Pf.
Der zur Gewährung von Kleinbahn-Darlehen zur Verfügung gestellte Fonds von

21 Millionen Mark ist durch Beschluß des 45. Rheinischen Provinziallandtages vom 15 März 1905
um 5 Millionen Mark, also auf 26 Millionen Mark erhöht worden.

Aus diesem Fonds und den eingegangenenTilgungsbeträgen sind im Berichtsjahre nur
dem Kreise Gummersbach 93 233 Mark als Darlehen zur Bestreitung der beim Bau der staat¬
lichen NebenbahnOverath—Nösrath—Kalkauf ihn entfallenden Grunderwerbskostenbewilligt worden.

Die Zustimmung wurde erteilt:
g.) zur Benutzungvon Provinzialstraßengebietzur Herstellung und zum Betrieb von Bahnen:
1. dem Negierungsbllumeistera. D. W. Gaul zu Coblenz für die elektrische Straßen¬

bahn von Urmitz über Kcttig, Kärlich, Mühlheim nach Weissenthurm und zur Rheinfähre;
2. dem Konfortium für den Bau der Mülheimer Kleinbahnen zu Mülheim a. Rhein

für die elektrifche Straßenbahn von Mülheim a. Rhein nach Opladen;
3. der Stadt Nheydt für die elektrifche Straßenbahn Rheydt—Rheindahlen;
4. der Stadt Nheydt für die elektrische Straßenbahn Rheydt (Reststrauch)—Wickrath—

Wanlo;
5. der Coblenzer Straßenbahngesellschaft zu Coblenz für die elektrifcheStraßenbahn

Coblenz—Mosclweiß—GülserFahre;
6. der Coblenzer Straßenbahngesellschaftzu Coblenz für die elektrifcheStraßenbahn

Vallendar—Bendorf—Sann;
7. der Gesellschaftfür Straßenbahnen im Saartale zu St. Johann für die elektrische

Straßenbahn Halberg—Schafbrücke;
31
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d) zur Uebertragung der dem Kreise Kreuznach erteilten Zustimmung zur Straßen¬
benutzung durch die Kreis Kreuznach'erKleinbahn nach Winterburg und Wallhausen
an die Westdeutsche Eisenbahngesellschaft in Cöln und die Weiterübertragung von dieser
auf die Aktiengesellschaft Vereinigte Westdeutsche Kleinbahnen in Cöln.

In der auf Seite 251 des Berichts des Provinzialausschussesvom Rechnungsjahre1903
erwähnten Angelegenheit,betreffend gemeinsame Benutzungder Provinzialstraße Düsseldorf—Neuß—
Cöln durch die Ring- und Hafenbahn der Stadt Neuß und die Kleinbahn Obercassel—Neun,hat
die Stadtgemeinde Neuß den beim Provinzialrat gestelltenAntrag auf Ergänzung der von der
Prouinzilllverwaltung verweigerten Zustimmung zur Benutzung eines Teiles der genannten
Provinzialstraße zurückgezogen.

Ein Antrag der Kontinentalen Eisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaftin Berlin auf
Ergänzung der vom Prouinzialausschuß versagten Zustimmung zur Benutzung der Bendorf—
Honnef'er Provinzialstraße für die in Betrieb befindliche Kleinbahn von Rheinbrohl nach Hönningen
anstatt, wie vertraglich festgesetzt, auf die Dauer von 50 Jahren auf eine solche von 75 Jahren
wurde laut Beschluß des Provinzialrats vom 3. März 1905 zurückgewiesen.

Im Rechnungsjahre 1904 wurde der Betrieb eröffnet auf folgenden Bahnstrecken:
1. Coblenz Moselweih bis zur Gülser Fähre;
2. Rhcidt—Rommerstirchen (Bergheimer Kreisbahn);
3. Rhendt—Morr—Rheindahlen (TeilstreckeMorr—Staatsbahnkreuzung);
4. Crefeld (Gasanstalt)—St. Tonis.
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Merte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Beförderungvon Landesmeliorationenund der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zwecke.
L. Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens(Weinbauschulen, landwirt¬

schaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
0. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker-

bauschule.
v. Angelegenheitender Ausführung des Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend

die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.
N. Angelegenheitender Ausführung der Körordnung für die Privatbeschälerder

Rheinprovinz.
?. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.
6. Angelegenheiten der Bewilligungvon Beihilfen zu öffentlichenWasserversorgungs-

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 ist folgendes:

^. Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............ 165070 M. 03 Pf.

Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten ............... 12 600 __

2. Pacht und sonstigeEinkünfte aus dem Rittergute Desdorf 7 240 —
3. Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirtschaftsschulen

zu Bitburg und Cleve............ 3437 92
„ „ 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds........ 52206 23
„ „ 5. Beitrag des Staates zum Westfonds....... 320 000 —
„ „ 6. Beitrag der Provinz zum Westfonds....... 320000 — "

zu übertragen 880 554 M. 18 Pst
31»
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Uebertrag 880 554 M, 18 Pf.
Titel I Nr. ?. Zinsen des Westfonds............ 14 875 „ — „

„ „ 8. Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ..... 337 791 „ 90 „
Zurückziehungenaus dem zinsbar angelegten Westfonds . . . 589 392 „81 „
AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg , , 150 000 „ — „

Summe 1972 613 M. 89 Pf.
L. Ausgabe.

Titel I Nr, 1, Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWinterschulen, . . 82 608 M. 3? Pf.
„ „ 2. Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern .......... 21522 „ — „
» „ 3. Zuschüssefür die Landwirtschaftsschulen zu Bitburg und Cleve 10 500 „ — „
„ „ 4. Zuschuß an den PensionB-Haushaltsplan für die bei den

Landwirtschaftsschulenzu Bitburg und Cleve angestellten
«ehrer ................. 11761 „ 80 „

„ „ 5. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVerfuchsstationenzu
Bonn und Kempen ............. 6 000 „ — „

» »6, Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz
(Westfonds) — zinsbare Anlegung dieses Fonds — . . 654 875 „ — „

» ,, 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Fonds) ............. 277334 „ 84 „

„ „ 8. Zur Erhaltung der Gebäulichkeiten:c. des Rittergutes
Desdorf und zum Unterhalte und zur Ausbildung von
Waisenknaben .............. 10 260 „ 41 „

„ „ 9. Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier . 29 780 „ — „
„10. „ „ „ „ „ „ „ Kreuznach 24 650 „— „
„ N. „ „ „ „ „ „ „ Ahrweiler 22270 „— „
Unterstützungenaus dem Westfonds ......... 589 392 „ 81 „
AußerordentlicheBeihilfe zur Regulierung der oberen Sieg . . 8 0 000 „ — „

Summe 1820 955 M. 23 Pf.
Die Einnahme betrug 1972613 M. 89 Pf.

„ Ausgabe „ 1820 955 „ 23 „
Mithin Bestand 151 658 M. 66 Pf.,

welcherauf das Jahr 1905 übertragen worden ist.
Von diesem Bestände entfallen auf den allgemeinen landwirt-

fchaftlichen Fonds (Titel I Nr. 7 der Ausgabe)........ 95 970 M. 52 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf ........... 688 „ 14 „
auf den Nest der zur Regulierung der oberen und unteren Sieg bewilligten
außerordentlichenBeihilfen ............... 55 000 „ — „

Summe 151658 M. 66 Pf.
Hierbei ist zu bemerken, daß aus den bereiten Mitteln des allgemeinen landwirtschaft¬

lichen Fonds der Kaufpreis für das zu Internatszwecken der Weinbauschulein Kreuznachange-
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kaufte Haus mit 36 000 Mark vorschußweisegezahlt worden ist. Wie im Haushaltsplan
angegeben, soll dieser Betrag ratenweise jährlich gedeckt werden. In 1904 sind 5000 Mark zur
Erstattung gekommen, mithin waren am Schlüsse dieses Jahres noch 31 000 Mark im Vorschuß,
welche daher dem kassenmähigen Bestände des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds zuzurechnen
sind, so daß letzterer in Wirklichkeit126 970 Mark 52 Pf. betrug.

Der Bestand des allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen
Betrag von 23 985 Mark 01 Pf. mit Bewilligungen belastet.

Der Westfonds ist verzinslichbei der Landesbankangelegt. Am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1903 war daselbst noch ein Bestand von 475 478 Mark 68 Pf. vorhanden. Hierzu
traten als weitere zinsbare Anlage der Westfonds für 1904 mit 640 000 Mark und die
durch die Hinterlegung gewonnenenZinsen mit 14 875 Mark zusammen654 875 Mark — vgl.
Tit. I Nr 6 der Ausgabe —, so daß bei der Landesbank insgesamt hinterlegt wurden
1 130 353 Mark 68 Pf. An Unterstützungenaus dem Westfonds wurden gezahlt 589 392 Mark
81 Pf. Zur Bestreitung dieses Betrages mußten daher neben einer von einer Genossenschaft zu¬
rückerstatteten ersparten Beihilfe von 122 Mark 04 Pf. aus dem oben genannten Depositen-
betrage von 1 130 353 Mark 68 Pf. noch 589 270 Mark 7? Pf. verwendet werden, so daß am
Schlüsse des Berichtsjahres bei der Landesbank noch 541 082 Mark 91 Pf. beruhten. Der letztere
Betrag ist bis auf die Summe von 28 158 Mark mit Bewilligungen belastet.

Der 45. Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 16 März 1905 beschlossen,die im
Berichte des Vorjahres erwähnten für die Regulierung der oberen Sieg erforderlichenMittel von
230 000 Mark aus Mehreinnahmen an Provinzialabgaben zu decken. Von diefer Summe sind
zunächst 150000 Mark an den Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichenAnge¬
legenheiten abgeführt worden. Außer deu schon vorschußweisegezahlten 20 000 Mark sind im
Berichtsjahre weitere 80 000 Mark, zusammen also 100 000 Mark zur Auszahlung gekommen,
so daß von der überwiesencnSumme 50 000 Mark auf das Jahr 1905 zu übertragen waren.
Für die Regulierung der unteren Sieg steht noch der Nestbetrag von 5000 Mark offen. Zu
Titel I Nr. 8 der Einnahme ist zu bemerken, baß der gegen den Haushaltsplan vorhandene
Mehrbetrag von 329 Mark 82 Pf. aus ersparten zurückgezahltenBeträgen von früheren vor¬
schußweise angewiesenenBeihilfen herrührt.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- und Obstbauschulen,der landwirtschaft¬
lichen Wiutcrschulen, Landwirtschaftsschulenund des Rittergutes Desdorf liegen besondere Ver-
wllltungsberichteunter den AbschnittenL und (ü vor.

2. Für die Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen kommen zwei Fonds in
Betracht:

I, der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenen Teile der Provinz insbesondere
Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland, BergischesLand, Bönninghardt,

II. der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz.

I. Westfonds.

Wie in dem vorjährigen Berichte nachgewiesen, waren aus dem Westfonds des Jahres
1903 unverwendet geblieben ................83 343 M. 2? Pf.

Hinzu kamen:
der Westfonds des Jahres ! 904 mit............. 640000 „ — „

zu übertragen 723 343 M. 2? Pf.
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Uebertrag 723 343 M. 27 Pf.
zurückgezahlte und ersparte Beihilfen .............39299 „ 23 „
die Zinfen aus den hinterlegten Beträgen des Westfonds mit .....14875 „ — „
so daß im ganzen in 1904................ 777 51? M. 50 Pf.
verfügbar waren. Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der KöniglichenStaatsregierung
und der Provinzilllverwllltung zusammengesetzten Westfondskonferenzvom 22. April 1904,
genehmigt durch den Herrn Minister für Landwirtschaft am 9. Mai 1904 und den Provinzial-
ausschuß am 2. Mai 1904, wurden folgende Beihilfen bewilligt:

2. ., ,,
3. ,? »

4- ,, »
5. ,, //
6. , ? ,,

?. , ? »

8. , ' „
9. ,» ,,

10. , ' „
11. , ' »
12. , ' «
13. , //
14. , > „
15. , ' „
16. , ' »
17. , ' ,,
18. , „
19. , »
20. , „
21. ,
22. , /,
23. ,
24. ,
25. ,
26. „
27. „
28. „ „
29. „
30. „
31. „
32. „ »
33. „
34. „
35. „ /,

Bodenbach,^treis Adenau . . . 1000 M
Bereborn, ,, » ' ' ' 1200 „
Cölverath, » » > > ' I 100
Lierstall, ,, „ ' ' - 2 000 »
Mannebach, » ,f ' ' > 2 000 »,
Nih, » ,, > ' ° 1200 »
Ulmen, „ Cochem . . . 8 000 //
Obermendig, „ Mayen . . . 900 „
Polch, „ „ - > 2 000
Lind, „ „ > ' ' 1500 //
Utzerath, „ Daun . . . 3 900
Dohm-Lammersdorf, Kreis Dann 4 000
Walsdorf, Kreis Daun . . . 1500
Roth, „ Prüm . . . 400
Schlausenbach,, „ ... 850
Wintersdorf, „ Trier-Land . . 1800 „
Kersch, » ,, » » 3 600
Cordel, » »^ > > 1800 „
Bettenfeld, „ Wittlich . . . 8 000 »,
Meerfeld, „ » ... 1000
Eisenschmitt,^, „ . , > 600 „
Leimersdorf, „ Ahrweiler . . 6 000 ^
Nierenborf, „ „ > ' 4 200
Lohrsdorf, /, » > ' 4 200 ,/
Commern, „ Euslirchen . . 4 200
Hostel, „ Schleiden . . . 2 500 „
Floisdorf, „ „ . . . 600 »
Ahrdorf, /^ /, . . . 1000 »
Bürvenich, „ Düren..... 4 800 „
Schlich, », » ..... 1230
Hinzemth-Hundheim,Kreis Bernkaste! 4 200 „
Deuselbach,Kreis Bernkastel . . . 750
Schnuren, » „ . . . 1800 «
Schlierschied, „ Simmern . . . 1000 «
Braunshorn-«Voedenrotl), Kreis St.

Goar. .

zu übertragen

2 400 ^»
87 230 M.
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Uebertrag 8? 230 M.
36. Für die ZusammenlegungssacheNiederingelvach,Kreis Altenkirchen 1400
37. „ „ „ Langenbach, „ 700
38. „ „ ', Vusenhausen, 1000 „
39. ,? „ s, Eichelhardt, „ „ 1000 „
40. » ^ » Niederirsen-Ückertseifen,Kreis Alten

5 000
41. „ „ » Bruch, Kreis Altenkirchen . . . 2 000 //
42. ,/ „ „ Michelbach, Kreis „ .... 3 000 //
43. „ " » Birkenbeul-Weißenbrüchen,Kreis Al

8 000
44. ,/ ^ ', Niederülfen,Kreis Altenkirchen . 2 000 „
45. // „ „ Gieleroth, „ „ 600 „
46. » ^ „ Heupelzen, 700 „
47. ,/ » // Unterschützen, „ „ 250 /,
48. ,/ „ » Oelsen, 5 000 »
49. » » " Schöneberg-Neiterschen,Kreis Alten-

1500
50. " » » Lenzbach-Bergenhausen,Kreis Alten-

4 000 „
51. ,/ „ Obernau, Kreis Altenkirchen . . 2 000 >,
52. „ » // Reiferscheid, „ „ 4 000 /»
53. „ „ » Obersteinebach,Kreis Altenkirchen 3 000 /,
54. » „ /, Wissen-Schönstein,Kreis Altenkircher I 500 ,/
55. „ „ „ Forst, Kreis Altenkirchen. . . 3 500 ',
56. „ » „ 350 »
57. „ ,, Neuenhof,,, „ .... 4 000 »
58. „ 300 ^<
59. „ „ Giershofen, Kreis Neuwied . . 2100 »,
60. // Niederbieber, „ „ . . 3 500 f/

61. ^' „ Griesenbach.Limbach,Kreis Neuwied 4 800 »
62. ,/ Döttesfeld, Kreis Neuwied . . 4 000 ,/
63. „ Niederquembach,Kreis Wetzlar . 3 600 <,
64. ,/ Garbenheim, „ „ 4 200 /,
65. „ Griedelbach, „ „ 600 »
66. ,/ Neukirchen, „ „ 500 „
67. Krofdorf-Gleiberg, „ „ 600 /5

68. Münchholzhausen, „ „ 500 »
69. Altenkirchen, „ „ 2 400 »
70. ,/ Odenhausen, „ „ 1500 5,

71. Mudersbach, „ „ 2 700 „
72. „ Erda, 300 »
73. " ^ » Leuscheid, „ Sieg

zu übertrage:

2 300 »
l 174630 M.
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M
74. Mi
75. „
76. ,/
77. „
78. „
79. „
80. ,/
81. „
82. „
83. <?

84. ,/
85. //
MI, „
^7, ,^
88. „
89. /,
90. ,<
91. ,/
92. ,,
93. „
94. „
95. /,
96. ,/
97. ,/
98. »<
99. /,

100. /,
101. //
102. „
103. „
104. ,/
105. ,,
106. „
107. >,
108. //
109. ,/
110. „
111. //
112. /,
113. //
114. ,,
115. ,!
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Uebeltrag 174 630
die ZusammenlegungssacheWolperath, Kreis Sieg .... 2400 „

Selscheid „ „ . . . . 800 „
Geilhausen „ Waldbroel . . 2 300 „

„ „ Geilhausen-HallscheidIreisWaldbroel 500 „
„ „ Geilhausen-Bellingen, „ „ 400 „
„ „ Veverthal, Kreis Lenep .... 1300 „
„ „ Hausen, „ Vernkastel . . . 4 000 „

„ Gahlen, „ Ruhrort .... 2 500 „
Hardt, „ „ . . . , 650 „

Drainage in Krehwintel auf der Kehr Kreis Malmedy . . . 4 200 „
„ ' „ „ AnschlußIV. „ „ . . . 1 860 „

Entwässerung in Udenbreth, Kreis Schleiden ...... 1 830 „
Wiesenmeliorationin Drove, „ Düren ....... 15? „
Entwässerung in Miescheid, „ Schleiden ...... 1470 „

„ Namscheid, „ „ ...... 2 040 „
Bewässerung in Netteisheim „ „ ...... 2 700 „
Entwässerung in Schmidtheim,, „ ...... 2 400 „
Nachbesserungen im RegierungsbezirkAachen ...... 1 01? „
Feldgrasbau im RegierungsbezirkAachen ....... 9 287 „
Flachs» und Hanfbau im RegierungsbezirkAachen .... 986 „
Obstbau im Kreise Malmedy ........... 450 „

„ „ „ Montjoie........... 350 „
„ „ „ Schleiden........... 1050 „

Ziegenzuchtim Kreise Schleiden ......, . . . . 1330 „
Dungstättenanlagen im Kreise Malmedy ....... 600 „

„ „ „ Montjoie........ 720 „
„ „ „ Schleiden....... 1500 „

Heckenpflanzungen „ „ Malmedy ....... 3 000 „
„ „ „ Montjoie........ 90 „

Kultivierung des Gangeltcr Bruchs, Kreis Geilenkirchen . . 4 000 „
„ „ KirchhovenerBruchs, Kreis Heinsberg . . 6 000 „

Eindeichungder Roer in Uedingcn, Kreis Düren .... 3600 „
Melioration des Iuntersdorfer Bruches, Kreis Düren ... 1 325 „
die Molkerei in Xhoffrmx,Kreis Malmedy....... 3 000 „
Anlage eines Stauwehres in Ohlenhard-Wershofen,Kreis Adenau 192 „
Wiesenmelioration in Hummel, Kreis Adenau ...... 180 „
Weidenanlage in Kaltenborn, Kreis Adenau ...... 157 „
Entwässerung in Brieden, Kreis Cochem ....... 60 „

„ „ Forst, Kreis Cochem........ 1050 „
Wiesenmeliorationin Kail, Kreis Cochem ....... 345 „
Entwässerung in Lutzerath, „ „ ....... 2 640 „
Wiesenmelioration in Schmitt-Wollmerath, Kreis Cochem . 3 000 „

zu übertragen 252 066 M.
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116.
117.
118
119.
120,
121.
122.
123.
124.
125.
126.
127.
128.
129.
130.
131.
132.
133.
134.
135,
136.
137.
138.
139.
140.
141.
142.
143.
144.
145.
146.
147.
148.
149.
150.
151.
152.
153.
154.
155.
156
157.

Uebertrag
Für Ent- und Bewässerungin Ditscheid,Kreis Mayen

Entwässerung in Dreckenach-Lehmen,„ „
„ „ Kalt-Münstermaifeld „ „

Ent- und Bewässerung in Kehria, „ „
Entwässerung in Kürrenberg, Kreis Mayen . .

„ „ Pillig-Sevenich, Kreis Mayen
Nachbesserungen in der Eifel, RegierungsbezirkCoblenz
Feldgrasbau „ „ „

„ auf dem Hunsrück, „ „
„ „ Westerwald, „

im Kreise Wetzlar „ „
Flachs- und Hanfbau auf dem Ounsrück, Reg.-Bez. Coblenz

„ „ Westerwald „ „
„ „ „ im Kreise Wetzlar

Obstbau im Kreise Ädenau
„ „ Ahrweiler
„ « Cochem .
„ „ Mayen .

St. Goar.
„ „ „ Simmern .

„ „ „ Altenkirchen
„ « Neuwied .
„ « Wetzlar .
« „ Meifenheim

Bienenzuchtim Kreise Mayen.
Cochem.

., .. St. Goar
Ziegenzucht „ „ Adenau.

Mayen.
„ „ „ Altentirchen

„ Wetzlar. .
Dungstättenanlagen im Kreise Ahrweiler

„ Cochem
„ Mayen

„ „ Adenau
„ „ St. Goar

„ Kreuznach
„ „ Simmern
.. „ Zell . .

Altenkirchen
„ „ Neuwied .

z»

g 252 066 31
554 „

7 500 „
4 845 „

680 „
65 „

4 215 „
1000 „
2 056 „
1153 „

304 „
16? „

1043 „
482 „

50 „
815 „

1908 „
1040 „
2 910 „

63 „
1292 „

912 „
5 361 „
1092 „
1728 „

200 „
300 „
55 „

200 „
1500 „
3 000 „
4 645 „

711 „
1689 „

300 „
400 „
300 „
500 „

5 590 „
500 „
250 „
600 „
300 „

übertragen 314 341 M.
V
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Uebertrag
158. Für Dungstättenanlagen im Kreise Meisenheim .......
159. „ Wiesenwärterkurse im Kreise Adenau ........
160. „ „ „ „ Simmein ........
161. „ „ „ „ Altenkirchen .......
162. „ Hcckenpflanzungen„ „ „ .......
163. „ die Wanderhaushaltungsschuleim Kreise Manen .....
164. „ Ent- und Bewässerungin Hahnenbach,Kreis Kreuznach . .
165. „ Entwässerung in Cappel II, Kreis Simmern ......
166. „ „ „ Volkenroth, „ „ ......
167. „ „ „ Hundheim, „ „ ......
168. „ Regulierung des Külzbachs in Chümbdchen,Kreis Simmern .
169. „ Drainage in Mutterschied,Kreis Simmern .......
1?0. „ .. .. Ebschied,
171. „ „ „ Cappel, ., „ .......
172. „ Entwässerung in Schueppenbach,Kreis Simmein.....
173. „ Wiesenmeliorationin Tiefenbach, „ „ .....
174. „ Wiesenanlage in Klosterchumbd, „ „ .....
175. „ Regulierung des Simmerbachs, „ „ .....
176. „ Viehweidenanlagein Horn, Kreis Simmern ......
177. „ Feldgrasanlage in Altweidelbach,Kreis Simmern ....
178. „ .. ., Dichtelbach, „ „ ....
179. „ ., „ Dickenschied II, „ „ ....
180. „ „ „ Schnorrbach, „ „ ....
181. „ „ „ Todenroth, „ .. ....
182. „ „ „ Briedel, Kreis Zell ........
183. „ „ „ Tellig, „ „ ........
184. „ Wiesenmelioration in Blankenrath, Kreis Zell ......
185. „ „ „ Schauren, „ „ ......
186. „ Melioration des Wackenbachtales in Briedel, Kreis Zell . .
187. „ Feldgrasanlage in Elkenroth, Kreis Altenkirchen .....
188. „ Drainage in Friedewald, Kreis Altenkirchen......
189. „ Nachbesserungen am Siegwehr in Brachbach, Kreis Altenkirchen
190. „ Wiesenanlage in Nassen, Kreis Altenkirchen ......
191. „ Feldgrasanlage in Oberhonnefeld,Kreis Neuwied ....
192. „ Wiesenverbesserungin Raubach, „ „ ....
193. „ Entwässerung in Stehbach, Kreis Neuwied .......
194. „ Abböschung des Altenstädter Baches, Kreis Wetzlar ....
195. „ Entwässerung in Mudersbach, Kreis Wetzlar ......
196. „ Anlage eines Viehtummelplatzesin Mudersbach,Kreis Wetzlar
197. „ Korbweidenkulturin Odenhausen, Kreis Wetzlar .....
198. „ Feldgrasanlage in Lutzerath, Kreis Cochem .......
199. „ allgemeine landwirtschaftliche Zwecke, Kreis Adenau ....

zu übertragen

314 341 M.
164 „

1700 „
1790
1700

35 »
500 »

2 400 „
111 „
480 „
510 „

106? „
275 „
970 „
900 „
720 ,.
235 »
348 »

l400 „
90 „

203 „
238 »
928 »
326 »
53 »

4 086 „
702 >»
660 »

1140 !»
3 000 »

525 »
4 200 „
1500 „

288 „
138 „
165 „
156 „
42? „
80 »
98 „

125 „
159 ,!

1800 „
350 643 M.
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200.
201.
202.
203.
204.
205.
206.
207.
208.
209.
210.
211.
212.
213.
214.
215.
216.
217.
218.
219.
220.
221.
222.
223.
224.
225.
226.
227.
228.
229.
230.
231.

232.
233.
234.
235.
236.
237.
238.
239.
240.

Wiesenoerbesserung in Zolpe, Kreis Waldbroel
„ „ Langenbruch,Kreis Sieg

Obstbau im Kreise Waldbroel ......
„ „ „ Gummersbach.....
„ „ „ Wipperfürth . . . - .
,, ,, ,, Sieg........

Feldgrasbau im Kreise Gummersbach . . .
„ „ „ Waldbroel ....
,, „ „ Wipperfürth ....

» « Sieg......
„ „ „ Rheinbach ....

Ziegenzucht im Kreise Gummersbach....
„ „ „ Mülheim a. Rhein . .

die Bröltaler Molkerei im Kreise Waldbroel .
Dungstättenanlagen

Uebertrag

„ Gummersbach .....
„ Wipperfürth.....
,< Sieg ........
„ Mülheim a. Rh.....
„ Euskirchen ......

Nachbesserungen im RegierungsbezirkCöln .......
Wiesenmeliorationin Kuckhausen, Kreis Lennep .....
Obstbau im Kreise Lennep ............

>. Solingen ...........
„ „ „ Moers (Bönninghardt).......

Feldgrasbau im Kreise Lennep ...........
Ziegenzucht „ „ „ ...........

„ Solingen ..........
Dungstättenanlagen im Kreise Solingen ........

„ Lennep ........
Düngerbeschaffung „ „ Moers (Bönninghardt) . . .
Saatgut und Anlage von Futterfeldern im Kreise Moers
(Bönninghardt) ................
Melioration der Wankumer Heide, Kreis Geldern ....

„ „ Spanischen Ley, Kreise Geldern und Cleve .
„ des Wolfsgrabens, Kreis Geldern ......

Drainage in Damm, Kreis Rees..........
Entwässerungin Wallershcim, Kreis Prüm ......

„ „ Rommersheim I, Kreis Prüm.....

Drainage Niedertllil, Kreis Wittlich

350 643 M.
330 „
840 „

1400 „
2 694 „

342 „
173 „

1836 „
2 500 „

226 „
225 „
996 „
500 „
250 „

10 000 „
200 „
400 „
500 „
500 „
350 „
450 „
864 „
780 „
500 „

1800 „
800 „
30? „

3 300 „
3 000 „
1000 „
1000 „
5 000 „

2 000 „
30 000 „
20 000 „

1000 „
4 300 „

306 .,
1560 „
4 380 „

840 „
900 „

zu übertragen 458 992 M.
32'
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241.
242.
243.
244.
245.
246.
247.
248.
249.
250.
251.
252.
253.
254.
255.
256.
257.
258.
259.
260.
261.
262.
263.
264.
265.
266.
267.
268.
269.
270.
271.
272.
273.
274.
275.
276.
277.
278.
279.
280.
281.
282.

Uebertrag 458 992 M.
Für Entwässerung in Alfthal, Kreis Mitlich........ I 080 „

„ Wallersheim II, Kreis Prüm..... 2 880 „
„ „ Salm, Kreis Daun......... 1 500 „

„ Oberstedem,Kreis Bitburg ...... 6 000 „
„ Ferschweiler, „ „ ....... 6 300 „
„ Lüxem, „ Wittlich...... 3 840 „

„ „ Riederweis, „ „....... 1740 „
Wiesenmeliorationin Birgel, Kreis Daun....... 600 „
Anlage von Vichweidcplätzmim Kreise Prüm ..... 2 057 „
Nachbesserungen in der Eifel, RegierungsbezirkTrier . . . 4 000 „
Feldgrasbau „ „ „ „ ,..... 19 876 „

„ auf dem Hochwald „ „ . . . . 6 816 „
Flachs und Hanfbau auf dein Hochwald, RegierungsbezirkTrier 300 „

in der Eifel, „ „ 6 420 „
Obstbau im Kreise Bitburg ........... 316'» „

„ „ „ Daun............ 1375 „
„ „ Prüm ........... 872 „
„ „ Wittlich........... 3 764 „
„ „ St. Wendel.......... 2 729 „
„ „ Merzig........... 1 580 „
„ „ Saarburg.......... 630 „
„ „ Trier............ 1648 „

Bernkastei .......... 1007 „
Ziegenzucht „ „ Wittlich........... 30 „

„ „ Bitburg........... 475 „
„ „ St. Wendel.......... 805 „

„ „ „ Trier ........... 1400 „
„ „ „ Vernkastel.......... 190 „

Dungstättenanlagen im Kreise Daun ......... 500 „
„ „ Prüm......... 1576 „
„ „ Wittlich........ 1000 „
„ „ Bitburg........ 3 560 „
„ „ St. Wendel....... 4 500 „
„ » Merzig........ 450 „

„ „ „ Saarburg....... 500 „
„ „ „ Trier......... 5 000 „
„ „ „ Vernkastel....... 600 „

Wiesenmärterkursus „ „ Daun ......... 2 760 „
die Wanderhaushaltungsschuleim Kreise Prüm ..... 500 „

„ „ Wittlich. .... 500 „
„ Saarburg .... 500 „

Wiesenanlage in Hammerstein,Kreis St. Wendel .... 2000 „
zu übertragen 565 922 M.
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Uebertmg 565 922 M.
283. Für Drainage in Vüschfeld-Biehl,Kreis Merzig ... 3000 „
284. „ Ent- und Bewässerung in Steinb.llch, Kreis St. Wendel 1440 „
285. „ Wiesenverbesscrung in Deuselbach,Kreis Vcrnkastel . 1735 „
286. „ „ „ Schönberg, „ „ . 2 092 „
287. „ Wieseimnlllgein Saarhölzbach, „ Merzig . 330 „
288. „ die Molkerei „ Hillesheim, „ Daun . 10 000 „
289. „ Drainage „ Kaschenbach, „ Bitburg . 988 „
290. „ „ „ Oderecken, „ „ . 492 „
291. „ „ „ Niederstedem, „ „ . 202 „
292. „ Ent- und Bewässerung in Oberreidenbach, Kreis

St. Wendel.............. 2 000 „
293. „ Bauleitung von Meliorationen dein Meliorationsbauamt

Coblenz ............... 1100 „
294. „ Bauleitung von Meliorationen dem Meliorationsbauamt

Bonn ................ 1 900 „
295. „ Bauleitung von Meliorationen dem Meliorationsbauamt

Trier................ 4 000 „
296. „ Waldkultur und Waldwegebau im Neg.-Bez.Aachen . 21128 „
297. „ „ „ „ „ „ Coblenz . 36 974 „
298. „ „ „ „ „ „ Cüln . . 5 282 „
299. „ „ „ „ „ „ Düsseldorf 7 924 „
300. „ „ „ „ „ „ Trier . . 31692 „
301. Erstattung von im Westfondsgebiete bewilligten Rindviehzucht¬

beihilfen ................ 23 700 „_______
721901 M. — Pf.

Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:
302. Für Dungstättenanlagen im Kreise Simmcrn .... 25 000 M. — Pf.
303. „ Feldgrasanlage in Horbruch, Kreis Bernkastel... 1300 „ — „
304. „ Nachbesserungen „ Wiehl I, „ Waldbroel . . 540 „ — „
305. „ „ „ Großmicherthal, Kreis Waldbroel. 118 „50 „
306. „ die Wanderhaushaltungsschulein Siinmern . . . ______ 500 „ — „

Im ganzen sind also 749 359 M. 50 Pf.
Unterstützungen bewilligt worden. Der Nest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits
(777 51? Mark 50 Pf. — 749 359 Mark 50 Pf.) -- 28158 Mark wird im nächsten Jahre
mitverteilt werden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des WestfondsgebietsliegendenTeile der Nheinvrouinz bestimmte

allgemeine landwirtschaftlicheFonds setzte sich für 1904 wie folgt zusammen:
») Unverteilt gebliebenerNest des Kredits aus 1903 ... 32 133 M. 28 Pf.
I)) Kredit für 1904 nach dem Haushaltsplan Titel 1 Nr. 7

der Ausgabe ................ 197 096 „ 20 „
zu übertragen 229 229 M. 48 Pf.
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Uebertrag 229 229 M. 48 Pf.
«) ZurückerstatteteBeihilfebeträge .......... 329 „ 82 „
ä) Ersparnisse an Beihilfen durch Verzichtleistungen:c. (8681

Mark 18 Pf.) abzüglichder Mindereinnahme an Zinsgewinn
des Meliorationsfonds (573 Mark 71 Pf.)...... 810? „ 41 „

s) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligteBeihilfen zur
Hebung der Rinduiehzucht in den Kreisen des Westfonds¬
gebietes — vergl. AbschnittI Nr. 301 —...... 23700 „ — „

Summe 261366 M. 71 Pf.
Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
^,. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen

für 1904:
1. Für Hebung der Rindviehzucht.......... 30 000 M. — Pf,,

deren Verteilung unten näher angegeben ist.
2. „ Hebung der Pferdezucht .......... 8 000 „ — „
3. „ „ „ Fischzucht dem Rheinischen Fischereiverein 2 000 „ — „
4. „ Besoldung der Weinbauwanderlehrer ...... 6 850 „ — „
5. „ Veitrag zum Moorkulturverein........ 20 „ — „
6. „ Unterstützung von Wasser» bezw. Talsperre-Genossen¬

schaften (Niers 3000, Erft 2400, Talsperre Lennep
6000 Mark).............. 11400 „ — „

?. „ Besoldung der Viehzuchtinspektoren der Landwirtschafts-
lammer ................ 4 000 „ — „

8. „ die Geflügel-Zucht-und Lehranstalt in Neuß der Land-
wirtschaftskammerals III. Rate von 20 000 Mark . 5 000 „ — „

9. Zur Beseitigung von Hochwasserschäden im Isselgebiete des
Kreises Rees als II. Rate......... 5 000 „ — „

10. Für Lieferung der Zeitschrift „Das Wetter" an die Beob-
achtungsstationender Rheinprovinz ....... 826 „ 20 „

11. „ Beschaffungder Internats-Einrichtung für die Provin«
zial-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach .... 4000 „ — „

12. Desgl. in Ahiweiler............. 2 000 ., — „
13. Erste Rate des Kaufpreises für das Internatsgebäude der

Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach . 5 000 „ — „
Summe 84 096 M 20 Pf.

L. In der Sitzung des Provinzialausschusfes vom 2. Mai 1904 wurden
folgende Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammenlegungssacheMerzenich,Kreis Düren . 1320 M. — Pf.
2. „ „ „ Gürzenich, „ „ . 4170 „ — „
3. „ „ „ Vettweiß, „ „ . 2 000 „ - „
4. „ „ „ Kettenheim, „ „ . 535 „ — „
5. „ „ „ Linz-Loev mich, Kreis EuS-

kirchen ...... 1500 „ — „
zu übertragen 9 525 M. — Pf.
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Ueberttag 9 525 M
6. Für die ZusammenlegungssacheHonen-Floren, Kreis Eus-

kirchen ...... 900 „
?. „ „ „ Satzvey-Firmenich-Ober-

gartzem,Kreis Euskirchen 4 000
8. „ Dungstättenanlagen im Kreise Düren ...... 500
9. „ „ „ „ Geilenkirchen .... 400

10- „ „ „ „ Heinsberg..... 200
11. „ „ „ „ Iülich ...... 200
12. „ Drainage in Heddesheim,Kreis Kreuznach .... 5840
13. „ Dungstättenanlagen im LandkreiseCoblenz .... 100
14. „ Hebung der Fischzucht im Kreise Zcll ...... 100
15. „ „ „ „ „ „ Manen..... 200
16. „ „ „ Bienenzuchtim Neg.-Bez. Coblenz. . . 500
17. „ Entwässerung in Pissenheim, Kreis Euskirchen . . . 3 000
18. „ Wiesenmeliorationin den Sindorfer Venden, Kreis

Bergheim ....... 3 000
19. „ „ „ Paffendorf-Glcsch, Kreis Bergheim 3 300
20. „ Hebung der Ziegenzuchtim LandkreiseCöln .... 700
21. „ „ „ Schweinezucht im Kreise Gummersbach . 400
22. „ Dungstättenanlagen im Kreise Bergheim ..... 40
23. „ „ „ „ Mülheim a. Rhein . . 150
24. „ „ „ „ Nheinbach..... 150
25. „ Vorflutregulicrungdes Mommbache« im Kreise Nuhrort 10 000
26. „ Verbesserung der Vorflut in der Hetterniederung im

Kreise Rees ............. 11000
27. „ Kultivierung des Gindorfer Gemeindebruchsim Kreise

Grevenbroich ............. 5 500
28. „ Wiesenmelioration im Oelbachtal im Kreise Solingen 2 000
29. „ „ „ Förstchenbruch im „ „ 2 000
30. „ Kultivierungdes Gemeindebruchs in Büttgen, Kreis Neuß 2 500
31. „ „ „ „ „ Frimmeisdorf, Kreis

Grevenbroich . . 600
32. „ Regulierungsarbeiten in der DeichschauBislich, Kreis

Rees ............... 3 000
33. „ Ausgestaltung des Hochwasserschutzes im Isselgebiet,

Kreis Rees ............. 10 000
34. „ Regulierung des Schwarzländerbachesim Kreise Cleve 2 800
35. „ Beseitigung von Hochwasserschadenin Kervenheim,

Kreis Geldern ............ 500
36. „ den BovenholtschenDeich im Kreise Cleve .... 300
37. „ Verstärkung der Auslahschleuse Xanten-Warbt im

Kreise Moers ............. 600
zu übertragen 84 005 M.

255
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38. Für

:i9,
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50
'.!,
52.
53.
54.
55.
56,
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.

66.
Zum

Uebertrag
die Pflasterung der Deichböschung am VynenschenGatt

im Kreise Moers ...........
den Meiderich-NlstadenerDeich im Kreise Ruhrort. .
Regulierungdes Langenbruchbaches im Landkreise Crefeld
Obstbau im LandkreiseCrefeld ........
die Gemüsebauschulein Breyell, Kreis Kempen. . .
Hebung der Ziegenzuchtim LandkreiseEssen . . .

Mülheim (Ruhr)
„ „ „ „ Kreise Moers ....
„ „ „ „ „ Grevenbroich. . .

Geldern . . . ,
,, Ruhrort ....

« » X » !! »>leun.....

„ „ Kempen ....
„ „ Fischzucht im Reg.-Bez. Düsseldorf . .

„ Bienenzucht „ „ „ - -
Dungstättenanlagen im Kreise Grevenbroich , . . .

Gladbach .....
„ Moers......
„ Ottweiler.....
„ Saarbrücken ....
« Merzig ......
„ St. Wendel ....
„ Trier Land ....

Wiesenmelioration in Stennweiler, Kreis Ottweiler
„ „ Vcckingcn, Kreis Merzig . . .
„ „ Ottweiler........

Obstbau im Kreise Merzig .........
Bienenzucht, dem rheinischenBienen- und Seidenzucht-

Verein ..............
Hebung des Rotweinbaucs .........
Ankauf der Fischbrutanstalt im Aveler Tale bei Trier

Summe

84 005 M. - Pf.

750 „ -
700 „ -

1500 „ —
400 „ -

2 78? „ 50
1200 „ —

300 „ —
300 „ —
300 „ —
700 „ -
500 „ —
500 „ —
300 „ —
750 „ -
500 „ —
600 „ —

60 „ -
200 „ -

1000 „ —
800 „ —
300 „ —
600 „ —

2 000 „ —
800 „ —

1900 „ —
3 000 „ —

300 „ —

700 „ -
20 000 „ —

3 000 „ —
130 752 M 50 Pf.

0. In der Sitzung vom 18. Oktober 1904 wurden bewilligt:

1. Zur Kultivierung des Gangelter Bruchs, Kreis Geilenkirchen 4 000 M. — Pf.
2. „ Regulierung des Ossumer Grabens, Landkreis Crefeld . 2 233 „ — „

Summe 6 233 M. — Pf.

v. Feiner in der Sitzung vom 2. Dezember 1904:

Zuschußfür die neu gegründete landwirtschaftliche Winterfchulein
Morbach, Kreis Bernkastel ........... 1875 M. Pf.
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15. Schließlich in der Sitzung vom 22. Februar 1905:
1. Für Vorflutregulierung des Mommbachesim Kreise Nuhrort 5 000 M. — Pf.
2. „ Regulierung der Bislicher Leu im Kreise Nees ... 3000 „ — „
3. „ Anlage von Versuchsfeldern in Cranenburg im Kreise Eleve 425 „— „
4. „ Ankauf von Weinbergen für die Provinzial-Wein- und

Obstbauschulein Kreuznach ........ 6 000 „ — „
Summ e 14 425 M. — Pf.

Wiederholung.
H,. Feststehende Beihilfen ............. 84 096 M. 20 Pf.
L. Bewilligte Beihilfen in der Sitzung vom 2. Mai 1904 . . 130 752 „ 50 „
9. „ „ „„ „ „ 18. Oktober 1904 . 6 233 „— „
0. „ „ „ „ „ „ 2. Dezember 1904 1875 „ — „
^. „ „ „ „ „ „ 22. Februar 1905 14 425 „ — „

Summe 23? 381 M. 70 Pf.

Gegenüber dem Kredit von 261366 Mark 71 Pf. ist also ein Nest von 23 985 Mark
01 Pf. verblieben, welcher im Jahre 1905 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der aus dem allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds ausgesonderteBetrag zur Hebung
der Rindvichzuchtvon 30 000 Mark (vergl. Abschnitt11^. 1), zu welchem noch der in Nest ver¬
bliebene Kredit des Vorjahres mit 3 Mark 03 Pf. und ersparte Veihilfenbeträgemit zus. 2 632 M.
50 Pf. hinzugetreten sind, ist zur Gesamtsumme von 32 635 Mark 53 Pf. in der Sitzung des
Provinzialausschufses vom 2. Mai 1904 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:
an die Kreise Aachen-Land,Erkelenz,Eupen, Geilenkirchen,Heinsberg,
Malmedn, Montjoie (300 -j- 300 -j- 200 4> 300 -^ 300 -<- 1200 -^
1200)--.................... 3 800 M.

2. Negierungsbezirk Coblenz:
an die Kreise Adenau, Ahrweiler, Allenkirchen,Coblenz-Land,Cochem,
St. Goar, Kreuznach, Manen, Meisenheim,Neuwied, Simmern, Wetzlar.
Zell (1200 > 300 -s- 750 -^ 100 ^- 500 -j- 300 -j- 400 -j- 400 -^
500-j-800->-800-j-200 4> 250)----.......... 6 500 „

3. Regierungsbezirk Cöln:
an die Kreise Waldbroel, Gummersbach, Wipperfürth, Sieg, Nhein-
bach, Mülheim a. Nh. (1200 ^- 750 ->- 400 ^ 400 ->- 200 4- 500) --- 3 450 „

4. Negierungsbezirk Düsseldorf:
an die Kreise Essen-Land, Gladbach, Lennep, Moers, Solingen-Land
(500-> 30-^ 400 4-300-s-500)-----.......... 1 730 „

5. Negierungsbezirk Trier:
an die Kreise Vernkastel, Bitburg, Daun, Merzig, Ottweiler, Prüm,
Saarburg. Trier-Land, St. Wendel, Wittlich (200 -4- 800 -j- 700 4-
350-i-800 4-700-<-600 4-400-s-500-s-600)---..... 5 650 „

zu übertragen 21130 M.
:l3
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Uebertrag 21130 M.
6. an die Landwirtschaftskammer:

») zu Erhaltungsprämien für die besten Zuchtstiere am
Niederrhein ..............1500 M.

d) zur Verteilung auf die Zuchtuerbände ..... 8 5 00 „ 10 000 „
7. zur Unterstützung der Kreisviehleihekassenin Cochem, Altenkirchen,

Manen, Prüm, Bitburg (400 -^ 120 -^ 300 -j- 40 -^ 200) ---
Summe

In der Sitzung vom 28. Juni 1904 wurde dem Kreise Zell
nachträglich noch eine Beihilfe von ...........
bewilligt.

Die Gesamt-Bewilligungen belaufen sich demnachauf ... . 32440 M.
Der von dem Kredit von 32 635 Mark 53 Pf. noch verbliebene Betrag von 195

Mark 53 Pf. ist bei der Verteilung der betreffenden Beihilfen in 1905 mituerwendet worden.

1060 „
! 32 190 M.
>,

250 "

«. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftliche Minterschulen, ^andwirtschaftsschulen).

I. Die Provinzilll-Wem-und Obstbauschule in Trier.
Das 12. Schuljahr wurde am 6. Oktober 1904 mit 20 Schülern eröffnet. Im Laufe

des Schuljahres sind 12 Schüler hinzugekommen,wogegen 5 austraten, fo daß noch 2? Schüler
verblieben, welche sämtlich im Internat der Anstalt wohnten. 12 Schüler besuchten die Anstalt
im zweiten Jahre. Außerdem nahm noch 1 Hospitant an dem Unterrichte teil.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
6 Schüler aus dem LandkreiseTrier,
5 „ „ „ Kreise Lochen,,
4 „ „ „ „ Wittlich,
3 „ „ „ „ Bernkastel,
2 „ „ „ „ St. Goar,
2 „ „ „ „ Saarburg,
1 „ „ „ „ Nitburg
1 „ „ „ ., Manen,
^ " /, » „ Z^ll,
3 „ „ „ Grohherzogtum Luxemburg.

Im Genusse von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:
5 Schüler aus dem Landkreise Trier (4 je '/- Freistelle und 1 150 Mark Zuschuß

von der Provinz),
2 Schüler aus dem Kreise Cochem (1 eine halbe Freistelle und 1 150 Mark Zuschuß

von der Provinz),
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2 Schüler aus dem Kreise Wittlich (je eine Freistelle dieses Kreises),
2 Schüler aus dem Kreise Bernkastel(1 eine Freistelledes Friedrich Wilhelm-Gymnasiums

zu Trier und 1 150 Mark Zuschuß von der Provinz),
2 Schüler aus dem Kreise St. Goar (je 50 Mark Zuschuß von der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Saarburg (Freistelle des Friedlich Wilhelm-Gymnasiumszu Trier),
1 Schüler aus dem Kreise Vitburg (eine halbe Freistelle der Provinz),
3 Schüler aus dem Großherzogtum Luxemburg (2 eine ganze und 1 eine halbe Frei¬

stelle der GroßherzoglichLuxemburgischen Regierung),
In dem Lehrpersonal sind verschiedene Aenderungen eingetreten. Mit April 1904 schied

der WinterschuldirektorWirz aus dem Lehrkörper aus. Für die Erteilung des landwirtschaftlichen
Unterrichts wurde ein besonderer Landwirtschaftslehrer,Fischer, angestellt. Ferner wurde an Stelle
des verstorbenenDomtapitulars Dr. Aldenkirchen, dessen große Verdienste um die Gründung und
Entwickelung der Schule hier nochmals hervorgehoben werden sollen, der Domvikar Hulley mit
der Erteilung des katholischen Religionsunterrichts betraut. Am 1. März 1905 trat der Obstbau¬
lehrer Dopieralla aus dem Provinzialdienste aus, seine Stelle erhielt der ObstbaulehrerNordmann.

Der bisher versuchsweise eingeführte neue Lehrplan wurde mit Herbst 1904 für alle
Schulen festgesetzt.

Am 27. Juli 1904 fand die Schlußprüfung der Schüler statt, wobei die besten derselben
mit Prämien bedacht wurden. Im Anschluß an die Prüfung erfolgte eine Sitzung des Kura¬
toriums. Die Frühjahrsprüfung wurde am 10. April 1905 abgehalten.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter.
Die Verpflegungskostenstellten sich im Rechnungsjahre 1904 für den Tag und Kopf im

Durchschnitt auf 1 Mark.
Für die Schüler wurden, wie in den Vorjahren, ein Küferkursus und ein Bienenzucht-

kursus abgehalten. Die Schüler besuchten auch die Versammlungen der landwirtschaftlichenLokal¬
abteilungen und die Weinversteigerungenim Bürgerverein.

Der Unterricht in der Tierheilkunde, der bisher in einem besonderen Kursus erteilt wurde,
ist in den ordentlichenLehrplan aufgenommen worden.

An Spezilllkursen wurden abgehalten:
«.) drei Weinbaukurse:

ein Rebschnittkursusvom 14.—17. Februar 1905, besucht von 46 Winzerinnen und
13 Winzern,
ein Kursus über Weinuntersuchung und Weinbehandlung vom 20. Februar bis
2. März 1905, besucht von 10 Personen,
ein Bindekursus vom 28.-30. März 1905, besucht von 31. Winzerinnen und
? Winzern,

d) zwei Obstbaukurse:
ein Sommerkursus vom 26.—28. Juli 1904 mit 16 Teilnehmern,

„ Herbstkursus „ 8.—10. November 1904 mit 8 Teilnehmern,
«) ein Obstverwertungskursus für Frauen und Mädchen vom 22.-27. August 1904

mit 35 Teilnehmern.
Die Weinernte im Herbst 1904 betrug 4^ Fuder. Die 3 Fuder 1902er Wein sind

unter der Hand zu insgesamt 1885 Mark verkauft worden. Von dem 1903er Wein sind 4 Fuder
in öffentlicher Versteigerung am 12. April 1905 zu 2800 Mark verkauft, der Rest von

33"
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l'/g Fuder ist zu Angeboten von zusammen 720 Mark veräußert worden. Die Kaufpreise
erscheinen zum Teil erst in der Rechnung des Jahres 1905 in Ginnahme.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit sind vom Direktor Müller 24 Vorträge über
Weinbau und Kellerwirtschaft, von Fachlehrer Dopieralla 15 Vorträge über Obstbau und von
Fachlehrer Fischer 2 Vorträge über Landwirtschaft gehalten worden.

Im Anschluß an die in der Stadt Trier eingeführte Kanalifation der Straßen, durch
welche verschiedene Einrichtungsarbeiten an dem Weinbaufchulgebäudehervorgerufenwurden, wurde
zu einem umfassenden Umbau des Innern des Hauptgebäudes geschritten. Die großen Speicher
wurden zu Schlafräumen für die Schüler und einen Auffeher hergerichtet, das Laboratorium neu
eingerichtetund vergrößert, die Unterlichtszimmer und Bureauräume verlegt, die Keller anderweit
ausgebaut :c. Zu den Kosten der Kanalisation und der sich daraus ergebendenbaulichen Aende¬
rungen hat der Provinziallandtag 6000 Mark und zu den übrigen Umbau- und Einrichtungs¬
kosten der Prouinzilllausschuß aus dem landwirtschaftlichenFonds 8000 Mark zur Verfügung
gestellt. Die Arbeiten sind fertiggestelltund ermöglichen eine größere Ausdehnung des Betriebes
und dadurch eine wesentlicheFörderung der Anstaltszwecke.

Die Einnahmen und Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre 1904 waren nach dem
Finlllllbschlußfolgende:

Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ..........

Titel I. Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Neofchule. . . .
„ „ „ 2. „ „ Gartenwirtschaft......

(Die Gartenerzeugnissefinden zum größten Teile in
der AnstaltswirtschaftVerwendung.)

„ II. Pensionen der Zöglinge..........
„ III. Staatszuschuß .............
„ IV. Sonstige Einnahmen...........

(Hier sind die vorerwähnten Zuschüsse von 8 000 ->- 6 000
zusammen 14 000 Mark vereinnahmt).

„ V. Provinzialzuschußnach dem Haushaltsplan ....
Summe

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor............
„ 2. „ ., 2. Fachlehrer..........

(Die 3 Fachlehrer erhalten Wohnung, Beköstigung,
Brand und Licht in der Anstalt.)

„ II. Andere persönlicheAusgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan . .

„ 2. Für die Hilfs- und Neligionslehrer ....
„ 3. „ „ Wirtschafterin und den Hausarbeiter .
„ 4. „ zwei Weinbergsauffeher ......

zu übertrage

5 866 M. 60 Pf.
4 37? „ 4? „

81
l

" 27 „

7 891 40 „
4 600 „ — „

14 742 « 81 „

29 780 » „
! 67 339 M. 55 Pf.

4 050 M. - Pf.
2 250 ,/ 26 „
1420 —

1464
1320
1276
1300

75

13 581 M. 01 Pf,
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Titel III. Sächliche und sonstigeAusgaben:
Nr. 1, Für Beköstigung . .

Uebertiag

2.
3.
4.

6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

13581 M, 01 Pf.

8 648 „ 76 „
129 „ 44 „
92? !! 83 .,

3 341 » 93 „
1381 „ 66 „

672 „ 79 „
14 !! 31 ..

1333 „ 61 „
3159 „ 70 „
9 058 » 19 „

82 » 90 .,
1409 !! 10 .,

395 „ 05 .,
22 736

>

" 69 „

66 872 M. 9? Pf.
67 339 M. 55 Pf.
66 872 „ 9? „

466 M. 58 Pf..

Bettzeug und Tischwäsche .......
Reinigung ...........
Mobilien, Utensilien «........
Heizung ............
Beleuchtung ...........
Arznei und Verbandmittel ......
Lehrmittel und Bibliothek ......
Unterhaltung der Gebäude ......
Bearbeitung der Weinberge und Gärten . .
Abhaltung der Obstbaukurse .....
Dienst- und Instruktionsreisen .....
Insertionskosten ..........
sonstigeAusgaben .........

(Hier sind die Kosten der erwähnten Um
bau- und Einrichtungsarbeiten verrechnet.)

Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

mithin Bestand
welcherauf das Jahr 1905 übertragen worden ist.

II. Die Provinzial-Wein-und Obstbauschule in Kreuznach.
Das 5. Schuljahr wurde am 6. Oktober 1904 mit 25 Schülern und 2 Hospitanten er<

öffnet, zu denen im Laufe des Schuljahres noch 1 Schüler und 1 Hospitant hinzutraten, wogegen
bis zum Schlüsse des Berichtsjahres die 3 Hospitanten und 4 Schüler ausschieden,so daß noch
22 Schüler verblieben. 6 von diesen besuchtendie Anstalt in: zweiten Jahre. Im Internate
wohnten 12 Schüler.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
14 Schüler aus dem Kreise Kreuznach,

........ St. Goar,
„ ., ,' Neuwied,
„ „ „ St. Goarshausen,
„ „ „ Hoerde i. W.,
„ Berlin,

„ „ dem Fürstentum Birkenfeld,
2 „ „ „ Grohherzogtum Hessen.

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:
5 Schüler aus dem Kreise Kreuznach(1 je ^2 Freistelle von der Provinz und dem

Kreise Kreuznach,1 eine halbe und 1 drei viertel Freistelle, sowie 2 je 150 Mark
Zuschuß vom Kreise Kreuznach),
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1 Schüler aus dem Kreise St, Goar ('/» Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Ncuwied ('/i Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Hoerde i. W. (>/, Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Fürstentum Birkenfeld (^2 Freistelle der Provinz).

Von den Schülern des Vorjahres haben mehrere gute Stellen als Aufseher, Ober¬
gärtner :c, gefunden.

Zu dem bisherigen Lehrpersonal ist ein geprüfter Landwirtschaftslehrer,Goedecke, mit Be¬
ginn des Schuljahres neu angestelltworden. Der mit Erteilung des landwirtschaftlichen Unterrichts
bisher betraut gewesene WinterschuldirektorSchweickert aus Simmern trat aus dem Lehrkörper aus.

Das Weinbergsareal der Schule wurde durch Ankauf nun 6^/2 Morgen vergrößert.
Es umfaßt jetzt 4 Kn, 32 s, 35 <^n, wovon 3 Ka 86 n, 85 c^in bebaut sind. 32 «, entfallen
auf den Nebfchnittgarten und die Nebschule. Das Gartenterrain umfaßt 1 lia 71 a 62 yiu.
Den Kaufpreis für das neuerworbene Terrain hat der Prooinzialausschuß mit 6000 Mark
aus dem allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds und mit 4500 Mark aus seinem Dispositionsfonds
bereitgestellt. Der letztere Betrag soll aus den Erträgen des Weines später zurückerstattetwerden.

Die Schluhprüfung fand am 26. Juli 1904 statt. Im Anschluß hieran folgte eine
Sitzung des Kuratoriums. Die Frühjahrsprüfung wurde am 11. April 1905 abgehalten.

Der Gesundheitszustand der Schüler war gut. Die Verpflegungskostenbetrugen pro
Tag und Kopf im Durchschnitt 79 Pf.

Für die Schüler fanden zwei befondere Kurse statt:
ein Neblauskursus vom 4. bis 8. August 1904,
ein Küferkursus vom 28. November bis 22. Dezember 1904.

Ferner wurde zur weiteren Ausbildung der Schüler mit denselben eine Besichtigungder
staatlichen Nebenveredlungsstation in Engers und der Obstanlagen des Herrn Freiherrn von
Solemacher in Namedn vorgenommen.

An sonstigenKursen wurden abgehalten:
a) 2 Weinbaukurse:

ein Weinbaukursus für Weingutsbesitzer und Winzer vom 3.—14, Januar 1905
mit 20 Teilnehmern,
ein Kursus in Weinuntersuchung und Weinbehandlung vom 23. Januar bis 4. Fe¬
bruar 1905 mit 19 Teilnehmern,

d) 2 Obstbaukurse:
ein Sommerkursus vom 4. bis 7. Juli 1904, besucht von 20 Personen,
ein Frühjahrskursus vom 6. bis 18. März 1905, besucht von 34 Personen,

«) ein Obstverwertungskursus für Frauen und Mädchen vom 25. August bis 1. Sep¬
tember 1904 mit 31 Teilnehmerinnen.

Die Weinernte im Herbst 1904 ergab 8^/2 Stück. Am 28. März 1905 kamen 1 Stück
1902er und 4 Stück 1903er Wein zur Versteigerung, es wurde aber nur 1 Stück zu 450 Mark
zugeschlagen. Der übrige Wein soll bei Gelegenheit verkauft werden.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit hat der Direktor im Berichtsjahre 33 Vorträge
über Weinbau und Kellerwirtschaftin den Kreisen Kreuznachund Meisenheim und der Obstbau-
lehrer Wengenroth 13 Vorträge über Obstbau in den Kreisen Kreuznach,St. Goar und Meisen-
Heim gehalten.

Die Einnahmen und Ausgaben der laufenden Verwaltung der Schule im Rechnungs¬
jahre 1904 waren folgende:
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Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ........

Titel I. Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschule.....
„ „ „ 2. „ „ Gartenwirtschaft........

II. Schulgeld ................
„ III. Staatszuschuß...............
„ IV. Sonstige Einnahmen.............

(Hier sind die aus dem landwirtschaftlichenFonds bewilligten
Zuschüsse 4000 Mark aus 1903 für die Internatseinrichtung
und 6000 Mark aus 1904 für Ankauf von Weinbergen
verrechnet.)

„ V. Provinzialzuschuh nach dem Haushaltsplan ......
Summe

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor...........
Nr. 2. „ „ 2. Fachlehrer.........
Nr, 3. „ „ 3. „ .........

„ II. Andere persönlicheAusgaben:
Nr. 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan . . , .
Nr. 2. Für die Hilfs- und Religionslehrer.....
Nr. 3. „ den Weinbergsauffeher ........
Nr. 4. „ Hausarbeiter und die Wirtschafterin ....

„ III. Sächliche und sonstigeAusgaben:
Für Beköstigung ...........

„ Lagerung und Tischwäsche ......
„ Reinigung...........
„ Mobilien und Utensilien.......
„ Heizung ............
„ Beleuchtung ...........
„ Arznei und Verbandmittel......
„ Lehrmittel und Bibliothek.......
„ Unterhaltung der Gebäude ......
„ Bearbeitung der Weinberge und Gärten . .
„ Abhaltung der Obstbauturse ......
„ Dienst- und Instruktionsreisen .....
„ Insertionskosten ..........
„ sonstige Ausgaben .........

(Hier ist ein Teil der Ankaufskosten der neuen Weinberge«errechnet.)
Summe

Die Einnahmen betrugen
„ Ausgaben „

mithin Bestand
welcherauf das Jahr 1905 übertragen worden ist.

Nr. 1.
Nr. 2.
Nr. 3.
Nr. 4.
Nr. 5.
Nr. 6.
Nr. ?.
Nr. 8.
Nr. 9,
Nr. 10.
Nr. 11.
Nr. 12.
Nr. 13.
Nr. 14.

970 M. 18 Pf.
1305 „ 51 „

346 „ 43 „
3 029 .. - „
3 000 „ - „

10 748 „ 46 .,

24 650 „ — „
44 049 M. 58 Pf.

3 750 M. - Pf
2124 „ 41 >,
2120 „ — „

1464 », „
2419 , 95

840 , —
950 „ — "

2171 „ 94
254 ., 30
731 , — „

5 659 ,, 92 ,,
754 , 6? ,,
479 , 42 ,,
32 , , 30

514 , 26
4 585 , 21 »
6411 ,, 87 ,,

139 ,, 61
149? ,, 05 ,»

366 , , 75 „
6 383 , , 51 »,

43650 M. 1? Pf.
44 049 M. 58 Pf.
43 650 „1? „

399 M. 41 Pf.,
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III. Die Provmzilll-Wein-und Obstbauschulein Ahrweiler.
Das 3. Schuljahr wurde am 6. Oktober 1904 mit 28 Schülern eröffnet. Im Laufe

des Schuljahres sind 2 Schüler hinzugetreten,andererseits auch 2 ausgetreten, so daß ein Bestand
von 28 Schülern verblieb, von welchen9 die Anstalt im zweiten Jahre besuchten. 22 Schüler
wohnten im Internate der Weinbauschule.

Der Heimatsangehörigkeitnach waren:
11 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler,
13 ,/ » >, „ Neuwied,
1 „ /, // „ Sieg,
l /, /< /» „ Mayen,
1 /, ,/ „ „ Bingen,
I // ,/ /, „ St. Goarshausen

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:
1 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler (150 Mark Zuschuß vom Kreise Ahrweiler),
4 Schüler aus dem Kreise Neuwied (1 Schüler eine ganze Freistelle, 2 je 200 Mark

und 1 100 Mark Zuschuß von der Provinz),
1 Schüler aus dem Siegkreise (200 Mark Zuschuß von der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise St. Goarshausen (200 Mark Zuschuß vom Kreise Ahrweiler).
Von den früheren Schülern haben 8 im Berichtsjahre Stellung als Verwalter und

Aufseher gefunden.
Im Lehrerpersonal sind Aenderungen nicht eingetreten.
Am 25. Juli 1904 fand die Schlußprüfung der Schüler statt, wobei ? der besten

Schüler Prämien erhielten. Hieran schloß sich eine Sitzung des Kuratoriums. Die Frühjahrs¬
prüfung wurde am 12. April 1905 abgehalten.

Die Schüler waren gesund; schwerere Erkrankungen sind nicht vorgekommen.
Die Verpflegungskostenbetrugen pro Tag und Kopf im Durchschnitt86 Pf.
Für die Schüler wurde wie in den früheren Jahren ein Küferkursus abgehalten. Zur

weiteren Ausbildung wurden auch verschiedene Ausflüge unternommen, so nach Mauschoß und
Rech zum Besucheder Kellereiender Winzervereine, nach Vettelhoven zur Besichtigung des Ritter»
gutes „Hof Gudenau", nach Merten b. Bonn zur Besichtigungdes Obstgutes Calvill, nach Nhein-
bllch zur landwirtschaftlichen Ausstellung, nach Heppingen zur Geflügelausstellung und nach
Heimersheim zur Besichtigungdes Neblausgeländes.

An sonstigenKursen wurden abgehalten:
a) 4 Weinbaukurse:

ein Ausbrechkursusvom 2?.—28. Mai 1904, besucht von 42 Teilnehmerinnen,
„ Weinbaukursus von« 9.—19. Januar 1905, besucht von 9 Personen,
„ Nebschnittkursusvom 30. Januar bis 4. Februar 1905, besucht von 33 Personen,
„ Weinbehandlungskursusvom 6.—16. Februar 1905, besucht von 34 Personen,

d) 2 Obstbauturse:
ein Sommerfchnittkursusvom 5—7. Juni 1904 mit 11 Teilnehmern,
„ Frühjahrskursus vom 19. Januar bis 3. Februar 1905 mit 26 Teilnehmern,

o) ein Obstuerwertungskursus für Frauen und Mädchen vom 14.—16. Juli 1904 mit
35 Teilnehmerinnen.
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Die Weinernte im Herbste 1904 ergab 2'/, Fuder Notwein. Ferner wurde aus faulen,
zu Rotwein ungeeignetenTrauben ein Fuder gekeltert, welches zu Cognac gebrannt werden soll.
Ueber den Versuch wird im nächstenBericht Näheres mitgeteilt werden.

Bei Gelegenheit der Ausstellung der landwirtschaftlichenLokalabteilung Ahrweiler zu
Neuenahr wurden der Schule für hervorragende Leistungen auf dein Gebiete des Wein- und
Obstbaues verschiedene erste Preise zuerkannt.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit hat der Direktor 19 Vorträge über Weinbau und
Kellerwirtschaft,der Fachlehrer Brosius 14 Vorträge über Obstbau und der Fachlehrer Bernhard
4 Vorträge über Landwirtschaft in den Kreifen Ahrweiler, Adenau, Cöln, Sieg und Neuwied
gehalten. Der Fachlehrer Vrosius hat außerdem 2 Kurse über Obstbaumpflegefür die Straßen-
llufsichtsbeamtenim Bezirk der Landesbauämter Cöln und Gummersbach abgehalten.

Seitens des Herrn Ministers wurde Direktor Braden zum stellvertretendenVorsitzenden
der Kommission zur Hebung des Notweinbaues ernannt, nahm in dieser Eigenschaft an den
Sitzungen und Beratungen der Kommissionteil und führte verschiedene Besichtigungsreisenaus.

Die Einnnahmen und Ausgaben der Schule im Rechnungsjahre 1904 waren folgende:

Ginnchmen.

Bestand aus dem Vorjahre ........... 2 531 M. 64 Pf.
Titel I. Nr. I. Ertrag der Weinberge und Nebschule..... 140 „ 16 „

(Der geerntete Wein ist noch nicht verkauft.)
„ 2. Ertrag der Gartenwirtschaft........ 212 „ 14 „

„ II. Pensionen der Zöglinge............ 6 435 „ 95 „
„ III. Staatszufchuß................ 3 000 „ — „
„ IV. Sonstige Einnahmen ............. 558 „ 35 „

V. Provinzialzuschuß .............. 22 270 „ — „
Summe 35 148 M. 24 Pf.

Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. 1. Für den Direktor........... 3 300 M. - Pf.
„ 2. „ „ 2. Fachlehrer......... 1520 „ — „
., 3. „ .. 3. „ ......... 1828 „ 33 „

(Die beiden Fachlehrer erhielten Wohnung, Kost,
Brand und Licht in der Anstalt.)

„ II. Andere persönliche Ausgaben:
Nr. 1. Zuschuß an dm Pensions-Haushaltsplan .... 1464 „ — „

„ 2. Für die Hilfs- uud Religionslehrer...... 1570 „ — „
„ 3. „ den Weinbergsaufseher ........ 500 „ — „
„ 4. „ „ Hausarbeiter und die Wirtschafterin . . 909 „ — „

„ III. Sächliche und sonstigeAusgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung........... 6 773 „ 01 „

„ 2. „ Lagerung und Tischwäsche ...... 240 „ 40 „
„ 3. „ Reinigung ............ 564 „ 90 „
„ 4. „ Mobilien und Utensilien....... 2 866 „ 35 „

zu übertragen 21 526 M. 99 Pf.
34
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Uebertrag 21526 M. 99 Pf.
Nr. 5. Für Heizung............ 106? „ 07
„ 6. „ Beleuchtung ........... 64? „ 34
„ 7. „ Arznei und Verbandmitlel....... 15 „ 75
„ 8. „ Lehrmittel und Bibliothek....... 533 „ 21
„ 9. „ Unterhaltung der Gebäude...... 1134 „ 64
„ 10. „ Bearbeitung der Weinberge und Gärten . . 4 582 „ 20
„11. „ Abhalten der Obstbaulurse...... 58 „ 90
„ 12. „ Dienst- und Instruktionsreisen..... 1414 „ 66
„ 13. „ Insertionskosten .......... 343 „ 64
„ 14. „ sonstige Ausgaben ......... 1404 „ 48

Summe 32 728 M. 88 Pf.
Die Einnahmen betrugen 35 148 M. 24 Pf.

„ Ausgaben „ 32 728 „ 88 „
Mithin Bestand 2 419 M, 36 Pf,,

welcher auf das Jahr 1905 übertragen worden ist.

IV. LandwirtschaftlicheWinterschulen.
Die Zahl der in der Rheinprovinz vorhandenen landwirtschaftlichenWinterschulenbeträgt

jetzt 31, nachdem der 44. Provinziallandtag seine Zustimmung zur Errichtung einer neuen Winter¬
schule in Morbach, Kreis Berntastel, erteilt hat.

Der Besuch der Schulen war folgender:
Schülerz ihl

1902 1903 1904
1. Winterschule zu Halderu . . . 28 41 42
2, ', » Xanten . . . 30 22 20
.'!. >, » Moers . . . 20 28 24
4. ', ,/ Kettwig . , . 45 50 36
.'., ', » Crefeld . . . 42 32 43
6. / // Vohwinkel . . 28 31 26
7. ', » Lennep . . . 15 21 33
8. , /, Odenlirchen . . 41 29 38
9. , „ Bergheim . 22 24 25

10. / » Zülvich . . . 90 61 56
11. > „ Hennef . . . 28 30 19
12 , /, Vollmerhausen . 15 21 27
13. , ,/ Waldbroel . . 21 23 19
14. » ,» Geilenkirchen . 26 16 21
15. » „ Eschweiler . , 35 25 25
16. » „ Imgenbroich . 31 22 28
17. / „ Wetzlar . . . 13 2? 18
18. ^ „ Wissen . . . 32 30 25

zu ubertra gen 562 533 525



Landwirtschaftsschulen.

Schülerzahl
1902 1903 1994

Uebeitrag 562 533 525
19. Winterschulezu Andernach . . 32 30 33
20. » „ Adenau . . . . 18 25 21
21. / „ Bullay . . . 29 32 31
22. f „ Simmern . . 31 25 28
23. , „ Hillesheim . . 26 14 20
24. , „ Neuerburg . . 34 30 28
25. , „ Wittlich . . . 23 26 24
26. / „ Saarburg . . 30 29 28
27. ' „ Hermeskeil . . 20 30 25
28. <, „ St. Wendel. . 28 22 19
29. <, „ Saarlouis . . 25 26 2?
30. !, „ St. Vith . . . — 41 44
31. , „ Morbach. . . — — 21

26?

Summe 858 863 874
Wie früher wurden bei allen Schulen wiederum Lehrturfe im praktischen Obstbau abge¬

halten. Ferner fanden bei vielen Schulen noch anderweite Kurse z. B. über Obstuerwertung,
Düngung, Fütterung, Bienenzucht,Buchführung lc. statt.

Die Leistungen des Provinzialverbandes für die landwirtschaftlichenWinterschulenwährend
des Rechnungsjahres 1904 waren folgende:

1. Normalzufchuß für die vorgenannten 30 Winterschulen je
2500 Mark ---...............

2. Normalzufchußfür die mit 1. Juli 1904 ins Leben getretene
Winterfchule zu Morbach ............

3. Ergänzungszufchuß für die 5 Winterschulen in Simmern,
Bullay, Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark ---

4. Desgleichen für die 3 Schulen in Imgenbroich, Neuerburg
und Wissen je 750 Mark ---..........

5. Desgleichen für die 3 Schulen in Hillesheim, Adenau und
Waldbroel je 900 Mark ----...........

6. Zuschuß für das Internat der landwtrtfchaftlichenWinter¬
schule in Saarburg ..............

7. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die landwirtschaftliche
Winterschuledaselbst .............

8. Beitrage an den Pensions-Haushaltsplan für die Winterfchul-
direktoren und Wanderlehrer . . .......

Summe 106 005 M. 37^W

V. Lllndwirtschllftsschulen.
Die Landwirtschaftsschulezu Bitburg erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark.

Sie wurde von 221 (1903 --- 178) Schülern besucht. Von diesen waren 53 aus dem Kreise
Bitburg. Sie verteilten sich auf:

75 000 M. - Pf

1875 ,/ ^^ »/

1500 „ ,/

2 250 // //

2 700 „ /,

858 „ 37 „

300 ,/ /,

21522 /, ,/

84*
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die eigentliche Landwirtschaftsschulemit . 203,
„ Obstbaufchulemit ....... 11,
„ Teilnehmer am Obstbaukursusmit . ?.

Die Landwirtschaftsschulezu Cleve wurde von 262 Schülern (1903 ---- 228) besucht,
davon 159 aus dem Kreise Cleve.

Sie verteilten sich auf:
«.) die eigentliche Landwirtfchaftsschulemit 233,
K) „ Winterschulemit ...... 14,
o) „ Teilnehmer am Obstbaukursus mit 15.

Die Schule wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unterstützt, davon 1500 Mark
für die Winterschule, da der hierfür angestellteLandwirtschaftslehrer auch als Wanderlehrer für
den Kreis Cleve fungiert.

Die Zinsen der übernommenen Lehrerpensionsfonds der beiden Landwirtschaftsschulen
wurden wie bisher als Zuschuß zu dem an den Pensions-Haushaltsvlan zu entrichtendenBeitrage
mitverwendet.

(!. Angelegenheitendes Mittergutes Jesdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Zur Arrondierung des Rittergutes Desdorf wurden zwei zur Zwangsversteigerung
stehende angrenzende Parzellen in Größe von 18 «, 28 ym erworben. Den Bestimmungen des
Pachtvertrages gemäß hat der Pächter für die mit 1. April 1905 in feinen Besitz übergegangenen
Parzellen künftig jährlich 22 Mark Pacht zu entrichten. Das Gesamtareal des Gutes beträgt
jetzt 58 Ka 29 n, 4? ym. In der Bewirtschaftung desselben durch den Pächter C. Hons sind
Aenderungen nicht eingetreten. Die vier dort untergebrachten Waisenknaben erhalten theoretischen
und praktischen Unterricht in der im vorigjährigen Berichte angegebenenWeise.

Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahr 1904
waren folgende:

Einnahmen.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 3 708 M. 55 Pf.
2. Gutspacht ................ 6 900 „ — „
3. Zinsen von 5000 Mark 4 "/«ige Nheinprouinz-Anleihe und

4000 „ 3'/2«/°ige „ . 340 „ - „
Summe 10 948 M. 55 Pf.

Ausgaben.
1. Für Ueberdachung der Dungstätte und sonstige bauliche Arbeiten 3 980 M. 50 Pf.
2. Für Verpflegung der Zöglinge an den Pächter Hons ... 1 250 „ — „
3. Für Kleider, Schulutensilien lc, der Zöglinge..... 625 ., 94 „
4. Für Erteilung des Sommer-Unterrichts an dieselbendurch

den WinterschuldirektorScholz zu Bergheini ...... 300 „ — „
5. Für Anlauf der neu erworbenen Parzellen ...... 1109 „ 0? „
6. „ „ von Wertpapieren.......... 2 994 „ 90 „

Summe 10 260 M. 41 Pf.
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Die Einnahmen betrugen 10 948 M. 55 Pf.
Die Ausgaben betrugen 10 260 „ 41 „

Mithin Bestand 688 M. 14 Pf.,
welcherauf das Jahr 1905 übertragen worden ist.

Für den unter Nr. 6 der Ausgabe angegebenenBetrag von 2994 Mark 90 Pf. sind
3000 Mark 3^/2°/u ige Nheinvrovinz-Anleihescheinebeschafftworden. Der Fonds an Wert¬
papieren beträgt jetzt 12 000 Mark.

I). Angelegenheiten der Ausführung des Oesetzes vom 12. März 1881,
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen.

I. In Ausführung des Beschlusses des Provinzialausschufsesvom 6. März 1904 wurden
im Berichtsjahre 1904, wie in den Vorjahren, an Abgaben für Pferde, Esel, Maultiere und Maul«
esel 30 Pf. und für Rindvieh 25 Pf. für das Stück erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1904 waren folgende:
Versicherungsfondsfür

^. Einnahmen. Pferde, Esel usw. Rindvieh
1. Bestand aus 1903 .......2 349 M. 83 Pf. 33081 M. 46 Pf.
2. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbank hinterlegten Bestände . . ? 790 „ 59 „ 22 209 „ ?? „
3. Abgaben der Viehbesitzer ..... 5 5 888 „ 74 „ 276 956 „ 38^,,

Summe 66 029 M. 16 Pf. 332 24? M . 6 1 Pf .
L. Ausgaben.

1. 10°/» Veranlagungs- und Hebegebühren
von der Einnahme .......5 589 M. 98 Pf. 27 696 M, 10 Pf.

2. 5°/u Verwaltungskosten für die Pro-
vinzial-Zentralverwaltung von den Zinsen
der Reservefonds und der nach Abzug
der Veranlagungs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben......2 904 „ 4? „ 13 573 „ 50 „

3. Formularkosten ........ 161 „ 25 „ 161 „ 25 „
4. Entschädigungenfür Milz- und Rausch¬

brand ...........15 06? „ 16 „ 184904 „ 04 „
5. Kosten der Schätzung der an Milz- und

Raufchbrand gefallenen Tiere .... 150 „ 80 „ 415? „ 80 „
6. Insertionskosten ........ 31 „ 85 „ 31 „ 85 „
7. Zur rentbaren Anlegung ..... 40 000 „ — „ 100 000 „ — „

Summe 63 905 M. 51 Pf. 330 524 M. 5 4 Pf.
Die Einnahme betrug 66 029 M. 16 Pf. 332 24? M. 61 Pf^
„ Ausgabe „ 63 905 „ 51 „ 330 524 „ 54 „

mithin Bestände 2 123 M. 65 Pf. 1 723 M. 0? Pf.,
welche auf das Rechnungsjahr 1905 übertragen worden sind.
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Die Reservefonds betrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres
für Pferde 340 062 M. 20 Pf.
„ Rindvieh 903 376 „ 96 „.

Rotz- und Lungenseuchesind im Berichtsjahre 1904 nicht aufgetreten. Die Zahl der
Milz- und Naufchbrandfälle betrug im Vorjahre 561, in diesem Jahre 715. Es ist also eine
erhebliche Steigerung zu verzeichnen,

II. Das provinzielleLaboratorium in Cöln hat im Rechnungsjahre 1904 auf Grund der
bestehendenVorschriften über die Milz- und Naufchbrandentschädigungeninsgesamt 252 Nach¬
prüfungen von Milz- und Rauschbrand-Diagnofen ausgeführt, davon wurden 24? Diagnosen
bestätigt, während in 5 Fällen das auf Milz» bezw Raufchbrand lautende tierärztliche Gutachten
nicht anerkannt und dementsprechenddiesseits die Entschädigung abgelehnt wurde. Außerdem ist
das Laboratorium noch in vielen Fällen privatim um Untersuchungenangegangen worden, welchen
Anträgen auch entsprochenworden ist.

Die Kosten des Laboratoriums in 1904 waren folgende:
Miete der Laboratoriumsräume und Einrichtungen an die Stadt Cöln 1179 M. I? Pf.
Remuneration des die Nachprüfungenausführenden Bakteriologenfür

Versuchstiere :c ................2 000 „ — „
Formulare, Porto, Schreibgebühren ........... 404 „ 43 „
Vertragsstempel ................. 1 „ 50 „

Summe 3 585 M. 10 Pf.
Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriums beauftragten technischen Berater

der Prouinzialverwaltung in Viehseuchenangelegenheiten,Departementstierarzt I)i-. Lothes in Cöln
für seine Mühewaltung im Nechnungjahre 1904 seitens des Provinzialausschusses eine Remune¬
ration von 1200 Mark bewilligt.

III. Auf Anregung der Landwirtschaftskammerwurden im Berichtsjahre Versuche darüber
ausgeführt, ob das Rindvieh durch Impfung gegen Milzbrand immun gemacht werden könne.
Der Provinzialausschuß beschloß, dem Antrage der Landwirtfchaftskammer entsprechend, in der
Sitzung vom 2. Mai 1904, um diese im Interesse der SeuchenunterdrüÄung gelegenenVersuche
zu unterstützen, für solche Tiere, die etwa infolge der Impfung eingehen sollten, Entschädigung
nach dem vollen Werte zu leisten.

Die Impfversuche wurden unter Leitung des Devartementstierarztes Dr. Lothes in Cöln
an dem 78 Stück Rindvieh zählenden Viehbestande des Gutsbesitzers Heinrich Hortmann zu
Vislich, Kreis Rees, ausgeführt, der sich der Landwirtschaftskammergegenüber bereit erklärt hatte,
seinen Viehbestand zu diesen Versuchenzur Verfügung zu stellen.

Das Ergebnis der Versuchewar kein günstiges.
Für zwei infolge der Impfung eingegangeneTiere muhte der volle Wert mit 850 Mark

ersetzt werden. Der übrige Viehbestand hatte durch die Impfung bedeutendenSchaden erlitten,
der von Sachverständigen insgesamt auf 351? Mark geschätzt wurde. Wenn auch eine Ver¬
pflichtung des Provinzialverbandes zum Ersatze des letzteren Schadens nicht vorlag, so hat der
Provinzialausschuß in der Sitzung vom 27. Juni 1905 dem Hortmann doch aus Villigkeits-
gründen eine Entschädigung von 1800 Mark (ungefähr die Hälfte des Schadens) gewährt.

An Reisetosten sind an Departementstierarzt Dr. Lothes in Cöln 288 Mark 43 Pf.
und ferner an Tierarzt Winter in Rees für Beaufsichtigung des geimpften Viehbestandes
105 Mark 35 Pf. gezahlt worden, so daß sich die Gesmntkostender Impfung (abgesehen von
den beiden gefallenen Tieren) auf 2193 Mark 78 Pf. belaufen.
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Mit Rücksicht auf das nicht günstige Ergebnis wird von weiteren Impfversuchen abge-
gesehen werden.

IV. Der OekonomW. Wanders zu Elten, Kreis Nees, ist gegen den Provinzialverband
klagbar geworden, weil der Entschädigungsanspruchbezüglich einer am 27. April 1903 gefallenen
Kuh abgelehnt worden ist. Die Ablehnung erfolgte auf Grund des Gutachtens des provinziellen
Laboratoriums in Cöln, wonach das Tier mit Milzbrand nicht behaftet gewesen ist.

Wanders stützte seine Klage darauf, daß das Tier nach den, Gutachten der Tierärzte
Winter in Rees und Lehmke in Emmerich an Milzbrand eingegangensei und daß das provinzielle
Laboratorium in Cöln deshalb die Seuche nicht habe feststellen können, weil die Präparate zu
fpät von dem Tiere entnommen und nach Cöln geschicktworden seien.

Die Klage ist sowohl vom KöniglichenLandgericht in Düsseldorf als auch vom König¬
lichen Oberlandesgericht in Cöln abgewiesen worden mit der Begründung, daß die Provinzial-
verwaltung bestimmungsgemäß verfahren habe und für Verfehlungen der Tierärzte — in Bezug
auf das zu fpäte Einsenden der Präparate — nicht verantwortlich gemachtwerden könne. Die
in der Angelegenheit diesseits gezahlten Gerichtskostenim Betrage von 63 Mark 70 Pf. sind
von Wanders erstattet worden.

V. Nachstehende Uebersicht ergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in den letzten
3 Jahren 1902 bis 1904, fowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1904 an Milz- und Raufch-
brand gefallenen Tiere und die dafür gezahlten Entschädigungen:
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N. Angelegenheitender Ausführung der Aörordnung für die Urlvatbeschäler
der Ußeinprovinz.

Im Rechnungsjahre1904 sind insgesamt 125 Hengste angekörtworden. Der Provinzial-
ausschuß hat in seiner Sitzung vom 3. August 1904 die Hengstkörgebührenfür die dreijährige
Periode vom 1. Oktober 1904 bis 30. September 1907 wie bisher auf den Betrag von 15 Mark
festgesetzt mit der Maßgabe, daß für Nachkörungenaußerhalb der gewöhnlichen Körtermine die
Besitzer außer den Entschädigungender Kommissionsmitgliedernur die halbe Gebühr mit 7 Mark
50 Pf. zu zahlen haben; jedenfalls sollen aber mindestens 15 Mark erhoben werden, auch wenn
die ermäßigte Körgebühr und die übrigen Kosten zusammen diesen Betrag nicht erreichensollten.
Sofern indessen ein schuldhaftesVersäumen des ordentlichenKörtermins vorliegt, soll außer den
Entschädigungender Kommissionsmitgliederdie volle Gebühr von 15 Mark erhoben werden.

Aus den Ueberschüssen der Hengstkörgebührenhat der Provinzialausschuß der Landwirt-
schaftskammerzur Hebung der Pferdezuchtdurch Einführung belgischer Zuchtstutenfür die Dauer
von 3 Jahren 1904, 1905 und 1906 eine jährliche Beihilfe von 2000 Mark bewilligt. Dem
Antrage der Landwirtschaftskammerentsprechendsind von dieser Beihilfe für 1904 jedoch nur
1868 Mark 57 Pf. gezahlt worden.

Die Gesamt-Einnahme an Körgebühren und Kosten der Nachkörungeneinschließlich des
aus dem Vorjahre übernommenenBestandes von 6111 Mark 23 Pf. betrug 8112 M. 12 Pf.
Die Ausgabe-Kosten des Kürgeschäfts(18l4 Mark 15 Pf.) und die vorerwähnte
Beihilfe (1868 Mark 57 Pf.) - bezifferte sich auf ........ 3682 „ 72 „
so daß ein Bestand von ................. 4429 M. 40 Pf.
verblieb, welcherauf das Rechnungsjahr 1905 übertragen worden ist.

Von besondererWichtigkeit ist der unterm 11. November 1904 erfolgte Erlaß einer
neuen Körordnung, durch welche die frühere vom Jahre 1880 erfetzt worden ist. Die neue Kör¬
ordnung ist mit dem 1. April 1905 in Kraft getreten. Sie unterscheidetsich von der früheren
hauptsächlich durch folgende Bestimmungen: Während früher ein oder mehrere Kreise einen Kör¬
bezirk bildeten und die Ankörung für den Umfang des Körbezirks erfolgte, in dem der Hengst
aufgestellt war, teilt die neue Körordnungdie Rheinprovinzin 3 Körbezirke ein, welche gebildet werden:

1. von dem RegierungsbezirkDüsseldorf,
2. von den RegierungsbezirkenAachenund Cöln,
3. von den RegierungsbezirkenCoblenz und Trier.
Die Ankörung erfolgt jetzt in der Regel für das Gebiet der ganzen Provinz, doch bleibt

es der Körkommission vorbehalten zu bestimmen, ob die Ankörung eines Hengstes auf einen be¬
stimmten Bezirk beschränktsein soll. Die neue Körordnung unterscheidet sich von der alten
weiterhin wesentlich durch die Art, der Zusammensetzungder Körkommission. Nach der alten
Körordnung bestand die Kommissionaus 5 Mitgliedern, nämlich

1. dem Vorsteher des Landgestüts,
2. dem von dem landwirtschaftlichen Zentralverein gewähltenGauvorsteher für Pferdezucht

oder dessen Stellvertreter,
3. zwei Kreis-Delegierten,
4. einem Tierarzte, der für jeden Körbezirk von der betreffenden Regierung ernannt wurde.
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Die nach den Bestimmungen der neuen Körordnung gebildete Kommissionbesteht aus
6 Mitgliedern. Neu hinzugetreten sind ein von der Landwirtschaftskammerfür die ganze Provinz
auf die Dauer von 6 Jahren zu wählender Delegierter und ein von der genannten Körperschaft
für jeden Körbezirk ebenfalls auf 6 Jahre zu wählender Sachverständiger. An die Stelle der
zwei Kreis-Delegierten der alten Körordnung ist in der neuen nur ein Delegierter getreten. Ein
beamteterTierarzt ist nach den Bestimmungender neuen Körordnung nur dann als begutachtendes
Mitglied der Kommissionvon dem Ober-Präsidenten zu ernennen, wenn der von der Landwirt¬
schaftskammerzu ernennendeSachverständige nicht bereits ein Tierarzt ist.

I'. Angelegenheiten der Mßeinischen landwirtschaftlichen Ilerufsgenossenschaft
im Geschäftsjahr 1904.

Allgemeines.
In der Organisation der Berufsgenofsenschast ist insofern eine Aenderung eingetreten, als

mit dem 1. Januar 1904 die Stadt Mülheim an der Ruhr aus dem Kreisverban.deausgeschieden
ist und nunmehr einen selbständigenStadtkreis bildet. Dieser ist als ein neuer Sektionsbezirk
der Berufsgenossenschaftunter Nr. 83 hinzugetreten.

Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden wie bisher wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bezw, von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landes-
rate unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats und eines wissenschaftlichenHilfsarbeiters (Ge¬
richtsassessors).

Die Bureau- und Kanzleikräftemußten um 2 Personen vermehrt werden; es wurden
21 Bureau- und Registratur-, 3 Kanzleibeamte, 2 Bureau- bezw. Registraturhilfsarbeiter und
1 Bote beschäftigt,

Den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
— nach Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellteUebersicht erkennen.

Die Zahl der Vertrauensmänner ist unverändert geblieben; über ihre Tätigkeit ist gegen-""^^^
über den früheren Berichten nichts besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachtenKosten
beliefen sich auf 1525 Mark 35 Pf.

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1904 wurden 9318 neue Unfälle angemeldet, ohne daß

indessen in sämtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen das Vorhanden¬
sein eines entschäbigungspflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlich
war, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber
die Betroffenen wegen offenbarenNichtvorliegenseines zu entschädigendenBetriebsunfalles mittels
einfacherBescheidungzurückgewiesen werden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 6380 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden; der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeit nach Ablauf der ersten 13 Wochennicht bedingten,

35*
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ging, weil die Unfalluntersuchungsuerhandlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1905 über.

^. Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genofsenschaftsvorstande und den einzelnen
^^^"^Sektionsvorständen erstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis

der Entscheidungen. Entschädigungen wurden erstmalig festgestelltin 4351 Fällen. Dieselben
verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

a) männlicheErwachsene ...... 2836
b) weibliche „ ...... 1319
o) männliche Jugendliche (unter 16 Jahren) 162
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ) 34

zusammen 4351.
Bei 172 Fällen handelt es sich um totliche Verletzungen, bei 130 um dauernd völlige,

bei 2505 um dauernd teilweise,endlich bei 1544 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit; es wurden
hierbei Entschädigungenbewilligt an 232 Hinterbliebene Getöteter, und zwar an 83 Witwen,
146 Kinder und Enkel sowie 3 Verwandte aufsteigenderLinie. (Außerdem führten noch nach¬
träglich in 28 aus dem Berichtsjahre und früheren Jahren stammendenFällen die Verletzungen
zum Tode; es wurden dieserhalb für weitere 27 Witwen und 34 Kinder Hinterbliebenenrentengezablt.)

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für . . . 17740 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten ........... 4 351 „
so daß im ganzen Entschädigungengezahlt wurden in ........22091 Fällen.

Entschädigungenwurden gezahlt:
a) für 20 464 Verletzte,
d) „ 1 022 Witwen Getöteter,
«) „ 1 295 Kinder und Enkel,
6) „ 22 Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter,

zusammenfür 22 803 Personen.

Entschädigungen.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1. Kosten des Heilverfahrens (ausschließlichder Kosten der
Fürsorge für Verletzteinnerhalb der gesetzlichen Wartezeit) 108 232 M. 15 Pf.

2. Renten an Verletzte ............ 1652 783 „ 04 „
3. Kosten für die Unterbringung von Verletzten in Invaliden¬

häusern ................ — -^
4. Absindungen an verletzte Inländer ....... 922 „ 20 „
5. „ „ „ Ausländer ....... 1191 „ 60 „
6. Sterbegeld ............... 1113? „ 90 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter ...... 96 34? „ 14 „
8. „ „ Kinder und Enkel „ ...... 91468 „ 5? „
9. „ „ Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter . . 2 088 „ 40 „

10. Abfindungen an Witwen Getöteter im Falle der Wieder«
Verheiratung .............. 2 998 „ 78 „

zu übertragen 1967 169 M. 78 Pf.



„

Rheinische landwirtschaftlicheBerufsgenossenschaft. 27?

Uebertrag 1967169 M. 78 Pf,
Während der Behandlung in Heil- und Genefungsanstalten:

11. Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstaltenunter¬
gebrachterVerletzter ............ 2 54? „ 09 „

12. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstalten unter¬
gebrachterVerletzter ............ 4 441 „ 54 „

13. Renten an Verwandte aufsteigender Linie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ........... 71 „ 91 „

14. Kur- und Verpflegungskosten ......... 81701 „ 15
15. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetz¬

lichen Wartezeit ............. 17 224 „ 80 „
insgesamt 2 073156 M. 2? Pf.

In welchemUmfange sich die Rentensummender einzelnen Jahrgänge durch die jährlichen
Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage III.

Vemaltungslostenund Verteilungder Gesamtlasten auf Settionen und Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungenentfielen 25°/o mit 518 289 M. 0? Pf.

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75°/» von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamtenKosten der Unfallunterfuchung und der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 125 962 M. 01 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosteneinschließlich 173 Mark

35 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungsamt 48 984 „ 18 „
3. Die Kosten der Unfallverhütung .......... 124 „ 63 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

»,) Gehälter und Neifekosten der Beamten (einschließlich
2000 Mark Entschädigung an die Landesbank für Wahr¬
nehmung der Kassengeschäfte) .......... 82145 „ 19 „

d) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgefchiedenen
Beamten ................ 93 „ 60 „

«) Beiträge zur Pensions-, Witwen- und Waisenkassesowie
sonstigeVersicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung ............... 11293 „ 65 „

<l) Miete, Heizung,Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ................. 6 400 „ —

s) Bureau- und Kassenbedürfniffe (Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 5 466 „ 93 „

f) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 395 „ 80 „
ß) Insertions- und sonstige Publikationskosten ..... — —
K) Portokosten, Depeschen-und Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................. 6 600 „ 02 „
i) Zinsen ................. 169 „ 23 „

zu übertragen 28? 635 M. 24 Pf.
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Uebertrag 287 635 M. 24 Pf.
K) Sonstiger Verwaltungsaufwanb, darunter 44 986 Mark

^- 1026 Mark 18 Pf. zusammen 46 012 Mark 18 Pf.
Umlagehebegebühren............. 48 531 „ 46 „

5. Einlagen in den Nefervefonbs .......... 49 314 „ 79 „
insgesamt 385 481 M. 49 Pf.

Dazu 25°/° Entschädigungsbeträge 518 289 „ 07 „
Summe der Genossenschaftsausgaben 903 770 M. 56 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:
a) Reifekosten und Tagegelder der Sektionsuorstände ... 189 M. 91 Pf.
d) Desgleichender Vertrauensmänner ........ 1525 „ 35 „
o) Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 43 76? „ 25 „
ä) Miete,Heizung,Beleuchtung und Reinigung der Geschäftsräume 1620 „ — „
e) Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬

sachen, Formulare, Buchbinderarbcitenusw.) ..... 3 845 „ 62 „
i) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 46? „ 90 „
ß) Insertions- und sonstigePublikationslosten ..... 148 „ 78 „
li) Portokosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren,Botenlöhn e 5 877 „ 94 „

zusammen 57 442 M. 75 Pf.
Dazu 75°/° der Entschadigungsbetrag e 1554 86? „ 20 „

Settionskosten insgesamt 1 612 309 M. 95 Pf.
Die Ausgabe der Genossenschaft betrug 903 770 „ 56 „

Mithin Gesamtausgabe 2 516 080 M. 51 Pf.

Veranlagung.
Der Iahresbetrag der von den landwirtschaftlichen Hauptbetrieben,

einschließlichder Betriebe ohne Bodenbewirtschaftung,zu entrichtenden
Grundsteuer, welcher der Umlageverteilung zugrunde gelegt ist, beträgt 4 997134 M. 13 Pf.

Die landwirtschaftlichenNebenbetriebeund zwar:
27 Brauerei-, 25? Krautpresserei-,300 Brennerei-, 14 Lagerei-,

103 Dampfdreschmaschinen-, 64 Mühlen-, 514? Fuhr-, 11? Sand-, Kies¬
gruben-, 9 Kalkbrennerei-, 13? Steinbruch-, 77 Ziegelei-, 3 Kellerei-,
181 sonstige, zusammen6436 -Betriebe ergeben eine angenommeneGrund¬
steuersummevon ................... 88817 „ 19 „
gegenüber dem Vorjahre 4708 Mark 43 Pf. mehr.

Dieses Mehr ist im besonderen darauf zurückzuführen, daß weitere
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften versicherte Betriebe als Neben¬
betriebe zu übernehmen waren. Sodann wurden Beiträge erhoben:

a) für Betriebsbeamte und Personen in besonderen fachlichen
Stellungen (Facharbeiter) gemäß § 39 des Genofsenfchafts-
statuts unter Zugrundelegung einer angenommenen Grund¬
steuer von ................. 51 189 „ 69 „

zu übertragen 513? 141 M. 01 Pf.
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Uebeltrag 5137141 M. 01 Pf.

d) für freiwilligeVersicherte gemäß § 45 des Statuts unter
Zugrundelegung einer angenommenenGrundsteuer von . .______ 742 „ 52 „

Die für die Umlegungder Kosten in Betracht kommende Gesamt¬
grundsteuer belief sich somit auf ............. 5137 883 M. 53 Pf.
also gegenüber dem Vorjahre mehr 15928 Mark.

Umlage.
Zur Deckung der Gesamtausgaben von 2 516 080 Mark 51 Pf. — vergl. das unter

Verwaltungskosten" Gesagte — wurden zunächst diejenigen der Sektionen von den letzteren in
ihrer vollen Höhe wieder eingezogen,und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgabengemäß
Beschlusses des Genossenschaftsvorstandes ein Betrag von 1? Pfennig auf jede Mark der insgesamt
5 13? 883 Mark 53 Pf. betragenden Grundsteuer erhoben. Die zur Erhebung gestellte Umlage
betrug 2 523 00? Mark 14 Pf., im Durchschnittrund 49,, °/o der Grundsteuer.

Ueber das Verhältnis der in den einzelnenSektionen tatsächlichentstandenenKosten zu
den gezahlten Beiträgen gibt die Anlage IV „Auszug aus der NachweisungÜber die Umlage- H,/
Verteilungfür das Jahr 1904" näheren Aufschluß.

Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........140270 M. 95 Pf.

Zugang: ». Infolge Uebergangsvon gewerblichen Betrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaft mußten in 3 Fällen die auf
den übergehenden Betrieben ruhenden Unfalllasten über¬
nommen weiden. Die mit diefen Lasten der Verufs-
genossenschaftzufallendenReservefondsanteilebeliefen sich
nach Abzug eines dem Fonds im Vorjahre zuviel zugeführt««
Betrages von 244 Mark 54 Pf. auf zufammen ... 1 751 „ 12 „

d. Die Ende des BerichtsjahresaufgelaufenenZinsen betrugen 2 493 „ 75 „
o. Einlage in den Fonds für 1904........ 49314 „ 79 „

Mithin Bestand 193 830 M. 61 Pf.

Rechnungsübeisicht.
». Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ............ 156637 M. 25 Pf.
Umlagebeitrage ................ 2 52300? „ 14 „
Strafgelder ................. 986 „ 05 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ..... 11624 „ 25 „
Sonstige Einnahmen ..............______ — „ — „

Summe 2 692 254 M. 69 Pf.
d. Ausgabe.

Unfallentschädigungen .............. 2055931 M. 4? Pf.
Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit 17 224 „ 80 „

zu übertragen 2 073156 M. 27 Pf,
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Uebertrag 2 073156 M. 2? Pf.
Kosten der Unfallverhütung ............ 124 „ 63
Unfalluntersuchungskosten............. 125962 „ 01
Schiedsgerichtskosten .............. 48810 „ 83
Kosten des Verfahrens vor dem Reichs-Versicherungsamt . . 173 „ 35
EigentlicheVerwaltungskosten ........... 218 538 „ 63
Einlagen in den Reservefonds ........... 49 314 „ 79

Summe 2 516 080 M, 51 Pf.
o. Abschluß.

Die Einnahme beträgt ............. 2 692 254 M. 69 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 516 080 „ 51 „

Es bleibt fomit ein Bestand von 176174 M. 18 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1905.

Rentenfeststellungsbescheide
sowie Bescheide über Rentenminderungen, Erhöhungenund Einstellung«:«.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 6380 Feststellungsbescheiden wurden
Rentenänderungsbescheideerlassen:

») von Sektionsvorständen .............. 1672
b) vom Genossenschaftsvorstande ............. 3133

zusammen 4 805.
Duzu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenenberufungsfahigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungenund Sonstiges. .______ 452
im ganzen 5 257.

Diese Fälle verteilen sich auf:
a) Minderungen .................. 2 824
K) Erhöhungen .................. 73
e) Ablehnung von Erhöhungsanträgen .......... 82
6) Aufhebungen .................. 1 826
e) Krankenhllusaufforderungen,Abfindungen und Sonstiges . . . .______ 452

im ganzen 5 257.

Kontrolleder Unfallverletzten.
Hinsichtlich der Art und Weise der Kontrolle der Erwerbsfähigkeitverletzter Personen ist

im Berichtsjahre eine Aenderung nicht eingetreten. Sie wird nach wie vor in der Weise ausgeübt,
daß in bestimmtenZeitabschnittenje nach Lage des einzelnen Falles ärztlicheGutachten eingezogen
werden, sei es von dem erstbehandelndenArzte oder auch von dem Bezirksarzte. Als Bezirksärzte
der Berufsgenossenschaft,deren in jedem Kreise im allgemeinenwenigstens einer bestellt ist, sind
hauptsächlich die Königlichen Kreisärzte tätig. Außer den regelmäßigenNachuntersuchungen finden
alljährlich in einer größeren Zahl von Kreisen außergewöhnliche Revisionen der Rentenempfänger
durch Beamte der Berufsgenossenschaftstatt. In dem Berichtsjahre wurde in dieser Weise die
Kontrolle in 16 Kreisen ausgeübt mit folgendem Ergebnis:
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Das Revisions¬
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welche die

Renten herab¬
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Spalte 2—4 auf¬
geführten Fällen

war die Kontrolle
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in Fällen

<;
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Anlaß der Revisionen
herabgesetztoder

aufgehoben
worden sind

^ «f. ^» ! 4-

erhöht

^,

820 162 214 6059'/« 181 35 40 18510 15

Berufungen. (Schiedsgerichte.)
Im Berichtsjahre waren einschließlich der 305 unerledigt gebliebenen Fälle des Vorjahres

anhängig 2436 Berufungen.
Durch Entscheidungder Schiedsgerichtewurden zurückgewiesen...... 1 256
für begründet erklärt ................... 606
auf andere Art erledigt ................. 242

im ganzen daher 2104
Berufungen entschieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 332 Berufungen.

Rekurse. (Reichs-Versicherungsamt.)
Beim Reichs-Versicherungsamtwaren einschließlich der 200 aus den Vorjahren unerledigt

gebliebenenFälle 556 Rekurse anhängig.
Von diesen Fällen war der Rekurs eingelegt:

a) von Verletztenin ....... 428 Fällen,
K) von der Genossenschaft in ... . 128 „

In 4 dieser Fälle war von beiden Teilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Reichs-
Versicherungsamts erfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 246 Fällen der Einlegung durch
den Verletzten,in 38 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft, zusammen in 284 Fallen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte in 54 Fällen der Einlegung durch die Verletzten,
in 61 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft, im ganzen in 115 Fällen. Auf andere Art
wurden erledigt 16 Fälle. Zusammen wurden daher 415 Fälle erledigt. In das folgendeJahr
wurden noch übernommen 141 Fälle.

Bestrafungen.
Vom Genossenschllftsuorstande sind auf Grund des § 15? des Unfallversicherungsgefetzes

für Land- und Forstwirtschaftvom 30. Juni 1900 gegen 266 Betriebsunternehmerbezw. fonstige
Verpflichtetewegen Unterlassungoder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorge¬
kommenen Unfälle Geldstrafen im Einzelfallevon 1—20 Mark verhängt und im Gesamtbetrage
von 986 Mark 05 Pf. vereinnahmt worden.

Unfallverhütung.
Von der ständigen Kommission der deutschen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaftcn sind

Entwürfe über Unfalluerhütungsuorfchriftenfür landwirtschaftliche Maschinen und landwirtschaftliche
3«
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Nebenbetriebe ausgearbeitet worden, die in den Konferenzen der Vertreter der Berufsgenossen«
schaften zu Detmold und Straßburg allseitigeZustimmung fanden. Auf Grund dieser Entwürfe
wurde im Berichtsjahre zunächst der Erlaß von Unfallverhütungsvorschriftenfür landwirtfchaftliche
Maschinen vorbereitet. Diese sind inzwischen von der Genossenfchaftsversammlung am 26. April 1905
angenommenund vom Reichs-Versicherungsamtunter dem 22. Juni 1905 genehmigtworden. Sie
treten nach ausgiebiger Bekanntgabe am 1. Januar 1906 in Kraft. (Vergl. das Nähere hierüber
in der Anlage V zum vorliegendenBericht.)

Regreßllnsprüche.
Auf Grund der §§ 14? und 151 des Gesetzes wurden im Berichtsjahre in 80 Fällen

die gemachten Aufwendungender Berufsgenossenfchaft mit zusammen11 624 Mart 25 Pf. erstattet.

Sonstiges.
Das mit der Aerztekammerder Rheinprovinzund der Hohenzollern'schen Lande bestehende

Abkommen hat mit Wirkung vom 1. April 1904 ab die bereits im vorigjährigen Bericht erwähnte
Abänderung dahingehend erfahren, daß das nach Ablauf der Wartezeit erforderlicheärztlicheGut¬
achten nach Formular H, 4 in gleicher Weise wie alle späteren Gutachten erst auf besonderes
Ansuchen der Berufsgenossenschaftseitens des Arztes abzugebenist, und daß ferner für sämtliche
in dem Abkommen vorgesehenenGutachten je 5 Mark zu zahlen sind.

Auf Grund des § 28 Abs. 2 des Gewerbeunfallversicherungsgesetzes wurden im Berichts¬
jahre weitere 143 landwirtschaftliche Betriebe als Nebenbetriebe gewerblicher Betriebe an gewerbliche
Verufsgenossenfchaftenüberwiesen. Mit diesen Betrieben gingen 11 Unfälle über, von denen in
7 Fällen die Entfchädigungsfeststellungden gewerblichenBerufsgenossenschaftenüberlassenwurde,
während von ihnen in 4 Fällen eine jährliche Rentenlast von zufammen 423 Mark 20 Pf. zu
übelnehmen war.

Im Berichtsjahre haben wiederum mehrfach Personen versucht,sich Vermögensvorteilezum
Schaden der Berufsgenossenfchaftzu verschaffen Auf Grund des § 10 Abs. 4 und § 19 Abf. 2
des Abänderungsgesetzesvom 30. Juni 1900 wurde deshalb in verschiedenen Fällen den Verletzten
wegen mutwilligen und absichtlich auf Irreführung berechneten Verhaltens ein Teil der Kosten des
chiedsgerichtlichen bezw. Retursverfahrenö zur Last gelegt.
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Anlage I.

Uebersicht über den Geschäftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBernfsgenossenschaft
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Sektions-
Ver-

WllltUNgs-
kosteu

stellungen
usw.) ^ ^. ^ ^. ^! ^. ^ 4 ^ ^f. ^e 4-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 93 564 55. 10 839 79 — — 11925 92 22 765 32

1889 4 819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 «7 12170 24 — - 16514 92 28 685 16

1890 6 911 114? 659 149 130 16 4189 «1 7 365 49 17 409 99 — 17 994 83 35 404 82

1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 39 12 671 38 26 036 89 — — 20 004 34 46 041 29

1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 847 43 29 692 2! — - - 24 822 99 54 515 11

1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 67? 4« 37 712 33 — — 26 488 99 64 200 39

1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 21 48 171 59 — — 28 391 85 76 563 35

1895 27 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 857 94 44 565 0« 60 224 9« — — 3179? 59 92 021 58

1896 32 704 5 561 4 012 3 272 155? 372 37 22? 99 57135 13 67 328 98 — — 34 373 59 101701 94

189? 34 213 6 286 3 949 3 627 1752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024 44 — — 37 264 89 123 289 33

1898 37 321 6611 4 298 3 722 1571 342 34 85? 94 70112 41 90 033 18 — — 39196 2? 129 229 45

1899 39 553 6 751 4 601 3 941 151? 303 34 84? 21 77 910 «3 99 33? 89 — — 41958 19 141 296 9«

1900 38 851 7 339 4 33? 3 962 1461 310 34 302 2« 80 329 49 97 025 95 — — 43 585 2:^ 140 611 15

1901 42 980 7 593 5 062 3 900 1436 281 35 801 45 83 508 »2 103 680 24 — — 49164 99 152 844 2?

1902 47 836 7 925 5 311 4 068 1686 301 45635 2? 88 860 15 103145 92 — — 50 951 25 154 09? I?

1903 53 634 8 550 5 688 4 69? 2 083 439 **) 53 340 99 99 230 37 110140 92 — — 55 393 ?! 165 534 33

1904 57 540 9 318 6 37? 5 25? 2131 356 **) 48 984 ,« 125 962 0! 114 959 0? 124 63 57 442 75 172 526 "

*) Ausgeschlossensind hier: »,) Kosten währendder ersten 13 Wochen, b) Hebegebühren.
**) Darunter die Kosten des Verfahrensvor dem Reichs-Versichernngsamt.

AnMtllUNg.Die erheblicheSteigerung der Unfalluntersuchungslostenist auf die Erhöhungder Gebührenfür
zuführen.

ärztlicheGutachtenzur
i,c"
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während der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1904.
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Oesamtv«.
waNungs.

Losten
einschließlich
der Schieds¬
gerichts- und
Unfallunter¬

suchungs¬
losten

(Sp.8,8u.12)

Ont-
schädigungs»

ßeiräge
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

Aosten
der

Fürsorge
für

Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach dem
Unfälle

Zahl
der ver¬
letzten
Per¬
sonen,

für
welche

Entschä¬
digungen
gezahlt
wurden

Ermittelte
Staats-

grundstcuer,
einschließlich

fingierter

Grundsteuer

Zur
Deckung

der
Genosse»»
schafts-
kosten

Umlagen
auf die
Mark

Grund¬
steuer

Es wurdenim
ganzen

aufgebracht
^Soll-Umlage^
zur Deckungder
Genossenschafts-

und
Sektionskosten
ausschließlich

der
Hebegebühren

SonstigeEinnahmen
der

Genossenschaft

!l, h.

Er- Zinsen,
stllttungen Strafen

aus und
Regreß Sonstiges

Bestand
des

Reserve-

fonds

^ ^. ^ ^. ^ ^. ^e ^. ^ ^ ^. ^ of. ^e <j. ^ ^.
14 15 16 1? 18 19 29 21 22 23

23 843 90 3 55? — — — 66 4 515 690 49 1 55 791 34

34 497 92 47 472 12 — — 392 4 591150 59 1 81426 89 — — 23 — — —

46 960 12 112503 09 — — 875 4 593 257 98 2 156 95? 18 — — 13 55 — —

66 57? 91 211889 74 — — 1602 4 573 584 !9 4 30143? 59 608 II 4? 23 — —

83 942 83 319 503 51 — — 2 605 4 617 854 84 5 405 664 85 1171 14 241 85 — —

101 751 57 455 305 9« 436 97 3 850 4 632 736 83 7 565 207 97 1260 92 505 95 — —

126 802 80 612841 12 16 — 5 286 4 628 642 38 9 733 624 51! 135? 35 692 79 — —

162 444 28 765 831 35 408 91 7152 4 652 986 44 12 949 61? 3! 2 489 92 3 101 45 — —

196 064 46 938 122 89 3 534 92 9 394 4 665 581 39 14 1131326 89 2 232 48 4 322 45 — —

220 430 01 1039 671 35 3 941 47 10 782 4 650 05? 72 1? 1 30? 403 35 8 447 72 3 340 19 — —

234199 50 1137 045 92 10 900 14 12 002 4 648 727 92 18 1413 879 8«i 3 183 3? 162? 8! — —

254 053 92 1268 280 81 15128 94 13 608 4 651050 32 19 1517 565 59 6 487 45 2 052 8? — —

255 242 81 1378015 58 11785 79 14 830 4 693 979 89 12 1637126 14 10171 7? 2 633 78 — —

272 154 55 1540 633 65 13 206 94 16 606 4 877 731 52 13 1840156 82 11086 14 108? 9? 37012 70

288 592 59 1 672163 65 15 089 89 18 314 5 094 80? 77 14 2 021743 14 9 784 93 699 ,.. 89102 60

318 105 69 1883 099 98 18 184 7? 20 274 5 121955 53 15 2 233 831 54 14 347,84 176? 140 270 95

34? 472 64 2 055 9314? 17 224 89 22 091 513? 883 53 1? 2 476 994 99 11624 25 986 95 193 830 61
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Anlage II.

Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft.

Uebersicht der entschiedenen Fälle im Geschäftsjahr 1904.

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

«>>it,l«n« !! Cienosfen-

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

^«ons. „ «Asten-
Vorstandes

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Barmen .... 1 2 Uebertrag 345 568 221 635

2 Düsseldorf-Stadt . — — 7 6 34 Siegkreis . . . 4? 9? 34 53
3 Düsseldorf-Land . 15 12 6 25 35 Waldbröl . 16 5 19 42
4 Duisburg . . . — — — 3 36 Wivverfürth. 13 6 7 30
5 Elberfeld . . . — 3 — 1 3? Aachen-Stadt 3 2 — 3
6 Essen-Stadt. . . —> — 1 1 38 Aachen-Land 9 3? 7 10
7 Essen-Land . . . 1 5 5 9 39 Düren . . 26 63 17 43
8 Geldern .... 18 62 9 22 40 Erkelenz . . 15 40 9 3?
9 M. Gllldbach-Stlldt — — — 1 41 Eupen . . 3 3 2 5

10 Gladbach . . . 19 21 3 24 42 Geilenkirchen 14 16 7 29
11 Grevenbroich 2? 24 15 40 43 Heinsberg . 13 4? 14 31
12 Kempen .... 37 6? 4 36 44 Iülich . . 13 21 9 26
13 Eleve ..... 11 2? 5 14 45 Malmedy . 34 42 1? 40
14 Crefeld-Stadt . . — — 3 2 46 Montjoie 10 13 2 4
15 Crefeld'Land . . 7 25 2 13 47 Schleiden 18 48 12 50
16 Lennep .... 18 10 5 25 48 Bernlastel . 5 24 31 98
17 Mettmann . . . 7 12 3 14 49 Bitburg . . 1? 48 21 43
18 Moers .... 36 46 8 35 50 Dann . . 35 21 21 49
19 Mülheim a. d. Ruhr 1 2 — 2 51 Vierzig . . 8 2 16 53
20 Neuß ..... 11 24 6 9 52 Ottweiler . 53 49 10 14
21 Rees ..... I 3? 4 18 53 Prüm . . 18 55 24 44
22 Renlscheid . . . — — 1 — 54 Saarbrücken — — 32 50
23 Ruhrort. . . , 10 14 6 10 55 Slllliburg . 15 34 18 29
24 Solingen-Land. . 31 22 2 12 56 Saarlouis . . 5? 59 21 82
25 Bergheim . . . 25 20 20 29 57 Trier-Stadt . 1 2 1 —

26 Bonn-Stadt . . — 1 4 23 58 Trier-Land . 23 3? 23 74
2? Bonn-Land . . . — 7 13 56 59 St, Wendel 23 9 20 78
28 Euslirchen . . . 14 41 8 31 60 Wittlich . . 4 22 25 61
29 Gummersbach . . 16 22 23 34 61 Adenau . . 3 20 4 22
30 Cöln-Stadt. . . 2 5 5 14 62 Ahrweiler . 9 24 14 30
31 Cöln-Land . . . 5 10 15 64 63 Altenkirchen. 25 42 1? 28
32 Mülheim a.RH.-Land 9 34 20 20 64 Coblenz-Stadt 1 — 1 —

33 Rheinbach . . .
Zu übertragen

24 15 1? 40 65 Coblenz-Lllnd 15 32 10 14

345 568 l 221 635 Zu übertragen 891 1488 686 180?
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Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Vorstandes
Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Uorstnndls
adge-! aner«
lehnt ^kamit

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

abge- >aner-
lehnt ^tannt

abge-! aner-
lehnt tannt

Uebertrag 891 !488 686 1807 Uebertrag 1109 1846 919 223!
66 Cochem . . , . — — 43 36 7? Hechingen . . . 11 58 11 25
6? Kreuznach 65 93 13 28 78 Haigerloch . . . 8 23 2 15
68 Mayen . 13 35 15 58 79 Birkenfeld . . . 24 56 6 22
69 Meisenheim 7 8 13 29 80 Solingen-Stadt . — — 3 3
70 Neuwied. 28 84 44 62 81 Oberhausen . . . 1 1 — —
71 Simmern 21 2 22 55 82 Mülheim a.RH.-Stlldt — 1 — —
72 St. Goar 1? 10 2? 54 83 Mülheim ad.Ruhr-
73 Wetzlar .

Zell . .
26
12
19
10

61
18
28
19

22
19
6
9

44
42
11

5

Stadt . . .

Summe

— 3 1 1
74 1153 1988 942 229?
75
76

Sigmaringen
Gammertingen

3141 3239

Zu übertragen 1109 1846 919 2231 6380

Zu den voraufgeführten 1988
2297

zusammen 4285
noch .......... 66
geführt haben, so daß insgesamt
erstmalig Entschädigungenin. . 4351

von den Sektionen und
von der Genossenschaft
anerkannten Fällen treten
Fälle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung

Fällen festgestellt wurden.
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Anlage III.
Uebersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren übernommenen Renten- usw. Belastungen.

Summe der Die Summe Spalte 2 setzt

Rech¬
IM

Rechnungsjahr
gezahlten

Gntschüdt.
gungsbttrüge

Erstmalig im
Rechnungsjahr
gezahlte Ent¬
schädigungs-

beträge

Weiterzahlungenfür Ansprüche
nungs¬

jahr
Aus
1888

Aus
1889

Aus
1890

Aus
1891

Aus
1892

Aus
1893

Aus
1894

^ -f. ^ if ^ ^. ^ -t- »? ^. ^ ^, ^e -f ^l ^. ^ ^

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1888 3 55? — 3 55? ,—,

1889 47 472 12 39 214 02 8 258 10

1890 112 503 09 67 71? 95 6 756 0? 38 029 07

1891 211889 74 11375? 9 t 6 502 65 31051 4« 60 57? 72

1892 319 503 5> 143 865 8l 6 076 35 27 446 53 47 591 95 94 522 »7

1893 455 305 u<; 187 478 1? 5 969 «I 27124 0« 41838 29 76 778 «5 116 115 34

1894 612 841 12 220 783 00 5 813 18 25 662 53 38 513 53 71772 2? 97193 l 3 153102 88

1895 765 831 35 239 396 34 5 723 44 23 583 20 36 993 80 63 982 3? 83 014 0! 117521 42 195616 ?!

1896 938 122 86 272 524 91 5 65? 29 23 144 5? 34 676 2? 63 246 35 69 996 88 102 370 38 144 968 2.'.

1897 1039 671 35 271313 04 5 65? 29 21221 2, 32 304 75 56 495 9? 63111 18 90 800 73 117 672 2«

1898 1137 045 92 267 272 54 5 316 41 20 618 93 29167 05 50 606 74 60 087 08 80 322 45 107 525 55

1899 1268 280 81 27144? 9,". 4 93? 96 19 782 49 28 36? 53 49 238 33 55 580 74 77 879 78 95 708 ?!'

1900 1378 015 58 275 921 9« 4 651 80 17516 10 27 442 44 45 760 32 52 64? 74 71032 93 88194 35

1901 1540 633 65 321972 04 4191 0? 17143 30 27 348 80 44 02? 18 49 739 04 68 454 2t 86 558 99

1902 1672163 65 326 838 81 3 737 2? 16 230 74 25 681 3? 41094 0? 46 988 3 t 65 10? «8 81158 4?

1903 1883 099 68 397 812 22 3 357 41 14 489 88 24 926 29 39 654 80 44 824 31 60 702 8? 76 610 48

1904 2055 931 4? 420 829 20 3 315 80 14 095 «9 24 029 15 37 209 04 43 342 98 57 443 56 70 710 58

sich wie folgt zusammen:

ans den Vorjahren

Aus
1895
^ «f.

ii

22153?

14? 785

131298

116146

106 006

99 38?

94 958

87 919

82 831

90

71

8«

49

7?

79

15

83

70

Aus
1896

12

233 309

157164

138 718

115 803

107 719

99 872

93 79?

90 631

Aus
189?

13

227 665

154 831

133139

117 442

112 061

106 905

94 753

Aus
1898

14

225 640

178 498

147 570

133 049

122 48?

116 68?

Aus
1899

15

261 400

180 313

151282

133 573

121712

Aus
1900
^___^

16

268 763

181475

149 371

132 82?

1901

17

292 62?

202 145

165 265

Aus
1902
^ 4.
18

324 520

212 574

4«

33

Aus
1903
^ ____<t

19

36? 670 06

3?
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Anlage IV.

RheinischelandwirtschaftlicheNerufsgenossenschaft.

Auszug aus der Nachweisung über die Umlageverteilung für das Geschäftsjahr 1904.
(Vorläufiges Ergebnis.)

Nr, Sektion

Betrag dlr Grundsteuer,
welch« der Umlage««-

teilung zugrunde gelegt ist,
veranlagte jür nnge
Hauptbetriebe nommene

Zahl der
DlnMe,

für welche
Entschndi-

gungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

Von der
Sektion zu

zahlende
Kosten

ohne Berücksichtigung der
Hebegebühren

<f ^e

5? 1213
72 4 728
13 42 686
58 3 095
29 3 101
?3 813
26 16 792
86 47 985
14 1723
— 32 423
63 44 668
83 52 406
14 40 07?
06 2 835
22 27 679
91 22 655
03 26 634
09 59 610
23 3919
16 37 703
38 42 98?
90 1066
79 26 673
09 33 855
62 48 494
11 5 316
08 41228
46 47 830
45 30 575
43 2210?
18 54 994

Umlage-
s««z

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für 1903

1
2
3
4
5.
<i
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Barmen . .
Düsseldorf-Stadt

„ -Land
Duisburg . .
Elberfeld . .
Essen-Stadt

„ -Land . .
Geldern, . .
M. Gladbllch-Stadt
Gladbach .
Grevenbroich
Kempen. ,
Cleve , .
Crefeld-Stadt

„ -Land
Lennep . .
Mettmann .
Moers . .
Mülheim a. d
Neuh . .
Rees . .
Remscheid .
Ruhrort .
Solingen-Land
Bergheim .
Bonn-Stadt

,, -Land
Euskirchen.
Gummersbach
Cöln-Stadt

„ -Land,

Ruh

4 375
9 902

108 441
9 934
5418
2 692

52 605
109 009

2 365
63174

140 996
93 218

154 922
6 418

53 992
27 202
60 501

156173
14 563

105 67?
134 936

2 235
63 688
57 362

162 183
11460
8812?

132 488
27 414
43 449

157 64?

5?
4!»

',!»
79
94
20
01
l-U
40
01
1?
25
43
04
86
06
45
04
05
12
55
11
39
62

24
39
65
53
8?

1721
109

4582
70

2357
218

2940
1748
481

1345
1085
2200
3815
1736
1399
1180
1426
3076

144
1541
1992
1169
2076
2464
6315
1040
4649
2293
824

7130
3508

22
42
12
85
05
4?
24
75
i.4
W
2!'
3«
sll)
0!»
l^
2!
4«
0!
<;?

2?
74
12
32
15

6
28

195
7

14
3

71
393

9
22?
285
423
157
11

155
209
143
399

10
222
270

3
163
254
231

38
333
319
294
10?
342

605
4 47?

34 524
2 038
2 586

488
11063
44 637

1705
31858
32 040
54 126
20 774

2144
26616
26 522
23 591
49 431

2 041
29 513
80 594

715
23121
34 898
30 728

4 844
38 60?
38129
38 009
19 239
42011

?!
1?
2«
9?
'!!»
4 2
58
1 0
75
2!'
09
45.
76
l?
^)
«1
!>
?«'.
34
36
?«
21
»9
>.)0
39
32
66
75
76
13
4!

23 l/s
39
34
13
45
25,« 4
28,89
40
5?
41,°
29
49
21
33
39,»l
75
40
36
24,83
34
28,2
42
34
51
26
40
40
32
91,18
40
32
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Nr. Sektion

Ketrag der Cl
welcher der 1

teilung zugrunt
veranlagte für
Hauptbetriebe

rundsttuer,
mlagever-
e gelegt ist,

ange¬
nommene

Zahl der
Anfülle,

für welche
Gnlschädt-

gungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

Ko
ohne Berück

Hebege

Uon der
Sektion zu

zahlend«
le«
ichtigung der
bühren

Umlage-
sntz

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für »903

32 Mülheim a. Rhein-Land 57 914 29 3413 33 256 34 471 32 33 881 34 55^/2
33 Rheinbach ..... 97 28? 63 1803 22 249 32 042 08 38 061 36 33
34 Siegkreis . 101613 12 3172 56 758 79219 26 69 564 72 61
35 Waldbroel . 17 713 3? 303 02 278 2714? 14 20 79? 91 112
36 Wipperfürth 31479 05 646 95 172 18 902 46 17 959 59 50
3? Aachen-Stadt 13 501 89 919 50 24 4 650 88 561? 09 35,, u
38 „ -Land 113 740 10 3408 87 242 28 204 52 38 204 49 31
39 Düren . . 173 791 89 5019 89 464 5104? 62 63 251 21 31
40 Erkelenz 109 226 80 3119 04 425 46 629 92 49 433 58 40
41 Lupen . . 37 456 66 502 11 1? 3 321 56 6 659 10 10
42 Geilenkirchen 75 914 29 874 — 341 32 548 79 33 93? — 43
43 Heinsberg , 57 725 8? 1167 60 418 38 901 76 34 965 04 55
44 Mich . . 175 593 09 1874 20 353 42 860 40 57914 56 28
45 Malmedy . 28 96? 39 196 3? 331 33 204 62 26 676 2? 79
46 Montjoie . 13 436 74 525 49 89 981? 71 8 840 65 66
47 Schleiden . 42 815 54 199? 08 522 44 696 79 36 18? 41 76
48 Bernkastel . 59 538 43 633 33 569 56 551 51 47 278 75 71
49 Bitburg. . 66 480 56 1240 70 543 50 061 43 43 721 16 60
50 Daun . . 36 463 39 582 80 385 35 208 81 28 844 99 75,.
51 Merzig . . 48 612 55 2996 83 330 33 854 46 30 716 46 59,8«
52 Ottweiler . 50 98? 21 1949 85 25? 24 900 92 25 045 16 50,8»«
53 Prüm . . 38 046 60 475 60 450 42 713 48 3418? 72 85,«»
54 Saarbrücken 49 603 05 3744 14 250 30 593 76 29 391 49 52,«
55 Saarburg . 65 900 — 989 — 361 37 529 90 35 946 13 60
56 Saarlouis . 73 255 42 3710 79 711 73 663 93 61276 81 75
5? Trier-Stadt 2 526 38 583 25 6 1684 54 1765 93 64
58 „ -Land 124145 35 2961 60 742 76175 46 71250 90 56
59 St. Wendel . 78179 71 23? 14 480 48 893 85 45 06? 52 53
60 Wittlich. . 63 945 55 1039 68 466 48 745 22 43 006 04 60
61 Adenau . . 22 345 02 382 32 291 19 230 50 15 640 21 70
62 Ahrweiler . 49 974 84 2300 — 250 30 452 38 29 298 31 45
63 Altenkirchen 50 62? 72 243? 04 37? 33 04? 71 30182 52 53,?»
64 Coblenz-Stadt 6 550 91 5 64 11 1132 92 1845 64 34
65 „ -Land 63 427 63 2273 35 220 28 192 7? 30 020 68 40,»»
66 Cochem . . 51779 04 289 40 28? 32 741 19 30 513 0? 50
6? Kreuznach . 110 800 81 2609 51 695 73 150 69 67 343 6? 52
68 Manen . . 113 802 08 3743 28 438 48 741 82 51945 58 39

3?5
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N>°, Sektion

Betrag der Grundsteuer,
welcher der Umlngcuer-

teilung zugrunde gelegt ist,
ueraulagte für ange«
Hauptbetriebe nommene

Zahl der
Unfälle.

für welche
Enlschlldt

gungen
gezahlt
wurden

Wirklich
verursachte

Don der
Sektion zu

zahlende
Kasten

ohne Berücksichtigung der
Hebegebühren

Umlage-
saiz

(Prozent)
der

Grund-
steuer

für i»«3

«9
70
?l
?'>
73
74

75

?tt

??

7«

79
«0
81

83

Meisenheim
Neuwied
Simmern .
St. Goar .
Wetzlar. .
Zell. . .

Sigmaringen

Gammertingen

Hechingen .

Haigerloch . ,

!

Birkenfeld .....
Solingen-Stadt . . .
Oberhausen ....
Mülheim a. Rhein-Stadt
Mülheima.d. Ruhr-Stadt

21314
76 418
52 035
52 530

101318
36 788
46 60?

122
21062

730
< 31 166

^ 42
18 785

366
76 345

3 078
383

1012
13 276

81 482
35 2882
30 389
28 334
64 4358
58 181
90 2511
52
30 141
60
03 1242
21
29 854
33
25 1248
84 —
75 27
70 20?
06 614

78

09

05

31

99
9?

195
649
379
371
522
302
251

221

399

185

300
14

1
4

16

19914
69 158
37 920
39 951
49,52
31244
27 244

23313

34 96?

16 648

34 314
2 689

600
1248
3 810

14
94
03
89
55
90
46

25

19

53

71
14
64
79
83

16 675
59 090
33 743
35 272
49 979
26 8^0
26189

19 080

27 995

14 156

35 733
2 400

589
1126
4 999

39
09
37

30
78
99

90

81

05

75
18
77
01
54

67,26
66
59
63
46
66
47,85

80,2°

79

60,, o

37,66 4
47,4«
94
81

e V.

Niederschrift über die Tagung der sechsten Genossenschaftsversammlungder Rheinischen
landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftam 26. April 1905.

Die von dem Genossenschaftsvorstandeder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬
schaft durch Beschluß vom 4. d. M. anberaumte 6. Genossenschaftsversammlungtrat heute Vor¬
mittag 11 Uhr im grohen Sitzungssaal des Ständehauses Hierselbst zusammen.

Ferner waren anwesend die Oberbeamten der Berufsgenossenschaft:Landesrat Kehl,
Landesrat West er mann und Gerichtsassessor Dr. Sch mittmann.

Der Vorsitzende des Genossenschaftsvorstandes, Königlicher Kammerherr und Landrat Graf
Beissel von Gnmnich, begrüßte die Versammlung, besonders den Vertreter des Neichs-Ver-
sicherungsamts, Herrn Geheimen Regierungsrat Professor Hartmann, und den Vertreter des
Herrn Ober-Präsidenten, Herrn NegierungsassessorDr. von Gal.

Nach erfolgtem Namensaufruf, der ergab, daß 72 Vertreter bezw. Ersatzmänner erschienen
und nur die Sektionen Rees, Nuhrort, Bonn-Stadt, Siegkreis, Nachen-Land,Wittlich, Ahrweiler,
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Coblenz-Land,Birkenfeld,Oberhausenund Mülheim am Rhein-Stadt nicht vertreten waren, wurde
festgestellt,daß die Berufung und Einladung der Vertreter bezw. der Ersatzmänner in Gemäßheit
des § 9 des Genossenschaftsstatutserfolgt fei.

Hierauf wählte der Vorsitzende die Herren:
a. GutsbesitzerHeinrich Fell ssu, aus Terheeg,
d. Landwirt Adolf Sauerwein aus Orscholz als Beisitzer

und die Genossenfchaftsbeamten
a. LandessekretärHammers und
b. „ Schäfer als Schriftführer.

Die Erstgenannten nahmen zur Seite des VorsitzendenPlatz.
Der Vorsitzendeveranlaßte sodann nach § 11 des Statuts die Wahl einer Kommission

zum Zwecke der Prüfung der Ausweife der Vertreter.
Dieselbe siel auf die Herren:

a. Landwirt und Bürgermeister Johann Iansen aus Höfen,
d, GutsbesitzerChristian Decker aus Widdersoorf und
«. „ Heinrich THomoe aus Neuenhaus.

Die von den Genannten alsbald vorgenommenePrüfung ergab, daß die Vertreter der
Sektionen Grevenbroich,Crefeld-Stadt, LandkreisBonn, Manen und Cöln-Stadt das als Ausweis
dienende Einladungsschreibennicht beigebracht hatten. Die Versammlung beschloß die Zulassung
der Vertreter.

Alsdann bemerkte der Vorsitzende, daß zu Punkt 3 der Tagesordnung noch eine weitere
Drucksache „Auszug aus der Unfallstatistik für Land- und Forstwirtschaft für 1901" der Versammlung
vorliege, die besonders für die Frage des Erlasses von Unfallverhütungsvorschriftenvon Bedeutungfei.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten,
Zu Ziffer 1 derselben: „Mitteilung der Geschäftsberichte für die Geschäfts¬

jahre 1901 bis 1903 und des vorläufigen Ergebnifses für 1904" trug der Referent,
Herr Landesrat Kehl, an der Hand dieser Berichte die wesentlichsten Ergebnisseder Verwaltung
vor. Derselbe gab ferner einen vergleichenden Ueberblick über die Lasten innerhalb der einzelnen
preußischenlandwirtschaftlichenBcrufsgenosfenschaften,insbesondere auch über das Verhältnis der
Verwaltungskostenzu den gezahlten Unfallentschädigungen.

Im Laufe der sich hieran anschließendenErörterung wurde von verschiedenen Vertretern
auf die Wichtigkeit der Vertrauensmänner-Einrichtung und die Inanfpruchnahme der Kreisärzte
hingewiesen;dringend wurde empfohlen,die Vertrauensmänner mehr als dies in den letzten Jahren
geschehensei, namentlich zu den Untersuchuiigsuerhandlungenund zur Kontrolle der Renten¬
empfänger heranzuziehen. Der Referent versprach die nähere Prüfung der vorgebrachtenWünsche
gelegentlich der Neuaufstellungder Geschäftsanweisungfür die Vertrauensmänner, die in nächster
Zeit erlassen würde.

Der Vertreter der Sektion Cöln-Stadt, Herr Gutsbesitzer Pauli, stellte sodann im
Auftrage des landwirtschaftlichenVereins für Rheinpreutzen nach vorheriger Begründung einen
Antrag auf Abänderung des Genossenschaftsstatutsdahingehend, daß im § 43 hinter dem Worte
„Neineinkommen" einzufügen sei.- „unter Abzug etwaiger Pachte und Schuldenzinsen,soweit die¬
selben bei der Steuereinschätzungberücksichtigt wurden."

Der Vorsitzende stellte nach entsprechender Bekanntgabe des ß 11 Absatz 4 des Statuts
fest, daß gegen die Zulassung dieses Antrages, der nicht als Gegenstandder heutigen Tagesordnung
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vermerkt war, aus der Mitte der Versammlung kein Widerspruch erfolgt sei. Nunmehr wurde
nach näherer Erörterung der Angelegenheitdurch den Referenten, Herrn Landesrat West ermann,
und nachdemHerr Pauli seinen Antrag zurückgezogen hatte, folgender vom Referenten vorge¬
schlagene Antrag einstimmig angenommen:

Absatz I des § 43 des Genossenschaftsstatutserhält folgendenZusatz: „Die für die
bewirtschafteteFläche zu zahlende Pacht, sowie die bei der Veranlagung zur Staats-
EinkommensteuerberücksichtigtenSchuldenzinsen sind von dem Reineinkommen in
Abzug zu bringen."

Zu Punkt 1 der Tagesordnung beschloß sodann die Versammlung auf Antrag des
Vorsitzenden:

„Die Geschäftsberichte der Berufsgenosfenschaftfür die Jahre 1901, 1902 und 1903
werden durch Kenntnisnahme als erledigt betrachtet."

Zu Ziffer 2 der Tagesordnung: „Beschlußfassung über die Vernichtung von
Kassenakten" erklärte sich die Versammlung nach entsprechendem Vortrag des Referenten, Herrn
Landesrat Westermann, damit einverstanden, daß die Kassenakten und zwar:

»,) Die Postquittungen über gezahlte Unfallentschädigungsbeträgefür die Jahre 1888
bis 1895 und

b) die übrigen (mit Ausnahme der nach den Bestimmungendes Neichs-Versicherungsamts
vom 22. Januar 1903 überhaupt nicht zu vernichtenden)Beläge für die Jahre 1888
bis 1890 vernichtet werden.

Zu Ziffer 3 der Tagesordnung: „Beschlußfassung über den Erlaß von Unfall-
verhütungsuorschriften für landwirtschaftliche Maschinen" gab der Berichterstatter, Herr
Landesrat Kehl, zunächsteinen einleitendenVortrag über die Entstehung des Entwurfs, wobei er
besonders die Gesichtspunktehervorhob, die dem Entwürfe bei dessen Aufstellungzugrunde gelegt
worden seien. Nachdem der Gegenstand zur Beratung gestelltwar, wurde aus der Mitte der
Versammlung der Antrag gestellt, den Entwurf der Vorschriftenen Klao anzunehmen. Dem wurde
von anderer Seite insoweit widersprochen,als die Vorschriftensich auch auf alte Maschinenbezögen.
Nach lebhafter Erörterung, in die auch der Herr Vertreter des Reichs-Versicherungsamtsmehrfach
eingriff, faßte die Versammlung auf Antrag des Vorsitzendeneinstimmig folgende Beschlüsse:

^,. Der Entwurf der Unfallverhütungsvorschriftenwird dem in der gemeinsamenSitzung
des Genossenschaftsvorstandesund der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
vom 4. April 1905 gemachtenVorschlage entsprechend in der vorliegenden Fassung
angenommen mit folgender Maßgabe:

I. Die Ziffern 1, 2, 3, 4, 6 und 8 sind zu streichen.
II. Die Unfallverhütungsvorfchriftenbeginnen mit Ziffer 5, welche die Nr. 1 erhält,

der sich dann die Ziffern 9—100 unter entsprechenderNummerierung (2—93)
anschließen.

III. Die Strafbestimmungen und die sonstigen allgemeinen Bestimmungen erhalten
als Ziffer 94—98 nachstehende Fassung:

„94. Zuwiderhandlungen der Genossenschaftsmitgliedergegen die vorstehenden
Unfallverhütungsvorschriftenkönnen vom Genosfenschaftsvorstandemit Geld¬
strafe bis zu 1000 Mark bestraft werden.

95. Zuwiderhandlungen der Versichertengegen die Vorschriftenüber das in den
Betrieben zur Verhütung von Unfällen zu beobachtende Verfahren können
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vom Vorstande der Betriebs-Krankenkasse,oder, wenn eine solche für den
Betrieb nicht errichtet ist, von der Ortspolizeibehörde mit Geldstrafe bis zu
6 Mark bestraft werden.

96. Die vorstehendenUnfalluerlMungsvorschriften sind in den amtlichen Regie¬
rung^- und Kreisblättcrn der Rheinprovinz, der Hohenzollern'schenLande
und des Fürstentums Birkenfeld, ferner in den Zeitschriften der Land»
wntschaftskammer der Nheinprovinz, des landwirtschaftlichenVereins für
Rheinpreußen und des Rheinischen Bauernvereins zu veröffentlichen. Außer¬
dem sind die Unfallverhütungsvorfchriftenin jeder Gemeinde bekannt zu
machen. Ein Exemplar der Vorschriften hat dauernd bei der Ortsbehörde
zur Einsichtnahme auszuliegen. Die dazu erforderlicheAnzahl von Exem¬
plaren wird den Ortsbehörden kostenfrei durch die landwirtschaftliche Berufs¬
genossenschaft zur Verfügung gestellt.

97. Die Betriebsunternehmer sind verpflichtet, den bei ihnen beschäftigten ver¬
sicherten Personen von den UnfallverhütungsvorfchriftenKenntnis zu geben.
Druöstücke der Unfallverhütungsvorfchriften können von den Sektionsvor¬
ständen gegen Erstattung der Selbstkostenbezogenwerden.

98. Die Unfallverhütungsvorfchriftentreten am 1. Januar 1906 in Kraft."
L. Es wird für dringend geboten erachtet, daß die bestehenden Polizeiverordnungen über

landwirtschaftlicheMaschinen aufgehoben oder wenigstens mit den Unfallverhütungs¬
vorschriften der Berufsgenossenschaftin Uebereinstimmung gebracht werden. Der
Genosfenschaftsvorstandwird beauftragt, dieferhalb bei dem Herrn Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz und den Herrn Regierungs-Präsidenten zu Sigmaringen und Birken¬
feld vorstellig zu werden.

(I Es ist nach Möglichkeit dahin zu streben, daß den Landwirten künftig nur solche
Maschinen verkauft werden, die den Unfallverhütungsvorfchriftenentsprechen.
Der Genossenschaftsvorstandwird beauftragt, dieferhalb mit den Organen der Staats-
regierung und den Vertretungskörpern der Landwirtschaft — Landwirtschaftskammer,
landwirtschaftlichenVereinen und Bauernvereinen usw. — alsbald ins Benehmen
zu treten.

v. Der Genossenschaftsvorstandwird ermächtigt, etwa erforderlichwerdende redaktionelle
Aenderungen vorzunehmen,die Form näher zu bestimmen,in der die Vorschriftenzur
Ausgabe gelangen sollen, sowie alle zur Bekanntgabe, Durchführung und Kontrolle
der Vorschriften notwendig erfcheinenden Maßnahmen zu treffen.

Unter Worten des Dankes an die Erschienenenschloß hierauf nach Erschöpfung der
Tagesordnung der Vorsitzende die Versammlung.

Graf Beissel Hammers
Vorsitzender. Schriftführer.
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tl. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Mufferversorgungsanlagen.

I. Nach dem vorigjährigen Bericht konnten zur Unterstützung von Wasserleitungen in
den beiden Jahren 1903 und 1904 gemäß den Beschlüssen des 42. Rheini¬
schen Provinziallllndtag.esverwendet werden ....... . . , 1 000 075 M, 79 Pf.

Davon sind im Rechnungsjahre 1903 als Beihilfen gewährt
worden ..................... 519 585 „ — „

Es standen demnach im Jahre 1904 zur Verteilung zur Ver¬
fügung ......................480490 M, 79 Pf.

Aus diesem Betrage sind im Rechnungsjahre 1904 die in der
beigefügtenZusammenstellungaufgeführtenBeihilfen im Gesamtbetrage von 460 785 „ — „
bewilligt worden.

Es verbleibt sonach ein Rest von
Zu diesem Betrage kommen die durch Verzichtauf die Beihilfen :c

ersparten Beträge von zusammen ...........
Ferner die Zinsen der im Jahre 1904 deponiertenBestände mit

zusammen 50 867 M. 16 Pf.
Es gehen hiervon ab:

an die Königliche Versuchs« und Prüfungsanstalt
für Wasserversorgungund Abwässerbeseitigungin
Berlin für die Prüfung der Projektstücke. . . 15 344 M. 44 Pf.

an den Verein für Wasserversorgungund Abwässer¬
beseitigungin Berlin Veitrag für die Jahre 1903,
1904 und 1905...........1500 „ — „

Zinsen der bisher aufgenommenenAnleihebeträge . 105 0 „ — „
zusammen 17 894 „ 44 „

19 705 M. 79 Pf-

25 78? „ 48 «
t 5 373 „ 89 „

Es ist demnachnoch ein Bestand von 32 972 M. 72 Pf.
vorhanden, welcherzur Verwendung in das Jahr 1905 übergeht.

II. Bezüglich der vom 42. Rheinischen Provinziallandtage genehmigten Anleihe von
750 000 Mark ist zu erwähnen, daß sie je nach Bedarf angeliehen wird. Im Rechnungsjahre1904
sind auf die Anleihe 180 000 Mark aufgenommen und verbraucht worden. Im übrigen konnten
die erforderlichen Zahlungen noch aus dem, aus den Uebelschüssender Provinzial-Feuerversicherungs-
anstalt für die beiden Jahre 1903 und 1904 überwiesenenFonds von 240 000 Mark bestlittenwerden.

III. Die Zahl der zur Berücksichtigungim Rechnungsjahre1904 zur Vorlage gekommenen
Anträge betrug 193; es wurden bei einem Gesamtkostenbetrageder Anlagen von 5 413 870 Mark
Beihilfen im Betrage von 1386416 Mark erbeten. Da diese Beihilfebeträge bei den vorhandenen
Mitteln auf keinen Fall gewährt werden konnten, blieb nur übrig, die Beihilfen je nach dem
Grade der Bedürftigkeit entsprechend zu kürzen, besonders bedürftigenGemeinden wurde außerdem
insofern eine weitere Unterstützungzuteil, als ihnen von der Landes-VersicherungsanstaltRhein¬
provinz Darlehen zu möglichst ermäßigtem Zinsfuße gewährt worden sind. (Vergl. das Nähere
unter V.)

Alle Anträge konnten überhaupt nicht zur Erledigung gebracht werden.
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Es wurden Beihilfen bewilligt in............. 110 Fällen
Ablehnung der Anträge erfolgte in . ........... 6 „
Zurückgezogen wurden ............... 17 Anträge
Zur Berücksichtigung in das folgendeJahr mußten übertragen werden . 60 „

zusammen 193 Anträge.
Außerdem wurden in 10 Fällen Beihilfen zur Ausführung der erforderlichenVorarbeiten

bewilligt.
Die Erledigung der Anträge erfolgte im übrigen unter Berücksichtigungder vom Pro»

vinzialllusschusse aufgestellten,im vorigjährigen Bericht abgedruckten Grundsätze.
IV. Die Prüfung der Projektstückeist im Rechnungsjahre 1904 wiederum durch die

Königliche Versuchs- und Prüfungsanstalt für Wasserversorgungund Abwässerbeseitigungin Berlin
ausgeführt worden. Es wurden von derselben 96 Projekte erstmalig geprüft und außerdem die
erforderlichenNachprüfungen vorgenommen. Ferner hat die Königliche Versuchsanstaltmit dies¬
seitigem Einverständnis im Oktober 1904 durch ein technisches Mitglied der Anstalt 8 Projekte
an Ort und Stelle besichtigen lassen.

Wie bereits im vorigjährigcn Bericht hervorgehoben ist, hat sich die Inanspruchnahme
der KöniglichenVersuchsanstalt in Berlin als durchaus zweckentsprechenderwiesen,weil durch sie
die örtlichen Behörden und Sachverständigen am besten beraten werden.

Nach den getroffenenAbmachungenerhält die Königliche Versuchsanstalt für die Prüfung
eines jeden Projektes den Betrag von 45 Mark, außerdem werden die Kosten der örtlichen Be-
sichtigungsreisenerstattet. Sonstige Nebenkosten,wie Kosten der Untersuchung des Wassers «.,
werden auf diesseitige Fonds nicht übernommen, dieselbenfallen vielmehr den bauausführenden
Gemeinden :c. zur Last.

V. Außer den bewilligten Beihilfen sind folgenden Gemeinden :c. Darlehen zur Anlage
von Wasserleitungen gewährt worden.

a) Von der Landes-Versicherungsanstalt Nheinprovinz:
1. Gemeinde Amel, Kreis Malmedy . . . . 6 000 M. zu 3°/« Zinsen und 2°/« Tilg
2. ,/ Schmidt, „ Montjoie . . . . 50 000 „ „ 3°/° „ „ 1°/°
3. „ Vosscnack,„ „ ... . 50 000 „ „3°/» ,/ „ 1°/«
4. „ Arenlberg, „ Adenau .... 15 000 „ „ 3°/« „ „ 2°/°
5. „ Welcherath,Kreis Adenau . . . . 18 000 „ „ 3°/° /, „ 2°/°
6. „ Dümpelfeld, „ „ . . . . 12 000 „ '„3°/° „ „ 1 °/°
7. ,/ Niederzissen, „ Ahrweiler . . . 20 000 „3'/'°/« /, „ 1l/2°/o „
8. /, Lautershofen „ „ . . . 17 000 „ „ 3°/« „ „ 1°/°
9. f/ ,, „ » ' . 5 000 „ „ 3°/» „ „ 1°/°

10. » Kirchen, „ Altenkirchen. . . 10 000 // ,,3'/2°/° ,/ „ 1'/«°/« „
11. „ Herkersdorf, „ „ . - . 10 000 ^» ,,3'/,°/o „ „ 1'/«°/o „
12. „ Offhausen, „ „ . . . 10 000 » „3'/°«/° /^ „ 1'/2°/« „
13. „ Wehbach, „ . 6 500 // „ 3°/« » „ 2°/°
14. „ Wissen, „ „ . . . 21000 „ „ 3°/o „ „ 1'/2«/° „

15. // Bitzen, „ „ . . . 20 000 ^l
10 000 M.
10 000 „

„ 3>
„3>/2«/° » 1'/2°/° „

16. „ Bettgenhausen, K»eis „ . . . 7 000 „ „ 3°/« » „ 2°/°
17. „ Dörrebach, „ Kreuznach . . 39 000 „ ,. 3°/« // „ 1°/°

zu übertragen 316 500 M.
38
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Uebertrag 316 500 M.
18. Gemeinde Brent, Kreis Mayen . . .
19. „ Zochstätten, „ Meisenheim. .
20. /, Wiebelsheim, „ St. Goar . .
21. „ Altenkirchen, „ Wetzlar, . .
22. ,/ Peterswald, „ Zell . . .
23. „ Lessenich-Rißdorf,Kreis Euskirchen ,
24. „ Drabenderhöhe, „ Gummersbach
25. ,^ Nümbrecht, Kreis Gummersbach . .
26. „ Mrstenhausen, Kreis Saarbrücken
27. „ Baumholder, „ St. Wendel. .
28. » Reichweiler, „ „ . .
29. „ Ausweiler, „ „ . .
30. " Nreungenborn- „ „ , .

Frohnhausen,
31. /, Thallichtenberg,Kreis St, Wendel .
32. „ Zemmer, Landkreis Trier , , . ,
33. „ Wintersdorf, „ „ . . . .
34. „ Edingen, „ „ . . . .
35. „ Morscheid, „ „ , . . .
36. „ Ruwer-Paulin, Landkreis Trier . .
37. „ Aßlar-Klein Altenstadten, Kreis Wetzlar

. 11000 „ zu 3°/« Zinsen und 1°/«
. 5 000 „ «3°/« „ „ 1"/..
. 16 000 „ ,,3'/2°/° „ „ 1'/«°/°
. 23 000 „ „ 3°/» „ „ 1°/°
. 20 000 „ „ 3°/» „ „ 1°/°
, 10 000 „ „3'/'°/° „ „ 1"/°
h 7 000 „ „3°/n „ // 2°/»
. 6 000 „ „ 3> „ /' 2°/°
. 70 000 „ „ 3°/« „ /' 1°/°
. 120 000 „ „ 3°/° „ „ 1«/«
. 16 000 „ „ 3°/« „ // 1°/n
. 36 000 „ „ 3°/° „ ^ 1"/«
. 30 000 " „ 3°/n ^, " 1«/°

. 29 000 „ „3"/« 1«/.,
8 000 „ „3'/,°/° „ „ 1 '/2 °/n

.8000 „ „3 >/,"/« „ „ 1'/2°/n
, 8 000 „ .,3'/,°/° „ „ 1 '/, "/«
. 15 000 » „ 3«/« // ,/ 1°/°
. 20 000 „ „ 3°/« „ „ I"/n
r 6 000 ^ „3'/«°/« ,, „ 1 '/2 °/n

Tilgung

zusammen 780 500 M.

d. Von der Landesbank der Rheinprovinz:
1. Gemeinde Nürvenich, Kreis Düren ..... 60000 M. zu 3»/2«/° Zinsen und 1'/,°/<> Tilgung
2. „ Schmidtheim, Kreis Schleiden . . . 15 000 „ „ 3'/2°/2 „ „ 1°/«
3. „ Hergarten, „ „ ... 26000 „ „ 3'/,°/° „ „ 1'/2°/« „
4. „ Westum, „ Ahrweiler . . 24 000 „ „ 3'/«"/« „ „ 1'/'"/° »
5. „ Friesenhagen, „ Altenkirchen. . 3 500 „ „ 3'/2°/u „ „ 1'/2°/° „
6. „ Schöneberg, ., „ . . 12000 ., „ 3'/,'/° „ „ 1'/2"/u „
7. „ Obersteinebach,„ „ . . 8 500 „ „ 3'/2«/« „ „ 1'/,°/° „
8. „ Schutzbach, „ „ . . 8 500 „ „ 3'/2°/° „ „ 1°/°
9. „ Scheuerfeld, „ „ . . 25 000 „ „ 3>/2°/° „ „ 1'/,°/° „

10. „ Niederfischbach,„ „ . , 7 500 „ „ 3'/2°/« „ „ Tilg.in 15Jahren
11. „ Rödern, Kreis Simmmern .... 6 500 „ „ 3'/2°/« Zinsen „ 1'/«°/° Tilgung
12. WasserleitungsgenossenschaftNemshagen, Kreis

Gummersbach ........... 10 000 „ „ 3^/«°/« „ ., 1V2°/" „
13. WasserleitungsgenossenschaftLieberhausen,Kreis

Gummersbach .......... 13 000 „ „3'/,«/° „ „ 1°/°
14. Wasserleitungsgenossenschaft Bergseelscheid-Driesch,

Siegkreis ............ 4 500 .. „ 3'/2"/n „ „ 2'/2°/° „
15. WasserleitungsvereinWellerscheid, Siegkreis . . 4 500, . „3^"/« „ „ l'/'"/« „

zu übertragen 228 500 M.
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Uebertrag 228 500 M,
16. WasserleitungsvereinMarienfeld, Sieglreis . . 4 500 „
17. Mucher Wasserleitungsgenossenschaft, „ . , 25 000 „
18. WllsserleitungsgenossenfchllftFrielingsdorf, Kreis

Wivverfürth........... 10 000 „
19. WasserleitngsgenoffenschaftScheel, Kreis Wivver¬

fürth.............. 11500 „
20. Gemeinde Hardenberg-Neviges, Kreis Mettmann 65 000 „
21. „ Wirfchweiler, Kreis Bernkastel . . . 12 000 „

zu 3V2°/° Zinfen und 1'/,°/« Tilgung
., 1'/2°/°

22.
23.
24.
25.

Allenbach, „ „
Wellingen, „ Merzig
Bübingen, „ „
Schwemmlingen, Kreis „

10 000
6 000
8 000

27 000
26. Wasserleitungsgenossenschaft Waxweiler, Kreis Prüm 27 000
"?. „ »
28. Gemeinde Lisdorf, Kreis Saarlouis
29,
30.
31.
32.
33.
34.
35.

Sien, „ St. Wendel . .
Oberlinxweiler, Kreis St. Wendel
Wetschhausen, „ „
Commlingen, Landkreis Trier .
Carl, Kreis Wittlich ....
Bettenfeld, Kreis Wittlich . .
Malborn, ., Bernkastei . .

5 500
100 000

6 000
40 000

6 000
12 000
17 000
17 000
16 000

3>/2°/.

3'/2°/°

3'/«°/°
3'/2°/°
3'/2°/°
3'/2°/°
3^2 °/°
3^2°/°
3^2°/°
3'/2°/°
3'/2°/<>
3'/°°/°
3'/2"/°
3'/«°/»
3'/«°/°
3'/,°/o
3'/«°/°
3'/2°/n
3'/2°/o

2°/«

1°/»
1«/«
1°/°
1'/2°/«
2'/, °/o
2l/2°/<>
1 '/« «/«
1>
1°/n
2'/2°/°
1°/«
1 '/2 °/°
1'/«°/«
1'/2«/°
2°/°
1>
1°/°

zufammen 654 000 M.
VI. Ueber das weitere Bedürfnis auf dem Gebiete der Unterstützung des öffentlichen

Wasserversorgungswefensnach Erschöpfung der vom Provinziallandtage für die Jahre 1903
und 1904 zur Verfügung gestellten Mittel sind im Jahre 1904 eingehende Ermittelungen angestellt
worden. ES ergab sich, daß in den Jahren 1905 und 1906 473 Wasserleitungen mit einem
Gesamtkostenaufwllndevon 12 780 791 Mark zur Ausführung in Aussicht genommenwaren, wozu
3 737 365 Mark an Provinzialbeihilfen erbeten wurden.

Der Provinzialausfchuß hat sich mit der Angelegenheitwiederholt befaßt und angesichts
dieser Zahlen an dem außergewöhnlichgroßen Bedürfnis in der Provinz nicht gezweifelt, vielmehr
die dringende Notwendigkeit anerkannt, die Anlage von Wasserleitungen auch fernerhin durch
Gewährung von Provinzialbeihilfen zu unterstützen. Zweifelhaft war nur, in welcher Weife die
erforderlichenMittel zur Verfügung gestellt werden könnten.

Zunächst wurde erwogen, ob es vielleicht zweckmäßig sei, alljährlich größereSummen zur
Unterstützungvon-Wasserleitungenin den Etat einzustellen. Hiervon wurde indeß abgesehen, weil
dies voraussichtlicheine dauernde Erhöhung des Etats der Provinz zur Folge haben würde, da
es erfahrungsgemäß sehr schwer ist, einmal in den Etat als ordentliche Ausgaben eingestellte Beträge
wieder zurückzuziehen. Hauptsächlichaus diesen; Grunde war auch wohl im Jahre 1903 seitens
des Provinziallanbtages der Weg einer außerordentlichen Hilfsaktion durch Bewilligung einer
Anleihe zugunsten der Wasserversorgungin der Provinz gewählt worden. Dieses Verfahren hat
zunächst den besonderen Vorzug, daß nach Verbrauch der Anleihemittel die Provinz in keiner
Weise für die Zukunft gebunden ist, vielmehr die Unterstützungdes Zweckes nach ihrem Ermessen

»8*
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einschränken oder ganz einstellenkann. Sodann war besonders zu bedenken, daß in diesem Falle
der Wasserversorgungarmer Gemeinden, bei denen oft schlechtes Trinlwasser die Ursache ständiger
Volkskrankheitenist, schnelle Hilfe doppelte Hilfe ist. Eine solche konnte aber angesichts des
enormen Bedürfnisses nur mit größeren Mitteln erreicht werden, wie sie eine Etatserhöhung schon
wegen der dann unumgänglichenErhöhung der Prouinzialabgaben niemals schaffen könnte.

Unter diesen Umständen erschien es am zweckmäßigsten, die Mittel wiederum durch Auf¬
nahme einer Anleihe flüssig zu machen und diese abermals aus den Ueberschüssen der Provinzial-
Feueruersicherungsanstllltzu verzinsen und zu tilgen. Durch die bisherige Anleihe (^,) von
750 000 Mark sind die zur Verfügung gestellten Uebelschüsse der Provinzial-Feueruersicherungs»
anstatt für ca. 16 Jahre mit 8V2°/o des Anleihebetrages d. t). mit 63 750 Mark jährlich belastet,
so daß noch frei bleiben 120 000 — 63 750 ---- 56 250 Mark jährlich. Es war nun möglich,
aus den alljährlichen Ueberschüssen der Provinzial-Feuerversichcrungsanstalteinen weiteren Betrag
von 30 000 Mark für diese Zwecke zu entnehmen und damit den Iahresbetrag von 120 000 Mark
auf 150 000 Mark zu erhöhen. Sodann würde in 1905 und 1906 eine weitere Anleihe (L)
von 500 000 Mark in 2 Iahresbcträgen von je 250 000 Mark bei der Landesbank zu 8^/2°/» Zinsen
und 5"/« Tilgung aufzunehmenund aus jenen verstärkten Ueberschüssen der Provinzial-Feuerver'
sicherungsanstalt zu verzinsen und zu tilgen sein. Aus diesem Anleihebetrage und dem zur Ver¬
zinsung und Tilgung desselbennicht verwendeten Reste jenes Betrages von 150 000 Mark könnten
dann in der bisherigen Weise in den 2 folgenden Jahren 1905 und 1906 Beihilfen zur Förderung
des öffentlichenWasserversorgungswesensverteilt werden.

Zu demselbenZwecke steht dann auch ein weiterer Betrag von 120 000 Mark zur Ver¬
fügung, welcher seitens der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt im Jahre 1904 aus den Ueber¬
schüssen des Vorjahres überwiesen ist.

Hiernach können in den Jahren 1905 und 1906 folgende Beträge zur Verwendung
gelangen:

a) der Anleihebetrag (ü) von ............. 500 000 M.
K) der Nest der zur Verzinsung und Tilgung der alten und der neuen

Anleihe nicht gebrauchten Iahresüberschüsse, d. h. im Jahre 1905
150 000 — 8 l/2 °/« von 750 000 Mark -s- 250 000 Mark ---
85 000 Mark - ................ 65 000 „
ferner für 1906 ein Betrag von 150 000 Mark — 8^/2 °/° von
750 000 -> 500 000 Mark --- 106 250 Mark -- ..... 43 750 „

c) der bereits besonders überwieseneBetrag aus dem Jahre 1903 mit 120 000 „
mithin zusammen 728 750 M.

Vom Provinzialausschuh wurde demgemäß am 2. Dezember 1904 beschlossen, dem
Provinziallandtag folgenden Antrag zu unterbreiten:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen:
1. Der unter IV. Nr. 3 der Einnahmen und Titel IV, Nr. 7 der Ausgaben des Haupt-

Haushaltsplanes vorgeseheneBetrag aus den Ueberschüssen der Vrovinzial-Feueruer-
sicherungsansto.ltzur Verwendung sür gemeinnützige, zugleich die Interessen dieser
Anstalt fördernde Zwecke wird von 120 000 Mark auf 150 000 Mark jährlich erhöht.

2. Der Provinzialausschuh wird ermächtigt:
a) bei der Landesbank der Rheinprovinz eine Anleihe bis zur Höhe von 500 000 Mark

aufzunehmen, dieselbe aus dem nach Nr. 1 erhöhten Fonds von 150 000 Mark
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mit 3'/«°/» zu verzinsen und mit5°/o jährlich zu tilgen und sodann in jedem der
beiden Haushaltsjahre 1905 und, 1906 bis zu je 250 000 Mark zur außerordent¬
lichen Förderung der Wasserversorgungin leistungsschwachen Gemeinden der Provinz
zu verwenden;

d) den aus 1903
besonders überwiesenen Betrag von 120 000 Mark ebenfalls zu dem bei 2g,
bezeichneten Zwecke zu verwenden."

Der 45. Rheinische Provinziallandtag hat in der Plenarsitzung vom 16. März 1905
der Vorlage nach dem Antrage der IV. Fachkommission entsprechend zugestimmt.

Die Aufnahme der weiteren Anleihe von 500 000 Mark ist am 13. Juni 1905 von
den Herrn Ministern des Innern und der Finanzen genehmigt worden.

VII. Nach Mitteilung des Herrn Ministers der geistlichen-, Unterrichts- und Medizinal-
angelcgenheitenvom 23. März 1905 ist der Inhalt des Berichts des Provinzialausschussesvon:
2. Dezember1904, betreffend die Gewährung von weiteren Beihilfen zur Errichtung von kommu¬
nalen Wasserversorgungsanlagen,Seiner Majestät dem Kaiser und König vorgetragen worden.
Allerhöchstderselbehat mit lebhaftem Interesse von den Ausführungen des Berichts Kenntnis
genommenund Allerhöchstseine Genugtuung über die Fürsorge der Prouinzialverwaltung für die
Wasserversorgungder Gemeinden in der Rheinprovinz zum Ausdruckgebracht.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1904 znr Anlage von Wasserleitungen bewilligten Beihilfen.

. Dühe Ml/eZ Umne der Gemein Kreis der A Käme der Gemeinde Kreis der

« dezw. Vrlschaft Beihilfe « dezw. Ortschaft Oeihilse

^. Größere Beihilfen. Uebertrag 150 460

Regierung sbezirl Aachen. 27 Reuffelbcich .... Altenkirchen 2 500

1 Mülheim . . . . Schleiden 4 500 28 Treis. . . Cochem 5 000

2 Hergarten . . 6 000 29 Brenk . . Mayen 4 000

:i Düttling . . 3 000 30 Höchstnoten. Meisenheim 5 000

>l Diefenbach . . 1660 31 Asbach . . Neuwied 8 000

5. Blens . . . 5 300 32 Irlich . . » 2 500

!! Hausen . . . 5 000 33 Melsbach . » 1500

? Hasenfeld . . 5 000 34 ' Giershofen . » 1000

« Cllll nebst Ccillerhei 'tert 35 Burgsolms . Wetzlar 10 000

!)
und Stürzerhof

Udenbreth-Neuhof
!! 10 000

8 000 Regierungsb ezirk Cöln.

10 Schleiden . . . . 3 000 36 Oberbräunfeld . . . Gummersbach 1000
11 Schmidtheim , . 5 000 37 Oesinghausen-Oelchen. „ 600
12 Hllstenrath . . . . Düren 10 000 38 Hengstenberg . . . „ 2 000
13 Bürvenich-Eppeuich

1 Euskirchen

39 Denklingen . Waldbroel 6 000

und Langendorf 8 000 40 Löffelsterz . » 2 000
14 Malmedy 5 000 41 Morsbach . ,/ 2 500
15 Lengeler. . . 4 000 42 Freckhausen. . ,, 1500
16 Weweler . . 3 000 43 Waldbroel . „ 4 000
I? Amel. . , . 5 000 44 Wipperfürth Wipperfürth 2 000
18 Schmidt-Vossenack Montjoie 10 000 45

46
Haltegasse .
Oleroth . . Sieg

2 500
1000

Regierungs bezirk Coblenz. 4? Dambroich . // 3 000
19 15 000 48 Firmenich- Obergartzem Euskirchen 3 000
20 Leimbach . . „ 5 000 49 Lesscnich ..... „ 3 000
21 Welcherath . . 6 000
22 Westum . . . 6 000 Regierungsbezirk Düsseldorf.
23 Rech ... . 4 500 50 Lennep 7 000
24 Katzwinkel . . Altenkirchen 6 000 51 Iägerhaus-Mcirscheid. „ 3 000
25 Schutzdach . . „ 3 500 52 Beyenburg .... « 5 000
36 Bettgenhausen .

zu übertragen

3 000 /, ^ . . . .
zu übertragen

2 000

150 460 241060

*) Nachbewilligung.
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Uame der Gemeinde
dezw. Ortschaft

Krels
Dicht
der

Beihilfe
V Uame der Gemeinde

dezw. Ortschaft ^
Kreis

Sich«
der

Beihilfe

Uebeltrag
Regierun gsbezirk Trier.

Wirschweiler-Lang-
weiler ..... Bernkastel

Malborn . „
Dhronecken. „
Stipshausen „
Prümzurlay Bitburg
Sarmersbach Da««
Lendersdorf. „
Mitlosheim , Merzig
Wellingen . „
Vüdingen . „
ReidelbacherHof . . „
Schwemmlingen . . „
Ponten-Besseringcn , „
Reimsbach . , . . „
Hasboru-Dnntweiler . Ottweiler
Schoenecken .... Prüm
WeiteN'Orscholz, . Saarburg
Rommelfcmgen. . . „
Waldweiler . , . . Trier-Land
Edingen ..... ,,
Beuren ..... „
Faischweiler. . . . „
Ruwer-Pllulin , . . „
Cordel ..... „
Reinsfeld .... »
Ehrang ..... „
Morscheid .... «
Föhren ..... »
Wetschhausen. . . St. Wendel
Mambachel . . . , ..
Sien...... „
Baumholder . . . „
Oberkcnl ..... Wittlich
Fürstenhausen . . . Saarbrücken

zu übertragen

241060

9 000
10 000

7 000
3 000
5 000

800
3 500
3 000
3 000
3 500

500
6 000
6 000
3 000
5 000

15 000
15 000

1500
7 000
4 000
7 000
3 000
6 000
6 000
3 000
5 000
4 000
3 000
1500
2 500
2 500

10 000
2 500
5 000

412 860

8? Gruppenversorgung von
16 Gemeinden des
Kreises Vitbnrg

Uebertrag

Bitburg
Summe

412 860

15 000
427 860

L. Prämien im geschäftlichenInteresse der Provinzial-
Feuer-Versicherungsllnstalt.

Regierungsbezirk Coblenz.

10
11
12

13
14
15
16
1?
18
19
20
21

Oberndorf .... Wetzlar
Niederraden.... Neuwied
Vrohl..... Ahrweiler

Regierungsbezirk Cöln.
Honscheid . . . . ^ Sieg
Bourauel ....
Berg - Seelscheid und

Driesch ....
Osberghausen . . . ^ Gummersbach
Moikepütz - Mülhausen
Ober-Gummeroth . .

Regierungsbezirk Düsseldorf.
Odenkirchen. . . . M.Gladbach
M. Gladbach-Lcmd .
Eller ...... Düsseldorf

Regierungsbezirk Trier.
Fickingen ..... Merzig
Wehingen .... Saarburg
Mittel .....
Asbach ..... Bernkastel
Hausen .....
Ensch ...... Trier
Wemmetsweiler . . Ottweiler
Waxweiler .... Prüm

zu übertragen

500
1000
2 000

400
300

600
400
500
400

1200
1000

600

500
2 000
2 000
1000
1000
1500
1000

900
1500

20 300

*) Mchbewilligimg.
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«

Umne der Gemeinde
bezw. Ortschaft Kreis

Höhe
der

Beihilfe

21
22
23

Lascheid .....
Gees ......
Glaubt .....

Uebertrag
Piüm
Daun

Summe

20 300
1000
1500
3 000

25 800

6
?
8
9

10

Beihilfen zur Ausführung der Vorarbeiten.
Regierungsbezirk Aachen.

Mont.....
Burnenville u. Meiz .
Hedomont . . . .
Rescheid .....
Lammersdorf . . .

Malmedy

Schleiden
Montjoie

Regierungsbezirk Coblenz.
Altenahr. .
Ramersbach.
Fuchshofen .
Reifferscheid
Hausen . .

Ahiweiler

Adenau

Mayen
Summe

?5
400
250
600

1000

500
600
800

1500
1400
7125

Düsseldorf, den 17. Oktober 1905.

3>er Krovinzialausschuß h^r Utzeinprovinz:

Graf Veissel von Gymnich, Dr. von Renvers,

Becker, von Breuning, Destr6e, Dietze, Eich, I. B. Engelsmann, Melchers,

Nels, Peters, Schmidt von Schwind, Dr. Venn.
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